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Im Nordwesten/wew – Mit 
„Daddy Cool“ begann für die 
Popgruppe „Boney M.“ Mitte 
der 70er Jahre der große Er-
folg. Das Lied ist  noch heute 
sehr beliebt – jedenfalls in der 
RTL-Sendung „Let’s dance“. Zu 
keinem anderen Lied haben 
mehr Paare getanzt. Welche 
weiteren spannende Fakten es 
zu dieser Tanzshow gibt, lesen 
Sie im aktuellen Sonntags-
journal.

Nicht minder spannend zu 
lesen ist das Interview mit der 
Schauspielerin Tilda Swinton 
über das herrschaftsfreie Ki-
noreich,  den Ehrenbären der 
Berlinale und eine kleine Kir-
che in Schottland. Als Abon-
nentin und Abonnent  finden 
Sie das digitale Magazin ab 
Sonntagfrüh in Ihrem  Nord-
west-ePaper-Kiosk.

Das erwartet Sie 
im digitalen 
Sonntagsjournal
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Erneut ist ein toter Wal an einer Nord-
seeinsel gestrandet: Die Luftaufnahme 
aus einem Hubschrauber zeigt einen 
schwarzen Wal im Sand liegend auf der 
kleinen, unbewohnten Wattenmeer-

insel Minsener Oog südöstlich der Insel 
Wangerooge.  Die Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsverwaltung habe einen 
Kadaver gemeldet, sagte eine Spreche-
rin der Nationalparkverwaltung Nieder-

sächsisches Wattenmeer in Wilhelms-
haven. Ersten Erkenntnissen zufolge 
soll es sich um einen Buckelwal han-
deln. dpa-BILD: Citynewstv

P Panorama, seite 10

Erneut toter Wal an  Nordseeinsel gestrandet

Außerdem können Sie sich 
am Sonntag per Sondernews-
letter einen Überblick ver-
schaffen – wenn Sie bereits 
Abonnent beziehungsweise   
Abonnentin unseres täglichen 
Newsletters „kurz vor acht“ 
sind, erhalten Sie diesen auto-
matisch.  Im ePaper werden 
wir  am Sonntagabend mehr-
fach unsere Berichterstattung 
aktualisieren. Und natürlich 
berichten wir über die Wahl 
auch in der  Printausgabe am 
Montag umfangreich. 

  In dieser Ausgabe bieten 
wir Ihnen auf zwei Hinter-
grundseiten alle Infos rund 
um die Wahl. Zudem ordnen 
unsere Berliner Kollegin Kers-
tin Münstermann das Ganze 
in ihrem Kommentar ein. 
P Meinung und Hintergrund

Prozent. Die Linke käme mit 
acht Prozent (+1) sicher in den 
Bundestag. FDP und BSW 
müssten um den Einzug ins 
Parlament bangen. In der Um-
frage kommen beide auf je 4,5 
Prozent. Allerdings:  27 Prozent 
der Befragten wissen  noch 
nicht sicher, ob, und wenn ja, 
wen sie wählen wollen.  

Am Wahlsonntag plant  die 
Nordwest-Zeitung  ein um-
fangreiches Programm. In der 
NWZ-App sowie auf NWZonli-
ne.de bieten  wir eine große 
Übersicht mit interaktiven 
Grafiken. Zusätzlich bieten wir 
zwei Liveticker an: In dem 
einen wird es eher um bun-
despolitische Fragen und 
Stimmen gehen, in dem ande-
ren  blicken wir auf unsere  Re-
gion  – mit Bildern, Stimmen 
und vielem mehr.

stärker,  als die Umfragen pro­-
gnostizieren? Und: Welche 
Parteien schaffen es über-
haupt in den Bundestag? Die 
Linke scheint die Fünf-Pro-
zent-Hürde  zu nehmen, bei 
BSW und  FDP könnte es knapp 
werden. 

Das zeigt zumindest das ak-
tuelle Politbarometer, das die  
Forschungsgruppe Wahlen  für 
unsere Zeitung und das ZDF 
ermittelt hat. Demnach kom-
men CDU und CSU nur noch 
auf 28 Prozent, zwei Punkte 
weniger als in der vergange-
nen Woche. Die AfD kann  um 
einen Punkt auf 21 Prozent zu-
legen. SPD und Grüne verhar-
ren bei 16 beziehungsweise  14 

Von Hermann Gröblinghoff

Berlin/Oldenburg – Dieser 
Wahlkampf hatte es in sich: Er 
war durch das vorzeitige Am-
pel-Aus nicht nur besonders 
kurz, es ging auch ordentlich 
zur Sache – inklusive vieler 
persönlicher Angriffe.  Die 
Wählerinnen und Wähler 
konnten alle Argumente hö-
ren (etwa in  der NWZ-Wahlare-
na), nun müssen sie entschei-
den, wer Deutschland künftig 
regieren soll.  

Für Spannung ist gesorgt, 
denn viele Fragen sind offen. 
Einige Beispiele: Wird die CDU 
so stark, dass sie in einer 
Zweier-Koalition regieren 
kann? Oder landet  Bundes-
kanzler Olaf Scholz mit seiner 
SPD doch noch einen Überra-
schungscoup und wird viel 

Bundestag  Das sagt das Politbarometer – Umfangreiches Programm auf NWZonline

Spannung vor der Wahl: 
Wer regiert Deutschland?

Neuenkirchen-Vörden/cam – 
Unbekannte haben am Mon-
tag mit einem Schockanruf 
eine 86-jährige Frau aus der 
Holdorfer Straße in Neuenkir-
chen/Vörden um eine unbe-
kannte Geldsumme gebracht. 
Wie die Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta erst am 
Freitag mitteilte, erhielt die 
Seniorin um  11.24 Uhr einen 
Anruf: Ihre Tochter sei schwer 
erkrankt und benötige drin-
gend Medikamente bezie-
hungsweise  eine Operation. 
Die Behandlung müsse im 
Vorfeld bezahlt werden. Zu 
diesem Zwecke würde jemand 
die erforderliche Summe ab-
holen. Dies geschah um  12.52 
Uhr. Die Abholerin, die mit 
einem blauen Opel Astra mit 
polnischem Kennzeichen vor-
fuhr, wurde wie folgt beschrie-
ben: unter 30 Jahre; 1,65 bis 
1,70 Meter; schmal; längere, 
dunkle Haare; dunkle Umhän-
getasche, Jacke und Hose. Hin-
weise an die Polizei unter 
04471/18600.

Schockanruf:
86-Jährige
um  Geld
gebracht

Wetter

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Oliver Schulz,        Leiter 
der Kulturredaktion  

Drei Leben des 
Theodor Storm   

Am 1. März feiert „Der 
Schimmelreiter“ im Ol-

denburgischen Staatstheater 
Premiere. Der Schöpfer der 
­legendären Novelle, Theodor 
Storm (1817-1888), hat der 
Nachwelt auch   „Immensee“ 
und „Pole Poppenspäler“ hin-
terlassen. Weniger bekannt ist 
der Umstand, dass der studier-
te Rechtsanwalt, Richter und 
zuletzt ranghohe Landvogt in 
Husum ein veritabler Tenor-
sänger und Pianist war. Gera-
de diese ­Facette rückt wieder 
stärker in den Blickpunkt. Im 
traditionsreichen Pianohaus 
Rosenkranz in ­Oldenburg ist 
in mehrjähriger Feinarbeit das 
Tafelklavier des Dichters res-
tauriert und zum neuen Jahr 
im Storm-Haus in Husum 
­wieder aufgestellt worden. 
Was Restaurator Ulrich Punke 
unserem Klassik-Experten 
Horst Hollmann davon be-
richtete, lesen Sie im 
   P Journal am Wochenende  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         

Von Elmar Stephan

Damme/Im Nordwesten – Die 
Polizei wird beim Straßenkar-
neval in Damme (Landkreis 
Vechta) in diesen Tagen Über-
wachungskameras einsetzen. 
Zusammen mit der Stadt sei 
die Polizeibehörde zu dem 
Entschluss gekommen, mit 
den Kameras eine zusätzliche 
Sicherheitskomponente zu 
installieren, erklärte ein Spre-
cher der Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta. 

Wie schon zum Beispiel 
beim Stoppelmarkt in Vechta 
würden die Kameras zu einem 
erhöhten subjektiven Sicher-

heitsgefühl der Besucher bei-
tragen. Aber auch die Aufklä-
rung von Straftaten werde da-
mit unterstützt, hieß es. Dabei 
gehe es etwa um gefährliche 
Körperverletzung oder schwe-
re Diebstahlsfälle. Die Bilder 
laufen in der Polizeidienststel-
le Damme auf.  Die Aufnah-
men sollen auch zur Identifi-
zierung von Straftätern ver-
wendet werden – Einzelbilder 
und Szenen würden dann als 
Beweismittel in Strafverfahren 
verwendet werden. Ansonsten 
werden die Aufnahmen nach 
spätestens 14 Tagen gelöscht.  
Ein Grund für die Videoüber-
wachung ist für die Polizei 

aber auch die abstrakte und 
generelle Gefährdungslage bei 
Großveranstaltungen, die zur-
zeit in Deutschland herrscht. 

In Damme wird der Stra-
ßenkarneval  schon eine Wo-
che vor den üblichen Termi-
nen gefeiert – etwa mit zwei 
großen Umzügen an diesem 
Sonntag und am Montag.

  Unser Polizei-Reporter Ni-
colas Reimer hat sich nach 
den Anschlägen etwa von 
Magdeburg und München 
umfassend mit dem Thema Si-
cherheit  befasst. Lesen Sie da-
zu seinen Bericht auf 
P Im nordwesten

Karneval wird videoüberwacht
Umzug in Damme  Das sagt die Polizei zum Sicherheitskonzept
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Linksextremismus

Budapest/dpa –  In Budapest 
hat am Freitag der Prozess 
gegen die in der linken Szene 
als Maja T. bekannte, mut-
maßlich linksextreme deut-
sche Person begonnen. Die 
ungarische Staatsanwaltschaft 
wirft der non-binären Person 
vor, im Februar 2023 in Buda-
pest an Angriffen auf tatsäch-
liche und vermeintliche 
Rechtsextremisten beteiligt 
gewesen  zu sein.  Es ist ein lan-
ger Prozess zu erwarten, an 
dessen Ende das Höchst-Straf-
maß von 24 Jahren droht. 

Prozess gegen 
Maja T. gestartet

Die  als Maja T. bekann-
te Person dpa-BILD: Erdos

Johannesburg/dpa – Russ-
lands Außenminister Sergej 
Lawrow hat  bei Gesprächen 
über die Ukraine im Rahmen 
der G 20 offenbar keinerlei 
Entgegenkommen gezeigt. 
„Im Gegenteil, (es) wurde noch 
mal über die ukrainische Re-
gierung hergezogen, es sei ein 
rassistisches Regime“, sagte 
Staatsministerin Katja Keul, 
die Außenministerin Annale-
na Baerbock (Grüne) bei dem 
Treffen der Gruppe bedeuten-
der Wirtschaftsnationen im  
südafrikanischen Johannes-
burg vertritt.  Auch der briti-
sche Außenminister David 
Lammy hatte nach der Rede 
Lawrows bezweifelt, dass Russ-
land ernsthaft über eine Frie-
denslösung verhandeln wolle. 

Die USA und Russland ha-
ben Gespräche über die Zu-
kunft der Ukraine aufgenom-
men – ohne Vertreter der Uk-
raine oder Europas. 

Lawrow zieht 
über Ukraine her

G 20-Gipfel

Kiew/Washington/dpa – Nach 
tagelangem Streit zwischen 
den USA und der Ukraine deu-
tet sich Bewegung in der Frage 
eines Rohstoffabkommens an. 
„Die Ukraine ist bereit für ein 
starkes, effektives Investi-
tions- und Sicherheitsabkom-
men mit dem US-Präsiden-
ten“, schrieb der ukrainische 
Präsident Wolodymyr Selens-
kyj am Donnerstagabend auf 
X. Zuvor hatte er den Ukraine-
Sondergesandten von US-Prä-
sident Donald Trump, Keith 
Kellogg, in Kiew getroffen. Das 
Treffen sei produktiv gewesen, 
so Selenskyj.

Trump knüpft US-Hilfen 
für die von Russland angegrif-
fene Ukraine an Zugang zu de-
ren Vorrat an seltenen Erden. 
Diese gelten als lukrativ und 
strategisch bedeutsam. Einen 
ersten Vertragsentwurf aus 
Washington hatte Selenskyj 
aber abgelehnt.

Bewegung bei 
Rohstoffabkommen

Ukraine – USA Bürokratieabbau

Oxen Hill/dpa – Tech-Milliar-
där Elon Musk hat sich auf 
einer Konferenz der US-Kon-
servativen in Oxen Hill/Mary-
land für seine radikalen Stel-
lenstreichungen im Regie-
rungsapparat feiern lassen. 
Unter Jubel schwenkte er eine 
Kettensäge durch die Luft – 
ein Geschenk und Markenzei-
chen des argentinischen Präsi-
denten Javier Milei. „Das ist 
die Kettensäge für die Büro-
kratie“, rief Musk, inzwischen 
enger Berater von US-Präsi-
dent Donald Trump.

Musk schwenkt 
Kettensäge

Elon Musk
Imago-BILD: Guzy

Was sonst noch wichtig ist

Alexander Will über die Geisel-Übergaben 
im Gazastreifen

Kommentar

E in ekelhafteres Schauspiel 
als die Übergabe der Kör-

per der ermordeten Geiseln an 
Israel lässt sich kaum denken. 
Wenn es noch eines Beweises 
bedurft hätte, dass die islami-
schen Hamas-Terroristen kei-
ne politische Rolle mehr spie-
len dürfen und dass die arabi-
sche Bevölkerung in Gaza poli-
tisch-moralischer Umerzie-
hung unterzogen werden soll-
te, dann wurde der am Don-
nerstag erbracht.

 Die Hamas inszenierte ein 
abstoßendes Spektakel, das 
jenseits aller zivilisatorischer 
Standards lag. Es geschah so-
wohl im Namen des arabi-
schen Nationalismus als auch 
im Namen des Islam. Beide ha-
ben den Beweis erbracht, dass 
sie Quelle perversester Ent-

menschlichung sein können. 
Wie anders soll man es auch 
nennen, wenn das Abschlach-
ten eines zehn Monate alten 
Babys und eines vierjährigen 
Jungen in der arabischen Ge-
sellschaft Gazas tatsächlich als 
„Widerstand“ gilt? 

Tausende Bewohner Gazas 
standen in den Straßen, als die 
Särge abtransportiert wurden 
– nicht in Trauer, sondern 
brüllend und feiernd. Einmal 
mehr manifestierte sich der 
tiefe Hass auf alles Israelische, 
der in der arabischen Gesell-
schaft Gazas, Judäas und Sa-
marias tief verwurzelt ist. 

Aber nicht nur das: Wis-
send um die religiöse und kul-
turelle Bedeutung eines toten 
Körpers im Judentum haben 
die Terroristen in Gaza den 

Dolch in der Wunde noch ein-
mal umgedreht und eine un-
bekannte Tote nach Israel ge-
schickt  und eben nicht die er-
mordete Schiri Bibas. 

An dieser Stelle zeigt sich 
ein entscheidender Unter-
schied zwischen der israelisch-
jüdischen Gesellschaft und 
der arabisch-islamischen in 
den umstrittenen Gebieten. 
Wer zur Ersteren gehört, kann 
sicher sein, dass er – lebendig 
oder tot – nach Hause zurück-
geholt wird, ganz gleich wie 
lange es dauert. Wer zur Letz-
teren gehört, ist einer Hass- 
und Todesideologie unterwor-
fen, die ihn automatisch zu 
propagandistisch verwertba-
rem Kanonenfutter erklärt. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Will@infoautor.de

Abstoßendes Spektakel

Von Lars Nicolaysen

Tel Aviv/Gaza – Die islamisti-
sche Hamas hat nach israeli-
schen Angaben mit der Über-
gabe einer falschen Leiche 
gegen die Waffenruhe-Verein-
barung verstoßen. „Dies ist 
eine anonyme, nicht identifi-
zierte Leiche“, teilte Israels Ar-
mee in der Nacht zu Freitag 
nach forensischen Untersu-
chungen mit. Dies sei ein 
schwerer Verstoß gegen die 
Vereinbarung, vier getötete 
Geiseln zu übergeben. Bei 
zwei Kinderleichen handele 
sich um die vor mehr als 16 
Monaten in den Gazastreifen 
verschleppten Kfir und Ariel 
Bibas. Bei der am Vortag eben-
falls übergebenen Frauenlei-
che handele es sich jedoch 
nicht um ihre Mutter Schiri.

Die Hamas sprach später 
von einem möglichen Ver-
sehen. „Wir weisen auf die 
Möglichkeit eines Irrtums 
oder einer Vermischung von 
Leichen hin“, stand in einer Er-
klärung der Terrorgruppe.  Der 
Chef des von der Hamas kon­-
trollierten Medienbüros der 
Regierung im Gazastreifen, Is-
mail Tawabtah, teilte mit, Schi-
ri sei nach einem israelischen 
Bombenangriff zusammen 
mit anderen Opfern unter 
Trümmern begraben worden. 
Die sterblichen Überreste hät-
ten nicht mehr eindeutig zu-
geordnet werden können und 
seien mit anderen „durchei-
nander geraten“, schrieb er. 
Diese Angaben können nicht 
überprüft werden.

Die Hamas hatte am Don-
nerstag in Chan Junis die 
sterblichen Überreste von vier 
Menschen übergeben – in 
einer Inszenierung der isla-
mistischen Terrororganisation 
und unter dem Jubel zahlrei-
cher Schaulustiger. Zunächst 
war in Israel  die Leiche von 
Oded Lifschitz identifiziert 
worden. Der 84-Jährige war ein 
pensionierter Journalist und 
Aktivist für die Rechte von Pa-

lästinensern.  Später wurde 
der Tod der beiden Kinder  be-
stätigt. Nach israelischer Ein-
schätzung starben Ariel und 
Kfir Bibas aber nicht bei einem 
Luftangriff, sondern wurden 

von ihren Entführern im Ga-
zastreifen kaltblütig  ermordet.  
„Die Terroristen haben  sie mit 
bloßen Händen umgebracht“, 
sagte Armee-Sprecher Daniel 
Hagari. Zum Zeitpunkt ihrer 

Entführung im Oktober 2023 
war Ariel vier Jahre und Kfir 
erst zehn Monate alt. Der Va-
ter der Kinder, Jarden Bibas, 
war kürzlich in Gaza freigelas-
sen worden.

Ein Plakat in Jerusalem zeigt die junge Mutter Shiri Bibas, die am 7. Oktober 2023 zusam-
men mit ihrem Mann und ihren beiden kleinen Söhnen nach Gaza entführt wurde. dpa-BILD:  Illean

Gaza-Krieg  Wut in Israel – Verbleib Schiri Bibas’ unbekannt – Kinder ermordet 

 Hamas übergibt falsche Leiche Dokumentation
Diese Gaza-Geiseln sollen an diesem 

Samstag freikommen

Omer Schem-Tov: Der heute 
22-Jährige, der einst davon 
träumte, Schauspieler zu 
werden, wurde während des 
Hamas-Terrorüberfalls am 
7. Oktober 2023 zusammen 
mit zwei Freunden vom No-
va-Musikfestival ver-
schleppt. Ein Video zeigte 
den jungen Mann gefesselt 
im Fahrzeug seiner Entfüh-
rer. Seine Freunde, Schwes-
ter und Bruder wurden im 
Rahmen eines Abkommens 
zwischen Israel und der Ha-
mas im November 2023 
freigelassen. 

Omer Wenkert: Auch der 
heute 23-Jährige, der als 
Manager eines Restaurants 
gearbeitet hatte, wurde am 
7. Oktober 2023 von dem 
Festival in der Negev-Wüste 
verschleppt.  Er habe am 
Morgen des Überfalls noch 
Kontakt zu seinen Eltern ge-
habt und ihnen gesagt, 
dass er Todesangst habe, 
berichteten israelische Me-
dien. Später bekamen seine 
Mutter und sein Vater dem-
nach ein Video der Hamas 
zugeschickt, dass ihren 
Sohn gefesselt und nur in 
Unterwäsche bekleidet auf 
der Ladefläche eines Wa-
gens zeigen soll. Er leidet 
an einer chronischen Darm-
entzündung und braucht re-
gelmäßig Medikamente. 

Elija Cohen: Der heute 
­27-Jährige, der im Bereich 
Marketing und Immobilien 
gearbeitet hatte, war wäh-
rend des Hamas-Massakers 
vor mehr als 16 Monaten zu-
sammen mit seiner Partne-
rin Ziv Abud ebenfalls auf 
dem Nova-Festival. Mit da-
bei waren auch Abuds Neffe 
und dessen Freundin, die 
beiden wurden getötet. Co-
hens Verlobte überlebte den 
Terrorüberfall, indem sie 
sich unter Leichen versteck-
te.  Cohens Familie sagte 
kürzlich, dass sie von jüngst 
freigelassenen Geiseln er-
fahren habe, dass der 27-

Jährige während seiner ge-
samten Geiselhaft angeket-
tet gewesen sei. Demnach 
hat er auch eine behand-
lungsbedürftige Schusswun-
de am Bein.

Tal Schoham: Der heute 40 
Jahre alte österreichisch-is-
raelische Doppelstaatler 
war vor mehr als 16 Mona-
ten zu Besuch bei Verwand-
ten im Kibbuz Beeri und wur-
de dort zusammen mit sei-
ner Frau, ihren drei und acht 
Jahre alten Kindern sowie 
weiteren weiblichen Angehö-
rigen entführt. Berichten zu-
folge flüchtete die Familie 
aus dem Haus, als palästi-
nensische Terroristen es in 
Brand steckten. Die Kinder 
und Frauen kamen im Rah-
men eines Abkommens zwi-
schen der Hamas und Israel 
im November 2023 wieder 
frei. Schoham arbeitete vor 
der Entführung ehrenamtlich 
beim Rettungsdienst Magen 
David Adom. 

Hischam al-Sajid: Der heute 
36-Jährige wird schon seit 
rund zehn Jahren im Gaza-
streifen festgehalten. Der 
israelische Araber hat nach 
Angaben des Geisel-Forums 
mit psychischen Problemen 
zu kämpfen. Er überquerte 
die Grenze in den Gazastrei-
fen 2015 eigenständig und 
ist seitdem in Gefangen-
schaft. Die Hamas veröf-
fentlichte 2022 Aufnahmen 
von al-Sajid in einem Bett 
mit Sauerstoffmaske.

Avera Mengistu: Auch bei 
ihm  handelt es sich um eine 
Langzeitgeisel. Der inzwi-
schen 39-Jährige, der in 
Äthiopien geboren wurde, 
passierte die Grenze in den 
Gazastreifen 2014 auf eige-
ne Faust.  Auch ihm werden 
psychische Probleme nach-
gesagt. 2023 verbreitete 
die Hamas von Mengistu ein 
Video – dies war das erste 
Lebenszeichen, das seine 
Familie von ihm bekam. 

Potsdam/dpa – Ein 18-Jähriger, 
der Tschetschene sein soll,  soll 
einen Anschlag in Berlin ge-
plant haben. Ziel sollte die is-
raelische Botschaft sein, wie 
die dpa aus Sicherheitskreisen 
erfuhr. Die Behörden gehen 
demnach  von einem islamisti-
schen Hintergrund aus. 

Der junge Mann sei am 
Donnerstag am Hauptstadt-
flughafen BER in Berlin-Schö-
nefeld  festgenommen wor-
den, als er ausreisen wollte, 
teilte das Polizeipräsidium in 
Potsdam mit. Am Freitag er-
ging ein Haftbefehl wegen des 
Verdachts der Vorbereitung 
einer schweren staatsgefähr-
denden Gewalttat.  Es habe zu-
vor einen Hinweis auf eine 
mögliche Planung eines An-
schlags in Berlin gegeben, 
hieß es. Der Mann soll nach 
bisherigem Kenntnisstand  
polizeilich zuvor nicht wegen 
Straftaten aufgefallen sein. 

Anschlag geplant 
auf Israel-Botschaft

18-Jähriger in HaftRheinland-Pfalz

Mainz/dpa – Rheinland-Pfalz’ 
Justizminister Herbert Mertin 
(FDP) ist tot. Der 66-Jährige sei 
am Freitag plötzlich und un-
erwartet in Koblenz gestorben, 
teilte der FDP-Landesverband 
mit. Ministerpräsident Ale-
xander Schweitzer (SPD) wür-
digte ihn „als herausragenden 
Vertreter demokratischer Wer-
te und prägende Persönlich-
keit“. Mertin war 1958 in Te-
muco/Chile geboren worden, 
studierte später Jura in Mainz. 
Er hinterlässt eine Frau und 
vier erwachsene Söhne. 

Justizminister 
Mertin ist tot

 Herbert Mertin 
dpa-BILD:  Tittel
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Von Jörg Schürmeyer

Berlin/Im Nordwesten – In 
ihren letzten Sitzungen vor 
der Bundestagswahl haben 
Bundestag und Bundesrat 
kürzlich noch einige wichtige 
Energiereformen beschlossen, 
darunter das sogenannte „So-
larspitzengesetz“. Das Gesetz 
ist eine Reaktion auf die zu-
nehmenden temporären 
Überschüsse in der Strom-
erzeugung und soll das Strom-
netz stabilisieren. Für die Be-
treiber von Photovoltaikanla-
gen bringen die nun beschlos-
senen Vorhaben einige be-
deutsame Änderungen mit 
sich, die voraussichtlich schon 
im März in Kraft treten. 

Warum wurde das 
­Solarspitzengesetz 
­beschlossen ?

Die Solarenergie hat hier-
zulande zuletzt einen Boom 
erlebt. Allein 2024 wurden laut 
Bundesverband Solarwirt-
schaft (BSW) etwa eine Million 
Photovoltaik-Systeme mit 
einer Spitzenleistung von 
rund 17 Gigawatt auf Dächern 
und Freiflächen neu in Betrieb 
genommen. Was positiv mit 
Blick auf die Energiewende ist, 
bringt das Stromnetz aber im-

Gesetz (EEG) vorsieht, anhän-
gen. Befürchtungen in der So-
larbranche, dass die staatliche 
Einspeisevergütung komplett 
wegfallen könnte oder auch 
bestehende Anlagen betroffen 
sein könnten, bewahrheiteten 
sich nicht. Denn für alle be-
reits installierten PV-Anlagen 
ändert sich nichts. Auf freiwil-
liger Basis ist es jedoch mög-
lich, auch ältere Solaranlagen 
nach den neuen Regelungen 
des Solarspitzengesetzes zu 
betreiben. Als Anreiz hierfür 
wird dann die bisherige Ein-
speisevergütung um 0,6 Cent/
kWh erhöht.

  Smart Meter und Steuer-
box werden Pflicht: Künftig 
müssen auch alle kleinen neu-
en PV-Anlagen mit einer 
Nennleistung von 7 Kilowatt-
Peak (kWp) über  ein intelligen-
tes Messsystem (Smart Meter) 
und eine digitale Steuerein-
heit (Steuerbox) verfügen. 
Dies soll verhindern, dass in 
Spitzenzeiten zu viel Strom 
aus privaten PV-Anlagen ins 
öffentliche Netz fließt und 
dies überlastet. Bei einer dro-
henden Überlastung sollen 
Netzbetreiber die Einspeisung 
drosseln können. Neue Solar-
anlagen ohne intelligente 
Mess- und Steuersysteme dür-
fen zunächst nur 60 Prozent 

ihrer Nennleistung ins Netz 
einspeisen. Ausgenommen 
von dieser Regelung sind Bal-
konkraftwerke sowie PV-Anla-
gen, die keinen Strom ins Netz 
einspeisen.

  Direktvermarktung wird 
vereinfacht: Eine Alternative 
zur garantierten Einspeisever-
gütung ist die Vermarktung 
von Solarstrom direkt an der 
Strombörse zum aktuellen 
Börsenpreis. Die jetzt be-
schlossene Reform sieht vor, 
dass solch eine Direktver-
marktung auch für Besitzer 
von PV-Anlagen mit einer ge-
ringeren Nennleistung (unter 
100 kWp) künftig einfacher 
möglich sein soll. Im Rahmen 
dieser Direktvermarktung 
darf Strom aus dem Netz künf-
tig auch in den Speicher gela-
den und zeitversetzt wieder 
eingespeist werden. Diese 
Neuregelung eröffnet also die 
Möglichkeit, den Batteriespei-
cher in Zeiten niedriger Bör-
senpreise mit günstigem 
Netzstrom zu laden und den 
Strom später gewinnbringend 
zu verkaufen. Diese Möglich-
keit der Direktvermarktung 
soll für alle PV-Anlagen mit in-
telligenter Mess- und Steuer-
technik gelten, unabhängig 
davon, wann sie in Betrieb ge-
nommen wurde. 

mer wieder an seine Grenzen 
und kostet den Staat – und da-
mit letztendlich die Steuer-
zahler –  viel Geld. Denn: Wer 
Solarstrom produziert und 
diesen ins Netz einspeist, er-
hält dafür eine Einspeisever-
gütung – und das für einen ga-
rantierten Zeitraum von 20 
Jahren. Dabei spielt es bislang 
keine Rolle, ob der Strom 
überhaupt gebraucht wird. Ge-
rade an Tagen mit viel Sonne 
und geringem Verbrauch 
überstieg das Angebot zuletzt 
immer häufiger die Nachfrage, 
was zu negativen Stromprei-

sen führte, also Großhandels-
strompreisen unter 0 Cent pro 
Kilowattstunde (kWh). 2024 
war das in 457 von 8784 Stun-
den der Fall (Vorjahr: 301), wie 
aus Zahlen der Informations-
plattform Smard hervorgeht. 
Trotzdem erhielten PV-Betrei-
ber auch in solchen Zeiten 
einen garantierten Festpreis 
für den eingespeisten Strom.

Was ändert sich ab März ?
  Keine Einspeise­-

vergütung bei negativen 

Strompreisen: Das Solarspit-
zengesetz sieht vor, dass es 
künftig keine Vergütung mehr 
für Strom gibt, der eingespeist 
wird, während der Strompreis 
negativ ist. Diese Regelung gilt 
allerdings nur für Betreiber 
neuer PV-Anlagen, also sol-
cher, die ab dem Folgetag der 
Gesetzesveröffentlichung in 
Betrieb genommen werden. 
Zumindest als Teilausgleich 
können betroffene Anlagen-
betreiber die nicht vergüteten 
Zeiträume an das Ende der 20-
jährigen Vergütungsperiode, 
die das Erneuerbare-Energien-

Bei neuen Photovoltaikanlagen gibt es ab März  Änderungen. dpa-BILD: Murat

Energie  Solarspitzengesetz soll Überlastung der Stromnetze verhindern – Neuregelung bei Einspeisevergütung

Das ändert sich ab März bei Photovoltaikanlagen

Von Steffen Trumpf
Und Stella Venohr

Stockholm/Helsinki/Ros-
tock/Brüssel – Neuer Sabota-
ge-Verdacht in der Ostsee: Ein 
Datenkabel zwischen Helsinki 
und Rostock weist zum dritten 
Mal innerhalb von etwas mehr 
als drei Monaten Schäden auf. 
Sie seien diesmal jedoch nicht 
schwerwiegend und beein-
trächtigten auch nicht die 
Kommunikationsverbindun-
gen, die über das betroffene 
Kabel C-Lion 1 liefen, teilte der 
Betreiber Cinia am Freitag mit. 
Der Datenverkehr laufe weiter-
hin normal. Die genauen Um-
stände der Schäden würden 
noch untersucht.

Schiffe unter Verdacht

In den vergangenen Mona-
ten sind immer wieder Be-
schädigungen an Kommuni-
kationskabeln und Stromlei-
tungen in den Tiefen der Ost-
see aufgetreten. In mehreren 
Fällen wurde wegen möglicher 
Sabotage ermittelt, ohne dass 
die genaue Schadensursache 
festgestellt werden konnte. Es 
steht jedoch der Verdacht im 
Raum, dass vorbeifahrende 
Schiffe sie – vorsätzlich oder 
unabsichtlich – mit ihren 
Ankern beschädigt haben. Ver-
dächtige Schiffe wurden im 
Zuge der Ermittlungen immer 
wieder tagelang festgehalten, 
dann aber wieder freigegeben. 

Auch diesmal hat die 
schwedische Polizei Sabotage-
Ermittlungen aufgenommen. 
Sie ist zuständig, weil der er-

des neuen Vorfalls sind noch 
unklar. Schwedens Minister-
präsident Ulf Kristersson er-
klärte jedoch bereits auf  X, 
man nehme alle Meldungen 
über mögliche Schäden an der 
Infrastruktur in der Ostsee ge-
rade vor dem Hintergrund der 
aktuellen Sicherheitslage sehr 
ernst. Der finnische Minister-
präsident Petteri Orpo  be-
zeichnete die Aktivitäten der 
russischen Schattenflotte in 
der Ostsee als besorgniserre-
gend. Damit sind Tanker und 
andere Schiffe mit undurch-
sichtigen Eigentümerstruktu-
ren gemeint, die der Kreml be-
nutzt, um Sanktionen infolge 
seines Angriffskriegs gegen 
die Ukraine etwa beim Öl-
transport zu umgehen.  Gegen 
Dutzende dieser Schiffe hat 
die EU Sanktionen erlassen, 
doch ihr tatsächlicher Umfang 
dürfte weitaus größer sein. 

EU legt neue Pläne vor

Die EU-Kommission hat 
derweil neue Pläne vorgelegt, 
wie man kritische Infrastruk-
tur auf See besser schützen 
kann. Konkret sollen unter an-
derem eine Reserve speziali-
sierter Mehrzweck-Kabelschif-
fe aufgebaut und die Kapazitä-
ten bestehender EU-Repara-
turschiffe erhöht werden. Zu-
dem sind ein Netzwerk von 
Unterwassersensoren und ein 
Drohnenüberwachungspro-
gramm geplant, um mögliche 
Sabotage schneller zu erken-
nen. Auch die Zusammen-
arbeit mit der Nato soll ver-
stärkt werden.

Infrastruktur  Ermittlungen wegen Sabotage aufgenommen

 Zum dritten Mal Schaden an 
Datenkabel  C-Lion 1 entdeckt

neute Vorfall in der aus-
schließlichen Wirtschaftszone 
Schwedens nahe der Insel Got-
land geschehen ist. Man wolle  
feststellen, was passiert sei 
und ob es sich um einen neu-
en oder  alten Schaden handle, 
teilte die Polizei mit. Verdäch-
tige gebe es derzeit nicht. 

Das Glasfaserkabel C-Lion 1 
verläuft auf einer Länge von 
1.173 Kilometern zwischen Hel-
sinki und Rostock und verbin-
det mitteleuropäische Tele-
kommunikationsnetzwerke 
mit nordischen Ländern. Das 
Kabel war erst Mitte Novem-
ber 2024 und dann noch ein-
mal an Weihnachten schwerer 
beschädigt und jeweils einige 
Tage später von einem Spezial-
schiff repariert worden.

Details und Hintergründe 

 Das Telekommunikations-
unterseekabel C-Lion 1 wur-
de 2015 vom Kabelschiff Ile 
de Brehat  auf den Grund der 
Ostsee gelegt. Nun wurde es 
innerhalb weniger Monate 
bereits zum dritten Mal be-
schädigt. dpa-ARCHIVBILD:  Saukkomaa

Alles lässt sich ändern

Freiheit
wählt sich
nicht von
selbst.

Beide

Christian Lindner ChristianDürr

V.i.S.d.P.: FDP BV Oldenburg, Torfweg 40, 26215Wiefelstede

Die 2 für dieZweitstimme
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So gesehen So sieht es    Jürgen Janson 

Winterwahlkampf und Bundestagswahl

Entscheidung in
unsicheren Zeiten
Von Kerstin Münstermann, Büro Berlin

Er ist vorbei, der sehr kurze, aber heftige Winterwahlkampf. 
Am Sonntag gilt es für Bürger und Politik: Wahltag. Das 

Land ist aufgewühlt, die politischen Schnittmengen werden 
kleiner. Der Wahlkampf war wild und aufgeregt, die Anschlä-
ge in Magdeburg, Aschaffenburg und München waren drama-
tisch, beklemmend, schürten zusätzlich Unsicherheit. Der 
neue US-Präsident Donald Trump und seine wirre Politik ta-
ten ein Übriges. Auch die Abstimmung der Union im Bundes-
tag unter Inkaufnahme der AfD-Stimmen war   eine Zäsur.

Was bleibt sonst hängen? Ein SPD-Kanzler, der mit dem 
Rücken zur Wand steht, dennoch unverdrossen weiter 
kämpft. Ein Unions-Herausforderer, der zwar nicht automa-
tisch die Herzen gewann, sich aber auch keine Blöße gab. Eine 
Linke, die mit einem unorthodoxen Wahlkampf möglicher-
weise vor einem  Comeback steht. Eine neue Partei, das Bünd-
nis Sahra Wagenknecht (BSW), für die der Wahlkampf zu früh 
kam. Eine FDP, die mit sich und der Fünf-Prozent-Hürde ringt 
und ein grüner Kanzlerkandidat in einem Wahlkampf ohne 
grüne Themen. Und nicht zuletzt eine AfD, die im politischen 
Establishment angekommen ist, was man aus der demokrati-
schen Mitte heraus eigentlich verhindern wollte.

Es war ein Wahlkampf, der auf so vielen Medienplattfor-
men stattfand wie noch nie. Es wurde diskutiert, gestritten, 
Position bezogen. Angesichts der Lage der westlichen Demo-
kratien ist das ein Wert an sich. Was folgt nun? Das Experi-
ment Dreier-Koalition auf Bundesebene ist mit der Ampel 
krachend gescheitert. Wenn wieder ein Dreierbündnis ge-
schmiedet werden müsste, müssten sich alle Partner am Rie-
men reißen. Denn noch ein Polit-Experiment kann sich 
Deutschland nicht leisten. Und eine lange Hängepartie bis 
zum Start einer neuen Regierung auch nicht.

@ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de    

Bedenkenträger Zeichnung: Jürgen Janson 

Berliner Notizen

Der Bundestag lässt es bald 
wieder krachen. Nicht 

wegen der Wahl. Sondern vor 
der Konstituierung des neuen 
Parlaments am 25. März wird 
kräftig gefeiert. Einen Tag vor 
Aschermittwoch im „Lampen-
laden“, einer der Kantinen. 
Dann heißt es: „Karneval trifft 
Fasching“. Mit Kölsch und 
Cocktails, Kostümwettbewerb 
sowie dem Prinzenpaar der 
Stadt: Klaus und Marion. Poli-
tisch völlig unverdächtige Na-
men. Und wer dann wirklich 
Grund zum Feiern hat, weiß 
man bis dahin auch.
  Mit Bargeld kommen die 
Abgeordneten im Bundestag 
bald nicht mehr weiter. Zu-
mindest nicht in der Käfer-Ca-
feteria im Reichstagsgebäude. 
„Nach sorgfältiger Analyse“, 
las man jetzt auf einem gro-
ßen Hinweisschild, stelle man 
auf bargeldlose Zahlung um. 
Die Gründe: mehr Hygiene, Ef-
fizienz und Zeitgewinn für die 
Abgeordneten. Wer aber Bares 
braucht, der kann auch weiter-
hin Geld ziehen – an den Geld-
automaten im Untergeschoss.
  Das Parlament verfügt so-
gar über einen Fanshop. Dort 

gibt es eine Fülle von Souve-
nirs oder Geschenken des 
Deutschen Bundestages. Da-
runter dies: ein Babylätzchen 
für 14 Euro, das Sandförmchen 
Reichstagsgebäude für vier 
Euro oder den Holzbausatz in 
klein für 9,95 Euro. Nicht zu 
vergessen den tollen Turnbeu-
tel Adler für 14,90 Euro. Da be-
kommt die Behauptung, im 
Bundestag gehe es ab und an 
wie im Kindergarten zu, eine 
reale Bedeutung.
  Burger gab es jetzt  in einer 
der Kantinen des Hohen Hau-
ses – komischerweise mit Rot-
kohl als Beilage, aber das ist 
eine andere Geschichte. Bur-
ger sind ja aus dem Wahl-
kampf nicht mehr wegzuden-
ken, so futterte etwa CDU-Chef 
Friedrich Merz einen in einer 
bekannten Fastfood-Kette. 
FDP-Fraktionschef Christian 
Dürr guckte sogar hinter die 
Kulissen und verpackte unge-
lenk ein paar Burger. Der Be-
treiber soll dem FDP-Mann ge-
sagt haben: „Für engagierte 
Mitarbeiter ist immer Platz.“ 
Guter Witz.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Kölsch, Cocktails und ein 
Bundestags-Lätzchen

Hagen Strauß über  Kurioses und Ungewöhnli-
ches im Politikbetrieb

„Wills Woche“ im digitalen Sonntagsjournal
In seiner Kolumne in „Der Sonntag“ schreibt Alexander Will über 
Erkenntnisse aus den letzten Tagen vor der Wahl.

 Als Abonnent finden Sie die neue Ausgabe ab Sonntagmorgen 
im Nordwest-ePaper-Kiosk. „Wills Woche“ steht auch online.
P @ www.NWZonline.de/meinung

Zitat des Tages

Wir sind der Knaller dieser Bundestagswahl. Uns hatte nie-
mand auf dem Zettel.

Bodo Ramelow, 
Thüringens Ex-Ministerpräsident und Linken-Spitzenkandidat, 
zeigt sich optimistisch im Hinblick auf neue Umfragewerte für die Linke von bis zu acht Prozent bei 
der Bundestagswahl an diesem Sonntag.
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Handystrahlung große Gefahr?
Interview  Präsidentin des Bundesamts für Strahlenschutz über Elektrosmog

Von Mey Dudin, Büro Berlin

Frau Paulini, machen sich die 
Menschen hierzulande noch 
Sorgen wegen Handystrah-
lung?
Paulini: Es ist eine eher kleine 
Gruppe Menschen: In unserer 
letzten repräsentativen Um-
frage äußerten sich sechs Pro-
zent der Befragten „sehr beun-
ruhigt“ über Strahlung von 
Handys. 22 Prozent gaben je-
doch an, dass sie Maßnahmen 
zum Schutz vor Mobilfunk-
strahlung ergreifen – etwa das 
Smartphone weg vom Körper 
zu halten. Sie tun das, obwohl 
das aus wissenschaftlicher 
Sicht nicht notwendig wäre.

Gibt es weitere Sicherheits-
maßnahmen?
Paulini: Wer sich trotzdem 
Sorgen macht, kann zum Bei-
spiel Kopfhörer oder ein Head-
set nutzen beim Telefonieren. 
Das vergrößert den Abstand 
vom Kopf zur Antenne. Auch 
guter Empfang hilft. Bei einer 
schlechten Verbindung muss 
das Handy die Sendeleistung 
hochfahren. Das gilt auch 
beim Telefonieren mit dem 
Handy im Auto, wo man quasi 
abgeschirmt ist. Auch da muss 
das Handy stärker senden.

Wie groß ist denn das Risiko 
für die Gesundheit wegen 
Elektrosmogs?
Paulini: Wir forschen dazu 
schon seit Jahrzehnten und 
können sagen: Es gibt keine 
Nachweise für gesundheitli-
che Beeinträchtigungen durch 

Paulini: Wenn wir über Han-
dys sprechen, die potenziell 
den größten Beitrag zu hoch-
frequenten elektromagneti-
schen Feldern am Körper leis-
ten, dann sind vor allem die 
Hersteller der Geräte zustän-
dig. Für den Strahlenschutz ist 
der sogenannte SAR-Wert 
wichtig. Das ist das Maß für 
die Aufnahme elektromagne-
tischer Energie, die in Körper-
wärme umgewandelt wird. 
Verbraucherinnen und Ver-
braucher sollten wissen: Alle 
Handys, die in der EU auf den 
Markt kommen, müssen die 
SAR-Höchstwerte einhalten. 
Auf unserer Website kann 
man nachlesen, welches Han-
dy welchen SAR-Wert hat. 

Jetzt wird schon an der nächs-
ten Mobilfunkgeneration, 6G, 
geforscht. Kommen Sie da als 
Strahlenschutzbehörde über-
haupt noch mit?
Paulini: Wir wollen natürlich 
immer von Anfang an dabei 
sein. Immer, wenn ein For-
schungsprojekt zu 6G aufge-
legt wird, geben wir unsere 
Fragen in den Forschungspro-
zess mit hinein, damit frühzei-
tig auch die gesundheitliche 
Seite betrachtet wird. Bei 6G 
werden wir es auch mit höhe-
ren Frequenzen zu tun haben, 
die weniger tief in den Körper 
eindringen. In ersten Untersu-
chungen zu diesen höheren 
Frequenzen haben wir noch 
keine gesundheitliche Auswir-
kung festgestellt. 
P @ Das ganze Interview lesen Sie 
unter: www.NWZonline.de/meinung

elektromagnetische Strah-
lung, wenn die Grenzwerte 
eingehalten werden. Wissen-
schaftlich belegt ist für den 
Mobilfunk nur, dass sich Ge-
webe erwärmen kann. Damit 
diese Wirkung nicht auftritt, 
gibt es Grenzwerte. Und die 
Grenzwerte, die wir in 
Deutschland haben, werden 
üblicherweise deutlich unter-
schritten.

Aktuell werden die Mobiltelefo-
ne auf 5G umgestellt, ein Netz, 
das noch einmal viel schneller 
ist. Ändert sich dadurch die 
Strahlenbelastung?
Paulini: Es gibt keinen für den 
Strahlenschutz relevanten 
Unterschied zwischen 5G und 
den Vorgängern 3G und 4G. 
Denn es werden vorrangig 
gleiche oder ähnliche Fre-
quenzbänder benutzt. Daher 
ändert sich auch die Wirkung 
nicht. Wir haben aber erhöhte 
Datenübertragungsraten. Ent-
sprechend hat sich die Tech-
nik geändert.

Inwiefern?
Paulini: Wir haben mehr Sen-
deanlagen: Dort, wo viele 
Menschen sind, an Bahnhöfen 
oder Marktplätzen, wo also 
viele Daten übertragen wer-
den. Zudem kommen Mobil-
funk-Kleinzellen zum Einsatz, 
auf Englisch: Small Cells. Die 
senden aber nicht so stark. Die 
Menschen sind absehbar nicht 
mehr Strahlung ausgesetzt als 
vorher. Außerdem entwickelt 
sich die Technik weiter: Die 
modernen Antennen können 
gezielter senden.

Und wenn ich in einem Smart 
Home lebe mit intelligenten Kü-
chengeräten, Staubsaugerro-
boter, digitalen Assistenten?
Paulini: Die einzelnen Geräte 
emittieren durch das Funken 
sehr, sehr geringe Felder. 
Außerdem nimmt die Strah-
lung schon bei wenigen Zenti-
metern Abstand sehr stark ab.

Wie wird das Ganze über-
wacht?

Promovierte Biologin

Dr. Inge Paulini (64) ist seit 
April 2017 Präsidentin des 
Bundesamtes für Strahlen-
schutz in Salzgitter. Die pro-
movierte Biologin war zuvor 
seit 2009 als Generalsekre-
tärin des „Wissenschaftli-
chen Beirates der Bundesre-
gierung Globale Umweltver-
änderungen“ (WBGU) in Ber-
lin tätig. 
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – In Niedersachsen 
wächst die Zahl der Pflegebe-
dürftigen. Gleichzeitig steigen 
die Kosten pro Pflegebedürfti-
gem. Das geht aus dem  aktuel-
len Pflegereport der Barmer 
hervor, der unserer Redaktion 
vorliegt. So wuchs im Zeit-
raum von 2017 bis 2023 die 
Zahl der Pflegebedürftigen in 
Niedersachsen um fast 73 Pro-
zent auf mehr als 612.000 
Menschen. Gleichzeitig stie-
gen die Kosten. Pflegebedürf-
tige und ihre Angehörigen 
müssen für einen Heimplatz 
tiefer in die Tasche greifen.

 Der Pflegebedarf in 
Niedersachsen wächst

Ende 2023 waren in 
Deutschland knapp 5,7 Millio-
nen Menschen pflegebedürf-
tig; 2021 waren es noch knapp 
5 Millionen. Den starken An-
stieg führt das Statistische 
Bundesamt unter anderem 
auf die Folgen der Reform von 
2017 zurück. „Die Einführung 
des neuen Pflegebedürftig-
keitsbegriffs im Jahr 2017 hat 
mehr Menschen den Zugang 
zu Pflegeleistungen ermög-
licht“, sagt Heike Sander, Lan-
desgeschäftsführerin der Bar-
mer in Niedersachsen.  Gleich-
zeitig stiegen die Gehälter der 
Pflegekräfte; die Personal-
schlüssel in der stationären 
Pflege wurden verbessert. Die 
Maßnahmen seien zwar sinn-
voll, trieben aber die Pflege-
kosten in die Höhe.

Von den  612.000 Pflegebe-
dürftigen in Niedersachsen 
hätten  die meisten davon Pfle-
gegrad 2. Sander erläutert wei-
ter: „Unsere Prognosen zeigen, 
dass bis zum Jahr 2050 die 
Zahl der Pflegebedürftigen auf 
etwa 813.000 steigen wird.“ 
Zur Versorgung dieser Men-
schen werden voraussichtlich 
rund 26.000 zusätzliche Pfle-
gefachkräfte benötigt. 

Pflegegeld“, erklärt Sander. 
Das  Pflegegeld könne flexibel 
genutzt und mit anderen Leis-
tungen kombiniert werden.

 Kosten für Pflege
 im Heim steigen rasant

Immer seltener wechseln 
Menschen mit Pflegegrad 2 in 
eine vollstationäre Pflege-
heimunterbringung. Laut Bar-
mer-Report sank die Zahl der 
Niedersächsinnen und Nie-
dersachsen, die mit Pflegegrad 

2 eine vollstationäre Dauer-
pflege erhielten, zwischen 
2017 und 2023 um 24 Prozent 
auf etwa 12.460. Unter Perso-
nen mit Pflegegrad 3 stieg die 
Zahl der vollstationär Betreu-
ten dagegen um knapp 25 Pro-
zent an. „Der Wechsel ins Pfle-
geheim erfolgt erst dann, 
wenn die Pflege in den eige-
nen vier Wänden nicht mehr 
möglich ist“, erklärt Sander. 
Viele fühlten sich finanziell 
überfordert. So sei der Eigen-
anteil für die Betreuung im 

Gesundheit  Laut Report der Barmer bereits 612.000 Betroffene – Kosten gehen in die Höhe

Zahl der Pflegebedürftigen steigt weiter

 Pflegegeld bleibt
begehrte Leistung

Knapp neun von zehn Pfle-
gebedürftigen werden zu Hau-
se versorgt. Immer mehr Nie-
dersachsen nutzen das Pflege-
geld. Zwischen 2017 und 2023 
hat sich die Zahl der Pflege-
geldempfänger laut Barmer-
Report auf 316.600 Personen 
verdoppelt. Besonders stark 
war der Anstieg bei Pflegegrad 
2. „Keine andere Pflegeleis-
tung wächst so stark wie das 

Pflegeheim in Niedersachsen 
zwischen  2018 und 2024 um 
rund 71 Prozent gestiegen. Im 
Vorjahr lag er in Niedersach-
sen bei durchschnittlich 2.452 
Euro pro Monat. Berechnun-
gen der  Diakonie kommen gar 
auf 2.639 Euro pro Monat. Ein 
Grund für die erheblichen 
Kostensteigerungen seien 
unter anderem die Tariflohn-
erhöhungen für Pflegekräfte.

 Die Forderungen

 Bis heute werde die Ausbil-
dung der Pflegekräfte von der 
Pflegeversicherung bezahlt, so 
Sander. Nicht allein das müsse 
dringend geändert werden. 
Die Barmer-Chefin mahnt 
eine grundlegende Pflegere-
form auf Bundesebene an. 
Denn das Delta zwischen Ein-
kommen, in der Regel die Ren-
te, und den Pflegekosten wer-
de immer größer. Der nieder-
sächsische Diakonie-Chef 
Hans-Joachim Lenke plädiert 
dafür, die Pflegeversicherung 
zu einer Pflege-Vollversiche-
rung mit begrenztem Eigen-
anteil weiterzuentwickeln. 

Ein Pflegehelfer hält die Hand einer Frau im Rollstuhl im Seniorenheim. Die Pflegebedürftigkeit nimmt zu. KNA-BILD:  Oppitz

Heike Sander, Landeschefin  
der Barmer BILD:  Stefan Idel

Pflegereport 2025 der Barmer

Die Barmer  gehört mit rund 
800.000 Versicherten in 
Niedersachsen zu den gro-
ßen Krankenkassen im 
Land. Regelmäßig veröffent-
licht sie Reports zu Gesund-
heitsthemen. Der Pflegere-
port wurde federführend von 
Prof. Dr. Heinz Rothgang 
von der Universität Bremen 
erstellt. Rund 7,9 Milliarden 
Euro betrugen die Leis-
tungsausgaben der Barmer 

für die Pflegeversicherung 
im Jahr 2023. Aufgrund von 
längeren Pflegezeiten und  
steigenden Kosten mahnen 
die Pflegekassen seit Lan-
gem eine Reform an.

Heike Sander (62) ist seit 
2011 Landesgeschäftsfüh-
rerin der Barmer in Nieder-
sachsen. Sie ist seit 30 Jah-
ren in Vorständen und Ge-
schäftsführungen tätig.

Osnabrück/dpa – Mit Durch-
suchungen in mehreren Bun-
desländern und Festnahmen 
hat die Polizei einem mut-
maßlichen millionenschwe-
ren Kreditbetrug den Kampf 
angesagt. Bei dem Großein-
satz am Donnerstag seien zwei 
59 Jahre alte Beschuldigte in 
Rheinland-Pfalz festgenom-
men worden, teilte die Staats-
anwaltschaft Osnabrück mit. 
Außerdem beschlagnahmten 
die Ermittler Beweise und vier 
Millionen Euro. 

Insgesamt wurden den An-
gaben zufolge 20 Objekte in 
Niedersachsen (Osnabrück), 
Nordrhein-Westfalen (Dort-
mund), Rheinland-Pfalz (Land-
kreis Kaiserslautern) Baden-
Württemberg (Mannheim), 
Bayern (Fürth, Würzburg) und 
dem Saarland (Homburg) 
durchsucht. Es geht um 18 Be-
schuldigte, denen vorgewor-
fen wird, gefälschte Unterla-
gen bei verschiedenen Banken 
eingereicht und Darlehen 
über mehrere Millionen Euro 
erlangt zu haben. Diese sollen 
zur Finanzierung diverser Im-
mobilien genutzt worden sein.

Laut Staatsanwaltschaft er-
mitteln die Osnabrücker Straf-
verfolgungsbehörden seit Ja-
nuar 2024 unter anderem 
gegen die zwei Männer im Al-
ter von 59 Jahren aus Rhein-
land-Pfalz wegen des Ver-
dachts des Betrugs in beson-
ders schwerem Fall. Sie sollen 
nicht kreditwürdigen Kunden 
mittels gefälschter Dokumen-
te Kredite ermöglicht haben, 
die sonst nicht bewilligt wor-
den wären.

Millionen-
betrug – 
Bundesweit
Razzien

aller Kinder im Alter zwischen 
drei bis 6 Jahren besuchen in 
Niedersachsen eine Kinderta-
gesstätte.

Zurück zu Beiträgen?

 Derweil forderte der Städte- 
und Gemeindebund (NSGB) 
eine Rückkehr zur Beitrags-
pflicht beim Kindergartenbe-
such. Grund sind die steigen-
den Kosten. Demnach klaffe 
im Haushalt 2025 der kleine-
ren Städte und Gemeinden in 
Niedersachsen eine Lücke von 
400 Millionen  Euro. Die Kom-
munen bräuchten Entlastun-
gen, sagte NSGB-Präsident 
Marco Trips. Regierungsspre-
cherin Anke Pörksen wies den 
Vorstoß zurück. Die Landesre-
gierung habe keinerlei Pläne, 
das wieder rückgängig zu ma-
chen. „Hier geht es um Bil-
dungsgerechtigkeit und Bil-
dungschancen und um die 
Vereinbarung von Familie und 
Beruf.“ Kitas in Niedersachsen 
sind seit August 2018 kosten-
frei. 

vor der Einschulung  werde der 
Sprachstand  untersucht. 
„Wenn dann der Bedarf festge-
stellt wird, dass ein Kind För-
derung benötigt im Bereich 
Sprache, dann bekommt es 
die; und das ist dann ver-
pflichtend“, sagte Ministe-
riumssprecher Ulrich Schu-
bert. Die Zahl der Kinder, die 
nach diesem Test eine Sprach-
förderung erhalten, lagen zu-
nächst nicht vor. 92 Prozent 

Die Träger seien verpflichtet, 
den Sprachstand eines Kindes 
spätestens mit dem Beginn 
des letzten Kindergartenjah-
res vor der Einschulung zu er-
fassen und unter Einbindung 
der Eltern eine individuelle  
Sprachförderung für das Kind 
im letzten Jahr vor der Ein-
schulung zu planen. Für Kin-
der, die keine Einrichtung be-
suchen, gelte: Im Rahmen der 
Schulanmeldung 15 Monate 

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Damit Kinder mit 
besseren Deutschkenntnissen 
in die Grundschulen kommen 
als bisher, fordert die CDU-Op-
position im Niedersächsi-
schen Landtag eine intensive 
Sprachförderung. Danach soll-
ten im vorletzten Jahr vor der 
Grundschule, also in der Regel 
im Alter von etwa vier Jahren, 
die  Kinder verpflichtend einen 
Sprachtest ablegen müssen. 
Nur wenn das Fachpersonal in 
den Kindertagesstätten ein 
gutes Sprachniveau feststelle, 
könne in einzelnen Fällen von 
dem Test abgesehen werden, 
erläuterte CDU-Fraktionschef 
Sebastian Lechner am Freitag 
in Hannover.

Der Landtag wird auf An-
trag der Union das Thema am 
kommenden Donnerstag be-
raten. „Wir wollen gleiche Ein-
gangsvoraussetzungen für alle 
Kinder schaffen“, sagte Lech-
ner. Die Forderung beschrän-
ke sich nicht allein auf Kinder 

mit Migrationshintergrund. In 
Hamburg sei der obligatori-
sche Sprachtest für Kinder im 
Alter von viereinhalb Jahren 
eine zentrale Säule des Sprach-
förderkonzepts. Die Initiative  
ziele darauf ab, die grundle-
genden Deutschkenntnisse je-
des Kindes frühzeitig vor dem 
Schuleintritt zu verbessern. 
Sollte der Test unzureichende 
Kenntnisse ergeben, müssten 
diese Kinder laut CDU-Modell 
im Jahr vor ihrer Einschulung 
verpflichtend an einer Sprach-
förderung im Umfang von 
mindestens  240 Stunden im 
Kindergarten teilnehmen.

Sprachförderung  geregelt

Ein Sprecher des Kultusmi-
nisteriums zeigt sich „über-
rascht“ vom CDU-Vorstoß. Im 
Kita-Gesetz sei geregelt, dass 
die Träger von Kindertages-
einrichtungen alle Kinder be-
darfsgerecht und bei besonde-
rem Förderbedarf auch diffe-
renziert – also zusätzlich – 
sprachlich fördern müssten. 

Bildung  Warum ein Vorschlag der CDU-Opposition im Kultusministerium auf Verwunderung stößt
Verbindlicher Deutschtest für alle Vierjährigen?

Eine Tafel mit Buchstaben und Zahlen: Die CDU fordert 
Sprachtests für alle Kinder im Alter von 4 Jahren dpa-BILD:  Soeder

Cuxhaven/dpa – Sensorflug-
zeuge des Havariekomman-
dos haben im Jahr 2024 selte-
ner Umweltverschmutzungen 
etwa mit Öl in Nord- und Ost-
see entdeckt. Gemessen an der 
Flugdauer wurde im Schnitt 
alle 11 Flugstunden eine Ver-
schmutzung festgestellt, 2023 
war es noch alle 7,7 Stunden 
gewesen. Das teilte die Behör-
de, eine gemeinsame Einrich-
tung des Bundes und der Küs-
tenländer, mit. Laut dem Ha-
variekommando gibt es meh-
rere Gründe, warum die Ver-
unreinigungen insgesamt zu-
rückgegangen sind.

„Das kontinuierliche Absin-
ken führen wir unter anderem 
auf die kontinuierliche Über-
wachungsdichte seit nun fast 
40 Jahren zurück, die auch der 
Abschreckung dient“, teile die 
Behörde mit. Dabei konnte bei 
jeder vierten gefundenen Ver-
schmutzung ein möglicher 
Verursacher identifiziert wer-
den. Von den 101 entdeckten 
Verschmutzungen waren 25 
Ölverschmutzungen und 76 
sonstige Gewässerverunreini-
gungen wie etwa Bohrwasser. 
Bei 407 Einsätzen entdeckten 
die Spezialflugzeuge 33 Ölver-
schmutzungen in der Nord­see 
und zehn in der Ostsee. 

Nord- und
Ostsee
weniger
verschmutzt



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

6 HINTERGRUND Sonnabend, 22. Februar 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 45

Kommune automatisch eine 
Wahlbenachrichtigung. Diese 
verrät unter anderem, in wel-
chem Wahllokal man seine 
Stimme abgeben soll und wo 
sich dieses befindet. Manche 
Gemeinden bieten am Wahl-
tag zusätzlich ein Auskunfts-
telefon an oder listen ihre 
Wahlräume online auf. In den 
Wahlbenachrichtigungen wei-
sen die Kommunen auch da-
rauf hin, ob die Wahllokale 

barrierefrei gestaltet sind.

Kann ich auch in einem 
anderen Wahllokal
 wählen ?

Ja, es kann auch in einem 
anderen Wahllokal innerhalb 
des eigenen Wahlkreises ge-
wählt werden. Das ist aller-
dings nur möglich, wenn vor-
ab ein Wahlschein beantragt 

wurde. Mit diesem kann man 
direkt in das jeweilige Wahllo-
kal innerhalb des eigenen 
Wahlkreises gehen, um dort 
einen Stimmzettel zu erhalten 
und vor Ort zu wählen.

Wie lange haben 
die Wahllokale geöffnet ?

Die Wahllokale werden am 
Sonntag, 23. Februar,  um 8 

Uhr öffnen und um 18 Uhr 
schließen.

Was braucht man für 
den Urnengang ?

Um im Wahllokal zu wäh-
len, sollte laut der Webseite 
der Bundeswahlleiterin bes-
tenfalls die Wahlbenachrichti-
gung mitgebracht werden. 
Auch den Personalausweis 

oder den Reisepass sollte man 
im Wahllokal gegebenenfalls 
bereithalten.

Kann ich ohne Personal-
ausweis wählen gehen ?

Generell besteht keine ge-
setzliche Verpflichtung, sich 
im Wahllokal auszuweisen. 
Entscheidend ist, dass man im 
Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist. Davon wiederum kann 
man ausgehen, wenn man 
eine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat. Hat man seine 
Wahlbenachrichtigung aller-
dings vergessen oder verloren, 
muss ein Ausweis vorgelegt 
werden.

Kann ich noch Briefwahl 
beantragen ?

Der späteste Zeitpunkt, um 
die Briefwahl zu beantragen, 
war der Freitag vor der Wahl, 
also der 21. Februar. Die Unter-
lagen konnten persönlich bei 
der zuständigen Gemeinde 
abgeholt werden. Gültig ist der 
Wahlbrief allerdings nur, 
wenn er am Wahltag spätes-
tens um 18 Uhr bei der jeweils 
zuständigen Stelle vorliegt. 
Die Bundeswahlleitung emp-
fiehlt daher, Briefwahlunterla-
gen innerhalb Deutschlands 
spätestens drei Werktage vor 
der Wahl zu versenden, um 
eine rechtzeitige Zustellung 
zu gewährleisten.

Wann gibt es erste 
­Hochrechnungen ?

Am Wahltag selbst gibt die 
Bundeswahlleiterin am Nach-
mittag zunächst Informatio-
nen zur Wahlbeteiligung he-
raus. Um kurz nach 18 Uhr, 
wenn die Wahllokale geschlos-
sen sind, kommt die erste 
Prognose. Eine erste Hoch-
rechnung ist zwischen 18.30 
und 19 Uhr zu erwarten, halb-
stündlich folgen weitere. Das 
vorläufige amtliche Endergeb-
nis wird vermutlich erst in 
den frühen Morgenstunden 
des 24. Februars verkündet.

Bundestagswahl  Wann öffnen die Wahllokale? – Was tun, wenn Wahlbenachrichtigung verloren geht?

Das ist wichtig an diesem Sonntag
Von Alexander Mroos,
Büro Berlin

Berlin – Die Deutschen ent-
scheiden an diesem Sonntag 
über die Zusammensetzung 
des 21. Bundestages der Bun-
desrepublik Deutschland. 
Doch was gilt es am Wahltag 
zu beachten? Die wichtigsten 
Fragen und Antworten.

Wer darf wählen ?
Zur Wahl des neuen Bun-

destages aufgerufen sind alle 
deutschen Staatsbürgerinnen 
und Staatsbürger, die am 
Wahltag mindestens 18 Jahre 
alt sind und seit mindestens 
drei Monaten einen Wohnsitz 
in Deutschland haben. Auch 
Deutsche, die im Ausland le-
ben, dürfen wählen, wenn sie 

nach Vollendung des 14. Le-
bensjahres mindestens drei 
Monate lang ohne Unterbre-
chung ihren Wohnsitz in 
Deutschland hatten und die-
ser Aufenthalt nicht mehr als 
25 Jahre zurückliegt. Wem 
durch einen Richterspruch das 
Wahlrecht aberkannt wurde, 
ist von der Bundestagswahl 
ausgeschlossen.

Besteht in Deutschland 
Wahlpflicht ?

Nein, eine gesetzliche 
Wahlpflicht besteht in 
Deutschland nicht. Wer nicht 
teilnimmt, muss also mit kei-
nerlei Strafen rechnen. In an-
deren EU-Ländern wie zum 
Beispiel Belgien, Griechen-
land, Luxemburg oder Zypern 
kann eine Geldstrafe verhängt 
werden, wenn Wahlberechtig-
te ohne triftigen Grund nicht 
an der Wahl teilnehmen.

Wie finde ich 
mein Wahllokal­ ?

Wahlberechtigte erhalten 
von der jeweils zuständigen 

tagswahl 2025 wurde auf-
grund der Bevölkerungsent-
wicklung ein Wahlkreis aus 
Sachsen-Anhalt an Bayern um-
verteilt.

41 Parteien  hat der Bundes-
wahlausschuss zur Wahl am 
23. Februar zugelassen. 29 Par-
teien treten tatsächlich an, 
teils aber nicht bundesweit. 
Parteien, die im Bundes- oder 
Landtag bereits mit fünf Abge-
ordneten vertreten sind, 
mussten sich nicht erneut be-
werben. Vor allem kleinere 
Parteien mussten noch eine 
erforderliche Anzahl von 
Unterstützerunterschriften 
nachweisen.

28 Schüler bewerben sich 
um ein Bundestagsmandat, so 
eine Auswertung der Jobbörse 
Indeed, und 315 Kandidaten 
mit Doktortitel. 

630 Sitze sind im neuen 
Bundestag zu vergeben – ge-
wählt wird erstmals nach 
einem neuen Wahlrecht. Da-
bei wird ein Mischsystem aus 
Mehrheits- und Verhältnis-
wahl angewandt. Die Vertei-
lung richtet sich nach dem 
Verhältnis des Zweitstimmen-
ergebnisses jeder Partei. Die 
Erststimme gibt den Wählen-
den jedoch weiterhin einen 
gewissen Einfluss auf die per-
sonelle Zusammensetzung 
des Parlaments.

299 Wahlkreise gibt es in 
der Bundesrepublik – das sind 
Gebiete, die so zugeschnitten 
sind, dass sie jeweils ungefähr 
die gleiche Bevölkerungszahl 
repräsentieren – hier zählen 
alle Bewohner, also nicht nur 
die Wahlberechtigten. Abwei-
chungen bis zu 15 Prozent sind 
dabei zulässig. Für die Bundes-

Wahlhelfenden erfolgt über 
die Gemeinden – meist wird 
auf Freiwillige gesetzt.

Insgesamt 4.506 Kandida-
ten bewerben sich um einen 
Sitz im neuen Bundestag, ein 
knappes Drittel von ihnen 
sind Frauen. Die Kandidaten-
zahl ist damit deutlich gesun-
ken: 2021 gab es noch 6.211 
Kandidaturen. 80 Prozent der 
derzeit 733 Bundestagsabge-
ordneten treten erneut an.

Fünf Kanzlerkandidaten 
wurden von den Parteien für 
die Wahl benannt – obwohl 
eine Kanzlerin oder ein Regie-
rungschef erst später von den 
Abgeordneten im Bundestag 
gewählt wird. Union, AfD, SPD, 
Grüne und BSW dokumentie-
ren damit aber selbstbewusst: 
Wir sind bereit, eine Regie-
rung anzuführen.

Von Katja Räther

Berlin – Fünf Bewerbungen 
ums Kanzleramt, 41 anerkann-
te Parteien, Hunderttausende 
Freiwillige – und deutlich we-
niger Kandidatinnen und Be-
werber als beim letzten Mal. 
Das sind die Zahlen und Fak-
ten rund um die anstehende 
Bundestagswahl:

59,2 Millionen Deutsche 
werden nach Schätzung des 
Statistischen Bundesamtes 
(Destatis) im Bundesgebiet 
wahlberechtigt sein. Bei der 
Wahl 2021 durften 61,2 Millio-
nen Personen wählen – die 
Differenz beruhe vor allem auf 
der demografischen Entwick-
lung, so Destatis. Hinzukom-
men nach Schätzung des Aus-
wärtigen Amtes mehr als drei 
Millionen Deutsche, die im 
Ausland leben. Für sie ist eine 

Beteiligung an der Wahl we-
gen der kurzen Fristen aber 
diesmal sehr knapp.

Etwa 2,3 Millionen junge 
Deutsche sind seit der letzten 
Bundestagswahl volljährig ge-
worden und dürfen nun erst-
mals den Bundestag wählen. 
Fast jeder vierte Wahlberech-
tigte (23,2 Prozent) ist über 70 
– mehr als 40 Prozent haben 
den sechzigsten Geburtstag 
hinter sich. Menschen unter 
30 Jahren machen hingegen 
nur 13,3 Prozent der Wahlbe-
rechtigten aus.

650.000 Ehrenamtliche 
werden gebraucht, um einen 
korrekten Wahlablauf sicher-
zustellen. Sie sorgen in Wahl-
lokalen und bei der Auszäh-
lung der Briefstimmen dafür, 
dass alles mit rechten Dingen 
zugeht. Die Berufung der 

Bundestagswahl  Interessante Zahlen und Fakten, die Sie  für diesen Sonntag wissen sollten
 630 Sitze, 29 Parteien und 4.506 Kandidaten

Am Sonntag um 8 Uhr geht es in den Wahllokalen los.  Dieses Mal dürfte es teils zu langen Schlangen kommen. BILD: dpa
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Berlin/dpa – Die deutschen Si-
cherheitsbehörden haben 
Hinweise, dass Fake-Videos 
über vermeintliche Manipula-
tionen bei Stimmzetteln für 
die Bundestagswahl zulasten 
der AfD Teil einer russischen 
Desinformationskampagne 
sind. Konkret lägen Erkennt-
nisse vor, die auf „einen Bezug 
zu der mutmaßlich russischen 
Kampagne ,Storm 1516‘ hin-
deuten, weil die Verbreitungs-
wege sehr ähnlich sind, weil 
diese Videos sehr ähnlich 
sind“, sagte ein Sprecher des 
Bundesinnenministeriums 
am Freitag. Er bezog sich dabei 
auf zwei Videos, die in dieser 
Woche aufgetaucht waren und 
suggerieren sollten, die AfD 
werde bei der Bundestagswahl  
benachteiligt. 

Fake-Videos mit 
Stimmzetteln: 
Hinweis auf 
Russland
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dazu eher geringe Chancen 
haben.

  Wahlkreis 229 – Rottal-
Inn: Der Chef der Freien Wäh-
ler, Hubert Aiwanger, hat sei-
nen Wahlkreis hierhin ge-
wechselt. Hintergrund ist, 
dass die Freien Wähler wie die 
Linke auf Direktmandate für 
den Einzug in den Bundestag 
setzen. Aiwanger werden je-
doch nur geringe Chancen zu-
geschrieben.

  Wahlkreis 293 – Boden-
see: Hier kämpft AfD-Kanzler-
kandidatin Alice Weidel um 
das Direktmandat – unter an-
deren gegen einen Syrien-
Flüchtling, der für die  Grünen 
antritt. 2021 war für die AfD 
nicht viel zu holen: Weidel er-
reichte mit 9,2 Prozent der 
Erststimmen Rang fünf, es ge-
wann der CDU-Kandidat.

  Wahlkreis 146 – Hoch-
sauerlandkreis: 2021 war es für 
Sauerland-Verhältnisse beina-
he knapp: Friedrich Merz ge-
wann mit 40,4 Prozent vor 
dem SPD-Kandidaten Dirk 
Wiese (32,2 Prozent). Der Wahl-
kreis ist traditionell tief-
schwarz, alles anderes als ein 
Sieg des Unionskanzlerkandi-
daten wäre eine Überra-
schung.

  Wahlkreis 192 – Erfurt, 
Weimar, Weimarer Land II: 
Auch hier hofft die Linke auf 
ein Direktmandat. Mit Bodo 
Ramelow tritt der frühere Mi-
nisterpräsident Thüringens 
an. Es deutet sich ein enges 
Rennen mit dem AfD-Kandi-
daten Alexander Claus an. 
Trotz prominenter Kandida-
ten dürften SPD (Carsten 
Schneider) und Grüne (Katrin 
Göring-Eckardt) im Vergleich 

  Wahlkreis 94 – Köln III: 
Hier duellieren sich Fraktions-
vorsitzende aus dem Bundes-
tag: Rolf Mützenich (SPD) und 
Katharina Dröge (Grüne). Seit 
2002 ist der Wahlkreis eigent-
lich fest in Mützenichs Hand, 
beim letzten Mal aber war der 
Vorsprung nur hauchdünn.

  Wahlkreis 99 – Rhei-
nisch-Bergischer Kreis: FDP-
Chef Christian Lindner kann 
sich nur wenig Hoffnung auf 
ein Direktmandat machen. 
2021 landete er mit 16,8 Pro-
zent auf dem vierten Platz und 
zog über die Liste in den Bun-
destag ein. Interessant ist, wer 
sonst noch auf dem Wahlzet-
tel steht: Für die Union kandi-
diert mit guten Chancen auf 
das Direktmandat erstmals 
Caroline Bosbach, die Tochter 
des langjährigen CDU-Bundes-
politikers Wolfgang Bosbach.

rektmandat mit 47,6 Prozent 
deutlich, diesmal deutet sich 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen an.

  Wahlkreis 61 – Pots-
dam, Potsdam-Mittelmark II, 
Teltow-Fläming II: Der Kanzler-
Wahlkreis. Scholz tritt unter 
anderen gegen seine Außen-
ministerin Annalena Baerbock 
(Grüne) an. Beim letzten Mal 
gewann Scholz recht klar, dies-
mal könnte es enger werden. 
Angewiesen auf das Direkt-
mandat sind weder Scholz 
noch Baerbock: Beide stehen 
auf Platz eins der Landeslisten 
ihrer Parteien.

  Wahlkreis 83 – Berlin 
Treptow-Köpenick: Ihm wer-
den bessere Chancen auf ein 
Direktmandat für die Linke 
eingeräumt: Gregor Gysi war 
in seinem Wahlkreis in der 
Vergangenheit eine Bank.

Von Theresa Münch

Berlin – Für die Bundestags-
wahl ist Deutschland in 299 
Wahlkreise eingeteilt. Manche 
sind besonders spannend. 

  Wahlkreis 1 – Flensburg-
Schleswig: Hier tritt der grüne 
Kanzlerkandidat Robert Ha-
beck an – und ein Sieg ist ihm 
alles andere als sicher. Bei der 
letzten Wahl gewann Habeck 
zwar mit 28,1 Prozent vor der 
CDU-Kandidatin Petra Nicolai-
sen (23,4 Prozent), doch davor 
ging der Kreis an die Union. 
Und Habeck ist in den Regie-
rungsjahren deutlich umstrit-
tener geworden.

  Wahlkreis 14 – Rostock, 
Landkreis Rostock II: Die Lin-
ke hofft auf drei Direktmanda-
te – damit wäre der Einzug in 
den Bundestag gesichert, auch 

wenn sie keine fünf Prozent 
erreicht. Eins davon will Diet-
mar Bartsch in Rostock holen 
– doch das dürfte schwierig 
werden. Bei den letzten zwei 
Wahlen gewannen hier ande-
re.

  Wahlkreis 20 – Ham-
burg-Eimsbüttel: Kanzleramts-
chef Wolfgang Schmidt, ein 
enger Weggefährte von Kanz-
ler Olaf Scholz, tritt zum ers-
ten Mal für den Bundestag an. 
Ein Direktmandat ist keines-
wegs sicher, zuletzt ging der 
Wahlkreis hauchdünn an die 
Grünen. Schmidt steht zur Si-
cherheit auf Platz eins der 
SPD-Landesliste.

  Wahlkreis 35 – Roten-
burg I, Heidekreis: SPD-Chef 
Lars Klingbeil war hier im 
Haustürwahlkampf unter-
wegs. 2021 gewann er das Di-

Bundestagswahl  In Potsdam ist der Promifaktor am größten – Doch auch in Erfurt oder dem Heidekreis wird’s spannend
Duell ums Direktmandat: Hier lohnt sich der Blick besonders

Nach der Bundestagswahl

Berlin/epd – Spätestens einen 
Monat nach der vorgezogenen 
Wahl am 23. Februar nimmt 
der neu zusammengesetzte 
Bundestag seine Arbeit auf. 
Die Regierung macht vorerst 
weiter wie bisher. Auch für 
den Bundespräsidenten gibt 
es Arbeit. Ein Überblick:

 Bundestag

  Das Parlament muss laut 
Grundgesetz spätestens am 
30. Tag nach der Wahl zusam-
mentreten – das wäre der 25. 
März. Die Frist wird normaler-
weise voll ausgeschöpft. Die 
Leitung der konstituierenden 
Sitzung übernimmt zunächst 
der Alterspräsident. Dabei 
handelt es sich nicht etwa um 
das älteste Bundestagsmit-
glied, sondern um das mit der 
längsten Parlamentszugehö-
rigkeit. 

Nach der Wahl der Bundes-
tagspräsidentin oder des Bun-
destagspräsidenten über-
nimmt diese oder dieser die 
Sitzungsleitung. Zudem wer-
den Stellvertreter gewählt und 
das Parlament beschließt sei-
ne Geschäftsordnung.

 Ausschüsse

 Der Bundestag entscheidet 
selbst, welche und wie viele 
Ausschüsse er hat. Das Grund-
gesetz macht hier aber einige 
Vorgaben: Die Ausschüsse für 
EU-Angelegenheiten, Auswär-
tiges, Verteidigung und Peti-
tionen muss es in jeder Wahl-
periode geben. Aktuell gibt es 
25 ständige Ausschüsse. Meist 
werden zumindest die nicht in 
der Verfassung vorgeschriebe-
nen Ausschüsse erst nach der 
Regierungsbildung eingesetzt, 
weil viele von ihnen jeweils 

einem Ministerium und des-
sen verschiedenen Fachthe-
men gegenüberstehen.

Damit der Bundestag auch 
in der Zeit, bevor die neue Re-
gierung steht, voll arbeitsfähig 
ist, kann ein sogenannter 
Hauptausschuss eingesetzt 
werden – dies geschah nach 
den Wahlen 2013, 2017 und 
2021. Dieser kann sich mit Vor-
lagen befassen, die ihm das 
Plenum zuweist. 

 Wenn sich die ständigen 
Ausschüsse konstituiert ha-
ben, wird der Hauptausschuss 
aufgelöst.

 Regierung

 Laut Grundgesetz endet die 
Amtszeit der Kabinettsmit-
glieder mit der konstituieren-
den Sitzung des neuen Bun-
destags. Jedoch kann  der Bun-
despräsident die Regierungs-

mitglieder bitten, ihr Amt bis 
zur Ernennung der Nachfolge 
geschäftsführend weiter aus-
zuüben – so war es bisher auch 
immer. Die Regierungsmit-
glieder sind verpflichtet, der 
Bitte Folge zu leisten. Das Ka-
binett hat in der Übergangs-
zeit grundsätzlich die gleichen 
Befugnisse wie vorher.

Sollte allerdings ein Minis-
ter aus dem Amt ausscheiden, 
zum Beispiel wegen einer 
schweren Krankheit, kann nur 
ein anderes Kabinettsmitglied 
die Aufgaben vorläufig mit-
übernehmen. Die Ernennung 
einer gänzlich anderen Person 
ist nicht möglich.

Der neue Kanzler oder die 
neue Kanzlerin wird vom Bun-
destag gewählt, und zwar auf 
Vorschlag des Bundespräsi-
denten. Eine Frist, wie schnell 
dies nach der Wahl zu passie-
ren hat, gibt es nicht.

Wie Parlament und Regierung weiterarbeiten

den neuen und auch mit der 
Verabschiedung der alten Ab-
geordneten statt. Danach wird  
etwas Ruhe einkehren im poli-
tischen Berlin – denn unterei-
nander ist dem Vernehmen 
nach vereinbart worden, sich 
zurückzuhalten und die Wah-
len am übernächsten Sonntag 
in Hamburg abzuwarten. Dass 
es Kontaktaufnahmen etwa 
per Telefon geben wird, liegt 
auf der Hand.

Hamburger Sonderfall

Vor allem der Wahlsieger 
wird den Takt vorgeben – nach 
jetzigem Stand der Umfragen 
also die Union. Kanzlerkandi-
dat Friedrich Merz (CDU) hat 
bereits angekündigt, mögliche 
Koalitionsverhandlungen bis 
Ostern abschließen zu wollen. 
Mit wem und mit wie vielen 
Partnern, das lässt sich erst 
am Wahlabend nach 18 Uhr et-
was konkreter beantworten. 
Vor Koalitionsgesprächen gibt 
es aber zunächst Sondierun-
gen, die dann nach der Ham-
burg-Wahl beginnen könnten. 
Merz setzt dabei vor allem auf 
das Duo Carsten Linnemann, 
CDU-Generalsekretär, und 
Thorsten Frei, bislang parla-
mentarischer Geschäftsfüh-
rer.  In Koalitionsverhandlun-
gen will die Union dann mög-
lichst „projektbezogen“ vorge-
hen. 

Respekt nach der Wahl

Zugleich gilt es für alle, die 
künftig kooperieren könnten, 
den Ton aus dem Wahlkampf 
zu entschärfen. Bundestags-
präsidentin Bärbel Bas (SPD) 
mahnt dann auch: „Wenn am 
Montag das Wahlergebnis 
steht, ist der Wahlkampf zu 
Ende.  Gleichzeitig müssen wir 
uns  über Parteigrenzen hin-
weg kompromissfähig zeigen 
und respektvoll miteinander 
umgehen“, so Bas zu unserer 
Redaktion. Außerdem ruft die 
Präsidentin die Wähler auf, 
ihre Stimme abzugeben: „Wer 
wählen geht, nimmt Einfluss: 
auf die Zukunft von uns allen, 
auf die Richtung, in die unser 
Land geht.“

zur Wahl und Ernennung der 
Nachfolge geschäftsführend 
weiter auszuüben. Olaf Scholz 
(SPD) bleibt also erst mal 
Kanzler, auch bei einer Wahl-

niederlage. Und seine Ministe-
rinnen und Minister bleiben 
Ressortchefs. Wie lange, das 
hängt von der Dauer der  mög-
lichen Koalitionsverhandlun-

gen ab, die ab Montag  die Poli-
tik bestimmen werden.

Darauf bereiten sich die 
Parteien bereits vor, also zu-
mindest die, die für eine Koali-

tion infrage kommen oder da-
rauf spekulieren. Direkt nach 
der Wahl finden am Dienstag 
im Bundestag bereits die ers-
ten Fraktionssitzungen mit 

Werden auch im März noch die wichtigsten Taktgeber sein: Bundeskanzler Olaf Scholz (l.) und Friedrich Merz dpa-BILD:  Kappeler

Bundestagswahl  Ab Montag ist Wahlkampf vorbei – Bis der neue Bundestag arbeitsfähig ist, vergeht wohl ein Monat

  Scholz bleibt vorerst Kanzler, Merz  gibt Takt vor
Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – Den ersten Aufschlag 
für die Zeit danach dürfte es 
bereits am Abend der Bundes-
tagswahl geben – in der „Ele-
fantenrunde“ um 20.15 Uhr 
bei ARD und ZDF. Dann treffen 
die Spitzenkandidaten der 
Parteien aufeinander. Dort 
dürften bereits Pflöcke einge-
schlagen werden, wer viel-
leicht mit wem will oder kann. 
Je nach Hochrechnungen. 
Freilich könnte es auch ein 
letztes krawalliges Aufbäumen 
geben, eine Entladung der im 
Wahlkampf angestauten Emo-
tionen. 

Im Bundestag herrscht in 
diesen Tagen angespannte Ru-
he. Der Plenarsaal wird ge-
putzt, obwohl er noch umge-
baut werden wird, wenn die 
endgültige Sitzverteilung des 
neu gewählten Bundestages 
feststeht. Abgeordnete trifft 
man kaum noch, sie sind im 
Wahlkampf, einige ihrer Mit-
arbeiter halten aber die parla-
mentarische Stellung. In der 
Westlobby auf der Ebene des 
Plenarsaals wird am Sonntag 
die Bundeswahlleiterin das 
Kommando übernehmen. 
Dort will sie am Nachmittag 
erste Zahlen zur Wahlbeteili-
gung bekannt geben, in den 
frühen Morgenstunden des 
24. Februars plant Ruth Brand 
dann, das vorläufige amtliche 
Wahlergebnis zu verkünden.

Minister auf Abruf

 Spätestens 30 Tage nach 
dem Urnengang am kommen-
den Sonntag wird der neu zu-
sammengesetzte Bundestag 
seine Arbeit aufnehmen, die 
Konstituierung dürfte also am 
25. März stattfinden. Laut 
Grundgesetz endet die Amts-
zeit der Kabinettsmitglieder 
mit der konstituierenden Sit-
zung des neuen Bundestags. 
Doch wie immer wird der Bun-
despräsident die Regierungs-
mitglieder bitten, ihr Amt bis 
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BAUGELD

Anbieter
mit Beratung Laufzeit* Zins-**

vor Ort 10 Jahre zahlung

Quelle: Stand: 21.02.25

Weitere Informationen und
Erläuterungen zum Thema:

Baugeld

Anbieter mit
überregionalen Laufzeit* Zins-**

Offerten 10 Jahre zahlung

Trend für Baugeld: stagnierend

*Nominalzins in %
**Nach 10 Jahren in Euro
bei einer Darlehenssumme von 350.000 Euro,
2,0% Tilgung, 60% Beleihung;
ohne Berücksichtigung von Gebühren.

Targobank 2,89 90.098,19
HypoVereinsbank 3,02 94.099,42
DEVK 3,04 94.714,48
VB i. Elbe-Weser-Dreieck3,08 95.944,49
Sparda-Bank West 3,10 96.559,27
PSD Bank Rhein-Ruhr 3,19 99.324,58
Debeka Bausparkasse 3,19 99.324,58
PSD Bank Nord 3,29 102.394,06
Allianz 3,32 103.314,47
Deutsche Bank 3,38 105.154,32
Postbank 3,92 121.665,50

Sparda-Bank BW 2,94 91.637,85
PSD RheinNeckarSaar 3,04 94.714,48
1822direkt 3,09 96.252,00
Sparda-Bank Nürnberg 3,10 96.559,27
Sparda-BankWest 3,10 96.559,27
PSD Bank Nürnberg 3,19 99.324,58
PSD BankWest 3,24 100.859,77
ING 3,32 103.314,47
Gladbacher Bank 3,37 104.847,86

Frappe), Deutschland mit seinem Panzer– 
und Hightech-Potenzial… 

1,3 Mrd. Euro hat Deutschland vergan-
genes Jahr in Verteidigungs-Start-ups in-
vestiert, so viel wie sonst nur in Groß­-
britannien. Die meisten davon in Bayern, 
wegen der universitären Forschungszent-
ren. Die Verzahnung von Forschung und 
Verteidigung muss künftig erlaubt sein. 

Die Geschäftsaussichten von Rüs-
tungsfirmen sind  erfolgversprechend, 
wie die Aktienkurse der großen Konzerne 
belegen. Zahlreiche Wagniskapitalgeber 
sind bereit, in sie zu investieren. 

Doppelter Nutzen

Solche Hightech-Verteidigung muss 
doppelten Nutzen produzieren. Vor allem 
zur Abschreckung dienen, sodass neue 
Kriege erst gar nicht geführt und Men-
schenleben geschützt werden. Dabei 
muss Europa darauf achten, dass jeder 
Euro, der in Verteidigung investiert wird, 
neben einem militärischen auch einen 
­zivilen Nutzen hat. Einen doppelten „re-
turn on investment“. 

Als Beispiel aus der Vergangenheit sind 
Innovationen wie das Navigationssatelli-
tensystem GPS zu nennen, das mit Mili-
täraufträgen begann. Ebenso Apple, das 
in der Garage gegründet wurde, jedoch es 
nur mit Kapital und Aufträgen vom Mili-
tär ganz nach oben schaffte. Die neue 
Bundesregierung, die morgen gewählt 
wird, braucht einen Senkrechtstart. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

Auf Heller und Pfennig

US-Präsident Trump vollzieht die 
­„Zeitenwende“, doch völlig anders, 

als sich die Europäer dies vorgestellt ha-
ben. Trump holt Russland aus der Isola-
tion und löst damit das seit Jahrzehnten 
geltende Sicherheitsbündnis zwischen 
den USA und Europa faktisch auf. Europa 
ist von nun an auf sich allein gestellt. 

Die daraus folgenden finanziellen He-
rausforderungen sind enorm. Eine 
­Lockerung der Schuldenregeln, wie sie 
EU-Kommissionspräsidentin von der 
­Leyen für Europa bereits angekündigt hat, 
ist nun auch für Deutschland zwingend. 
Denn statt 2 Prozent des BIP als Beitrag 
zum NATO-Haushalt fordert Trump jetzt 
5 Prozent. 1 Prozent entspricht (je nach 
Größe des BIP) in etwa 40 Mrd. Euro. In 
der Summe geht es für Deutschland jähr-
lich um dreistellige Milliardenbeträge.

Moderne Armee

 So schwer es auch fällt: Deutschland 
muss die Notwendigkeit zur Verteidigung 
als Chance begreifen. Zahlreiche große 
deutsche Rüstungsfirmen produzieren 
schon jetzt essenzielle „Hardware“ (Pan-

Hightech für die 
Verteidigung

Anja Kohl über Rüstungs-
ausgaben als Motor für 
deutsche Ökonomie

zer, Waffen, etc.), dazu gesellen sich 
­Start-ups mit Hightech-Verteidigungs-
technologie wie Drohnen und Sensoren, 
die zusammen eine Entwicklung zu einer 
hochmodernen Armee ermöglichen. KI 
und deren Weiterentwicklung spielen 
­dabei eine maßgebliche Rolle. Dies könn-
te zum Innovations- und Wachstumsmo-
tor für die deutsche Wirtschaft werden. 
Letztlich geht an einer „Hightech-Armee 
Europa“ kein Weg vorbei.

Europäische Gemeinschaft

 Die Ukraine mit ihrer hocheffizienten 
Drohnenproduktion und ihrer Kampf­-
erfahrung, Frankreich mit seiner nuklea-
ren Abschreckungsstreitmacht (Force de 

Abwehr per Drohne – hier  ein soge-
nannter Octocopter BILD: dpa

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Knapp behauptet –Die Ruhe vor derWahl
Knapp behauptet hat

sich der deutsche Aktienmarkt am Frei-
tag aus dem Handel verabschiedet. Bei
ruhigem Geschäft sorgte nur der kleine
Verfall an den internationalen Termin-
börsen für leichte Ausschläge. Insge-
samt begrüßten Marktteilnehmer die
Ruhepause.DennnachdemAnstiegum
in der Spitzemehr als 3.000DAX-Punk-
te seit der Weihnachtspause wollen

Fondsmanager ihre Portfolios erst ein-
mal rebalancieren. Speziell in Deutsch-
landmöchtenAnleger nun endlichwis-
sen, wie die Bundestagswahl ausgeht.
Der DAX gab um 0,1 Prozent auf 22.288
Punkte nach.Thema Nummer eins an
den Börsen war die Wahl in Deutsch-
land amWochenende. So sah die Deut-
scheBankdasRisiko,dassAfDundBSW
eine Sperrminorität erreichen könnten.

(DowJones)–

MDAX 27501,51 0,38 % I
Dividende € 21.2.25 ± % VT

Aixtron 0,40 13,90 0,87
Aroundtown (LU) 0,07 2,54 0,79
Aurubis 1,40 83,60 -3,02
Auto1 Group 0,00 19,25 2,83
Bechtle 0,70 33,36 -0,12
Bilfinger 1,80 53,90 -0,19
Carl Zeiss Med. 1,10 54,55 -0,73
CTS Eventim 1,43 104,10 0,58
Deliv. Hero 0,00 27,49 -3,61
Dt. Wohnen 0,04 23,05 0
Evonik 1,17 18,99 1,42
Evotec 0,00 8,52 -0,35
Fraport 0,00 54,40 0,93
freenet NA 1,77 30,00 1,42
Fuchs Vz. 1,11 46,68 -0,93
GEA Group 1,00 53,95 0,65
Gerresheimer 1,25 80,00 -1,48
Hella 0,71 89,90 3,21
HelloFresh 0,00 12,91 0,86
Hensoldt 0,40 45,54 0,53
Hochtief 4,40 151,70 0,13
Hugo Boss NA 1,35 44,60 0,75
Hypoport 0,00 205,80 -2,92
Jenoptik 0,35 21,88 -1,08
Jungheinrich 0,75 27,18 0,3
K+S NA 0,70 13,10 2,91
Kion Group 0,70 38,62 0,31
Knorr-Bremse 1,64 82,20 1,17
Krones 2,20 125,20 1,13
Lanxess 0,10 28,77 1,02
LEG Immob. 2,45 75,72 -0,21
Lufthansa vNA 0,30 6,39 -0,06
Nemetschek 0,48 117,40 -0,09
Nordex 0,00 11,74 1,91
Puma 0,82 28,51 1,1
Rational 13,50 870,50 1,63

Redcare Ph. (NL) 0,00 114,50 -0,26
RTL Group (LU) 2,75 31,35 0,97
Schott Pharma 0,16 23,70 2,6
Scout24 1,20 94,00 0,97
Siltronic NA 1,20 48,04 1,87
Ströer 1,85 56,35 1,35
TAG Imm. 0,00 12,84 -0,62
Talanx 2,35 83,60 0,06
TeamViewer SE 0,00 12,69 2,67
thyssenkrupp 0,15 6,02 1,21
Traton 1,50 34,50 0,15
TUI 0,00 6,58 0,03
Utd. Internet NA 0,50 16,22 1,57
Wacker Chemie 3,00 69,98 1,1

TEC-DAX 3857,03 0,21 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 0
Berentzen 0,09 4,06 -2,17
Brem. Lagerh. 0,45 8,95 -4,79
CeWe Stift. 2,60 99,80 -0,4
Energiekontor 1,20 42,40 -0,93
EnviTec Biogas 3,00 30,20 3,07
Frosta 2,00 81,50 0,62
H+R 0,10 3,43 -4,19
MeVis Medical 0,95 25,20 -0,79
OHB 0,60 63,60 -0,93
PNE 0,08 12,70 -0,47
Reed. Ekkenga 33,00 6.000,00 0
Trade & Value 0,00 1,40 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 12,70 1,11
Bor. Dortmund 0,06 3,23 0,78
Branicks Grp. 0,00 2,26 0,22
Ceconomy St. 0,00 3,25 2,59
Covestro 0,00 58,76 0,1

DAX 22287,56 – 0,12 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 21.02. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 245,90 WW – 0,36 180,82 ________P

__ 263,80
Airbus ° 2,80 159,90 WWWWWWWWWWW – 3,17 124,74 _______P

___ 173,82
Allianz vNA ° 13,80 320,20 + 0,22 WW 238,30 _________P

_ 330,30
BASF NA ° 3,40 48,91 + 2,00 WWWWWWW 40,18 ______P

____ 54,93
Bayer NA ° 0,11 22,05 + 1,73 WWWWWW 18,41 ___P

_______ 31,03
Beiersdorf 1,00 128,15 + 0,75 WWW 120,10 ___P

_______ 147,80
BMW St. ° 6,00 82,58 + 0,10 W 65,26 ___P

_______ 115,35
Brenntag NA 2,10 63,78 + 1,17 WWWWW 54,20 ___P

_______ 87,12
Commerzbank 0,35 19,53 WWW – 0,64 10,57 _________P

_ 20,10
Continental 2,20 69,00 + 0,23 WW 51,02 _______P

___ 75,16
Daimler Truck 1,90 41,55 WWW – 0,57 29,61 _______P

___ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 19,64 + 1,40 WWWWW 12,15 _________P

_ 20,18
Dt. Börse NA ° 3,80 246,40 WW – 0,36 175,90 _________P

_ 250,60
Dt. Post NA ° 1,85 36,84 + 0,77 WWW 33,03 ____P

______ 43,66
Dt. Telekom ° 0,77 34,52 + 0,79 WWW 20,73 __________P 34,89
E.ON NA 0,53 11,72 + 0,34 WW 10,44 ____P

______ 13,82
Fres. M.C.St. 1,19 44,23 + 0,75 WWW 32,51 _______P

___ 48,31
Fresenius 0,00 36,49 + 0,19 WW 24,32 _________P

_ 38,48
Hann. Rück NA 7,20 246,30 + 0,41 WW 208,90 _______P

___ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 138,25 + 0,73 WWW 83,94 ________P

__ 150,70
Henkel Vz. 1,85 83,90 + 0,50 WWW 66,86 ________P

__ 86,92
Infineon NA ° 0,35 38,52 WW – 0,38 27,80 _________P

_ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 58,80 WWWWW – 1,39 50,75 ___P

_______ 77,45
Merck 2,20 135,50 WWW – 0,70 132,80 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 305,50 WWWWWWWWW – 2,58 208,70 _______P

___ 350,20
Münch. R. vNA ° 15,00 515,00 ± 0,00 401,70 ________P

__ 539,20
Porsche AG Vz. 2,31 57,72 + 0,98 WWWW 54,98 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 36,99 + 1,26 WWWWW 33,40 __P

________ 52,32
Qiagen NV 1,21 37,38 WW – 0,33 36,58 _P

_________ 46,03
Rheinmetall 5,70 894,20 + 0,52 WWW 395,30 _________P

_ 968,00
RWE St. 1,00 29,13 + 1,11 WWWW 27,76 __P

________ 36,35
SAP ° 2,20 273,60 WWW – 0,49 163,82 _________P

_ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 242,00 WWWWWWWWWW – 2,81 199,50 __P

________ 383,70
Siem.Energy 0,00 57,96 WWWWWWWWWWW – 3,17 13,61 _________P

_ 64,56
Siem.Health. 0,95 55,74 + 1,09 WWWW 47,31 ________P

__ 58,48
Siemens NA ° 5,20 221,45 + 0,09 W 150,68 _________P

_ 228,30
Symrise 1,10 98,02 + 0,76 WWW 91,84 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 28,49 + 0,46 WW 23,74 _____P

_____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 98,90 + 1,62 WWWWWW 78,86 ____P

______ 128,60
Zalando 0,00 36,98 WW – 0,32 18,43 _________P

_ 40,08

Tesla (US) 327,00 -2,08
TotalEnerg. (FR) ° 57,92 -1,18
UBS Group N (CH) 30,32 0,83
UniCredit (IT) ° 47,63 -0,16
Unilever plc. (GB) 52,78 -0,71
Vodafone (GB) 0,80 1,27
Volvo B (SE) 29,43 1,13
Walmart (US) 91,25 -2,14
Zurich Ins. Gr. (CH) 578,00 0,49

RENTENWERTE
21.2.25 20.2.25

5,5 Bund v. 00/31 117,50 117,09
4,75 Bund v. 03/34 119,20 118,54
4,0 Bund v. 05/37 114,30 113,58
2,5 Bund v. 12/44 96,71 95,63
1,0 Bund v. 15/25 99,43 99,42
0,5 Bund v. 16/26 98,47 98,44
0,0 Bund v. 16/26 97,06 96,96
0,25 Bund v. 17/27 96,54 96,41
0,0 Bund v. 19/29 90,90 90,62
2,5 Bund v. 25/35 100,11 99,48
0,0 BO S.181 20/25 99,71 99,70
0,0 BO S.182 20/25 98,66 98,63
0,0 BO S.183 21/26 97,72 97,66
0,0 BO S.184 21/26 96,74 96,64
4,5 Belgien 11/26 102,35 102,32
2,25 Luxemburg 13/28 98,77 99,70
0,01 Niedersachsen 21/26 97,56 97,52
4,375 Türkei 21/27 101,46 101,48

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab5.2.25 2,90%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab5.2.25 3,15%
Einlagefazilität ab5.2.25 2,75%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,3344%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,523%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,418%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,9291%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1876%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 21.2.25 20.2.25
Krügerrand (1 oz) 2892,00 2881,00
Britannia (1 oz) 2892,00 2881,00
Am. Eagle (1 oz) 2892,00 2881,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1523,60 1518,10
Gold (1 kg) 91907,00 91563,00
Silber (1 kg) 1315,19 1320,19

NE-METALLE
Euro je 100 kg 21.2.25 20.2.25
ACI Kupfernot. (cunova) 288,00 290,00
ACI Kupfernotier. 1062,56 1067,19
Messing MS 58826,00 - 844,00 830,00
Zinn 99,9% 3266,00 3230,00

WÄHRUNGEN
Land/21.02. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6281/1,6481 1,6394
Dänemark 7,4387/7,4787 7,4588
England 0,8257/0,8297 0,8276
Japan 157,08/157,56 157,4600
Kanada 1,4792/1,4912 1,4856
Norwegen 11,5988/11,6468 11,6290
Schweden 11,1105/11,1585 11,1425
Schweiz 0,9389/0,9429 0,9420
Ungarn 402,53/407,73 404,6000
USA 1,0431/1,0491 1,0465

INVESTMENTFONDS
21.2.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 939,6 937,7
AGIF Alz EurpValA 145,1 145,1
All Stratfds Ba A 115,7 111,2 111,7
Concentra A 167,2 159,2 160,6
EuroInvGradeBdStra 96,93 96,72
Fondak A 232,4 221,3 223,2
Global Eq.Divid A 175,9 167,6 168,2
Industria A 162,0 154,3 154,2
InternRent A 44,87 43,56 43,59
Kapital Plus A 70,48 68,43 68,25
Trsy ShrtTrm+ € A 94,25 94,23
Verm. Europa A 58,15 55,38 55,39
Wachstum Eurol A 157,9 150,4 149,9
Deka Investments
AriDeka CF 102,4 97,27 97,12
BasisStrat Flex CF 132,6 127,8 128,4
DBA ausgewogen 139,1 133,8 133,8
DBA konservativ 109,8 107,7 107,7
DBA moderat 123,4 119,8 119,9
Deka Immob Europa 50,08 47,58 47,58
Deka-Europ.Bal. CF 57,53 55,85 55,77
DekaFonds CF 154,8 147,1 148,1
Deka-Indust 4.0 CF 253,8 244,7 246,7
Deka-NachAkDe TF 118,8 118,8 119,5
Deka-NachAkEu TF 108,9 108,9 108,8
Div.Strateg.CF A 229,6 221,3 222,1
DivStrategieEur CF 121,7 117,3 117,5
NachhaltBaStrRe CF 106,9 105,9 105,8
DWS
DWS Akkumula* 2353,3 2241,3 2242,4
DWS Artif Intel ND* 487,6 487,6 490,8
DWS ESG Investa* 248,9 237,1 238,1
DWS Europ. Opp LD* 472,6 450,1 450,9
DWS Eurovesta* 192,0 182,9 183,3
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,32 31,52 31,55
DWS Glbl Growth* 279,1 265,8 266,8
DWS Telemedia O ND* 305,1 305,1 305,2
DWS Top Europe* 217,8 209,4 210,1
DWS Top World* 210,8 202,7 202,8
DWS Vermbf.I LD* 344,8 328,4 328,6
DWS Vermbf.R LD* 16,02 15,55 15,57
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 138,5 138,5 138,8
PrivFd:Kontr.pro* 191,8 191,8 192,7
UniEuroRenta* 61,57 59,78 59,72
UniFonds* 73,75 70,24 70,58
UniGlobal* 484,7 461,6 467,4
UniImmo:Dt.* 101,1 96,24 96,23
UniImmo:Europa* 55,97 53,30 53,30
UniOpti4* 98,35 98,35 98,33
UniRak* 170,3 165,3 166,4
Sonstige
Commerz hausInvest 46,20 44,00 43,99
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,97 18,33 18,40
Fidelity In Euro Blue Chip* 30,84 29,30 29,34
Fidelity In European Growth* 22,63 21,50 21,57
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,26 27,58 27,70
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,94 23,63 23,90
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 114,3 111,0 111,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 194,6 185,4 187,4
ODDO BHF Sus G Eq* 285,7 272,1 273,0
ODDO BHF Green Bd CR* 279,0 270,9 270,7
H&A. G. Loys Global Kl. P* 33,48 31,89 32,24
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,24 96,23
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,97 53,30 53,30
Universal OLB Invest Balance* 126,7 123,6 123,9
Universal OLB Invest Dynamik* 164,6 159,1 160,5
Warburg Portf Dynamik A 162,0 154,2 155,1

Großbritannien S&P UK
1753,75 -0,06%

Kanada S&P TSX
25366,26 -0,58%

USA Dow Jones
43782,95 -0,89%

USA Nasdaq
19782,58 -0,90%

Frankreich CAC 40
8154,51 0,39%

Indien Sensex
75311,06 -0,56%

Europa Euro Stoxx 50
5474,85 0,25%

Japan Nikkei 225
38776,94 0,26%

Brasilien Bovespa
126978,45 -0,20%

Südafrika S&P SA 50
3858,23 -0,15%

LEITBÖRSEN

Stand: 21.02./18.10 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,18 -0,33
Dt. PfandbB 0,00 5,87 -1,18
Dürr 0,70 25,20 -0,32
Fielmann Gr. 1,00 41,65 -1,3
Grenke NA 0,47 17,34 2,24
Hapag-Lloyd 9,25 152,00 2,29
Kontron 0,50 20,76 -1,52
Medigene NA 0,00 1,60 -7,3
Metro St. 0,00 5,38 -0,37
Nexus 0,22 68,60 0,44
Norma Group 0,45 15,28 -3,9
Pfeiffer Vac. 7,32 155,20 -0,64
ProS.Sat.1 0,05 5,92 10,05
Salzgitter 0,45 18,96 -2,42
Schaeffler Inh. 0,44 4,78 2,85
Sixt St. 3,90 79,75 -1,24
SMA Solar 0,50 15,08 -2,84
Stabilus S.A 1,15 31,45 0,8
Stratec 0,55 31,15 1,96
Verbio 0,20 9,38 0,16
VW St. 9,00 102,00 0

AUSLANDSAKTIEN
21.2.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 50,92 0,99
ABB NA (CH) 52,26 -0,19
Alphabet A (US) 173,64 -1,3
Amazon.com (US) 208,65 -1,63
Apple Inc. (US) 236,50 1,18
AT&T (US) 24,90 0,55
Bco Santander (ES) ° 5,86 0,48

BNP (FR) ° 71,14 0,51
Boeing (US) 171,34 -0,45
BP PLC (GB) 5,42 -0,75
Cisco (US) 61,90 1,28
Citigroup (US) 77,70 -0,08
Coca-Cola (US) 68,26 2,49
Eni (IT) ° 13,94 -0,78
Ericsson B (SE) 7,66 1,7
Exxon Mobil (US) 106,46 -0,52
GE Aerospace (US) 197,50 -0,25
General Motors (US) 45,87 2,58
Generali (IT) 31,35 -1,94
GSK PLC (GB) 17,05 -2,12
IBM (US) 252,55 0,3
ING Groep (NL) ° 16,50 0,39
Int. C. Airl. (ES) 3,93 -1,11
Intel (US) 24,29 -0,78
Kühne+Nagel (CH) 214,20 0,47
McDonald’s (US) 290,45 0,96
Meta Platf. (US) 661,60 -0,21
Microsoft (US) 395,45 -0,09
Nestlé NA (CH) 85,10 3,35
Novartis (CH) 98,15 1,54
Nvidia (US) 133,48 0,17
Philips (NL) 24,25 1,72
Proct.&Gamb. (US) 159,60 0,47
Renault (FR) 48,61 -1,4
Soc. Gén. (FR) 37,68 0,86
Sony (JP) 23,99 0,84
Stellantis (NL) ° 13,60 1,49
Telefónica (ES) 4,16 1,29

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Der Kommentar zur Börse:
Dax wartet auf den Wahlausgang 
Zu Beginn der neuen Börsenwoche dürften die Ergebnis-
se der Bundestagswahl für reichlich Gesprächsstoff sorgen. Wer kommt rein in den Bundes-
tag, wer nicht? Wie lange und wie kompliziert sind die Koalitionsverhandlungen? Wie schnell 

können Reformen angegangen werden, wie führend 
kann Deutschland wieder eine richtungsweisende 
Rolle in Europa und gegenüber anderen einnehmen? 
Insgesamt zeigte sich der Dax am Freitag aber relativ 
entspannt und handelte in engen Grenzen. Mercedes 
litt noch immer unter dem verhaltenen Ausblick für 
2025, BASF hingegen erhielt ein Analysten-Upgrade. 

Carsten Brömstrup (OLB)
Chefanalyst

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22264,29   – 0,23 %  

Monheim/Bremen/dpa – Vier 
Jahre nach der Pleite der Bre-
mer Bank Greensill, bei der die 
Stadt Monheim 38 Millionen 
Euro verloren hat, muss Rat-
hauschef Daniel Zimmer-
mann kein juristisches Unge-
mach mehr fürchten. Ein Er-
mittlungsverfahren sei einge-
stellt worden, teilte die Düssel-
dorfer Staatsanwaltschaft mit. 
Es habe ein Anfangsverdacht 
wegen Untreue im Hinblick 
auf eine nicht angemessene 
und risikobehaftete Anlage-
entscheidung bestanden. 
„Dieser Verdacht hat sich nach 
den Ermittlungen nicht mit 
der für eine Anklageerhebung 
erforderlichen Sicherheit be-
stätigt“, teilt die Staatsanwalt-
schaft mit. Ein weiteres Ver-
fahren gegen eine Verwal-
tungsangestellte wurde eben-
falls eingestellt. 

In der damaligen Niedrig-
zins-Phase hatte die Greensill-
Bank etwas höhere Zinssätze 
gewährt als andere Finanzins-
titute, weswegen zahlreiche 
deutsche Kommunen bei ihr 
Geld anlegten. 2020 geriet 
Greensill in Schwierigkeiten, 
2021 folgte die Insolvenz.

Justiz stellt nach 
Greensill-Verlust  
Verfahren ein
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Hella 89,90 +3,21

K+S NA 13,10 +2,91

Auto1 Group 19,25 +2,83

TeamViewer SE 12,69 +2,67

Schott Pharma 23,70 +2,60

BASF NA 48,91 +2,00

1&1 12,70 +1,93

Nordex 11,74 +1,91

Siltronic NA 48,04 +1,87

Bayer NA 22,05 +1,73

Verlierer
Deliv. Hero 27,49 –3,61

Siem.Energy 57,96 –3,17

Airbus 159,90 –3,17

Aurubis 83,60 –3,02

Hypoport 205,80 –2,92

Sartorius Vz. 242,00 –2,81

Formycon 29,70 –2,62

MTU Aero 305,50 –2,58

Süss M. Tec 41,65 –1,77

Gerresheimer 80,00 –1,48
Stand: 21.02.

5471,37

5461,03
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,42 %

2,47 %
VORTAG:

2936,13 $

2939,78 $
VORTAG:

74,99 $

76,62 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22264,29 – 0,23 % P EURO (in Dollar) 1,0450 – 0,44 % PNamen

Der Präsident des Münchener 
ifo-Instituts, Clemens Fuest, 
hat die Parteien zu Zurück­-
haltung beim Thema Mindest-
lohn aufgerufen. „Es wäre 
wünschenswert, die Höhe des 
Mindestlohns wieder der 
­Mindestlohnkommission zu 
überlassen und das Thema 
aus dem Wahlkampf heraus-
zuhalten“, schreibt er in einem 
Aufsatz auf der Homepage 
des Instituts. Der Mindestlohn 
solle nicht von der Politik auf 
15 Euro festgelegt werden, wie 
es etwa SPD und Grüne for­-
derten. Eine solche Erhöhung 
gebe die aktuelle Wirtschafts-
lage nicht her.

Mindestlohn

Imago-BILD: Hoermann /SVEN SIMON

Eu-Förderung

Essen/dpa – An wichtigen 
Straßen in 13 europäischen 
Ländern sollen bis Ende 2027 
weitere 1.400 öffentliche Lade-
punkte für Lastwagen und 
Autos entstehen – darunter 
430 für schwere Nutzfahrzeu-
ge. Dies sieht ein Programm 
der EU unter dem Namen 
­Drive-E vor, das mit 45 Millio-
nen Euro gefördert wird. Ver-
antwortlich für die Umset-
zung sind der Energiekonzern 
Eon, die slowakische Eon-
Tochtergesellschaft ZSE und 
Ladesäulenbetreiber Eldrive. 

45 Mio. Euro für
1.400 Ladesäulen

 Ladesäulen werden ge-
fördert. dpa-Bild: Schmidt

Was sonst noch wichtig ist

München/Pforzheim/Köln/
dpa – Die deutschen Juweliere 
und Uhrenfachgeschäfte ha-
ben trotz weniger Kundschaft 
annähernd so viel umgesetzt 
wie im Vorjahr. Zwar sank der 
Branchenumsatz 2024 um 1,2 
Prozent auf 5,26 Milliarden 
Euro, wie der Verband BVJ 
­anlässlich der Schmuckmesse 
Inhorgenta in München mit-
teilte. Er liegt damit aber noch 
immer nah an den beiden aus-
gesprochen starken Vorjahren. 
Nach der Pandemie hatten die 
Umsätze im Jahr 2022 einen 
starken Sprung um gut ein 
Fünftel gemacht und verhar-
ren seither auf diesem neuen 
Niveau. „Verglichen mit ande-
ren Branchen geht es uns 
­verhältnismäßig gut“, sagt 
Verbandspräsident Stephan 
Lindner. „Wir hatten zwei fan-
tastische Jahre 2022 und 2023. 
Diese Party konnte nicht end-
los weitergehen.“ 

Weniger Kunden,
gleicher Umsatz

Juweliere

Frankfurt/Main/dpa – Die ex-
portorientierte Maschinen-
bau- und Anlagenindustrie 
hat im vergangenen Jahr 
einen Dämpfer erhalten. Der 
Wert der Ausfuhren ist nach 
vorläufigen Berechnungen 
des Statistischen Bundesam-
tes im Vergleich zum Vorjahr 
um 5,0 Prozent zurückgegan-
gen, wie der Branchenverband 
VDMA berichtet. Preisberei-
nigt lagen die Exporte sogar 7,1 
Prozent unter dem Vorjahres-
niveau. Vergleichsweise stabil 
blieb der größte Einzelabsatz-
markt USA, auf dem die Einbu-
ßen nur 2,1 Prozent betrugen. 
Deutlich weniger Geschäft 
machten die Unternehmen 
auf dem europäischen Bin-
nenmarkt (EU-27), der um 8,5 
Prozent auf einen Anteil von 
43,3 Prozent absackte. Die 
meisten Einfuhren von Ma-
schinen und Anlagen kamen 
erneut aus China. 

Dämpfer für 
Maschinenbau

Außenhandel

Wiesbaden/dpa – Trotz der an-
haltenden Stagnation sehen 
viele Menschen in Deutsch-
land wirtschaftliche Chancen. 
Im vergangenen Jahr wurden 
120.900 Betriebe von größerer 
wirtschaftlicher Bedeutung 
neu gegründet. Das sind 2,1 
Prozent mehr als ein Jahr zu-
vor, wie das Statistische Bun-
desamt berichtet. Zwar wur-
den auch 99.200 Betriebe die-
ser Kategorie eingestellt (plus 
2,7 Prozent). Dennoch bleibt 
die Zahl der Gründungen wei-
terhin deutlich über den Auf-
gaben – wie bereits seit 2003 
in jedem Jahr. Von einer grö-
ßeren wirtschaftlichen Bedeu-
tung gehen die Statistiker aus, 
wenn ein Betrieb durch eine 
juristische Person wie etwa 
eine GmbH oder eine Gesell-
schaft ohne Rechtspersönlich-
keit wie etwa eine offene 
­Handelsgesellschaft (OHG) ge-
gründet wird. 

Erneut mehr 
Betriebe gegründet

Deutschland

Von Jörn Bender

Frankfurt/Main – Der Arbeits-
auftrag der Lehrerin wirkt 
harmlos: Banknoten-Imitatio-
nen für einen Videodreh be-
sorgen. Der Vater des Schülers 
wird schnell im Internet fün-
dig: Spielgeld mit Aufdrucken 
wie „MovieMoney“ oder „Prop 
copy“ sind bei diversen Anbie-
tern zu haben. Doch als das 
Kind bei einem späteren Klas-
senausflug einen der Scheine 
an einem Bahnhofskiosk zum 
Bezahlen nutzen will, wird das 
Schulprojekt zum Problem.

„Auch banknotenähnliche 
Drucksachen, die mit echtem 
Geld verwechselt werden kön-
nen, sind illegal“, mahnt Bun-
desbank-Vorstand Burkhard 
Balz. Seit Jahren haben als 
Spielgeld oder Filmrequisite 
angebotene Scheine auch bei 
Kriminellen Hochkonjunktur.

In Deutschland sind fast 
ein Fünftel (17 Prozent) aller si-
chergestellten Blüten solche 
mit Aufschriften wie „Movie-
Money„ und „Prop copy“ – vor 
allem 10- und 20-Euro-Schei-
ne. Im vergangenen Jahr wur-
de so viel Falschgeld sicherge-
stellt wie seit 2017 nicht mehr: 
72.413 gefälschte Banknoten 
zogen Polizei, Handel und 
Banken aus dem Verkehr – 28 
Prozent mehr als ein Jahr zu-
vor. Schon von 2022 auf 2023 
hatte es einen Anstieg in die-
ser Größenordnung gegeben.

„Wir verzeichnen einen An-
stieg der Falschgeldzahlen so-
wohl in Deutschland als auch 
im Euroraum“, bilanziert Bun-
desbank-Vorstand Balz. „Das 
heißt aber nicht, dass die Fäl-
schungen besser geworden 
sind: Die meist primitiven Fäl-

schungen sind eindeutig als 
solche erkennbar.“ 

Millionen „Movie Money“

In Europa insgesamt erhöh-
te sich die Zahl der sicherge-
stellten Euro-Blüten im Jahres-
vergleich um 18,6 Prozent auf 
554.000 – auch hier ein Faktor: 
Spielgeld. Ende Oktober fing 
Europol bei einer koordinier-
ten Polizeiaktion in 18 euro-
päischen Ländern 174 Pakete 
mit Falschgeld ab, zumeist 
„Movie Money“ – Nominal-
wert: 14 Millionen Euro.

Weil im vergangenen Jahr 
weniger gefälschte 200- und 
500-Euro-Scheine im Zah-
lungsverkehr landeten – etwa 
bei Betrugsgeschäften mit 
teuren Uhren oder Autos – 
sank trotz der gestiegenen 
Falschgeldzahlen die Scha-

denssumme in Deutschland: 
von 5,1 Millionen Euro 2023 
auf 4,5 Millionen Euro im ver-
gangenen Jahr. 

„Wenn man sich die Jahre 
anschaut, sind die Falschgeld-
zahlen im Vergleich zu den 
Vorjahren auf höherem 
Niveau. Insgesamt sind die 
Zahlen aber nach wie vor mo-
derat“, ordnet Balz ein. Die 
Schadenssumme durch 
Falschgeld in Deutschland ist 
jedoch die vierthöchste der 
vergangenen 20 Jahre. In Euro-
pa erhöhte sich der Schaden 
durch im vergangenen Jahr 
sogar von 25 Millionen Euro 
auf 26,2 Millionen Euro.

Obwohl wieder mehr 
Falschgeld im Umlauf ist, sieht 
die Bundesbank ein ver-
gleichsweise geringes Risiko, 
dass einem eine gefälschte 
Banknote untergejubelt wird: 

Im Jahr 2024 seien im Schnitt 
neun falsche Banknoten auf 
10.000 Einwohner in Deutsch-
land entfallen, europaweit wa-
ren es 16 je 10.000 Einwohner.

Falschgeld wird nicht er-
setzt. Wer es annimmt, bleibt 
auf dem Schaden sitzen. Die 
Bundesbank warnt eindring-
lich vor dem Versuch, die fal-
schen Scheine jemand anders 
anzudrehen, weil dies eine 
Straftat ist. Stattdessen sollten 
die Blüten bei der Bundesbank 
oder Polizei abgegeben wer-
den.

Am häufigsten Fünfziger

Am häufigsten gefälscht 
werden Scheine, die im tägli-
chen Gebrauch viel verwendet 
werden: 50- und 20-Euro-
Banknoten. Der Fünfziger war 
sowohl in Deutschland mit 

einem Anteil von 40 Prozent 
als auch in Europa insgesamt 
(43,3 Prozent) die am häufigs-
ten gefälschte Euro-Banknote. 
In Deutschland entfallen zwei 
Drittel aller Banknoten-Fäl-
schungen auf Fünfziger und 
Zwanziger.

Münzfälschungen sind für 
Kriminelle wegen des gerin-
gen Nennwerts eher unattrak-
tiv. Dennoch tauchten in 
Deutschland im vergangenen 
Jahr auch reichlich falsche 
Münzen auf, überwiegend 
Zwei-Euro-Stücke. In Summe 
waren es 141.332 falsche Mün-
zen und damit gut ein Fünftel 
(22 Prozent) mehr als ein Jahr 
zuvor. Den Anstieg erklärt die 
Bundesbank damit, dass eini-
ge Unternehmen über Jahre 
verdächtige Münzen gesam-
melt haben und diese dann 
2024 gebündelt einreichten.

Ein echter und ein falscher Fünfzig-Euro-Schein werden 
gegen das Licht gehalten. dpa-BILD: Gabbert

Bundesbank  Zahlen erneut sprunghaft angestiegen – Qualität nicht besser geworden

Deutlich mehr Falschgeld im Umlauf

Bochum/Frankfurt/dpa – Am 
deutschen Neuwagenmarkt 
bleiben Autos mit einer Dop-
pel-Motorisierung aus Ver-
brenner und Elektro ein teures 
Nischenprodukt. Die soge-
nannten Plug-in-Hybride wer-
den laut der jüngsten Markt-
analyse des privaten Center 
Automotive Research (CAR) 
fast ausschließlich in der obe-
ren Mittelklasse und Oberklas-
se angeboten. Entsprechend 
groß ist der preisliche Abstand 
zu Verbrennerautos und sol-
chen mit Batterieantrieb, was 
auch durch überdurchschnitt-
lich hohe Rabatte nicht annä-
hernd ausgeglichen werde. So 
seien die meistverkauften 
Hybride in der Anschaffung 
rund 13.000 Euro teurer als ein 
Verbrenner und fast 7.000 
Euro teurer als Batteriemodel-
le. Ihren Marktanteil von zu-
letzt 8,5 Prozent erreichten sie 
vor allem durch Firmenwagen.

Marktanteil von E-
Autos steigt wieder

Verbraucher

Falschgeld in Deutschland

108549 Quelle: Bundesbank
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E-Flugzeugbauer

München/dpa – Der Elektro-
flugzeugbauer Lilium meldet 
nach einer gescheiterten Ret-
tung zum zweiten Mal Insol-
venz an. Die von einem Inves-
torenkonsortium zugesagten 
200 Millionen Euro zur Ret-
tung der Start-up-Firma sind 
nicht zusammengekommen. 
Das teilte das Unternehmen 
mit. Die Finanzierungsoptio-
nen hätten sich nicht materia-
lisiert, hieß es in der knappen 
Mitteilung. Lilium war eines 
der bekanntesten und ehrgei-
zigsten deutschen Start-ups. 

Lilium meldet 
erneut Insolvenz an

Der Prototyp des ersten 
Flugtaxis dpa-BILD: Karmann
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Die frühere Partnerin von 
Schauspieler Nicolas Cage 
(61), Christina Fulton, geht in 
Kalifornien mit einer Klage 
gegen den Hollywood-Star 
und ihren gemeinsamen Sohn 
Weston Cage (34) vor. Das frü-
here Model Fulton (57) wirft 
ihrem Sohn unter anderem 
Körperverletzung vor. Er habe 
sie bei einem Streit im April 
2024 tätlich angegriffen und 
schwer verletzt, berichteten 
US-Medien unter Berufung 
auf Gerichtsunterlagen. Cage 
wirft sie vor, er habe psychi-
sche Probleme und gewalttäti-
ges Verhalten des gemeinsa-
men Sohnes ignoriert, dessen 
„rücksichtslosen“ Lebensstil 
zugelassen und ihn finanziell 
unterstützt, zitierte „People. 
com“ aus der Klageschrift.
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Alec Baldwin spricht in seiner 
neuen Reality-Serie offen über 
die schwierige Zeit nach dem 
tödlichen Schuss auf eine 
­Kamerafrau. „Das Jahr war ein-
fach nur schrecklich“, sagte der 
Schauspieler dem Branchen-
magazin „People“ zufolge in 
der Serie. Es habe Zeiten gege-
ben, wo er nur schwer aus dem 
Bett habe aufstehen können. 
„Das war alles surreal.“ Die Se-
rie „The Baldwins“ soll in 
Deutschland im Frühjahr er-
scheinen. Bei Dreharbeiten zu 
dem Film „Rust“ im Oktober 
2021 wurde die 42-jährige 
­Kamerafrau Halyna Hutchins 
im US-Bundesstaat New Mexi-
co tödlich verletzt

AP
–B

IL
D

: A
g

o
s

ti
n

i

Hollywood-Star Renée Zell-
weger (55) liebt ihre Filmrolle 
als chaotische Britin Bridget 
Jones. „Ich sage es immer wie-
der: Das ist der beste Job der 
Welt“, schwärmte Zellweger im 
Interview der dpa in London. 
„Ich liebe diese Figur!“ In 
„Bridget Jones: Verrückt nach 
ihm“ (Kinostart 27. Februar) 
spielt die zweifache Oscar-Ge-
winnerin zum vierten Mal die 
beliebte Titelheldin. Neun 
­Jahre nach dem letzten Film 
fühle sich die Rolle vertraut 
an. Auch den britischen Ak-
zent meistert die gebürtige 
­Texanerin wieder perfekt. 
„Dieses Mal hat es wirklich 
lange gedauert, ich weiß nicht 
warum, aber am Ende hab ich 
es hinbekommen.“

Drei Kaschmirziegen haben 
in der vergangenen Woche 
das Licht der Welt im Thürin-
ger Zoopark Erfurt erblickt. 
Es ist dort der erste tierische 
Nachwuchs im Jahr 2025. 
Eines der drei weiblichen 
Zicklein bleibt derzeit noch 
nahe der Mutter, die anderen 
beide erkunden bereits das 
Vorgehege. Wenn die Tiere 
größer sind, können die Zoo-
Besucher  sie  bei den Haus-
Yaks sehen.  Kaschmirziegen 
stammen aus den Hochge-
birgssteppen  Zen­tralasiens. 
Sie sind bekannt für ihre 
­lange, feine Unterwolle, die 
sie vor großer Kälte schützt, 
jedoch auch begehrt ist als 
edles Bekleidungsmaterial.

BILD: Thüringer Zoopark Erfurt/dpa 

Nachwuchs
erkundet
Erfurter Zoo

Von Lennart Stock

Wangerooge – Wenige Tage 
nach dem Fund eines Pottwal-
Kadavers vor Sylt ist auf einer 
Nordseeinsel erneut ein toter 
Wal entdeckt worden. Bei dem 
Kadaver, der auf der unbe-
wohnten Vogelschutzinsel 
Minsener Oog südöstlich von 
Wangerooge liegt, handele es 
sich mit großer Wahrschein-
lichkeit um einen noch nicht 
ausgewachsenen Buckelwal, 
sagte die Sprecherin des Na-
tionalparks Niedersächsisches 
Wattenmeer, Imke Zwoch. Das 
Tier soll nun von Fachleuten 
näher untersucht werden. 

Ein Hubschrauberpilot hat-
te bei einem Überflug am 
Donnerstag das Tier entdeckt. 
Eine Aufnahme zeigt einen 
schwarzen Wal im Sand lie-
gend. Später bestätigte das 
Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt in Wilhelmshaven 
den Fund des Kadavers. 

Keine Gefahr für Schiffe

Am Freitag steuerte das 
Mehrzweckschiff „Mellum“ 
des Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamtes von Wil-
helmshaven aus Minsener 
Oog an. Mit einem Beiboot 

Tier zu bewegen. Allerdings 
wollen sich Fachleute den Wal 
am Samstag genauer ansehen. 

Dann soll ein Erkundungs-
team mit einem kleinen Boot 
auf die Insel fahren. Zu dem 
Team sollen Fachleute der 
­Nationalparkverwaltung und 
Pathologen des Niedersächsi-
schen Landesamtes für Ver-
braucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit (Laves) – zu-
ständig auch für Veterinär­-
medizin – sowie des Instituts 
für Terrestrische und Aquati-
sche Wildtierforschung der 
Tierärztlichen Hochschule 
Hannover gehören. „Sie ma-
chen dann weitere Untersu-
chungen, etwa zum Ge-
schlecht und zum Gesund-
heitszustand“, sagte die Natio-
nalparksprecherin. 

Dass Wale an der Nordsee 
stranden, kommt immer wie-
der vor. Erst vor wenigen Ta-
gen war vor Sylt ein 10 bis 15 
Tonnen schwerer toter Pottwal 
entdeckt und an den Insel-
strand gebracht worden. Die 
Todesursache ist bislang un-
klar. Auch da war ein Team des 
Instituts für Terrestrische und 
Aquatische Wildtierforschung 
zur Stelle, um die Todesursa-
che und die Herkunft des Tie-
res zu untersuchen.

verschafften sich Mitarbeiter 
einen Überblick von dem Wal, 
der Schätzungen zufolge etwa 
acht bis zehn Meter lang ist. 

„Er liegt in einer leichten 
Senke am Strand und lässt 
sich auch bei Hochwasser 
nicht wegbewegen“, sagte der 
Fachbereichsleiter Schifffahrt 
des Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamtes Weser-Jade-
Nordsee in Wilhelmshaven, 
Stephan Hellwig. Seinen Anga-
ben zufolge liegt der Wal an 
der Ostseite der Insel in der 
Nähe der Buhne C. 

Da der Wal fest an Ort und 
Stelle liege, bestehe keine Ge-
fahr für die Kleinschifffahrt, 

sagte Hellwig weiter. Eine Ber-
gung des Tieres sei für die Ver-
kehrssicherheit nicht nötig. 
„Für uns ist die Sache damit 
erledigt.“ Warum der Wal ver-
endete, ist bislang nicht be-
kannt.

Untersuchung vor Ort

Auch aus Sicht des Natur-
schutzes bestehe bislang kein 
Bedarf für eine Bergung, sagte 
Sprecherin Zwoch. Handele es 
sich um einen Kadaver, der 
unbeweglich auf der Insel lie-
ge, gebe es für den National-
park keine Veranlassung, et-
was zu unternehmen oder das 

Die Luftaufnahme zeigt einen schwarzen Wal im Sand lie-
gend auf der Vogelschutzinsel Minsener Oog. BILD: Citynewstv/dpa

Natur  Kadaver durch Zufall auf Vogelschutzinsel Minsener Oog gesichtet

Wal bei Wangerooge gestrandet

Von Jacqueline Melcher

Karlsruhe – Entlang der 
Grundstücksgrenze zu ihrem 
Nachbarn pflanzt eine Frau 
2018 Bambus an. Wenige Jahre 
später ist er sechs Meter hoch 
gewachsen. Daran stört sich 
ihr Nachbar und zieht vor 
­Gericht. Aber kann er verlan-
gen, dass die Eigentümerin 
das Gewächs um gut die Hälfte 
zurückschneiden muss? Das 
prüft der Bundesgerichtshof. 
Am 28. März soll die Entschei-
dung verkündet werden.

Konkret fordert der Kläger 
von seiner Nachbarin, dass sie 
ihre Bambushecke auf drei 
Meter zurückschneidet und 

dafür sorgt, dass sie nicht wie-
der über diese Höhe hinaus-
wächst. Am höchsten deut-
schen Zivilgericht ging es in 
der mündlichen Verhandlung 
dabei auch um die Frage: Was 
ist überhaupt eine Hecke? Und 
fällt der Bambus der Beklagten 
unter diese Definition? Das 
spielt bei der Frage nach den 
Ansprüchen des Nachbarn 
eine entscheidende Rolle. 

Frage des Abstands

Das Hessische Nachbar-
recht schreibt für Hecken 
nämlich geringere Abstände 
zum Nachbargrundstück vor 
als zum Beispiel für Bäume 

und Sträucher. Das Oberlan-
desgericht Frankfurt hatte die 
Klage des Nachbarn in der Vor-
instanz abgewiesen. 

Schließlich habe die Beklag-
te den für über zwei Meter 
­hohe Hecken vorgeschriebe-
nen Abstand von 0,75 Metern 
eingehalten. Außerdem lägen 
keine „ungewöhnlich schwe-
ren und nicht mehr hinnehm-
baren Beeinträchtigungen“ 
vor, die die Ansprüche des 
­Klägers aus dem nachbar-
rechtlichen Gemeinschafts-
verhältnis begründen würden.

Zu der Frage, was eine He-
cke denn ausmacht, hatten die 
Anwälte der Parteien unter-
schiedliche Auffassungen. 

„Eine Hecke ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie ge-
pflegt wird“, sagte auf der 
­Klägerseite Rechtsanwalt Pe-
ter Wassermann.

Regelmäßig schneiden

Sie müsse regelmäßig ge-
schnitten werden. Wenn sie 
eine gewisse Höhe überschrei-
te, könne sie daher nicht mehr 
als Hecke gelten.

Laut der Rechtsanwältin 
­Sophie Thürk, die die Beklagte 
vertritt, könne es nicht sein, 
dass eine Hecke ihre Eigen-
schaft als solche verliert, wenn 
sie eine bestimmte Höhe 
überschreitet. 

Ist die Bambushecke zu hoch?
Justiz  Bundesgerichtshof prüft Nachbarschaftsstreit – Entscheidung Ende März

Bückeburg/dpa – Wegen mut-
maßlich gestohlener Pakete 
ermittelt die Staatsanwalt-
schaft gegen zwei Paketzustel-
ler im Landkreis Schaumburg. 
Die beiden 29 und 39 Jahre 
­alten Männer sollen zahlrei-
che Pakete von mindestens 
rund 75 Menschen gestohlen 
haben, wie die Ermittler mit-
teilten. Die ersten Beschwer-
den über ausbleibende Pakete 
in den Bereichen Bückeburg, 
Bad Eilsen und Obernkirchen 
gab es den Angaben nach be-
reits im Oktober. Bei Durch­-
suchungen der Zustellfahr­-
zeuge und Wohnungen der 
beiden Verdächtigen fanden 
die Ermittler unter anderem 
hochwertige Smartphones, 
teure Schuhe und Zigarren. 
Zuvor hatte die Post bei inter-
nen Untersuchungen Unregel-
mäßigkeiten  festgestellt.

Pakete gestohlen? 
Ermittlungen 
gegen Zusteller

88-Millionen-
Lottogewinn: 
Tipper 
meldet sich
Wiesbaden/dpa – Vor rund 
einer Woche hat ein unbe-
kannter Glückspilz bei der 
europäischen Lotterie Euro-
jackpot fast 88 Millionen Euro 
gewonnen. Nun hat sich ein 
Tipper oder eine Tipperin bei 
der Lottogesellschaft gemel-
det und Anspruch auf die Ge-
winnsumme erhoben. Derzeit 
liege die Gewinnquittung aber 
noch nicht im Original vor, 
teilte Lotto Hessen auf dpa-
Anfrage mit. Ob es sich um 
einen Einzelspieler, eine Spie-
lerin oder eine Tippgemein-
schaft handelt, wollte die Ge-
sellschaft nicht sagen. Lotto 
Hessen wartet nun auf die 
Vorlage der Quittung, die 
dann genau geprüft wird. Mit 
exakt 87.949.627,70 Euro ist es 
der zweithöchste je in Hessen 
erzielte Lotteriegewinn. Der 
Tipp sei anonym und ohne 
Kundenkarte abgegeben wor-
den – und das nur wenige Mi-
nuten vor Annahmeschluss, 
hatte Lotto Hessen berichtet.
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Von Renke Hemken-Wulf

Saterland – Noch ist es mehr 
als ein Jahr bis zur nächsten 
Kommunalwahl in Nieder-
sachsen, die voraussichtlich 
im Herbst 2026 stattfinden 
wird. Dennoch werden schon 
erste Entscheidungen bezie-
hungsweise Kandidaturen auf 
den Weg gebracht. So erklärte 
Saterlands Bürgermeister Tho-
mas Otto (parteilos) bereits, 
dass er sich für eine weitere 
Amtszeit zur Wahl stellen wer-
de. Nun erhält Otto, neben den 
Grünen, weitere Unterstüt-
zung. Die SPD Saterland und 
Bürgermeister Otto gaben am 
Freitag in einer Erklärung 
„ihre gemeinsame Absicht be-
kannt, im Rahmen der bevor-
stehenden Kommunalwahl 
2026 eng zusammenzuarbei-
ten“.

„Eng zusammenarbeiten“

„Nach intensiven Beratun-
gen hat die SPD sowohl auf 
Ebene des Ortsvereins als auch 
in ihrer Fraktion einstimmig 
beschlossen, die Kandidatur 
von Herrn Thomas Otto für 

ten und die Interessen aller 
Bürgerinnen und Bürger in 
den Mittelpunkt zu stellen, 
hat das Vertrauen der Partei 
und ihrer Ratsmitglieder ge-
stärkt.“ Gemeinsam wollen 
SPD und Otto das Ziel verfol-
gen, die Gemeinde Saterland 
weiterzuentwickeln, sei es im 
Bereich der Infrastruktur, des 
Klimaschutzes, der sozialen 
Gerechtigkeit oder der wirt-
schaftlichen Stärkung. „Diese 
Zusammenarbeit soll eine 
starke Grundlage für die poli-
tische Stabilität und den sozia-
len Zusammenhalt im Sater-
land bilden“, heißt es weiter in 
der Erklärung.

Bei der vergangenen Bür-
germeisterwahl im Jahr 2018 
hatte die SPD mit Henning 
Stoffers, dem derzeitigen 
Gruppensprecher von SPD/
Grünen im Gemeinderat, 
noch einen eigenen Kandida-
ten in das Rennen geschickt – 
damals auch gegen Otto. Nun 
die Zusammenarbeit. Bereits 
gestartet hat auch die CDU Sa-
terland ihre Suche nach einem 
Bürgermeisterkandidaten. 
Derzeit läuft ein Bewerbungs-
verfahren.

Bürgermeisterwahl 2026  Ortsverband und Fraktion stellen 
sich hinter erneute Kandidatur des Amtsinhabers

SPD Saterland setzt  in  
2026 auf    Thomas Otto

Barßel/rhw – Nach einem An-
griff auf einen 38-Jährigen am 
10. Januar  in Barßel meldet die 
Polizei jetzt einen Ermitt-
lungserfolg: Gegen zwei Per-
sonen im Alter von 23 und 26 
Jahren aus Barßel wurden 
Strafverfahren eingeleitet. 

Die Tat hatte sich an dem 
Freitagabend, 10. Januar, 
gegen 22.45 Uhr auf einem 

Parkplatz eines Lebensmittel-
marktes an der Langen Straße 
in Barßel ereignet.

Dem 38-jährigen Anwohner 
waren die nun ermittelten 
jungen Männer durch Lärm 
auf dem Parkplatz aufgefallen, 
berichtet die Polizei. 

Nachdem er die Männer 
aufgefordert hatte, sich ruhi-
ger zu verhalten, hätten diese 

auf den 38-Jährigen einge-
schlagen, so dass dieser zu Bo-
den fiel. Am Boden liegend 
wurde weiter auf das Opfer 
eingetreten.

 Durch Zeugenhinweis und 
umfangreiche Ermittlungen 
erhärtete sich schließlich der 
Tatverdacht gegen den 23-Jäh-
rigen und 26-Jährigen aus Bar-
ßel, teilt die Polizei weiter mit.

Polizei  Auf  38-jährigen Anwohner eingeschlagen
Verdächtige  in Barßel gefasst

Barßel/MIK/LR – Insgesamt 
163 Geschwindigkeitsverstöße 
und fünf Straftaten hat die 
Polizei im Rahmen von Ver-
kehrskontrollen im sogenann-
ten „Dreiländereck“ um Barßel 
sowie im Bereich der B401 am 
vergangenen Dienstag geahn-
det. In der Zeit von 10.30 bis 19 
Uhr waren Einsatzkräfte der 
Polizeiinspektion Cloppen-
burg/Vechta gemeinsam mit 
Beamten der Polizeiinspek-
tion Leer/Emden und dem 
Polizeikommissariat Wester-
stede an dem Tag im Bereich 
Barßel sowie den umliegen-

den Ortschaften der Landkrei-
se Cloppenburg, Leer und Am-
merland im Einsatz.

Wie die Polizei mitteilte, lag 
der höchste vorwerfbare Wert 
bei den Geschwindigkeitsver-
stößen bei 99 km/h bei er-
laubten 70 km/h. Die genann-
ten fünf Straftaten ereigneten 
sich laut Polizei alle bei Kont-
rollen im Bereich der B401. 
Unter anderem wurden zwei 
Fahrzeugführer kontrolliert, 
die keine Fahrerlaubnis hat-
ten. Es konnten zudem zwei 
Verstöße gegen das Pflichtver-
sicherungsgesetz und ein 

Kennzeichenmissbrauch fest-
gestellt werden. Entsprechen-
de Strafanzeigen wurden ge-
fertigt. 

Weiter wurden in diesem 
Bereich auch Lkw kontrolliert. 
Auch hier konnten Verstöße 
festgestellt und Ordnungswid-
rigkeiten geahndet werden, 
wie die Polizei weiter mitteilte. 
Die kontrollierten Verkehrs-
teilnehmer seien insgesamt 
auch mit den Kontrollmaß-
nahmen zufrieden gewesen. 
Es sei „wichtig und richtig“, 
dass solche Kontrollen durch-
geführt werden.

Verkehr  Kontrollen im Dreiländereck um Barßel
163 Geschwindigkeitsverstöße

eine weitere Amtszeit zu 
unterstützen“, heißt es in der 
Mitteilung. Bürgermeister Ot-
to erklärt: „Die Zusammen-
arbeit mit den politischen 
Gremien ist entscheidend, um 
die Zukunft des Saterlandes 
aktiv und nachhaltig zu gestal-
ten. Ich freue mich, dass die 
SPD – sowohl im Ortsverein 
als auch in ihrer Fraktion – be-
reit ist, diese Aufgabe gemein-
sam mit mir anzugehen.“

Gemeinde entwickeln

Die SPD-Saterland betont, 
dass ihre Entscheidung auf 
einer umfassenden Bewer-
tung der bisherigen Amtsfüh-
rung von Bürgermeister Otto 
beruhe. „Seine Fähigkeit, trag-
fähige Kompromisse anzubie-

 Thomas Otto BILD: Privat

Von Carsten Bickschlag

Friesoythe – Wenn an einer 
Stelle im Stadtgebiet Bäume 
und Pflanzen für Baumaßnah-
men weichen, dann muss die-
ser Eingriff in die Natur an an-
derer Stelle wieder ausgegli-
chen werden. Wie die Stadt 
Friesoythe mitteilte, wurden 
im Rahmen einer umfassen-
den Kompensationsmaßnah-
me jetzt große Pflanzprojekte 
auf einer Gesamtfläche von 
29.500 Quadratmetern erfolg-
reich umgesetzt. Die größte 
Fläche befindet sich demnach 
in Markhausen mit 13.000 
Quadratmetern, in Ellerbrock 
wurde ein 11.000 Quadratme-
ter großes Areal bepflanzt. 
Auch in Neuvrees, wo die 
Pflanzungen derzeit abge-

schlossen werden, entstehen 
auf rund 5.500 Quadratme-
tern neue Lebensräume für 
Tiere und Pflanzen.

Insgesamt werden nach An-
gaben der Stadt über 52.300 
Bäume und Sträucher ge-
pflanzt. Darunter befinden 
sich heimische Baumarten wie 
die Hainbuche und die Eber-
esche sowie Sträucher wie Ha-
selnuss und Hundsrose. „Mit 
den Pflanzungen leisten wir 
einen wichtigen Beitrag, um 
den Verlust natürlicher Le-
bensräume auszugleichen 
und gleichzeitig nachhaltige 
Flächen zu schaffen. Die Viel-
falt der Sträucher und Bäume 
ist wertvoll, da sie die Biodi-
versität fördern“, sagte Matthi-
as Neiteler, Fachbereichsleiter 
Bauamt im Friesoyther Rat-

haus. Das Gesamtprojekt hat 
eine Investitionssumme von 
rund 160.000 Euro.

Laut der Stadt  dient die Flä-
che in Markhausen als Kom-
pensation für die Bebauungs-
pläne „Sondergebiet am Fries-
oyther Kanal II“, „Böseler Stra-
ße/Genossenschaftsweg Blaue 
Straße“ und „Gewerbegebiet 
nördlich Kreisverkehrsplatz 
Böseler Straße“. Die Fläche in 
Ellerbrock kompensiert den 
Bebauungsplan „Wohngebiet 
Industriestraße/Straße Röb-
kenberg“. Die Fläche in Neu-
vrees „Eismoorstraße“ ist 
nach Stadtangaben noch ohne 
Zuordnung und gehe damit in 
den „Pool“ der Stadt und kön-
ne bei künftigen Projekten als 
Ausgleich für die Natur heran-
gezogen werden.

52.300  Bäume  und Sträucher
Umwelt  Ersatzmaßnahmen auf 29.500 Quadratmetern

Matthias Neiteler (links) und Christian Gerdes  beim größten Standort des Pflanzprojektes in 
Markhausen. BILD: Stadt Friesoythe
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Samstag: Marien-Apotheke, Post-
straße 11, Apen, Tel. 
04489/1291
Hansa-Apotheke, Kirchstr. 25, 
Friesoythe, Tel. 04491/92550
Sonntag: Rats-Apotheke, Peterstr. 
5, Bad Zwischenahn, Tel. 
04403/4636

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 10 bis 12 und 
16 bis 18 Uhr, Tel. 116117, 
St.-Marien-Straße 1

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 
Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Bösel
Heimatbücherei: 11 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Elisabethfehn
Ev. Bücherei: 11.15 bis 12 Uhr
Kath. Bücherei: 10.15 bis 11.15 
Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 10 bis 
12 Uhr
Scharrel
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Morgen

Veranstaltungen

Bösel
10.30 bis 12 Uhr, Begegnungs-
zentrum: Eine-Welt-Laden
Gehlenberg
14 Uhr, Kulturzentrum Mühlen-
berg: Kaffeetafel und Winterwan-
derung, Heimatverein Gehlenberg-
Neuvrees-Neulorup
Ramsloh
14.11 Uhr, Festzelt an der Schul-
straße: Karneval: Kinderkarneval, 
KVG Ramsloh

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 8 bis 13 Uhr
Bösel
9 bis 12 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 10 bis 20 Uhr (13 bis 
18 Uhr Spielnachmittag)
Ramsloh
Freizeitbad: 8 bis 16 Uhr

Barßel
Hafen-Bad: 13 bis 18 Uhr; 18 bis 
19 Uhr DLRG-Ortsgruppe, 19 bis 
20 Uhr Schwimmverein Hellas
Bösel
14.30 bis 17 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 12 bis 20 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: geschlossen

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
9.30 bis 15 Uhr

Heute

Veranstaltungen

Altenoythe
19.30 Uhr, Schießhalle: Plaket-
tenschießen, IV. Zug Schützenver-
ein Altenoythe
Friesoythe
10 bis 12 Uhr, IdeenReich: geöff-
net
Ramsloh
14.11 Uhr, Landgasthof Docke-
meyer: Karneval: Festumzug, an-
schließend Tanz in den Festzelten 
(Schulstraße); KVG Ramsloh
Strücklingen
9 bis 13 Uhr, Ecke Weidenweg/
Zum Möhlenkamp: Strauchgutan-
nahme für das Osterfeuer, Böller-
verein Widerhall
Tange
20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus: 
Up Amts-wegen, plattdeutsches 
Theater

Bäder

Zur Waldbühne
Strücklingen – Der Förder-
verein der Pfarrkirche St. 
Georg und der Bürgerverein 
Strücklingen bieten eine Fahrt 
zur Waldbühne Ahmsen an. 
Am Freitag, 4. Juli, wird dort 
das Singspiel „Im Weissen 
Rössl“ aufgeführt. Anmeldun-
gen dazu sollten bereits jetzt 
erfolgen unter der Tel. 
04498/1587. Es liegen auch 
Infoblätter mit Anmeldevor-
drucken in den Kirchen in 
Strücklingen und Ramsloh 
aus. Die Kosten belaufen sich 
auf 23 Euro. Die Fahrt findet 
statt, wenn sich mindestens 
40 Teilnehmer melden.

Fahrt nach Leer
Friesoythe – Die AWO Fries-
oythe bietet am Dienstag, 18. 
März, eine Busfahrt zum his-
torischen Teehaus nach Leer 
an. Dort gibt es eine Teetafel 
und Krintstuten. Danach wird 
mit der Gästeführung eine 
Tour mit dem Bus zu sehens-
werten Orten um Leer herum 
gemacht. Auch Nichtmitglie-
der sind willkommen. Anmel-
dungen bis zum 10. März bei 
Toni Kuillenberg, Tel. 
0152/56340334, oder Monika 
Siebrands, Tel. 0175/5443864.

Spieleabend der kfd
Kampe – Am Mittwoch, 26. 
Februar, findet im Haus der 
Begegnung in Kampe ein Spie-
leabend der kfd Kampe/Kam-
perfehn mit Pfannkuchenes-
sen statt. Beginn ist um 19.30 
Uhr. Die Kosten betragen für 
Mitglieder fünf, für Nichtmit-
glieder acht Euro. Anmeldun-
gen bis zum 24. Februar unter 
Tel. 04497/1560.

Neues Chorprojekt
Friesoythe – In der besinnli-
chen Zeit rund um Ostern lädt 
der Chor Cantiamo zum Pro-
jekt „Mit Händel & Co“ ein. Ab 
sofort treffen sich alle musik-
begeisterten Sängerinnen und 
Sänger jeden Dienstag von 20 
bis 21.45 Uhr im Franziskus-
haus Friesoythe, um gemein-
sam an einem abwechslungs-
reichen Programm zu arbei-
ten. Im Mittelpunkt stehen 
Chorstücke von Georg Fried-
rich Händel. Auch moderne, 
jazzige Stücke werden ein Teil 
der späteren Aufführung in 
der Kirche St. Marien sein. 
Weitere Infos und Anmeldung 
bei Dekanatskirchenmusiker 
Carlos Reigadas, c.reiga-
das@stmarienfriesoythe.de 
oder Tel. 0172/6989002.

Schützen tagen
Petersdorf – Die Generalver-
sammlung der St.-Franziskus-
Schützenbruderschaft Peters-
dorf ist am Freitag, 28. Febru-
ar, um 20 Uhr in der Schieß-
halle. Neben den Jahresberich-
ten stehen die Wahlen zum 
Vorstand im Mittelpunkt der 
Tagesordnung. Zur Wahl ste-
hen unter anderem die Posten 
des stellvertretenden Vorsit-
zenden, des Schriftführers, des 
Schießmeisters und des Kom-
mandeurs. Außerdem soll 
über Veranstaltungen wie Os-
terfeuer und Schützenfest ge-
sprochen werden. Der Verein 
verabschiedet sich zudem von 
einigen Funktionsträgern und 
spricht Ehrungen aus.

Chor versammelt sich
Barßel/Tange – Der Chor Co-
lor Barßel hält seine General-
versammlung am Dienstag, 4. 
März, in Tange ab. Beginn ist 
um 20 Uhr im Dörpshus.

Kurz notiert

32 Sportabzeichen für das Jahr 2024 
hat die Sportabzeichenabteilung des 
SV Gehlenberg-Neuvrees kürzlich in 
gemütlicher Runde im Sportlerheim 
verliehen. 18 Kinder und 14 Erwachse-
ne konnten das Sportabzeichen erwer-
ben. In den Sommermonaten wurden 
26 Mini-Sportabzeichen in der Turnhal-

le abgenommen. Die Abteilung bietet 
seit nunmehr  zehn Jahren die Abnahme 
des Sportabzeichens an, wobei Kinder 
unter sechs Jahren das Mini-Sportab-
zeichen erlangen können. Die zu erbrin-
genden Leistungen orientieren sich an 
den motorischen Grundfähigkeiten 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und 

Koordination. Der Nachweis der 
Schwimmfertigkeit ist zudem eine not-
wendige Voraussetzung. Die neuen 
Termine werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. Nähere Informationen erteilt 
jederzeit gerne Simone Werner (Tele-
fon  04493/9983377).

 BILD: Anni Knipper

SV verleiht Sportabzeichen

Von Renke Hemken-Wulf

Neuvrees – Wurden an der 
Marka in Neuvrees illegal Bäu-
me gefällt? Das prangert zu-
mindest die Nabu-Ortsgruppe 
Friesoythe an und spricht von 
einem Umweltfrevel. Die 
mehr als 20 Bäume, haupt-
sächlich Eichen, hätten auf 
dem Randstreifen der Marka 
gestanden, der der Friesoyther 
Wasseracht gehöre. Diese habe 
die Bäume aber nicht gefällt, 
berichtet Nabu-Vorsitzender 
Konrad Thoben. Das habe ihm 
die Wasseracht bestätigt.

Ermittlungen laufen

„Wir sind dort nicht tätig 
gewesen“, bestätigt Martin 
Windhaus, Geschäftsführer 
der Friesoyther Wasseracht, 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Die gefällten Bäume 
hätten aber auf Flächen ge-
standen, die sich im Eigentum 
der Friesoyther Wasseracht 

Gespräch suchen

Es komme häufiger vor, 
dass Holz illegal auf Flächen 
der Wasseracht entnommen 
werde. „Gehölzstreifen an Ge-
wässern dürfen nicht einfach 
gefällt werden“, betont Wind-
haus. In einigen Fällen werde 
auch die Polizei verständigt, 
insbesondere um Rechtsan-
sprüche zu wahren. „Wir su-
chen aber zunächst das Ge-
spräch mit den Anliegern oder 
Flächenbesitzern“, sagt Wind-
haus. Meistens finde sich auch 
eine Möglichkeit, dass der ent-
standene Sachschaden ausge-
glichen werde.

Im Fall der gefällten Bäume 
an der Marka in Neuvrees 
müsse nun weiter ermittelt 
werden, wie es dazu kommen 
konnte. Frage werde auch eine 
mögliche Wiederaufforstung 
sein, so Windhaus. Einen un-
mittelbaren Eingriff in das 
Wassersystem hätten die Fäl-
lungen aber nicht gehabt.

befänden. Es werde nun ermit-
telt, wie es dazu gekommen 
sei und welche Folgen, mate-
riell und rechtlich, die Fällun-

gen hätten, so Windhaus. Um 
einen klassischen Holzdieb-
stahl handele es sich aber 
wohl nicht.

Mehrere Bäume wurden an der Marka in Neuvrees gefällt. 
Wie es dazu kommen konnte, wird noch ermittelt. BILD: privat

Natur  Flächen im Besitz der Wasseracht – Nabu spricht von illegalen Fällungen

Bäume an Marka gefällt

Versuchter
Einbruch
Friesoythe/lr – Bislang unbe-
kannte Täter haben sich zwi-
schen Mittwoch, 19. Februar, 
18.30 Uhr, und Donnerstag, 
20. Februar, 11 Uhr, an die Ein-
gangstür eines Mehrfamilien-
hauses am Soestenweg in 
Friesoythe begeben und ver-
sucht, sich Zutritt zum Gebäu-
de zu verschaffen. Dies miss-
lang jedoch, wie die Polizei 
mitteilte. Hinweise nimmt die 
Polizei in Friesoythe  unter  Tel. 
04491/93390 entgegen.
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Von Renke Hemken-Wulf

Sedelsberg/Ramsloh – Wer im 
Saterland auf der Suche nach 
einem Bauplatz für ein Haus 
ist, steht derzeit mit leeren 
Händen da. In den zuletzt er-
schlossenen Wohnbaugebie-
ten in Strücklingen, Ramsloh 
und Scharrel sind inzwischen 
alle Bauplätze vergeben oder 
reserviert. 

Doch das wird sich in den 
kommenden Monaten und 
Jahren ändern: So stehen in 
Sedelsberg Bauplätze unmit-
telbar vor der Vermarktung 
und in Ramsloh hat die Ge-
meinde zwei neue auf den 
Weg gebracht. Wir geben 
einen Überblick.

 Muddemoor

Auf einer Fläche in Sedels-
berg zwischen der Straße Am 
Muddeberg und der Emsstra-
ße werden 19 neue Baugrund-
stücke mit einer Größe zwi-
schen 570 und 755 Quadrat-
metern geschaffen. Die Straße 
des neuen Baugebietes trägt 
bereits den Namen Mudde-
moor. 

Auch legte die Gemeinde 
bereits im Herbst vergange-
nen Jahres die Kaufpreise für 
die neuen Grundstücke fest: 
Einschließlich Erschließungs- 
und Regenwasserbeiträgen 
verlangt die Gemeinde 125 
Euro pro Quadratmeter, bezie-
hungsweise nur 115 Euro für 
Grundstücke, deren Unter-
grundbeschaffenheit schwie-
rigere Erdarbeiten erwarten 
lässt. 

 Eigentlich sollten die Häu-
ser bereits in der Vermarktung 
sein. So sind die Grundstücke 
schon vermessen. Jedoch 
kommt es an anderer Stelle zu 
einer Verzögerung. Es gebe 
noch eine Belastung im 
Grundbuch für die Fläche. 
Hier warte man auf die Lö-
schung, um mit der Vermark-
tung starten zu können, er-
klärt Saterlands Bürgermeister 
Thomas Otto (parteilos). 

Bei der Vergabe der Grund-
stücke soll es einen zentralen 
Termin im Rathaus geben. 
Dort würde dann eine Reihen-
folge ausgelost, nach der die 
Bewerber sich – möglichst vor 
Ort – einen Bauplatz aussu-
chen, so der Saterländer Bür-
germeister.

 Kohlthun

Neue Bauplätze sollen 
möglichst im nächsten Jahr 
auch in Ramsloh wieder ver-
fügbar sein. Geplant ist ein 
neues Wohnbaugebiet im süd-
östlichen Ortsteil im Bereich 
der Kampstraße und Nieden-
straße. Dort sollen auf einer 
circa 3,6 Hektar großen Fläche 
36 Bauplätze geschaffen wer-
den. 

Die Zuwegung erfolgt über 
die Kamp- und die Niedenstra-
ße. Der Planungsausschuss 
der Gemeinde hat in seiner 

jüngsten Sitzung den Sat-
zungsbeschluss für den betref-
fenden Bebauungsplan Nr. 145 
mit dem Namen „Kohlthun“ 
empfohlen. 

Wenn der Gemeinderat die-
sen Ende März in seiner Sit-
zung beschließt, soll mög-
lichst noch in diesem Sommer 
mit den Bauarbeiten zur Er-
schließung des Gebietes, wie 
den Baustraßen, begonnen 
werden, sodass voraussicht-
lich im Jahr 2026 die Grund-
stücke in die Vermarktung ge-
hen können, berichtet der Bür-
germeister.

 Eichenstraße

Planungen für ein deutlich 
größeres Wohnbaugebiet hat 
der Planungsausschuss im 
nördlichen Teil von Ramsloh 
auf den Weg gebracht. Er emp-
fahl die Änderung des betref-
fenden Flächennutzungspla-
nes mit dem Namen „Wohn-
bau Eichenstraße“. Dort geht 
es um ein rund 45 Hektar gro-
ßes Gebiet nördlich der 
Eichenstraße und zwischen 
der Eschstraße im Westen und 
der Ostermoorstraße im Os-
ten. Das Gebiet soll großflä-

chig für die Wohnbebauung 
überplant werden. Auch wenn 
nicht das gesamte Gebiet für 
die Wohnbebauung vorgese-
hen ist, bietet es Platz für 
mehrere Hundert Bauplätze.

Die auf den Weg gebrachte 
Änderung des Flächennut-
zungsplanes ist jedoch nur ein 
erster Schritt. „Wir wollen das 
Verfahren starten“, sagt Bür-
germeister Otto. Das Projekt 
sei für die nächsten 20 bis 30 
Jahre angelegt und werde wohl 
in mehreren Schritten mit 
mehr als einem Bebauungs-
plan erschlossen werden. Die 

ersten Schritte für eine Teilbe-
bauung könnten in zwei oder 
drei Jahren starten, meint der 
Bürgermeister. Bis dahin 
müssten aber noch mehrere 
Fragen geklärt werden. Unter 
anderem liegt in dem Plange-
biet noch ein landwirtschaftli-
cher Betrieb, ein weiterer 
grenzt direkt an. Die Aus-
schussmitglieder der CDU/
FDP-Gruppe machten in der 
Sitzung deutlich, dass der Be-
stand und die Entwicklung 
dieser Betriebe durch das neue 
Baugebiet nicht eingeschränkt 
werden dürften.

Hier entstehen neue Baugebiete im Saterland
Wohnen  Vermarktung in Sedelsberg steht bevor – Großes und kleineres Gebiet in Ramsloh

Karte: Stepmap
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In der   Gemeinde Saterland tut sich einiges beim  Thema Bauland.  So stehen in Sedelsberg Bauplätze unmittelbar vor der Vermarktung und in Ramsloh hat 
die Gemeinde zwei neue auf den Weg gebracht. BILD: Stepmap
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DEN POLITIKWECHSEL 23.FEBRUAR2025
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Von Steffen Szepanski

Cloppenburg – Außenseiter 
setzt auf seine Fighter: Hand-
ball-Regionalligist TV Clop-
penburg will an diesem Sams-
tag ab 19.30 Uhr mit Kampf-
geist, taktischen Kniffen und 
großer Publikumsunterstüt-
zung seine kleine Chance im 
Heimspiel gegen den klaren 
Favoriten HSG Varel nutzen. 
Die Friesländer haben als Ta-
bellenzweiter nicht nur dop-
pelt so viele Punkte (28) wie 
der neuntplatzierte TVC (14) 
auf dem Konto, sondern auch 
Ende September das Hinrun-
denspiel zu Hause deutlich  
gegen das Team von Trainer 
Janik Köhler gewonnen 
(33:26). „Wir gehen ohne Druck 
von außen in die Partie, wol-
len uns aber selbst Druck ma-
chen“, sagt Köhler angesichts 
der aktuellen Situation. „Wenn 
wir von der ersten bis zur letz-
ten Minute fighten, ist viel-
leicht was möglich.“

Zumal es in Derbys ja oft 
besonders leidenschaftlich zur 
Sache geht. Davon zeugt auch, 
dass  im Hinrundenduell je ein 
Spieler beider Seiten die rote 
Karte gesehen hatte. Aller-
dings können die Cloppen-
burger nicht davon ausgehen, 
dass Varels Abwehrchef Luca 
de Boer erneut schon nach 44 
Sekunden Spielzeit vom Feld 
gestellt wird. Und so warnt 
Köhler vor allem vor der Stär-

ob Maciej Marszalek spielen 
kann. Der hatte zuletzt beim 
wichtigen  37:35-Erfolg im Kel-
lerduell beim SV Beckdorf 
ähnlich wie Daniel Sharnikau 
stark aufgespielt und reichlich 
Tore erzielt, aber sich unter 
der Woche einer Zahn-Opera-
tion unterziehen müssen. „Er 
ist sehr wichtig für uns, aber 
wir müssen abwarten.“

Harms vor Rückkehr

Sicher scheint derweil, dass 
Kreisläufer Ole Harms wieder 
spielen kann, allerdings konn-
te er unter der Woche berufs-
bedingt nicht trainieren. Feh-
len werden Markus Zindler, 
der im Hinrundenspiel in Va-
rel Rot gesehen hatte, und 
Marc Heelis. 

Auf keinen Fall fehlen darf 
dem TVC allerdings der nötige 
Kampfgeist. „Wir haben noch 
nicht das handballerische 
Niveau, um es so zu schaffen“, 
sagt der Cloppenburger Coach 
Köhler. Zudem sei das Spiel in 
Beckdorf zwar im Vergleich 
zur Enttäuschung gegen den 
TV Schiffdorf (23:27) ein klarer 
Fortschritt gewesen, aber „wir 
dürfen nicht so viele einfache 
Gegentore wie in Beckdorf 
kassieren“, macht er klar. Die 
Cloppenburger sollen  Zähne 
und großen Biss zeigen – ob 
nun mit oder ohne den an den 
Zähnen operierten Marsza-
lek...  

ke der Vareler Defensive: „Die 
Abwehr um de Boer, Beck und 
Schildknecht  ist das Prunk-
stück dieser Mannschaft, die 
immer wieder aus dem Rück-
raum heraus trifft.“

Emotionen und Balance

Auch deshalb meint der 
TVC-Trainer, dass Kampfgeist 
zwar die Basis für einen Erfolg 
wäre, aber nicht ausreichen 
dürfte. „Die Halle muss mög-
lichst voll werden und uns den 

Rücken stärken. Wir brauchen 
Emotionen, müssen aber auch 
die richtige Balance zwischen 
Mut und Geduld im Angriff 
finden“, weiß Köhler, der aber 
auch hofft, den Gegner tak-
tisch etwas überraschen zu 
können. Natürlich ohne ins 
Detail zu gehen: „Wir haben 
uns schon ein bisschen was 
überlegt, wie wir Varel kna-
cken könnten.“

Dass mit Michael Williams 
ein ehemaliger Leistungsträ-
ger des TVC im HSG-Trikot in 

der Halle an der Schulstraße 
aufläuft, bereitet Köhler der-
weil keine zusätzlichen Sor-
gen. „Er ist ein starker Spieler 
zwischen lauter anderen star-
ken Spielern. Und unsere neue 
Mannschaft  kennt er ja kaum 
– unser kompletter Rückraum 
und unsere Spielweise haben 
sich verändert“, sagt Coach 
Köhler. 

Wie gut die Chancen ste-
hen, am Samstag eine Überra-
schung zu schaffen, hängt 
beim TVC wohl auch davon ab, 

Wie schon in Varel dürften die HSG (in Rot-Schwarz, hier Michael Williams, rechts, sowie Ke-
vin Straten) und der TVC (hier Gijs de Laater, am Ball, sowie Kevin Heemann) für eine große 
Kulisse sorgen. BILD: Piet Meyer

Regionalliga-Handball  Cloppenburger wollen Zweiten HSG Varel im Derby taktisch ausmanövrieren

TVC setzt auf Kampf,  Kniffe und Kulisse

nation. Die Hoffnung auf den 
Klassenerhalt des „Dinos“, der 
seit Gründung der  Liga in 
eben dieser spielt, ist eh schon 
nicht mehr gerade riesig.

Aktion gegen Resignation

„So lange noch eine Mög-
lichkeit besteht, werden wir 

weiterkämpfen“, sagt TVC-Trai-
ner Albert Mantel. Und er 
hofft zusammen mit Ludger 
Wessel aus dem Vorstand, dass 
die  Partie in den Tiefen der Ta-
belle sogar noch einen 
Höchstwert bringt. Auf 300 
Zuschauer spekulieren sie, 
schließlich gibt es wieder eine 
Freikartenaktion im Zusam-

Trainer Albert Mantel schwört sein Team auf die schwere 
Aufgabe ein. BILD: Olaf Klee

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Münster – Es 
soll ja sehr entspannend sein, 
am Aasee zu sitzen und die 
schöne Aussicht zu genießen. 
Gegen  BW Aasee im Kampf 
gegen die Aussichtslosigkeit 
anzutreten, ist dagegen mit 
viel Anspannung verbunden. 
Als Tabellenschlusslicht mit 
zwölf Punkten Abstand zur 
Nicht-Abstiegszone ist der 
Druck auf die Drittliga-Volley-
ballerinnen des TV Cloppen-
burg sechs Spieltage vor 
Schluss  groß. Treffen sie doch 
zu Hause auf den Vorletzten. 
Und sollten sie   auch an die-
sem Samstag ab 19 Uhr gegen 
das Team aus Münster den 
Kürzeren ziehen, droht Resig-

menspiel  mit der Firma Watt-
jes  auf der TVC-Homepage. 
Soll doch das Zusammenspiel 
der Cloppenburgerinnen dank  
großer Fan-Unterstützung am 
Samstag  gut klappen.

Personalprobleme

Das muss es wohl auch, 
wenn drei oder zumindest 
zwei Punkte in greifbare Nähe 
rücken sollen. Schließlich ha-
ben die Blau-Weißen aus 
Münster drei ihrer letzten fünf 
Begegnungen gewonnen, der 
TVC nur eines der letzten fünf  
Spiele. Zudem sind gleich 
mehrere Cloppenburgerinnen 
grippe-geschwächt – oder gar 
nicht da. Polina Bizhko ist in 
der Ukraine, Oleksandra Illi-

ushko im Urlaub und Christi-
na Hempen (erkrankt) wohl 
ebenso wenig wie die ange-
schlagenen Kira Heckmann 
und Lisa Walden  einsatzfähig. 

Von einer „Scheiß-Situa-
tion“ vor dem Spiel gegen Aa-
see zu sprechen, wäre wohl 
übertrieben, aber vor dem Du-
ell mit dem Team vom Stau-
see, dessen zweites A nicht ge-
sprochen wird, staut sich im 
TVC-Lager doch  etwas Trotz 
auf. Von Glücksgöttin Fortuna 
ist man in Cloppenburg zur-
zeit nicht gerade verwöhnt. 
Umso lieber würde der TVC 
seine Zuschauer verwöhnen – 
nicht nur mit Freikarten, son-
dern auch mit einem Sieg... 
P @  www.tv-cloppenburg.de/
aktuelles.html

Verhindert Mantel-Team im  „Endspiel“ Endzeitstimmung?
Drittliga-Volleyball der Frauen  Schlusslicht TVC droht in Heimpartie gegen BW Aasee Resignation

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Oyten – Kann 
der TVC den Tabellenzweiten 
TV Oyten II nach zwei Nieder-
lagen in Folge zum zweiten 
Mal düpieren? Die Cloppen-
burger Oberliga-Handballerin-
nen spielen an diesem Sams-
tag ab 19.15 Uhr bei einem 
Team, das in der Tabelle deut-
lich vor ihnen steht – aber im 
Hinrundenspiel gegen den 
TVC auf verlorenem Posten 
stand. Mit 41:34 hatten sich 
die Kreistädterinnen zu Hause 
deutlich gegen die Vampires-
Reserve, die nur zwei weitere 
Niederlagen kassierte, durch-

„Oyten hat viele höherklas-
sig erfahrene Spielerinnen wie 
Katrin Salkic und Katrin Fried-
richs“, sagt Bosmann, die wohl 
auf ihren kompletten Kader 
zurückgreifen kann. Auch Tor-
hüterin Lena Backhaus ist 
nach ihrer Verletzungspause 
(Fingerbruch) wieder dabei 
und Neuzugang Renata Juhasz 
sowieso. Laut  Bosmann müs-
sen ihre Spielerinnen in Oyten 
vor allem eine andere Körper-
sprache als zuletzt zeigen.  
Statt die Köpfe hängen zu las-
sen, sollen sie dafür sorgen, 
dass den Vampiren das Herz 
blutet – weil sie  Boden im Ti-
telrennen verlieren.

gesetzt. Nun will das Team der 
Trainerin Inka Bosmann in der 
Gemeinde bei Bremen zurück 
in die Erfolgsspur finden.

Schließlich hat der TV Clop-
penburg nach sechs Partien 
ohne Niederlage in Folge zu-
letzt zweimal hintereinander 
verloren. Der TVO-Reserve er-
ging’s ähnlich: Nach acht Sie-
gen in Serie zog sie zuletzt 
knapp in Stade den Kürzeren.

Oberliga-Handball  Cloppenburgerinnen spielen bei TV Oyten II
TVC reist ins Vampire-Empire

Lena Backhaus kehrt zu-
rück. BILD: Robert Gertzen

Von Steffen Szepanski

Höltinghausen/Tostedt – 
Wenn vor einem besonders 
wichtigen Spiel die wichtigste 
Spielerin fehlt, ist es wichtig, 
noch enger zusammenzurü-
cken: Und so wollen die Ober-
liga-Handballerinnen des SV 
Höltinghausen an diesem 
Sonntag (17 Uhr) in der Partie 
beim MTV Tostedt als starkes 
Kollektiv überzeugen. Schließ-
lich könnte das Team von Trai-
ner Marvin Muche im Land-
kreis Harburg einen großen 
Schritt Richtung Klassenerhalt 
machen – aber ausgerechnet 
jetzt wird wohl Kapitänin Elisa 

Linksaußen und den Halb-
positionen stark besetzte 
Gastgeber doch  auf dem  ein-
zig verbliebenen Abstiegsplatz 
und der SVH nur mit fünf 
Punkten Abstand darüber. Sie-
ben Zähler Vorsprung wären 
schon ein beruhigendes Pols-
ter, aber deren drei eher ein 
Pölsterchen. Schon das Hin-
rundenspiel war eng: Der SVH 
gewann zu Hause gegen einen 
unangenehm im 5:1 verteidi-
genden und schnell umschal-
tenden MTV 29:27 – und ist 
auswärts bekanntlich  sieglos.    
Nun muss er das Fehlen von 
Fangmann auffangen, um  sich 
keine Niederlage einzufangen. 

Fangmann ausfallen. „Sie ist 
meine wichtigste Spielerin 
und wird wohl fehlen“, sagt 
Muche. „Es wird brutal schwer, 
sie zu ersetzen. Das können 
wir nur zusammen schaffen“, 
so Muche, der zudem noch auf 
Tabea Lampe verzichten muss. 

„Ganz klar, das ist ein Vier-
Punkte-Spiel“, macht Muche 
die Bedeutung der Partie deut-
lich.  Schließlich steht der auf 

Handball-Oberliga  Höltinghauserinnen fehlt wohl Fangmann
Kommt SVH ohne Käpt’n klar?

Wird wohl  fehlen: Elisa Fang-
mann BILD: Robert Gertzen

Rolfes knapp im
Viertelfinale raus
Nikolausdorf/Essen (ruhr)/
sze – Tennisspieler Daniel Rol-
fes, der vor Kurzem als Regio-
nalliga-Titelträger mit dem TC 
Nikolausdorf-Garrel souverän 
nordostdeutscher Hallen-
Mannschafts-Meister der Her-
ren 40 geworden ist, hat nun 
auch einmal mehr als Einzel-
kämpfer geglänzt. Bei den 
Deutschen Hallenmeister-
schaften in Essen (Ruhr) muss-
te er sich erst im Viertelfinale 
der Herren 45 dem späteren 
Sieger Oliver Schwörer (TC 
Grötzingen, Karlsruhe) knapp 
geschlagen geben.

Der Nikolausdorfer hatte 
zunächst Michael Rebele be-
zwungen. Der Gegner vom TC 
Hochspessart hatte beim 
Stand von 6:4 und 3:0 für Rol-
fes aufgegeben. Auch im Ach-
telfinal-Duell mit Andre Ha-
genjürgen (Recklinghäuser 
TG) behielt Rolfes klar die 
Oberhand (6:2, 6:2). Dem spä-
teren Titelträger lieferte er 
dann in der Runde der besten 
Acht einen harten Kampf, zog 
aber schließlich mit 6:7 und 
4:6 den Kürzeren. Am Ende 
hatte kein anderer Gegner 
gegen den neuen Deutschen 
Meister so viele Spiele wie der 
Nikolausdorfer gewonnen.  

Jannes Ostermann
belegt Platz vier
Evenkamp/sze – Jannes Oster-
mann vom SV Evenkamp (1. 
Kreisklasse) hat mit einem 
Freistoß aus etwa 25 Metern 
Torentfernung nicht nur ins 
Netz, sondern auch den Ge-
schmack vieler Fußball-Fans 
getroffen: Bei der Wahl zum 
Tor des Jahres 2024 des Nie-
dersächsischen Fußballver-
bands (NFV) belegte er Platz 
vier. Mit seinem Treffer in den 
Winkel  konnte er 9,33 Prozent 
der Stimmen auf sich ver-
einen. 

Sieger wurde Luca Barthel 
vom TSV Nettelrede mit 29,09 
Prozent. Er gewann mit einem 
sogenannten Rainbow Flick, 
bei dem der Ball zwischen bei-
de Füße gepresst und über den 
eigenen Rücken in die Luft  ge-
schleudert wird. David Schiller 
(früher Hansa Friesoythe) be-
legte mit seinem Treffer für 
Kickers Emden den dritten 
Rang (11,57 Prozent). Er hatte 
einen halbhohen Ball mit der 
Hacke ins Netz weitergeleitet. 

Alle Tore online unter: 
https://www.instagram.com/
p/DGBXV_Fsj4Y/
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nordwest-ticket.de
0421 - 36 36 36
Geschäftsstellen
NWZ, EZ, AfH, JW, WZ

10,00 €
AboCard-Rabatt

SA | 28.6.2025 | 20 Uhr

Plácido Domingo
& Bremer Philharmoniker
My Life for Music
Seebühne Bremen

Wir haben die Tickets!

Aktuelle SparreisenAktuelle Sparreisen
Preisknüller Limone/Gardasee
11.04.-17.04./06.10.-12.10./17.10.-23.10.25 7Tg. HP ab 649,- €
Kolberg an der polnischen Ostseeküste
10.04.-15.04./13.10.-18.10.25 6Tg. HP ab 429,- €
Masuren zum Kennenlernen
22.04. – 27.04./21.10.-26.10.25 6Tg. HP ab 459,- €
Bahnerlebnisse Glacier- und Bernina Express
16.05.-21.05./27.06.-02.07./25.07.-30.07./26.09.-01.10.25 6Tg. HP ab 849,- €
Goldenes Prag
17.07.-20.07./07.08.-10.08.25 4Tg. ÜF ab 279,- €
Zauberhafte Toskana
02.10.-09.10.25 8Tg. HP ab 899,- €

Janssen ReisenWittmund GmbH & Co. KG · Alter Postweg 29 · 26409Wittmund

www.janssen-reisen.de

Reisen
wie auf
Wolken.

BeratungundBuchung imReisebürooderunter04462/88840SEHR GUT

Kundenbewertung

2023

QualityBus

Zauberhafte Toskana
02.10.-09.10.25 8Tg. HP ab 899,- €

Preisknüller Limone/Gardasee
11.04.-17.04./06.10.-12.10./17.10.-23.10.25 7Tg. HP ab 649,- €

Kolberg an der polnischen Ostseeküste
10.04.-15.04./13.10.-18.10.25 6Tg. HP ab 429,- €

Masuren zum Kennenlernen
22.04. – 27.04./21.10.-26.10.25 6Tg. HP ab 459,- €

Bahnerlebnisse Glacier- und Bernina Express
16.05.-21.05./27.06.-02.07./25.07.-30.07./26.09.-01.10.25 6Tg. HP ab 849,- €

Goldenes Prag
17.07.-20.07./07.08.-10.08.25 4Tg. ÜF ab 279,- €

Zauberhafte Toskana
02.10.-09.10.25 8Tg. HP ab 899,- €
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Plameco Spanndecken
Felix-Wankel-Str. 3 A

26125 Oldenburg
0 0441 932 932

plameco.de

morgen schöner wohnen

STADT LOHNE
DIE BÜRGERMEISTERIN
Lohne, 19.02.2025

Hinweis auf eine
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Baumaßnahme: Umbau von Baumscheiben in der Stadt
Lohne 2025

Vergabenummer Gewerk
S-LOHNE-2025-0006 Landschaftsbauarbeiten
Nähere Angaben: Siehe Deutsches Ausschreibungsblatt und unter
http://www.lohne.de/buergerservice/ausschreibungen/htm.
Kühling
Allgemeiner Vertreter
der Bürgermeisterin

Oldenburger Pfand- und Auktionshaus Glander GmbH & Co. KG
Tel. 0441/85815 www.pfandhaus-oldenburg.de

Versteigerer: DEGEN + SIEMERS, Hude, Herr Horst Siemers
Überwachung durch Wach- und Sicherheitsdienst Büntjen GmbH

Öffentliche Pfandversteigerung am
05. März 2025 im CCH-Hotel in Oldenburg

Europaplatz 4–6, 26123 Oldenburg, Tel. 0441/8080
14.30 Uhr Vorbesichtigung, 16.00 Uhr Versteigerungsbeginn,

Pfand-Nr. 105360 – 108147, versetzt vom 07.05.2024 – 04.11.2024
und ältere, bisher nicht verkaufte Pfänder

Versteigert werden: Goldschmuck, Münzen und Uhren

Die Gläubiger des Vereins
werden aufgefordert, die

Ansprüche gegenüber dem
Verein bei den Gläubigern
Prof. Dr. Karen Ellwanger

und Norbert Henzel, Institut für
Materielle Kultur, Universität

Oldenburg, Ammerländer
Heerstr. 114-118, anzumelden.

Der Förderverein des
Faches Materielle Kultur:

Textil e.V. wurde aufgelöst.

Ergotherapiepraxis in Oldenburg abzugeben

Anfragen gerne an: johannendelmann69@gmail.com
oder 0173 77 10 446

Gut etablierte und voll ausgestattete Ergotherapiepraxis in 26123
Oldenburg zum 30. September 2025 in gute Hände zu übergeben.

✔ Langjähriger Patientenstammmit großem Einzugsgebiet
✔ Attraktive Lage mit guter Verkehrsanbindung
✔Moderne Ausstattung: Therapieräume, Büro,Wartebereich,

kleine Küche,WC, Parkplätze
✔ Umfeld mit hohem Bedarf: Schulen, Kitas, Ärzte, Seniorenheime,

Physio, Logo & Lerntherapie in der Nähe
✔ Erweiterungspotenzial vorhanden
Optional: Einarbeitung mit Festeinstellung in Teilzeit vor Übernahmemöglich.

+ Der Entrümpler & Abfall-
entsorgung ! OL-2489339

1Gärtner hat Termine frei!
‡ 0176/80437494.

Dachdecker Heinrich hat Zeit!
Dachdeckerarbeiten aller Art,
Fassadenarbeiten, kostenloses
Angebot vor Ort. 0152-14442954.

Dachdecker su. Arbeit auch f. kl.
Reparaturen ‡ 0176-67694174

Dachdecker-/Zimmererarbeiten
aller Art. ‡ 0151/63937724.

Dr. Abriss! Wir bieten prof.
Lösungen in den Bereichen
Abriss, Gartenpflege, Haushalts-
auflösung/-entrümpelung und
Entsorgung, damit Sie ihre
Projekte stressfrei realisieren
können. ‡ 0173/9841115.

Erledige Gartenarbeit inkl. Ab-
fuhr günstig. ‡ 0176/29760061

Maler frei. ‡ 0151/45171717
Polnischer selbst. Handwerker
Malen, Spachteln, Putzen, Flie-
sen, günstig. ‡ 0162/6051885

Schmuckdesigner zahlt
Höchstpreise für Modeschmuck/
Echtschmuck, Armbanduhren /

Taschenuhren, Perlen,
Luxusuhren, Münzen, Bernstein,

Gold und Silber.
‡ 0163/8588903, Valentino.

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.BAOS-Anhaenger.de

37 Wickelballen Heu, 1,25 zu
verkaufen ‡ 0151 / 68580485

Melkroboter (Lely A5), zu kaufen
gesucht. ‡ 0175/ 3658260 oder
04757/811038

Triolet Siloschneider mit
Verteiler 1,70m Bj.2019
Talex Spyder 360 Schwader
Bj.2021
Vicon Kreiselzettwender Fanex
524 Bj.2022
Weideschleppe 6mtr. hydr.
klappbar
Mähwerk Vicon DMP 3200
5 Kälberboxen 130x85x106 cm
BJ.2018
55 gebrauchte Westfalia X-
Responder mit Halsband ‡
04405/49185 ¬A503614

DachsanierungsTeam
Dachcheck

inkl. Regenrinnenreinigung für nur 39,99€.
Unser Betrieb hat noch Termine frei!

Reparaturen aller Art, gern auch Kleinstreparaturen.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Erreichbar unter 0152-04171936

Dacharbeiten aller Art
Reparaturen bis zur
Neueindeckung
Flachdacharbeiten von A bis Z
Kostenlose Beratung vor Ort !
TEL: 0152 06548619
Dachdecker aus der Region hat
Kapazitäten frei, kostenl. Bera-
tung vor Ort, 20% Neukunden-
rabatt. ‡ 01521/6196439

Unterstützung fürs
Katzenhospiz Wir benötigen
aktuell finanzielle Hilfe für Futter
und Tierarztkosten . Auch
Sachspenden wie Futter,
Reinigungs/Waschmittel,
Haushaltsrollen , usw. werden
dauerhaft benötigt. Für Hilfe
wären wir sehr dankbar. TEL.
04486918844
Spendenkonto OLB
DE44280200501541867600
Für eine Spendenbescheinigung
bitte vollständige Adresse
angeben. ¬A503584

Reinrassige Rottweiler Welpen
zu verkaufen.

Abzugeben ab Mitte März.
1200€ ‡ 01629363523
¬A503433

Spotty und seine Schwester
Amy (ca. 4 M.) su. ein liebev.
Zuhause für alles was Katzen
Spaß macht. Sie kennen Kinder
und erw. Katzen. Späterer
Freigang wäre schön. Weitere
Info unter www.katzenhilfe-
oldenburg.de ‡ 0441/34824
¬A503610

Tommy, ca. 1j, (kastr./gechipt)
su. eine nette Familie mit
Kindern, die Lust haben mit ihm
zu spielen und zu kuscheln. Er
benötigt nach Eingewöhnung
Freigang. Weitere Info unter
www.katzenhilfe-oldenburg.de
‡ 0441/34824 ¬A503607

Kalle vermisst Mein Kater wird
in der Flötenstraße/ Oldenburg
seit dem 02.02. vermisst. Wer
hat ihn gesehen oder kümmert
sich liebevoll um ihn? ‡
01719392566 ¬A503686

Gemischter Kegelclub sucht
Verstärkung. ‡ 0441/62644

Kinderschwimmen im Verein:
Prävention & Therapie e.V.
weitere Infos telefonisch unter
‡ 04481 936199 ¬A503641

eBike 28er, Kalkhoff, Agattu 4, B
Move, Shimano Nexus 7 Gang,
schwarz, Motor Bosch Active
Line Plus, zul. Gesamtgew. 130
kg, sehr guter Zust., 1.700 €. ‡
01578-7848001

E-Bike, Lehmkuhl P 5.2, silber,
Dameneinstieg, Nov. 2020, 3705
km gef., letzte Inspektion 9/24,
Preis VHB. 04402/4930

Alte Kamera MTL 5B Pratica, 1x
Porst Objektive 1:1.8/135mm, 1x
Blitzgerät Hanimex TZ2, alles
zusammen für 90,- ‡ 04488-
79379, ab 18 Uhr.

Diverse Angeln + umfangr.
Zubeh., Ganderkesee, Preis
VHS. ‡ 01578-7848001

Fallout Anthology alle 5 CDs
Unbespielt - mit der "Bombe"
100€ ‡ 015221941085
¬A503480

Versteigerungen

Ausschreibungen

Mitteilungen
der Vereine

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die
Landwirtschaft

Geschäftsverbindungen und Existenzen

Handwerkliche Arbeiten

Vereine und
Gruppen

Tiere und
Zubehör

Vermisst und
Gefunden

Fahrräder und
Zubehör

Freizeit und
Hobby

sos-kinderdoerfer.de
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Stellenausschreibung

Die Gemeinde Esterwegen möchte zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle
beim gemeindlichen Bauhof für den:

• gärtnerischen Bereich (m/w/d)

in Vollzeit besetzen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Sprechen Sie uns gerne an und lassen Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
zukommen.
Weitere Informationen finden Sie unter www.sg-nordhuemmling.de oder unter
dem QR-Code.

Sammler sucht Militaria, Dolche,
Orden usw., 04401/6067

Antiquitäten, Gemälde, Keller-
funde, Ankauf von: alten Foto-
apperat., Näh-/Schreibmaschinen
sowie Tonbandgeräten, Musik-
instrumenten, Porzellan jegl. Art,
Orientteppichen, alten Möbeln,
Pelzen, Armband-/Taschen-
uhren, Modeschmuck aller Art,
Zinn, Münzen, Gold und Silber
aller Art. Kostenlose Wert-
schätzung. ‡ 0151/24125451.

Bad-Zwischenahn->Saarbrücken
und zurück, Mitfahrgelegenheiten
gesucht. ‡ 04403/984450

Brockhaus 5 Bände i. Schuber,
gut erhalten, Auflage 2000, 120,-
€ VHB. ‡ 0174/6564735.

Eisenbahn-Fan sucht alte
Originalfotos, Fahrpläne u.v.a.
Tel. 0421/32257353 ¬A503464

Familie sucht PKW von Privat
Ob etwas jünger o. älteres
Baujahr, Hauptsache zuverlässig
u. fahrbereit, ggfs. auch ohne
Tüv. Wir freuen uns über jedes
Angebot. ‡ 0178/3859923
¬A503454

Indien-/ China-/ England-Brief-
marken sowie Briefmarken-
und Münzsammlungen werden
von langjährigem privaten
Sammler fachgerecht bewertet
und gegen Barzahlung über-
nommen. ‡ 0171/8161220

Kaufe Fotoapparate, Kameras,
Fernseher, Radios u. Ferngläser,
Anlagen. ‡ 0157/53561227

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Deko-Artikel aller Art.
‡ 0152 / 14292979

Kaufe Zinn, Granatschmuck,
Bestecke, Tafelsilber, Messing,

Akkordeon und Brillen.
‡ 0162/8377993

Metallbandsäge Berg & Schmid
MBS 170; kleine Drechselbank;
Exenterschleifer; Plasmaschnei-
der und viel verschiedenes
Werkzeug preiswert zu
verkaufen. ‡ 04425/973660

Militärhistorisches Museum
"Alter Flakleitstand" sucht für
Ausstellung Exponate aus dem
1.+2.Weltkrieg. ‡0173/2376330

Sammler sucht Brillen und
Brillengestelle aller Art! ‡ 0160 -
91 42 98 66

Suche Lego aller Art, auch altes
und verstaubt ‡ 049338786539
¬A503660

Vom Sterben und wie die Seele
den Leib verlässt erzählt der
Prophet Jakob Lorber! Kosten-
loses Buch unverbindlich anfor-
dern bei Helmut Betsch, Bleiche
22-99, 74343 Sachsenheim.

Wir kaufen von antik bis modern,
Möbel, Bilder, Stiche,
Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Taschenuhren,
Armbanduhren, Zinn,
Silberbesteck, Schmuck, Gold-
u. Silber, Musikinstrumente,
Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapparate, Bleikristall,
Bücher, Puppern, Briefmarken,
Münzen, Schallplatten, Asiatika
u.v.m. 0176-77517339
¬A503453

Wo kann Waldemar, das
Original, Leute unterhalten, z.
B. im Altenheim o.ä. (50 €)?
Waldemar sucht auch alte
Instrumente (original), gerne
geschenkt. ‡ 0151 / 71787223

Schöne Sieglinde. 74 J., e. ganz
liebe, bezaubernde Frau, mit schlan-
ker Figur u. etwas mehr Oberweite.
Ich bin fleißig, ehrlich u. natürlich mit
ganz viel Herzenswärme. Ich suche
pv e. ordentlichen, guten Mann,
gerne Witwer (Alter egal) mit dem
ich wieder glücklich werden kann.
Tel. 0157 - 75069425

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

LIEBE IST... die Schönheit der
Seele... sowie... das Einzige, das
sich beim Teilen verdoppelt!!! Ich
weiblich, möchte einen niveauv.
u. eloquenten "Herzens-Herren"
(72-77 J.) treffen, der eine
glückliche Partnerschaft an-
strebt; "AMORE u. MANGIARE"
u. natürlich noch vieles mehr -
alles das, was den Alltag
bereichert u. diese Lebensphase
noch attraktiver macht! Bin
unabhängig, schlank, agil,
ehrlich u. empathisch. Habe
wertvolle zwischenmenschliche
Werte zu verschenken! Sie
auch??? ¤ Nr. 42014 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Sie, 64 J., verwitwet, mit positiver
Einstellung und Ausstrahlung,
sucht Lebens- u. Reisepartner
mit Anstand und Niveau. Bitte
Bildzuschrift. ¤ Nr. 42016 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Suche einen Mann für eine
dauerhafte Partnerschaft, zw. 70
und 72 J. ‡ 0176/43530302

Witwe, 71 J., sucht Partner für
gemeins. Unternehmungen z.B.
Tanzen, Radfahren, Kurzurl. ¤
Nr. 42020 NWZ, PLZ 26110 OL.

Ich bin 73 Jahre und möchte
meine Freizeit gerne mit einer
Partnerin teilen. Seit 3 J. bin ich
verwitwet, finanziell unabhängig
u. wohne in der Nähe von Varel.
Ich verreise gerne, mache
Ausflüge, gehe zu Konzerten, in
die Natur u. bin offen für weitere
Interessen. Ich freue mich auf
Zuschriften. ¤ Nr. 42024 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Ich bin Witwer seit 8 Jahren, 79,
und suche Dich (mit Führer-
schein) im Raum Edewecht. ‡
04405/9256598

Mann Ende 70, su. liebev.
Partnerin (bis 75), die noch mobil
ist und mit mir gemeinsam das
Leben gestalten möchte. Ich
reise gerne und bin sehr
gesellig. Lust auf ein Treffen?
Dann schreibe doch einfach. ¤
Nr. 42001 NWZ, PLZ 26110 OL.

Szenische Lesung
"Ernst und Falk - Gespräche
für Freimäurer" (G.E. Lessing)
"Die Freimaurerei ist nichts
Willkürliches, nichts Entbehr-
liches, sondern etwas Notwen-
diges." Lesung, Kommentie-
rung, Klavierbegleitung.
Öffentlicher Abend für
interessierte Damen und Herren
am Do, 27.02.2025 um 20 Uhr.
Eintritt frei. Freimaurerloge
"Zum Aufbruch an der Hunte"
im Logenhaus Oldenburg,
Scheideweg 124.
Anmeldung erbeten unter
sekretaer@loge-oldenburg.de
¬A503444

Hausflohmarkt am 23. 2. 2025
von 10-16 Uhr im Scheideweg
76, 26127 OL - u. a. Laufband,
Spielautomat, Elektrobett (1,20
m) Klavier, 2 Aquarien uvm.

Ankauf von Kleidung etc.
Hallo,
ich kaufe Baby, Erwachsenen
Kleidung an pro blauer Sack
gebe ich 10€ . Natürlich können
auch andere Sachen angeboten
werden . Diese werde ich dann
auch bei ihnen abholen, so
müssen Sie sich nicht drum
kümmern.Vielen lieben Dank.
10€ ‡ 015203307188
¬A503608

Damen Sommer-Lederjacke, Gr.
42/44, selten getragen, Damen
Biker-Lederjacke, Gr. 42/44, rot,
neuwertig, günstig.
Schreibmaschinen, Olympia,
80er Jahre. ‡ 0173/4051469

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.:04403
6020351 ‡ 01606656600
¬A503689

Singles aus OL flirten gratis mit
300.000 Singles aus dem
Norden auf www.fischkopf.de.

FANNY - 0151-1879-78-72.

Suche Boadicea, die mich im
Streitwagen fährt. Ich, weiblich,
68 J. suche Frauen mit Spaß
am diskutieren und vielseitigem
Interesse. ‡ 0441/30427138

Stellenmarkt

Bekanntschaften
und Kontakte

Sie sucht...

Er sucht...

Versammlungen

Weiteres

Flohmärkte

Dies und Das

Damenmode

Sanitätsbedarf

Bars und
Kontakte

Mitteilungen
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – ﻿ Garrel will sie 
abschaffen, Emstek hat es 
schon getan: die Straßenaus-
baubeiträge. Dagegen bittet 
die Stadt Cloppenburg jetzt 
die Anlieger von verschiede-
nen Straßen anteilig zur Kas-
se. In fast allen Fällen geht es 
diesmal „nur“ um die Erneue-
rung der Straßenbeleuchtung, 
in einem Fall darüber hinaus 
um den Ausbau eines Rad-
wegs.

In einem ersten Paket – Se-
velter Straße zwischen Fritz-

Reuter-Straße und Herzog-
Erich-Ring/Herzog-Erich-Weg, 
Speckenweg sowie Ziegelhof-
straße zwischen Alter Lönin-
ger Straße und Freesienstraße 
– sollen die Anwohner mit ins-
gesamt rund 26.000 Euro da-
bei sein.

Und auch in der Frauenna-
mensiedlung sind die Stra-
ßenlaternen von einer ener-
giefressenden – rund 50 Jahre 
alten – Beleuchtung auf mo-
derne LED-Lösungen umge-
stellt worden. Von den Anlie-
gern der Magdalenenstraße, 
Mechthildstraße sowie der 

Monika-/Marienstraße erwar-
tet die Stadt dafür circa 14.000 
Euro. Mit geschätzt 4600 Euro 
sind die Anlieger der Hölting-

hauser Straße von der Ein-
mündung Bether Straße/Os-
terstraße bis zum Niedrigen 
Weg dabei.

Darüber hinaus ist der Geh- 
und Radweg entlang des Gar-
reler Wegs zwischen dem 
Christkindchenweg und der 
Varrelbuscher Straße im Orts-
teil Staatsforsten erneuert und 
um 70 Zentimeter auf rund 
2,50 Meter verbreitert worden. 
Zudem wurde die Innenbe-
reichsstraße „Garreler Weg“ 
erstmalig mit einer Straßen-
beleuchtung ausgestattet. 
Nach einer Voreinschätzung 
erwartet die Stadtverwaltung 
hier Einzahlungen an Straßen-
ausbaubeiträgen in Höhe von 
etwa 78.000 Euro sowie an Er-

schließungsbeiträgen in Höhe 
von circa 5400 Euro.

Fast alle Mitglieder des Aus-
schusses für Wirtschaft, Finan-
zen, Digitalisierung und Märk-
te empfahlen dem Verwal-
tungsausschuss (tagt am 10. 
März) und dem Rat (31. März) 
die von der Stadtverwaltung 
vorgeschlagene Vorgehens-
weise so zu beschließen. Le-
diglich Jörg Abromeit (FDP) 
stimmte dagegen. Denn die Li-
beralen kämpften seit Jahren 
für die Abschaffung der Stra-
ßenausbaubeiträge in Clop-
penburg. 

Stadt bittet Anlieger für neue Straßenbeleuchtung zur Kasse
Geld  Vier Gebiete in Cloppenburg mit neuer LED-Technik ausgerüstet – Auch Radweg-Verbreiterung kostet

Auch am Speckenweg sind die alten Straßenlaternen auf 
moderne LED-Technik umgerüstet worden. BILD: Carsten Mensing

Zwischen den Zeilen

Reiner Kramer 
über Debatten-
kultur und 
Bundestags-
wahl

E in junger Schüler des Clop-
penburger Clemens-Au-

gust-Gymnasiums hat den 
Bundeswettbewerb der Ma-
thematik gewonnen: Darüber 
hat unsere Redaktion in der 
vergangenen Woche berichtet 
– sowohl in der Printausgabe 
als auch online. Rund 300 
Kommentare finden sich 
unter dem Artikel auf Face-
book. Das ist eine ganze Men-
ge.  Viele Menschen gratulie-
ren dem Schüler darin zu die-
ser Leistung. Wenige fanden, 
die Kommentarspalten unter 
diesem Artikel seien der rich-
tige Platz, um rechte Hetze zu 
betreiben, wirre Verbindun-
gen zum Anschlag in Mün-
chen herzustellen und über 
Zuwanderung zu poltern. An-
lass dafür gibt ihnen einzig 
der Name des Schülers. Das ist 
Rassismus pur. Viele Kom-
mentatoren fanden sich, die 
sich der Hetze entgegenstell-
ten und entsprechend kom-
mentierten.

Dass Debatten gerade in so-
zialen Netzwerken derart aus 
dem Ruder laufen, ist kein Ein-
zelfall. Zu sagen, der Um-
gangston würde rauer, wäre  
ein Euphemismus im Wettbe-
werb um die übelsten Beleidi-
gungen. Der Diskurs ist ent-
hemmt, die Beleidigung kennt 
keine Grenze. Wie eine gute, 
demokratische Debatte ausse-
hen könnte, hat Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier 
so umschrieben: „Vernunft auf 
der einen Seite – die Bereit-
schaft, mit Argumenten zu 
überzeugen und sich von bes-
seren Argumenten überzeu-
gen zu lassen – und auf der an-
deren Seite: Zivilität.“ 

Derb ging es zuweilen auch 
im Bundestagswahlkampf zu, 
den es in dieser Intensität 
wohl zuvor nicht gab. Nicht 
immer blieb es sachlich, teils 
wurde es privat, manchmal to-
xisch. Gegenseitiger Respekt, 
der Wille zum Dialog und das 
Festhalten an Fakten – das 
sind Leitplanken, zwischen 
denen  hart debattiert werden 
kann und sollte. Das muss 
auch für den künftigen Bun-
destag gelten. Am Sonntag 
wird gewählt. Gehen Sie hin.    
@ Den Autor erreichen Sie unter 
rkramer@infoautor.de

Debatte  mit 
Leitplanken

Einen Scheck über 2000 
Euro hat  der LzO-Direktor Pri-
vatkunden, Volker Raker, an 
die stellvertretende Vorsit-
zende des Vereins „Integra-
tionslotsen im Landkreis 
Cloppenburg“, Schirien Hos-
seiny (Mitte), und  Integra-
tionslotsin Schura Hosseiny-
Grulke übergeben. Seit 2010 
unterstützen Mitarbeiter der 
LzO mit ihrem Spendenauf-
kommen wichtige soziale 
Projekte im Geschäftsgebiet 
der Sparkasse. Mit diversen 
vorweihnachtlichen Aktio-
nen, die durch den soge-
nannten Perspektivkreis der 
Sparkasse organisiert wor-
den waren, wurde im vergan-
genen Jahr ein Betrag von 
insgesamt 14.000 Euro ein-
gesammelt. Dieser kommt 
nun verschiedenen sozialen 
Einrichtungen zugute, 
darunter dem Integrations-
lotsenverein. BILD: Ludwig Schunke

LzO 
spendet an 
„Lotsen“

FDP 8,8 Prozent. 223.948 Men-
schen waren seinerzeit an die 
Wahlurnen gerufen, die Wahl-
beteiligung lag bei rund 73 
Prozent. 

Die Wahrscheinlichkeit, 
dass dieser Wahlkreis verwaist 
bleibt, hält das Portal – wenig 
überraschend – für „sehr un-
wahrscheinlich“. Das nämlich 
könnte passieren, weil die Par-
teien bei dieser Wahl nur noch 
so viele Sitze im Bundestag er-
halten, wie ihr nach dem 
Zweitstimmenergebnis zuste-
hen. 630 Sitze sind zu verge-
ben. Gewinnt eine Partei über 
die Erststimme aber mehr 
Wahlkreise, als ihr nach dem 

Zweitstimmenergebnis an Sit-
zen zustehen, gehen die Wahl-
kreissieger mit den schlech-
testen Wahlergebnissen leer 
aus. 

 Die Listenplätze

Spannender wird die Frage, 
wer über die Liste in den Bun-
destag einzieht: Die Aussich-
ten für die Kandidaten aus 
dem Oldenburger Münster-
land sind allerdings nicht ro-
sig. Grünen-Kandidat Marius 
Meyer und der Direkt-Kandi-
dat der Partei „Die Linke“, Uwe 
Meyer, stehen erst gar nicht 
auf den Landeslisten. SPD-

Die Wählerinnen und Wähler haben zwei Stimmen. Sieben 
Direktkandidaten stellen sich zur Wahl. BILD: Sascha Stüber

Von Reiner Kramer

Cloppenburg/Vechta – Sieben 
Direktkandidaten treten im 
Wahlkreis Cloppenburg-Vech-
ta bei der Bundestagswahl an 
diesem Sonntag an. Wähler 
können mit der Erststimme 
für Silvia Breher (CDU), Ale-
xander Bartz (SPD), Marius 
Meyer (Grüne), Paul Lanwer 
(FDP), Sven Sager (AfD), Uwe 
Meyer (Die Linke) oder Paul 
Kleine-Klatte abstimmen. Mit 
der Zweitstimme entscheiden 
die Wahlberechtigten mit über 
die Zusammensetzung des 
nächsten Deutschen Bundes-
tags. 

 So lief’s 2021

Als „nahezu sicher“ be-
urteilt das Portal zweitstim-
me.org die Wahrscheinlich-
keit, dass  Silvia Breher erneut 
ihren Wahlkreis  gewinnen 
wird. Vor vier Jahren kam die 
Lindernerin auf rund 49 Pro-
zent und holte damit mehr als 
doppelt so viele Stimmen wie 
SPD-Kandidat Alexander 
Bartz. Tanja Meyer (Grüne) er-
langte seinerzeit 10,6 Prozent, 
Waldemar Herdt für die AfD 
7,8 und Carolin Abeln für die 

Kandidat Alexander Bartz ist 
mit Listenplatz 21 im Vergleich 
zur vorangegangenen Wahl 
(Platz 25) zwar besser positio-
niert. Seinerzeit hatte es nach 
einer nächtlichen Zitterpartie 
zunächst nicht für den Einzug 
in den Bundestag gereicht – 
Bartz war erst rund ein Jahr 
später nachgerückt. Ein erneu-
ter Einzug in den Bundestag 
dürfte dennoch schwer wer-
den. 

Wie weit genau die Liste 
ziehen wird, ist abhängig vom 
Wahlergebnis der Partei und 
den Gewinnen von Direkt-
mandaten einer Partei in Nie-
dersachsen. Je mehr Kandida-
ten ihre Wahlkreise direkt ge-
winnen, desto weniger zieht 
die Liste. Entsprechend wird 
die AfD ihre Abgeordneten in 
Niedersachsen vor allem über 
die Liste ins Parlament brin-
gen. Vor vier Jahren reichte es 
bis zum Listenplatz 6. Sven Sa-
ger steht auf der AfD-Landes-
liste auf Platz 14. Zwar wird die 
Partei aller Voraussicht nach 
ein deutlich besseres Ergebnis 
als 2021 (10,3 Prozent) einfah-
ren. Ob die Liste aber soweit 
ziehen wird, bleibt abzuwar-
ten. 

Für Paul Lanwer dürfte Lis-

tenplatz 11 wohl aussichtslos 
sein. Selbst wenn der FDP der 
Sprung über die 5-Prozent-
Hürde gelingt, wird die Liste 
aller Voraussicht nach nicht so 
weit ziehen. Bei der Wahl 2021 
mit 11,5 Prozent für die Freien 
Demokraten kamen die Kan-
didaten bis zu Platz 8 zum Zu-
ge. Für Paul Kleine Klatte, Di-
rektkandidat der Freien Wäh-
ler, bedeutet der Listenplatz 5 
vermutlich ebenso kein Ticket 
in die Hauptstadt. 

 Aufruf zur Wahl

Cloppenburgs Landrat Jo-
hann Wimberg ruft die Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 
im Landkreis Cloppenburg zur 
Teilnahme an der Bundestags-
wahl 2025 auf, um sich da-
durch aktiv an diesem wichti-
gen demokratischen Prozess 
zu beteiligen. 

„Die Bundestagswahl ist 
nicht nur eine Gelegenheit zur 
Stimmabgabe, sondern auch 
eine wichtige Chance zu politi-
schen Meinungsäußerung, 
um die Zukunft unseres Lan-
des mitzugestalten“, so der 
Landrat. „Jede Stimme zählt 
und hat das Potenzial, Verän-
derungen herbeizuführen.“

Bundestagswahl  Sieben Direktkandidaten treten an – Was die Reform für den Wahlkreis bedeutet

Aussicht ungewiss für OM-Kandidaten
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Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Samstag: Rathaus-Apotheke, Lan-
ge Straße 7, Cloppenburg, Tel. 
04471/4228; Sonntag: Burg Apo-
theke, Osterstr. 1, Cloppenburg, 
Tel. 04471/2886
Essen
Samstag: Apotheke zur Post, Ber-
senbrücker Straße 5, Ankum, Tel. 
05462/575; Sonntag: Artland-
Apotheke, Bramscher Straße 10, 
Bersenbrück, Tel. 05439/94300
Löningen/Lastrup/Lindern
Samstag: Albert-Trautmann-Apo-
theke, Hauptstr. 36, Werlte, Tel. 
05951/1800; Sonntag: Ritter-Apo-
theke, Am Markt 7, Lähden, Tel. 
05964/1414
Vechta
Samstag: 8 bis 8 Uhr: Jacobus-
Apotheke, Große Straße 24, Lut-
ten, Tel. 04441/92790; Sonntag: 
8 bis 8 Uhr: Vitus Apotheke, Astru-
per Straße 6, Visbek, Tel. 
04445/8244

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 9 bis 12, 16 
bis 19 Uhr, Rufbereitschaft außer-
halb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 10 bis 12, 17 bis 19 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Ansage: Tel. 
04471/9137773, Notdienst-
sprechzeiten: 10 bis 12, 17 bis 18 
Uhr
Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr
Landkreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,10 bis 16 Uhr

Tierärzte

Kreis Cloppenburg
zentrale Notdienstnummer Tel. 
0171/1732356

Krisendienst für Menschen 
in seelischen Nöten

Cloppenburg
14 bis 23 Uhr, Tel. 04471/15453

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
Lange Straße 70, 49661 Cloppenburg

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Cloppenburg/Südkreis/Vechta
CarstenMensing (cam)T04471/9988 2801
Christoph Koopmeiners(kop)T04471/9988 2804
E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de

E-Mail: red.vechta@NWZmedien.de

Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Stephanie von Unruh

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
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Bezugspreis 50,90 € (Postbezug 54,90 €) pro
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Termine

Beverbruch
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr
Bühren
kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Cappeln
St. Peter und Paul: 11 bis 12.30 
Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 12 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 10.45 bis 11.45 
Uhr
Hemmelte
kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Höltinghausen
Kath. Bücherei: 11 bis 11.45 Uhr
Lindern
Kath. Bücherei: 10.30 bis 12 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 10 bis 12 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 10 bis 11.30 Uhr
Nikolausdorf
Kath. Bücherei: 11 bis 12 Uhr
Schwichteler
Kath. Bücherei: 10.45 bis 12 Uhr
Vechta
Kath. Bücherei Oythe: 10.30 bis 
12.30 Uhr
Maria Frieden: 9.45 bis 11.30 Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr, 
Dorf-Sonntag: 14 Uhr: Eine kleine 
Reise in die Vergangenheit inklusi-
ve Disco-Besuch; 14:30 Uhr, Hof 
Quatmann: Führung: Zauber, 
Schutzbriefe und Aberglauben – 
Als der Teufel im Quatmannshof 
war – „Übernatürliches“ aus Archiv 
und Forschung, Dr. Sandra Witte
Löningen
Kinotechnisches Museum: 15 bis 
18 Uhr
Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 14, 16 Uhr
Disney Channel Mitmachkino, 14, 
15.45 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 14.30, 20 Uhr
Sonic The Hedgehog 3, 14.30 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 17 
Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 17.30 Uhr
Flight Risk, 18.15, 20.15 Uhr
The Monkey, 18.15, 20.15 Uhr
Companion - Die perfekte Beglei-
tung, 20 Uhr
LiLo Löningen
Wunderschöner, 17.30, 20 Uhr
Schauburg Cine WorldVechta
Captain America: Brave New 
World, 3D, 14, 17, 20 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 14 Uhr
Paddington in Peru, 14, 17 Uhr
Super Charlie, 14.15 Uhr
Feuerwehrman Sam: Pontypandys 
neue Wache, 14.30 Uhr
Disney Channel Mitmachkino, 15 
Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
16.45 Uhr
Wunderschöner, 16.45, 19.45 
Uhr
Bad Genius, 17, 20 Uhr
Flight Risk, 17, 20 Uhr
Konklave, 19.45 Uhr
Die leisen und die großen Töne, 
20 Uhr
The Monkey, 20 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 9 bis 21 Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
8 bis 10 Uhr Schwimmer, 10 bis 
12 Uhr Nichtschwimmer
Garrel
9 bis 14 Uhr
Lastrup
9 bis 13 Uhr
Lindern
9 bis 12 Uhr Familien
Löningen
9 bis 13 Uhr
Vechta
9 bis 14, 16 bis 19 Uhr Kino-Pool-
party

Büchereien

Vechta
Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Entsorgung

Cappeln
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Emstek
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Essen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Garrel
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lastrup
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Lindern
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Löningen
Wertstoffsammelstelle: 9.30 bis 
15 Uhr
Molbergen
Kläranlage: 9.30 bis 15 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

Morgen

Veranstaltungen

Cloppenburg
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Trauercafé, Infos und Anmeldung 
unter Tel. 04471/8509140
Lastrup
10 Uhr, Pfarrheim St Petrus: Info-
Veranstaltung Familienkreis
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Suhle: De Seniorenklapp, 
Aufführung des Theatervereins 
Suhle
Lindern
10 bis 11 Uhr, Pfarrheim: Godly 
Play–Angebot für Kinder
Löningen
19 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Angelbeck: Preis- und Glücks-
schießen und Knobeln, Überhäsi-
ger Schützenverein

Kino

Cine-CenterCloppenburg

Mufasa: Der König der Löwen, 20 
Uhr
Flight Risk, 20.15 Uhr
LiLo Löningen
Disney Channel Mitmachkino, 16 
Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 17.30 Uhr
Wunderschöner, 20 Uhr
Schauburg Cine World Vechta
Sonic The Hedgehog 3, 13.45 Uhr
Wunderschöner, 13.45, 16.45, 
19.45 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 14, 16.30 Uhr
Paddington in Peru, 14 Uhr
Super Charlie, 14 Uhr
Disney Channel Mitmachkino, 15 
Uhr
Bad Genius, 16.30, 19, 21.30 Uhr
Flight Risk, 16.30, 19, 21.30 Uhr
Wicked, 16.30 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 17, 20 Uhr
Mufasa: Der König der Löwen, 
18.45 Uhr
Konklave, 20 Uhr
The Monkey, 21.30 Uhr

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 12 bis 21 Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
14 bis 15.30 Uhr Nichtschwim-
mer, 15.30 bis 17 Uhr Schwimmer
Garrel
14 bis 17 Uhr
Lastrup
13 bis 17.30 Uhr (Spielenachmit-
tag)
Lindern
15 bis 17 Uhr Familien, 17 bis 18 
Uhr Springen
Löningen
9 bis 10.30 Uhr Bahnen schwim-
men, 14 bis 17 Uhr
Vechta
9 bis 13, 14 bis 18 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
Bücherei St. Andreas: 10 bis 14 
Uhr

Museen

Cloppenburg
Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Heute

Veranstaltungen

Cloppenburg
10.30 bis 12 Uhr, Kindertages-
stätte Weltenentdecker: Kinder-
sachenflohmarkt
14 bis 17 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
18 Uhr, Haus „Maria Rast“: Kohl-
essen mit Tanz, SoVD-Ortsgruppe 
Cloppenburg
20 Uhr, Stadthalle: KOKUBU The 
Drums of Japan – Sound of Life 
Tour, Trommelshow
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
Lindern
19 bis 22.30 Uhr, Schützenhalle: 
Vereinsmeisterschaften, Schützen-
verein der Gemeinde Lindern
Löningen
14.44 bis 17.11 Uhr, Großraum-
turnhalle an der Ringstraße: Kin-
dersockenkarneval, Veranstalter: 
Stadtmarketing Löningen
19.30 Uhr, Forum Hasetal: Nieder-
sachsen Sound Orchester Bösel -–
Musik erleben
19.30 Uhr, Gaststätte Rolfes, Hel-
mighausen: Generalversammlung, 
Alte Herren des SV Evenkamp
Vechta
7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
10 bis 16 Uhr, Gulfhaus (Haus der 
Jugend): Brettspiele-Flohmarkt, 
Veranstalter: Würfeltrolle
Wachtum
19 Uhr, Mehrzweckhalle: Dat 
Bahn Chaos - Reisende schall man 
uphollen, Aufführung der St.-Katha-
rinen-Spälkoppel Lindern

Kino

Cine-Center Cloppenburg
Captain America: Brave New 
World, 16 Uhr
Die drei ??? und der Karpaten-
hund, 16 Uhr
Disney Channel Mitmachkino, 16 
Uhr
Paddington in Peru, 16, 17.45 Uhr
Wunderschöner, 16, 20 Uhr
Bad Genius, 18.15 Uhr
The Monkey, 18.15, 20.15 Uhr
Captain America: Brave New 
World, 3D, 20 Uhr

Von Christoph Koopmeiners

Emstek – Kleider machen Leu-
te. Das galt vor 100 Jahren wie 
heute. 1925 eröffnete der Kauf-
mann Bernard Kleene in Ems-
tek ein Textilgeschäft und hei-
ratete ein Jahr später Luise Ra-
we, die Putzmacherin gelernt 
hatte, also Hüte und andere 
Kopfbedeckungen fertigte. 
Heute wird das Modehaus in 
dritter Generation von Peter 
und Heike Kleene geführt. 
2025 kann er Familienbetrieb 
Jubiläum feiern. „100 Jahre ha-
ben Seltenheitswert“, sagt Hei-
ke Kleene. „Darauf können wir 
stolz sein.“ Aus einem Ge-
schäft sind inzwischen zwei 
geworden. Das Stammhaus 
steht an der Lange Straße 5, 
die Filiale befindet sich seit 
gut zehn Jahren ein paar Me-
ter weiter am Markt. Mit Blick 
auf das Jubiläum haben die 
Kleenes noch einmal Hand an-
gelegt und modernisiert. Im 
Stammhaus gibt es nun aus-
schließlich Mode für Frauen, 
im „District Men Fashion“ 
Männermode. 

Bei der Arbeit verliebt

Peter und Heike Kleene 
sind beide gelernte Kaufleute 
und in der Textilbranche groß 
geworden. Kennengelernt und 

musst du alle fünf Jahre neue 
Akzente setzen“, sagt Peter 
Kleene. „Dazu brauchst du 
starke Marken.“ Unter der 
„Dachmarke Kleene“ finden 
sich rund ein Dutzend Herren-
marken und zwei Dutzend Da-
menmarken. Den Online-Han-
del nehmen die Kleenes als ge-
geben hin. „Das ist der Wandel 
der Zeit“, so Peter Kleene. 
„Unser Pfund ist, unsere Kun-
den in einem angenehmen 
Ambiente zu beraten und zu 
bedienen.“ 13 Beschäftigte sind 
dafür zuständig. Als immer 
wichtiger erachtet der Firmen-
chef das Thema soziale Me-
dien. „Ohne Social Media 
brauchst du heute kein Mode-
geschäft mehr zu führen.“ Da-
für sei eine Mitarbeiterin ex-
tra weitergebildet worden.

Die Zukunft

Und wie sieht die Zukunft 
aus? Heike und Peter Kleene 
haben zwei Kinder: Patrik (29) 
und Carolin (27). Der Sohn stu-
dierte Betriebswirtschaft und 
ist in der Baubranche tätig. Die 
Tochter absolvierte ein duales 
Studium im Modemanage-
ment und arbeitet in Ham-
burg in der Modebranche. Ob 
sie einmal den elterlichen Be-
trieb in Emstek übernimmt, 
ist offen.

verliebt haben sie sich, als sie 
in den 80er-Jahren im Mode-
haus Leffers in Osnabrück 
arbeiteten. Sie absolvierten 
dort auch ihre Ausbildung. 
Doch bevor die zwei 1994 hei-
rateten und in das elterliche 
Unternehmen von Bernard 
und Monika Kleene in Emstek 
eintraten, sammelten sie in 
anderen Modehäusern in 
München und Münster weite-
re Erfahrungen. 

Ähnlich hatte es Peter Klee-
nes Opa und Firmengründer 
Bernard gemacht, der von 
einem Emsteker Bauernhof 
mit fast 500 Jahren Geschichte 
stammt. Bernard Kleene ab-

solvierte ebenfalls eine kauf-
männische Ausbildung und 
mehrte seine Erfahrung in 
namhaften Geschäften in Ber-
senbrück, Oldenburg und 
Münster.

Dritte Generation

Mit dem Einstieg von Peter 
und Heike Kleene 1994 in den 
elterlichen Betrieb von Ber-
nard und Monika Kleene 
(zweite Generation) wurde das 
Wohn- und Geschäftshaus 
um- und angebaut. Die Ver-
kaufsfläche wurde verdrei-
facht und in der oberen Etage 
neuer Wohnraum geschaffen. 

Das Sortiment wurde ange-
passt. Ein paar Jahre später 
wurde Bettwäsche aus dem 
Sortiment genommen, weite-
re vier Jahre später war auch 
das Thema Handarbeitsartikel 
erledigt. Bereits in den 70er-
Jahren war die Putzmacherei 
aufgegeben worden, weil Hüte 
aus der Mode gekommen wa-
ren. 2004 wurde das Mode-
haus um weitere 100 Quadrat-
meter erweitert und eine Her-
renabteilung eingerichtet. 

Im Lauf der Jahre bekam 
das Modehaus immer wieder 
ein neues Gesicht. Heute wird 
Mode auf mehr als 600 Quad-
ratmetern angeboten. „Heute 

100 Jahre Modehaus Kleene in Emstek: Peter und Heike Kleene führen das Geschäft in drit-
ter Generation. BILD: Christoph Koopmeiners

Jubiläum  Peter und Heike Kleene führen das Modehaus in Emstek in dritter Generation 

Stolz auf 100 Jahre Firmengeschichte
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Von Reiner Kramer

Lindern/Cloppenburg – Pro-
mis, die plötzlich auffallend 
dünn geworden sind: Steckt 
das Medikament Ozempic da-
hinter? Um die Abnehmsprit-
ze gibt es einen riesigen Hype 
– so sehr, dass das Medika-
ment schwer zu bekommen 
ist. Bernard Remmers aus Lin-
dern hat sich eine Reserve zu-
gelegt. Auch er spritzt sich je-
de Woche einmal das Medika-
ment. Nicht alleine der Wille 
zum Abnehmen motiviert ihn 
dazu, sondern vor allem ge-
sundheitliche Gründe, berich-
tet der 73-Jährige.

1997 erkrankt

Seine Geschichte: Er war 
auf der Arbeit einfach umge-
fallen. Im Cloppenburger 
St.-Josefs-Hospital wurde eine 
chronische Nierenerkrankung 
diagnostiziert. Das war im Jahr 
1997. Das Leben des fitten und 
schlanken Mannes änderte 
sich radikal – bis hin zur Dialy-
se. Dann, 2008, spendete ihm 
seine Frau eine Niere. Die 
Transplantation war nicht 
eben einfach. Die Blutgruppen 
waren inkompatibel. Die Me-
dizin kann diese Hürde mitt-
lerweile überwinden – aber 
mit großem Aufwand. Die 
Antikörper müssten über eine 
Antikörpertherapie und Im-
munadsorption (Blutwäsche) 
aus dem Blut von Bernard 
Remmers herausgewaschen 
werden. „Ein Höllentrip“, erin-
nert sich Remmers. 

Diabetes entwickelt

Damit nicht genug: Denn 
es entwickelte sich eine Diabe-
tes (Typ 2). Eine Posttransplan-
tationsdiabetes kommt laut 
dem behandelnden Chefarzt 
für Innere Medizin am St.-Jo-
sefs-Hospital, Prof. Dr. Johan 
Lorenzen, in einigen Fällen 
vor – so wie bei Bernard Rem-
mers. Zwar achtete er im An-
schluss auf Sport und Ernäh-
rung, nahm aber trotzdem 
massiv an Gewicht zu. Bis ihn 
Prof. Lorenzen zur Abnehm-

Medizin  Nierenerkrankter setzt seit einem Jahr auf Medikament – Vorher in der Dialyse

Ozempic veränderte Leben von Remmers

Andacht in Bethen
Cloppenburg – Unter dem 
Motto „Ein Segen sollst Du 
sein“ beginnt am kommenden  
Montag, 24. Februar, 18 Uhr, 
eine Andacht in der Gnaden-
kapelle in Bethen. Das Bil-
dungswerk Cloppenburg/Gar-
rel lädt dazu ein, wie es in 
einer   Mitteilung schreibt.

Jaspers referiert
Cloppenburg – Die nächste 
Männersache mit Frühstück 
des Bildungswerkes Cloppen-
burg-Garrel beginnt am Sams-
tag, 1. März, um 9 Uhr im Ho-
tel Taphorn. Zu Gast ist Ralf 
Jaspers vom Niedersächsi-
schen Landesbetrieb für Was-
serwirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz (NLWKN). Der Tätig-
keitsbereich der Betriebsstelle 
Cloppenburg umfasst die 
Landkreise Cloppenburg, 
Vechta, Osnabrück und die 
Stadt Osnabrück. Der Hoch-
wasserschutz spielt eine wich-
tige Rolle, was besonders beim 
Hochwasser zum Jahreswech-

sel 2023/2024 deutlich wurde. 
Bedeutende wasserwirtschaft-
liche Bauwerke sind dabei die 
Talsperre Thülsfelde und der 
Alfsee. Über die Einsätze und 
die vielfältigen Aufgaben be-
richtet der stellvertretende Be-
triebsstellenleiter. Anmeldung 
unter Tel. 04471/9108-0 oder 
www.bildungswerk-clp.de

Gospelchor gibt Konzert
Stapelfeld – Im März ver-
bringt der Gospelchor Free 
Voices Hooksiel wieder ein 
Probenwochenende in der Ka-
tholischen Akademie Stapel-
feld. Mit ihrem Chorleiter Axel 
Scholz arbeitet die engagierte 
Sängerschar an selten zu hö-
renden Gospels und besonde-
ren Arrangements bekannter 
Songs, heißt es. Einen Teil aus 
ihrem vielfältigen Repertoire 
präsentieren die Gäste von der 
Küste am Samstag, 8. März, 
um 19.30 Uhr, und zwar im 
Rahmen der Vorabendmesse 
in der Stapelfelder Heilig-
Kreuz-Kirche.

Kurz notiert

menz verlangsamen und das 
Risiko, einen Herzinfarkt zu 
erleiden, senken. 

„Das Medikament wirkt in 
verschiedene Richtungen“, be-
richtet der Mediziner aus di-
versen Studien. „Die Therapie 
in der Nephrologie (Nieren-
heilkunde, Anm. d. Redaktion) 
hat sich wahnsinnig verbes-
sert.“ 

Blick voraus

Die Zeit, als einzig ACE-
Hemmer bei Nierenerkran-
kungen halfen, sind passé. 
Und die Reise ist längst nicht 
am Ende. Denn in den USA 
wurde bereits eine genetisch 
veränderte Schweineniere in 
einer so genannten Xeno-
transplantation in einen Men-
schen eingepflanzt. Bislang 
sind das Einzelfälle, aber: „Das 
ist keine Science-Fiction mehr, 
das wird kommen. Die Frage 
ist nur: wann“, sagt der Chef-
arzt. 

spritze riet. Anfangs war Rem-
mers skeptisch, ließ sich aber 
überzeugen. Und sagt heute: 
„Ich fühle mich viel vitaler 
und bin wieder aktiver.“ Das 
große Hungergefühl war 
plötzlich weg. 19 Kilo habe er 
in einem Jahr abgenommen, 
„sieben bis acht“ will er noch, 
bis er sein Idealgewicht er-
reicht habe.

Der in Ozempic enthaltene 
Wirkstoff Semaglutid ahmt 
das Hormon GLP-1 nach, das 
im Zwölffingerdarm produ-
ziert wird. Das Diabetes-Medi-
kament erzeugt ein Gefühl der 
Sättigung und verlangsamt 
die Magenentleerung, erläu-
tert Prof. Lorenzen. Zudem 
sorgt der Wirkstoff dafür, dass 
der Blutzuckerspiegel sinkt. 
Durch das Medikament wird 
auch die Insulinproduktion 
angekurbelt. Insulin-Spritzen 
sind teilweise gar nicht mehr 
erforderlich. 

„Quantensprung“

Die Chance, dass Nierener-
krankte deutlich länger oder 
ganz auf eine Dialyse verzich-
ten können, sei durch die neu-
en Medikamente gestiegen, 
spricht Prof. Lorenzen von 
einem „Quantensprung“ in 

der Entwicklung. Hierzu gehö-
ren auch die SGLT2-Inhibito-
ren, die Herr Remmers eben-

falls erhält. Darüber werden 
die Nieren entlastet, indem 
Salz und Zucker ausgeschie-

den würden. Der Wirkstoff Se-
maglutid soll auch das Fort-
schreiten der Alzheimer-De-

Prof. Dr. Johan Lorenzen behandelt Bernard Remmers aus Lindern. Letzterer berichtete von seinen Erfahrungen mit Ozem-
pic. BILD: Reiner Kramer

Anzeige

Glasfaserausbaugebiet: Sedelsberg

EWE – ein Vorreiter im Bereich der Tele-
kommunikation – verlegt jetzt in Zu-
sammenarbeit mit Kooperationspartner
Glasfaser Nordwest hochmoderne Glas-
faserleitungen und bringt so die Zukunft
des Internets in Ihre Region. Als Anbieter
mit über 100.000 Glasfaserkunden setzt
EWE auf eine umfassende Erweiterung
des Glasfasernetzes, ohne dabei auf
eine bestimmte Mindestanzahl von In-
teressenten zu warten. Natürlich liefert
EWE ab dem 04. März 2025 dazu auch
gleich passende Angebote.

Auf Geschwindigkeit und Stabilität
kommt es im Internet heute mehr denn
je an.Obbeim Streamen vonMusik oder
Filmen und Serien in Ultra HD, beim On-
line-Gaming oder bei Video-Konferenzen
im Home-Office. Wichtig ist eine schnel-
le und stabile Internetverbindung vor
allem dann, wenn die Leitung von meh-
reren Personen gleichzeitig genutzt wird.

Die beiden aktuellen Standards DSL
und VDSL ermöglichen in der Regel
eine Übertragungsrate zwischen bis zu
16 Mbit/s und 100 Mbit/s. Mit Glasfaser
werden Daten stabil und mit Geschwin-
digkeiten von bis zu 1.000 Mbit/s über-
tragen.

Aus diesem Grund wird der Ausbau
modernerGlasfasernetzemitHochdruck
vorangetrieben: durch EWE und Glasfa-
ser Nordwest. Schon jetzt ist in vielen
Haushalten in der Region ein direkter

Glasfaser-Hausanschluss möglich, der-
zeit sogar kostenlos (sonst 799,99€).1

Wichtig: Nur über einen Glasfaser-
Hausanschluss kommen die in Höchst-
geschwindigkeit übertragenen Daten-
pakete auch genauso schnell beim
Nutzer an. Anders bei DSL, Kabel und
Co – hier werden die Daten von der
Straße ins Haus noch über veraltete
Kupferkabel geleitet, mit spürbarem
Geschwindigkeitsverlust. Alles, was nach
der Verlegung eines Hausanschlusses
noch benötigt wird, ist ein entsprechen-
der Glasfaser-Tarif.

Das Beste: Im Aktionszeitraum bietet
EWE Glasfaser-Pakete mit Download-
geschwindigkeiten von 100, 300 oder
500 Mbit/s für jeweils nur mtl. 19,99€ in
den ersten sechs Monaten an.2 Das er-
gibt einen Preisvorteil von bis zu 240€.2

Zusammenmit IhremGlasfaser-Hausan-
schluss sparen Sie bei EWE also bis zu
1.040€.1, 2 Zudem beinhaltet jedes Glas-
faser-Paket u.a. eine Flat ins Internet, ins
Festnetz und in nat. Mobilfunknetze.

Übrigens brauchen Sie sich auch keine
Sorgen umumfassende Bauarbeiten für
Ihren Hausanschluss zu machen. Denn
das Glasfaserkabel wird in der Regel
unterirdisch bis ans Haus „geschossen“
und dann im Haus weiterverlegt. Alle
weiteren Fragen werden Ihnen in Ihrem
EWE Shop oder bei Ihrem EWE Partner
gerne beantwortet.

1) Der Hausanschlusspreis in Höhe von 0€ (statt 799,99 Euro für Glasfaser-Hausanschlüsse, die durch die EWE TEL GmbH bereitgestellt werden) gilt nur für Privatkunden in ausgewählten
Glasfaser-Gebieten, wenn für den Glasfaser-Anschluss ein Glasfaser-Produkt der EWE TEL GmbH bestellt wird. Für das Glasfaser-Produkt entstehen Kosten. Im Hausanschlusspreis inbegriffen
ist die Verlegung einer Glasfaserleitung bis zum Hausübergabepunkt. Die Bereitstellung des Glasfaser-Hausanschlusses erfolgt durch die Glasfaser NordWest GmbH & Co KG, wenn der Haus-
eigentümer oder die Hausverwaltung dem Ausbau nicht widerspricht und eine finale Prüfung den Ausbau bestätigt. 2) Für Glasfaser 100, 300, 500 und 1.000 ist ein geeigneter Glasfaser-Haus-
anschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen können. Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die in den letzten 6 Monaten kein EWE Glasfaserprodukt hatten. Gewerbliche Nutzung
ausgeschlossen. Mindestlaufzeit 24 Monate. Preise ab dem 7. Monat: Glasfaser 100 mtl. 39,99€, Glasfaser 300 mtl. 49,99€, Glasfaser 500 mtl. 59,99€, Glasfaser 1.000 ab dem 1. Monat mtl. 79,99€.
Der Preisvorteil i.H. v. 240€ errechnet sich am Beispiel des Glasfaser 500, in den ersten sechs Monaten für 19,99€ statt 59,99€ (Differenz 40€ × 6 Monate). Der Preisvorteil i.H. v. 1.040€ errechnet
sich durch die Ersparnisse von Fußnote 1 (799,99€) und Fußnote 2 (240€). Standardgespräche in nat. Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: mit Mobilfunk-Flatrate 0,00€ mtl.; kein Call-
by-Call. Einmaliger Bereitstellungspreis 59,99€. | Alle Preise inkl. der gesetzlichen MwSt. Angebot regional begrenzt verfügbar und vorbehaltlich technischer Realisierbarkeit. Irrtümer und
Druckfehler vorbehalten.

EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Los geht’s: Ihre Region wird fit gemacht für die Zukunft mit dem Anschluss an das hochmoderne Glasfasernetz

Quelle der Karten: OpenStreetMap

Endlich: Glasfaser in Sedelsberg

Sie interessieren sich
für Glasfaser?
Hier berät man Sie gern:

EWE Shop Friesoythe
Moorstr. 8, 26169 Friesoythe

Multimedia Schnau
Bahnhofstr. 19, 26683 Saterland

Nutzen Sie die EWE Zuhause-Bera-
tung: Unsere Telekommunikations-
Experten melden sich dazu in den
nächsten Tagen persönlich bei Ihnen
und beantworten gerne Ihre Fragen.

Vereinbaren Sie gleich
online einen Termin unter:
ewe.de/zuhause-beratung

Natürlich können Sie schon jetzt
mehr zu den Glasfaser-Angeboten
von EWE erfahren:

Per Telefon: 0441 3508-1100

Oder informieren
Sie sich direkt online:
ewe.de/glasfaserausbau

Sie sind gewerbetreibend? Auch
für Sie haben wir ein passendes
Angebot. Jetzt mehr erfahren auf:
business.ewe.de/glasfaser
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Dinklage/Essen/Emstek/
Cloppenburg/Steinfeld/Loh-
ne/lr – Ein 37-jähriger Auto-
fahrer aus Quakenbrück ist 
am Donnerstag bei einem Un-
fall in Dinklage schwer verletzt 
worden. Nach Polizeiangaben 
befuhr ein 38-jähriger Dinkla-
ger gegen 15.40 Uhr mit einem 
Radlader die Quakenbrücker 
Straße. Als er nach rechts in 
die Straße „Bünner Wohld“ ab-
bog, brach eine auf einem An-
hänger transportierte Radla-
derschaufel durch die Bord-
wand und fiel auf die Gegen-
fahrbahn. Der Autofahrer ver-
suchte noch auszuweichen, 
kollidierte jedoch mit der 

Schaufel. Er wurde ins Kran-
kenhaus gebracht.

 Einbrecher sind zwi-
schen Mittwoch, 4.30 Uhr, und 
Donnerstag, 19.45 Uhr, in ein 
Einfamilienhaus an der Wie-
senstraße in Essen eingestie-
gen. Ob Diebesgut erlangt 
wurde, ist derzeit unklar, so 
die Polizei. Hinweise nimmt 
die Polizei Essen (Tel. 
05434/924700) entgegen.

 In Emstek musste die 
Freiwillige Feuerwehr am 
Donnerstag gegen 17.30 Uhr 
ausrücken. Während der Fahrt 
hatte der Pkw eines Emstekers 
Feuer gefangen. Zu diesem 
Zeitpunkt war der 64-jährige 

Fahrer auf der Straße „An den 
Riehen“ unterwegs. Die Ein-
satzkräfte löschten den Brand.

 Ein hochwertiges Pede-
lec ist am Mittwoch zwischen 
18.10 und 18.20 Uhr auf dem 
Parkplatz eines Verbraucher-
marktes an der Fritz-Reuter-
Straße in Cloppenburg gestoh-
len worden. Laut Polizei war 
das E-Bike eines 33-jährigen 
Cloppenburgers verschlossen 
abgestellt worden. Das rote 
Mountainbike der Marke „Hai-
bike“ war mit einer Alarmbox 
ausgestattet, die im Falle eines 
Diebstahls einen Ton abgibt. 
Da die Box nicht aufzufinden 
war, geht die Polizei derzeit 

davon aus, dass der Täter trotz 
des laufenden Alarmtons das 
Pedelec mitgenommen hat. 
Zeugen werden gebeten, mög-
liche Beobachtungen der Poli-
zei (Tel. 04471/18600) zu mel-
den, 

 Aus einem Baucontai-
ner in Steinfeld sind zwischen 
Mittwoch (15 Uhr) und Don-
nerstag (7.30 Uhr) diverse 
Werkzeuge gestohlen worden. 
Der aufgebrochene Container 
steht laut Polizei auf einem 
Grundstück an der Münster-
landstraße. Hinweise bitte an 
die Polizei unter Telefon 
05492/960660.

 Durch einen gefährli-

chen Fahrerwechsel versuchte 
ein Mann am Donnerstag 
gegen 16 Uhr, Einsatzkräfte 
der Autobahnpolizei Ahlhorn 
zu täuschen. Die Polizisten 
waren auf der A 1 in Richtung 
Osnabrück unterwegs und 
wollten den Fahrer kontrollie-
ren. Dazu gaben sie ihm zwi-
schen den Anschlussstellen 
Lohne/Dinklage und Holdorf 
das Signal zum Folgen. Statt 
auf den nahen Parkplatz Lang-
wege zu folgen, leitete der Fah-
rer eine Vollbremsung ein und 
hielt auf dem rechten Fahr-
streifen an. Nachfolgende 
Autofahrer wurden zum Aus-
weichen gezwungen, um eine 

Kollision zu verhindern. Nach 
kurzer Zeit setzte sich der Wa-
gen wieder in Bewegung und 
folgte auf den Parkplatz. Am 
Lenkrad saß nun aber eine an-
dere Person, der ursprüngli-
che Fahrer befand sich auf 
dem Beifahrersitz. Bei der 
Überprüfung des 24-jährigen 
(Bei-)Fahrers aus Berlin stellte 
sich heraus, dass gegen ihn bis 
Ende Februar ein Fahrverbot 
vorlag. Die Polizei sucht  nach 
Personen, die dem  Audi aus-
weichen mussten, gegebenen-
falls sogar gefährdet wurden 
und einen Fahrerwechsel be-
obachtet haben. Hinweise:  
Telefon 04435/93160.

Radladerschaufel verletzt Autofahrer schwer
Blaulicht  Unfälle und Diebstähle﻿ – Pedelec trotz Alarmsicherung in Cloppenburg gestohlen

Zum zwölften Mal haben Maria und 
Ulrich Bley, die in Timmerlage ihren 
„Tannenhof“ betreiben, für jeden ver-
kauften Weihnachtsbaum einen Euro 
für ein soziales Projekt gespendet. 
1000 Euro konnten sie nun an den 
Verein „Bürger für Bürger“ in Lastrup 

überreichen. Er unterstützt benach-
teiligte Kinder, Jugendliche und 
Senioren in der Gemeinde. Hoch 
erfreut über die Spende bedankten 
sich Vorsitzender Rudolf Brinkmann 
und Beisitzer Ottmar Wolke. Einge-
setzt werden soll das Geld für zusätz-

liche Sprachförderung eines ukraini-
schen Kindes. Nach Auskunft der 
Astrid-Lindgren-Grundschule ist die 
Viertklässlerin sehr begabt und hätte 
bei entsprechenden Sprachkenntnis-
sen die Möglichkeit, nach den Som-
merferien ein Gymnasium zu besu-

chen. „Das möchten wir gern unter-
stützen, und da kommt die Spende 
vom Tannenhof sehr gelegen“, sagte 
Brinkmann. Unser Bild zeigt (von 
links) Ulrich und Maria Bley sowie 
Rudolf Brinkmann und Ottmar Wolke.

BILD: Aloys Landwehr

Spende ermöglicht zusätzlichen Sprachunterricht

Von Carsten Mensing

Dümmerlohausen/Cloppen-
burg – Die Mordkommission 
„Gajo 96“ der Polizeiinspek-
tion (PI) Cloppenburg/Vechta 
hat am Donnerstag unter Fe-
derführung der Staatsanwalt-
schaft Oldenburg mit Unter-
stützung der Polizei Hamburg, 
der schwedischen Strafverfol-
gungsbehörden sowie Europol 
die Privatwohnsitze von drei 
Tatverdächtigen in Hamburg 
und Schweden durchsucht. 
Die im September 2024 ge-
gründete „Gajo 96“ beschäf-
tigt sich mit dem Mord an Ne-
nad Gajanovic im August 
1996, Jäger fanden den damals 
35-Jährigen erschossen neben 
einem roten VW Golf an der L 
853 in Dümmerlohausen 
(Kreis Vechta) nahe des Düm-
mer-Sees.

Medienoffensive

Durch eine Medienoffensi-
ve im September 2024 gewon-
nene neue Spuren und Hin-
weise führten die Ermittler zu 
den drei Tatverdächtigen, die 

ihre Lebensmittelpunkte in 
Hamburg und Schweden ha-
ben. Nähere Einzelheiten zu 
den Personen könnten im 
Hinblick auf die im Ausland 
noch laufenden Ermittlungs-
verfahren nicht bekannt gege-
ben werden, teilte die PI am 
Freitag mit.

Keine Festnahmen

Bei den Durchsuchungen 
wurden Beweismittel sicher-
gestellt, die nun nach Clop-
penburg überführt und ausge-
wertet werden müssen. Bis-
lang sei es in diesem Cold-Ca-
se noch zu keinen Festnah-
men gekommen, so die PI wei-
ter. Die Mordkommission 
arbeite unter Hochdruck an 
der beweiskräftigen Aufklä-
rung des Falls, so die PI. Weite-
ren – teilweise wertvollen – 
anonymen Hinweisen werde 
derzeit noch nachgegangen.

Zeugenhinweise

Gegenwärtig könne nicht 
ausgeschlossen werden, dass 
andere beteiligte Personen in 

inspektion_cloppen-
burg_vechta/themen/mord-
kommission-gajo-96-
117701.html.

Ferner hatte die Polizeidi-
rektion Oldenburg für Hinwei-
se, die zur Aufklärung des Fal-
les sowie zur Ergreifung der 
Täter führen, weiterhin eine 
Belohnung von 5000 Euro 
ausgesetzt.

In kriminellen Kreisen

Über Nenad Gajanovic ist 
bekannt, dass er selbst in kri-
minellen Kreisen verkehrte, 
im norddeutschen Raum Ein-
brüche beging und in Ham-
burg wohnte. In seinem Um-
feld wurde er „Gajo“ genannt. 
Einer seiner letzten Aufent-
haltsorte war ein Hotel in der 
Alexanderstraße in Olden-
burg, wo er vor seiner Ermor-
dung mutmaßlich unterge-
taucht war. Der aufgefundene 
rote VW Golf war zuvor in Bad 
Essen entwendet worden. Das 
Opfer stammte aus dem ehe-
maligen Jugoslawien und 
pflegte familiäre Bezüge dort-
hin.

den Mordfall verstrickt seien. 
Deshalb ist die Polizei weiter-
hin auf der Suche nach Zeu-
genaussagen. Das Hinweispor-
tal auf https://nds.hinweis-
portal.de/moko-gajo-96/ 
bleibt weiterhin zugänglich. 
Hierüber können Zeugen auch 
anonym mit der Polizei in 
Kontakt treten. Zudem kön-
nen dort Dateien und Bildma-

terialien hochgeladen werden. 
Hinweise nimmt die Mord-
kommission auch unter Tel. 
04471/1860-200 sowie per E-
Mail unter coldcase@pi-
clp.polizei.niedersachsen.de 
entgegen. Auch der Kurzfilm 
kann noch auf der Homepage 
der Polizei gestreamt werden: 
https://www.pd-ol.polizei-
nds.de/dienststellen/polizei-

Im Fall des im August 1996 ermordeten Nenad Gajanovic 
hat die Polizei am Donnerstag Objekte in Hamburg und 
Schweden durchsucht. BILD: Screenshot aus dem Video

Mordfall Gajanovic  Damals 35-Jähriger wurde 1996 erschossen in Dümmerlohausen aufgefunden

Durchsuchung in Hamburg und Schweden

Cloppenburg/cm – Seit Jahren 
steht das Gebäude am ZOB 
Pingel Anton in Cloppenburg 
leer. Es ist mit Graffiti verun-
staltet, rundherum liegt eine 
Mischung aus Müll und Laub, 
eine kaputte Scheibe ist durch 
eine Spanplatte ersetzt wor-
den. Das will sich die Stadtver-
waltung nicht länger mit an-
schauen und hat deshalb den 
Abriss für die kommenden Os-
terferien geplant. 

Stadtbildprägend

Für viele Cloppenburger ist 
dieser Kiosk ein stadtbildprä-
gendes Gebäude (gewesen): 
Vor allem in den Anfangsjah-
ren, als die Familie Thomsen 
dort Pächter war, haben sich 
dort unzählige Kinder ihre Le-
ckereien für süße Tüten ausge-
sucht, während ihre Väter und 
Mütter dort Zigaretten und 
andere Dinge für den tägli-
chen Genuss kauften. Man 
konnte eben ganz bequem mit 
dem Auto heranfahren. Das 
führte dazu, dass man dort 
auch regelmäßig Freunde und 
Bekannte für einen kurzen 
Schwatz treffen konnte. Wel-
che Erinnerungen verbinden 
Sie mit dem ZOB Pingel An-
ton? Oder haben Sie sogar 
noch Bilder? Wenn Sie mögen, 
schicken Sie doch beides an 
red.cloppenburg@nwzme-
dien.de. 

Geschichten gefragt 

Wir sammeln die schöns-
ten Geschichten für eine Ver-
öffentlichung. Wir sind ge-
spannt auf ihre Beiträge.

Geschichten 
und Fotos 
 vom ZOB 
gesucht

Seit Jahren steht das Ge-
bäude am ZOB Pingel Anton 
in Cloppenburg leer. Jetzt ist 
der Abriss beschlossene Sa-
che. BILD: Mensing
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TOP-ARBEITGEBER
ANZEIGE

» HEUTE: ALDI NORDder Region
ALDI Nord: Ein Top-Arbeit-
geber für junge Menschen –
Engagement, Perspektive und
Innovation in der Ausbildung
ALDI Nord zählt zu den füh-
renden Discountern in Euro-
pa – und zu den beliebtes-
ten Arbeitgebern für junge
Menschen. Ein Highlight für
die Nachwuchskräfte ist das
jährliche Projekt „Azubi-Fi-
liale“, welches in diesem Jahr
im Zeitraum vom 17.02.2025
bis 01.03.2025 in der Filiale
in Leer-Loga stattfindet. Hier
übernehmen die besten Aus-
zubildenden selbstständig die
Verantwortung für die Filiale
– ein einzigartiges Erlebnis,
welches für die Nachwuchs-
kräfte in Erinnerung bleibt.

Die ALDI Regionalgesell-
schaft in Hesel, die für die
Versorgung zahlreicher Fi-

lialen in der Region zuständig
ist, bietet jedes Jahr eine Viel-
zahl von Ausbildungsplätzen
an. Besonders gefragt sind
die Berufe Verkäufer, Kauf-
mann im Einzelhandel, Fach-
lagerist, sowie das Abiturien-
tenprogramm und der duale
Studiengang Business Admi-
nistration. Die Zahlen spre-
chen für sich: Allein in diesem
Jahr bildet ALDI Hesel über
60 Azubis aus, die von einem
attraktiven Gehalt und um-
fangreichen Weiterbildungs-
möglichkeiten profitieren.

Das Projekt „Azubi-Filiale“,
das dieses Jahr in Leer-Loga
durchgeführt wird, ist eines
der Aushängeschilder von
ALDI Nord. Hier dürfen die
Auszubildenden für zwei Wo-
chen die Leitung der Filiale
übernehmen – von der Perso-
nalplanung über die Warenbe-
stellung bis hin zur Kunden-
betreuung. „Die Azubi-Filiale
ist ein echter Meilenstein für
unsere Ausbildung,“ erklärt
ein Sprecher von ALDI He-
sel. „Es zeigt unseren Azubis,
dass wir ihnen vertrauen und
sie auf verantwortungsvolle
Aufgaben vorbereiten.“ Dieses
praxisorientierte Projekt ver-
mittelt nicht nur Fachwissen,
sondern fördert auch Teamar-
beit, Eigenverantwortung und
Führungsqualitäten.

Neben solchen innovativen
Projekten punktet ALDI Hesel
auch mit langfristigen Pers-
pektiven: Eine hohe Anzahl
von Nachwuchskräften wird
nach der Ausbildung über-
nommen. Auch die Rahmen-
bedingungen überzeugen. Die
hochmoderne Logistikzent-
rale in Hesel und die innova-
tiven Bürowelten garantieren
eine Ausbildung auf höchstem

Niveau. Das Gehalt ist über-
durchschnittlich: Ein Azubi
verdient im ersten Lehrjahr
1.160 Euro, was deutlich
über dem Branchenschnitt
liegt. Zusätzlich profitieren
die Auszubildenden von Weih-
nachtsgeld und Urlaubsgeld.
Für junge Menschen, die auf
der Suche nach einem Arbeit-

geber sind, der Innovation,
Verantwortung und Karriere-
chancen vereint, ist ALDI He-
sel ein optimaler Startpunkt.
Mit Projekten wie der Azu-
bi-Filiale beweist ALDI Nord,
dass es junge Talente fördert
und ihnen eine vielverspre-
chende Zukunft bietet.
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Nicole Caton-Folte
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Von Nicolas Reimer

Im Nordwesten – Sie tragen 
kunterbunte Verkleidungen, 
singen fröhliche Lieder und 
haben den ganzen Tag ein Lä-
cheln auf den Lippen: Für die 
Fasching-Fans und Karnevalis-
ten in der Region steht der Hö-
hepunkt des Jahres kurz bevor. 
Wenn am kommenden Wo-
chenende im Nordwesten die 
ersten Umzüge stattfinden, 
werden Tausende Menschen 
auf den Straßen ausgelassen 
das Leben feiern – und darauf 
vertrauen, dass schon alles gut 
gehen wird.

Anschläge wie in Magde-
burg oder München, wo die 
Täter mit Autos in Menschen-
gruppen fuhren, spielten aber 
zumindest bei der Planung 
der Veranstaltungen eine Rol-
le. „Wir haben unser Sicher-
heitskonzept nach diesen Er-
eignissen noch einmal über-
arbeitet“, heißt es von der 
Dammer Carnevalsgesell-
schaft, die ihre Umzüge durch 
die Stadt im Kreis Vechta am 
23. und 24. Februar veranstal-
tet. 

Er verriet, dass man sich ge-
meinsam mit der Stadt und 
der Polizei noch einmal neu-
ralgische Punkte angeschaut 
habe und sowohl Betonpoller 
als auch Fahrzeuge als Stra-
ßensperren zum Einsatz kä-
men. Welche Orte damit ge-
nau geschützt werden sollen, 
dazu äußerte sich ein Sprecher 
nicht.

Für das BKA eine 
„besondere Bedeutung“

Konkrete Anschlagspläne 
auf Umzüge – unter anderem 
im Nordwesten – liegen laut 
Angaben des Bundeskriminal-
amts (BKA) aktuell nicht vor. 
Dennoch misst das BKA der 

Karnevalssession mit Blick auf 
mögliche Gefährdungen 
grundsätzlich eine „besondere 
Bedeutung“ bei, da die Umzü-
ge „meistens in zentralen La-
gen stattfinden und offene Zu-
gangsmöglichkeiten für viele 
Menschen bieten“. Darüber hi-
naus sei die allgemeine Bedro-
hung durch den islamisti-
schen Terrorismus weiterhin 
hoch.

Ähnliche Einschätzungen 
verlauten vom niedersächsi-
schen Innenministerium aus 
Hannover. Die Rede ist dort 
von einer „abstrakten Gefähr-

dung“, wie es sie beispielswei-
se auch bei Demonstrationen 
gibt.

Zwischen Betonpoller 
und Feuerwehrauto

In den Karnevals- und Fa-
schingshochburgen der Re-
gion ist diese Einschätzung 
bekannt. Die Gemeinschaft 
Ganderkeseer Vereine (GGV), 
die ihren Faschingsumzug am 
1. März veranstaltet, nimmt 
das Thema Sicherheit schon 
seit vielen Jahren „sehr ernst“ 
und war laut eigenen Angaben 

bereits vor den Anschlägen in 
Magdeburg und München 
„gut aufgestellt“. 

Anders als in Damme wer-
den in Ganderkesee (Land-
kreis Oldenburg) keine Beton-
poller aufgestellt. Denn diese 
könnten unter Umständen 
wichtige Rettungswege ver-
sperren, die für Notfälle fern-
ab von Anschlägen und Atten-
taten benötigt würden. Des-
halb setzen die Veranstalter 
hier auf andere Sicherheits-
maßnahmen wie zum Beispiel 
mobile Sperren. Ausgearbeitet 
habe man die Strategie ge-

meinsam mit der Gemeinde, 
dem THW, der Feuerwehr, dem 
Roten Kreuz und der Polizei.

Auch die Karnevalsgesell-
schaft Ramsloh (Landkreis 
Cloppenburg) verzichtet für 
den Umzug am 22. Februar auf 
Betonpoller; stattdessen wer-
den Feuerwehrautos die 
Hauptzufahrtswege zu der 
Umzugsstrecke blockieren. 

Alternative: Faschings-
umzug absagen

Eine 100-prozentige Sicher-
heit könne diese Maßnahme 

aber auch nicht garantieren, 
sagt Wolfgang Derke, Leiter 
des Einsatz- und Streifen-
dienstes beim Polizeikommis-
sariat Friesoythe.

Im Vergleich zu den Vorjah-
ren wurden die Sicherheits-
vorkehrungen laut Derke noch 
einmal erhöht. Nun sei alles 
ausgeschöpft worden, was 
umsetzbar ist – Betonpoller 
seien aufgrund der Länge der 
Umzugsstrecke zu teuer gewe-
sen. „Eine Alternative wäre 
noch eine Absage gewesen“, 
sagt Derke: „Aber wollen wir 
das als Gesellschaft?“

Fasching im Kontext von Magdeburg und München
Umzüge  Schutzkonzepte nach Anschlägen angepasst – Betonpoller und mobile Sperren sollen für Sicherheit sorgen

Karneval und Fasching in der Region: Die Umzüge werden nicht nur von der Polizei geschützt. Die Veranstalter setzen auf weitere Maßnahmen wie etwa Stra-
ßensperren. BILD: dpa-bild: Strauch

(Barth) binnen vier Monaten 
umgesetzte Integration der 
Degussa Bank, betonten Barth 
und Finanzvorstand Rainer 
Polster. Sämtliche Kosten für 
die Integration der Degussa 
Bank seien bereits voll ver-
arbeitet. 

Vor allem auch wegen der 
Übernahme  der Degussa Bank 
kletterte die Bilanzsumme der 
OLB auf 34,3 Milliarden Euro 
(Vorjahr: 25,9 Milliarden). We-
gen des Überschreitens der 30-
Milliarden-Euro-Schwelle wird 
die Bank  seit Anfang 2025 als 
signifikantes Institut in Euro-

res geben der Bank ordentlich 
Rückenwind für einen mögli-
chen Börsengang. Den Ge-
winn vor Steuern konnte die 
OLB nach der Übernahme der 
Degussa Bank 2024 um 8,8 
Prozent auf 365 Millionen 
Euro steigern. Nach Steuern 
legte der Gewinn sogar um 
17,4 Prozent auf den Rekord-
wert von 270,4 Millionen Euro 
zu. Haupttreiber der operati-
ven Erträge war der Zinsüber-
schuss. Maßgeblich zur positi-
ven operativen Geschäftsent-
wicklung beigetragen habe 
aber auch die „in Rekordzeit“ 

Steht hier der Termin für den möglichen Börsengang? OLB-
Vorstandschef Stefan Barth BILD: Frank Reinhold/OLB

bundesweit auf 80, wovon ex-
akt die Hälfte, also 40 Standor-
te, auf die Kernregion im 
Nordwesten entfallen. Barth 
kündigte an, dass alle Standor-
te sukzessive in den kommen-
den Jahren nach einem neuen 
Fililalkonzept umgerüstet 
werden soll. Dies sieht unter 
anderem durch eine umfas-
sende Umgestaltung der 
Räumlichkeiten eine Verbin-
dung von persönlicher Bera-
tung und digitalem Banking 
vor.Die Premiere ihres neuen 
Filialkonzepts feierte die OLB 
in dieser Woche in Norden-
ham. 

Als zweiter Standort soll im 
Juni die Filiale in Bremen um-
gerüstet werden. Mit Blick auf 
das bestehende Filialnetz 
schloss Barth die „ein oder an-
dere Filialoptimierung“ nicht 
aus. Es könne aber auch gut 
sein, dass die OLB die ein oder 
andere Filiale an einem neuen 
Standort eröffne. Geplant sei 
in diesem Jahr auf jeden Fall 
die Eröffnung von zwei neuen 
Standorten für Private Ban-
king und „Wealth Manage-
ment“ (Vermögensverwal-
tung) unter der Marke Bank-
haus Neelmeyer in Düsseldorf 
und Frankfurt. 

pa direkt von der Europäi-
schen Zentralbank beaufsich-
tigt.

 Kunden und 
      Beschäftigte

Die Zahl der Kundinnen 
und Kunden erhöhte sich im 
vergangenen Jahr laut Barth 
auf „annähernd eine Million“ 
(Vorjahr: 665.000), wobei 
rund 300.000 Kundinnen und 
Kunden mitsamt ihren Kon-
ten von der Degussa Bank auf 
die OLB übergingen. „Erstma-
lig haben wir mehr Kunden 
außerhalb unserer Kernregion 
als in der Kernregion“, sagte 
Barth. „Wir haben uns zu einer 
deutschlandweiten Marke ent-
wickelt.“ 

Die Zahl der Beschäftigten 
lag in Vollzeitstellen gerech-
net zum 31. Dezember 2024 
bei 1.486 (Vorjahr: 1.217). Insge-
samt beschäftigte die OLB laut 
Vorstand gut 1.700 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, davon 
etwa die Hälfte am Stammsitz 
in Oldenburg.

 Filialen

Die Zahl der Filialen wuchs 
dank der Degussa-Integration 

Die OLB bereitet sich be-
reits seit mehreren Jahren auf 
einen möglichen Börsengang 
vor, allerdings waren die Rah-
menbedingungen in den ver-
gangenen Jahren nie optimal. 
2022 machte der Ukraine-
Krieg einen Strich durch die 
Rechnung, 2023 dann die Tur-
bulenzen bei der Credit Suisse 
und anderen Großbanken und 
im vergangenen Jahr war die 
OLB vor allem mit der Integra-
tion der übernommenen De-
gussa Bank (Frankfurt) be-
schäftigt. 

Laut Barth ist der Vorstand 
regelmäßig im Austausch mit 
den Eigentümern. „Aber die 
Entscheidung kann ich da nur 
bedingt beeinflussen“, sagte 
er. Hinter der OLB stehen die 
beiden anglo-amerikanischen 
Finanzinvestoren Apollo und 
Grovepoint Capital sowie der 
texanische Lehrer-Pensions-
fonds TRS. Sie hatten 2017 die 
OLB übernommen und auch 
maßgeblich dazu beigetragen, 
dass die Bank 2018 die Börse 
verlassen hatte.

 Geschäftszahlen

Zumindest die Geschäfts-
zahlen des vergangenen Jah-

Von Jörg Schürmeyer

Frankfurt/Oldenburg – Die 
Oldenburgische Landesbank 
könnte schon in Kürze an die 
Börse gehen. „Wir sind börsen-
fähig und wir sind börsenwil-
lig“, sagte Vorstandschef Ste-
fan Barth am Freitag bei der 
Vorstellung der Bilanz in 
Frankfurt. Entscheiden müss-
ten das aber am Ende die 
Eigentümer der Bank und 
nicht der Vorstand.

Barth nannte „zwei natürli-
che Zeitfenster“ für einen 
möglichen Börsengang: eines 
im Frühjahr und eines im 
Herbst. „Ein Zeitfenster 
kommt bald und für dieses 
Zeitfenster müsste man bald 
eine Entscheidung treffen“, 
sagte er. Der Finanznachrich-
tendienst Bloomberg hatte 
kürzlich berichtet, dass die 
OLB an einem Börsengang 
noch vor Mitte April arbeite 
und dabei mit 1,5 bis zwei Mil-
liarden Euro bewertet werden 
könnte. Barth ging nicht kon-
kret darauf ein, sagte mit Blick 
auf die Rahmenbedingungen 
allerdings: „Wenn ich es mir 
jetzt anschaue, würde ich sa-
gen, so gut war der Markt seit 
Langem nicht mehr.“

Bilanzvorlage  Möglicher Börsengang schon im Frühjahr? – Eröffnung von zwei neuen Standorten geplant
OLB nimmt nach Rekordgewinn Kurs auf Börse

A
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Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Kaum steht 
das Essen auf dem Tisch, be-
ginnt das Drama: Das Kind 
sortiert die Erbsen aus, beäugt 
skeptisch das Fleisch und sto-
chert lustlos im Kartoffelbrei. 
Stattdessen gibt es eine klare 
Wunschliste – Nudeln, aber 
bitte ohne Soße. Oder viel-
leicht Brot, aber nur mit But-
ter, keinesfalls mit Käse. Viele 
Eltern kennen dieses Szenario 
und werden bei Mahlzeiten re-
gelmäßig an den Rand der Ver-
zweiflung getrieben.

Kinder, die nur eine sehr 
eingeschränkte Auswahl an 
Lebensmitteln akzeptieren, 
nennt man „Picky Eater“ – 
übersetzt „wählerische Esser.“ 
Häufig beginnt dieses Verhal-
ten im Kleinkindalter: Eine 
wissenschaftliche Studie der 
Irischen Nationaluniversität 
aus dem Jahr 2020 kam zu 
dem Schluss, dass rund 22 Pro-
zent der Kinder zwischen vier 
und 30 Monaten Picky Eater 
sind.

Verweigert das Kind immer 
wieder einen Großteil des Es-

sens, sind Eltern verständli-
cherweise besorgt. Doch in 
den meisten Fällen, sind diese 
Sorgen unbegründet, sagt die 
Diplom-Ökotrophologin Sonja 
Pöhls von der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung (DGE) 
Niedersachsen: „Nur weil ein 
Kind ein Picky Eater ist, ist es 
nicht automatisch mangeler-
nährt.“ Picky Eating sei keine 
Krankheit oder Essstörung, 
sondern ein besonderes Ess-
verhalten.

Eine Studie der Universität 
von Michigan hat aufgezeigt, 
dass pingelige Esser zwar im 
Durchschnitt einen geringe-
ren BMI haben, sich aber den-
noch altersgerecht entwickeln. 
Im Gegensatz zu Gleichaltri-
gen neigen sie seltener zu 
Übergewicht.

Was dahinter steckt

Die Ursachen für wähleri-
sches Essverhalten können 
ganz unterschiedlich sein. 
Häufig sind es zum Beispiel 
hochsensible Kinder, die mit 
der Reizüberflutung neuer Le-
bensmittel nicht gut umgehen 

bier‘ doch mal!“ oder „Iss we-
nigstens den Teller leer“ sind 
nicht hilfreich, sagt Sonja 
Pöhls: „Ist das Esserlebnis ne-
gativ behaftet, macht es das 
nur noch schwieriger fürs 
Kind.“

2. Vorbild sein: Kinder ler-
nen durch Nachahmung. „Je 
häufiger sie sehen, dass ande-
re bestimmte Lebensmittel es-
sen, desto eher probieren sie 
diese irgendwann selbst“, er-
klärt Pöhls. Der sogenannte 
Exposure-Effekt besagt, dass 
vertraute Lebensmittel mit 
der Zeit eher akzeptiert wer-
den. Auch unbeliebte Lebens-
mittel sollte man also immer 
wieder anbieten.

3. Eigenständigkeit för-
dern: Eltern können ihre Kin-
der durch einfache Aufgaben 
wie Gemüse zu waschen aktiv 
in die Zubereitung des Essens 
einbinden. „Wenn sie helfen 
dürfen, haben sie einen ande-
ren Bezug zu der Mahlzeit und 
probieren sie eher“, so Sonja 
Pöhls.

4. Vorsicht beim Versteck-
spiel: Manche Eltern versu-
chen, Gemüse zu pürieren 

und unauffällig unterzumi-
schen – aber das kann nach 
hinten losgehen. „Für die 
meisten Picky Eater spielt 
Konsistenz eine wichtige Rol-
le“, so die Expertin. Merkt das 
Kind, dass etwas versteckt 
wurde, könne es das Vertrauen 
verlieren.

5. Gespräche über Kita-Es-
sen führen: Oft essen Kinder 
in der Kita oder im Kindergar-
ten Dinge, die sie zu Hause ab-
lehnen. Es kann helfen, sie da-
nach zu fragen, rät Pöhls: Wie 
war das Essen? Wie hat es ge-
schmeckt? Wie sah es aus?

Nur eine Phase

Die gute Nachricht für alle 
betroffenen Eltern: Die meis-
ten Kinder wachsen aus dieser 
Phase heraus. Zwar gibt es 
Ausnahmen – solche, die bis 
ins Erwachsenenalter einge-
schränkt essen – doch häufig 
erweitern die Kinder irgend-
wann ihre Essensvorlieben. 
Und so wird aus einem Picky 
Eater vielleicht doch noch ir-
gendwann ein neugieriger Ge-
nießer.

„Ich will Nudeln“ – wenn Kinder wählerisch beim Essen sind
gesundheit  Was hinter „Picky Eating“ steckt und was wirklich hilft – Expertin Sonja Pöhls hat Tipps für Eltern

können. In vielen Fällen be-
ginnt das Verhalten in der 
Autonomiephase, umgangs-
sprachlich „Trotzphase“ ge-
nannt. Es kann also auch ein 
Ausdruck dafür sein, dass die 
Kinder ihren eigenen Willen 
entdecken. Sonja Pöhls ver-
tritt die Ansicht, dass Kinder 
einfach sehr vorsichtig sind: 
„Kinder sind den evolutions-
biologischen Ansätzen noch 

ein wenig näher als Erwachse-
ne. Sie überlegen sich ganz ge-
nau, ob etwas sicher zu essen 
ist oder nicht.“

Tipps für Eltern

1. Gelassen bleiben: Wich-
tig ist, dass Eltern keinen 
Druck ausüben, sondern trotz 
möglicher Sorgen entspannt 
bleiben. Sätze wie „Jetzt pro-

Nudeln ohne alles statt Gemüse: Rund ein Fünftel aller Klein-
kinder gilt Studien zufolge als wählerische Esser. BILD: imago

Von Holger Bloem

Im Nordwesten – „Der Tauch-
sportbereich kämpft sich nach 
der Corona-Pandemie nur 
sehr mühsam zurück“, sagte 
Karsten Stahlhut, Geschäfts-
führer beim Bundesverband 
Wassersportwirtschaft 
(BVWW) in Köln, zum Auftakt 
der diesjährigen „Boot“ in 
Düsseldorf, der weltgrößten 
Yacht- und Wassersportmesse. 
Während der Covid-19-Pande-
mie dem Wassersport hierzu-
lande einen enormen Auftrieb 
bescherte, musste die Tauch-
branche durch die starken 
internationalen Reisebe-
schränkungen dagegen erheb-
liche Einbußen verzeichnen. 
Händler klagen über rückläufi-
ge Umsätze. Zudem haben vie-
le Tauchbasen im Ausland 
mangels Gästen während der 
Pandemie aufgeben müssen.

Und das hatte gravierende 
Folgen: Viele beliebte Hot-
spots gerieten in infrastruktu-
relle Schwierigkeiten. Damit 
einhergehende Kostensteige-
rungen waren die Folge. Da-
von hat sich das beliebte Was-
sersportsegment noch nicht 
wieder erholt. Aber zumindest 
in den Vereinen, wie dem Em-
der Tauchclub „Delphin“ etwa, 
einem der größeren im nord-
deutschen Raum, scheinen 
diese Probleme nicht ange-
kommen zu sein.

Während Pandemie 
keine Mitglieder verloren

 „Wir haben während der 
Corona-Pandemie keine Mit-
glieder verloren“, betonen der 
Vorsitzende Helmut Credet 
und dessen Sohn Heiko, der 
sich zudem im Verband Deut-
scher Sporttaucher in der Aus-
bildung von Tauchlehrern en-
gagiert. Eine Aussage, die Tho-
mas Dederichs, Vorsitzender 
des Tauchsport-Industriever-

Malediven verbringt, hat gute 
Chancen, als Taucher zurück-
zukehren, obwohl er vor dem 
Urlaub gar nicht darüber 
nachgedacht hat.“ 

Kaltwassertauchen 
immer beliebter

Die Corona-Pandemie und 
die deutlich höheren Flugprei-
se danach haben für eine wei-
tere Veränderung im Tauch-
sport geführt. Anstatt sich 
vom Sport abzuwenden, fan-
den Taucher abseits vom Hot-
spot Ägypten, der für den 
europäischen Markt mit Ab-
stand wichtigsten Destination, 
alternative Wege, ihren Sport 
weiterhin auszuüben. Sie 
nutzten dafür die Mittel, die 
ihnen zur Verfügung standen: 
„Lokal zu tauchen, also all das, 
was mit dem Auto zu errei-
chen ist“, erklärt der TIV-Chef. 
Ab einer Wassertemperatur 
von 10 bis 15 Grad Celsius spre-
chen Fachleute von Kaltwas-
sertauchen. 

„Im Mittelmeer ab 15 Me-
tern Tiefe, im Atlantik, in der 
Nordsee oder in der Ostsee, ist 
man mit solchen Temperatu-
ren konfrontiert.“ Aber genau 
solche Situation zu meistern, 
stellt die Stärke eines Tauchers 
unter Beweis. „Denn wer tief 
taucht, darf trotz weniger Um-
gebungslicht nicht die Orien-
tierung verlieren oder gar in 
Panik geraten“, kennt Thomas 
Dederichs die Gesetze unter 
Wasser, die sinnbildlich auch 
für die aktuelle Situation in 
der Branche stehen. Er rechnet 
derzeit bei leicht anziehenden 
Zahlen damit, dass der Tauch-
sport in diesem Jahr das infla-
tionsbereinigte Vor-Corona-
Niveau erreichen könnte. 
„Und wer auch sonst nicht nur 
im glasklaren Wasser unter-
wegs ist, muss es ebenfalls 
schaffen, sich im Trüben zu-
rechtzufinden.“

bandes (TIV), der zum BVWW 
gehört, nicht verwundert. So 
habe vor allem der Equip-
ment-Verkauf unter den Reise-
beschränkungen gelitten. „Wer 
sein Motorrad nur in der Gara-
ge stehen hat, braucht keine 
neuen Reifen“, zieht er einen 
Vergleich. Zudem macht die 
Inflation der Branche zu schaf-
fen. 

„Aber in den Vereinen ist 
der Tauchsport solide veran-
kert, 2,5 Prozent der Bevölke-
rung sind aktive Taucher – 

und das konstant!“, betont De-
derichs. In absoluten Zahlen 
bedeutet das: Insgesamt zählt 
die deutsche Taucherschaft 
rund 460.000 aktive Sportler, 
wovon etwa 200.000 als In-
tensivtaucher und etwa 
260.000 als Gelegenheitstau-
cher klassifiziert werden. „Die-
se Zahlen belegen eine kons-
tante Präsenz von Tauchern in 
der deutschen Bevölkerung im 
Bereich von 450.000 bis 
500.000“, so der Verbands-
Chef. Das sind Zahlen, die aus 

einer Studie zum Thema Tau-
chen aus dem April 2024 
stammen, die der TIV und die 
Messe Düsseldorf in Auftrag 
gegeben haben. Das Hauptziel 
der Umfrage besteht darin, 
grundlegende Daten über den 
Tauchmarkt sowie das Tauch-
verhalten in Deutschland zu 
sammeln, um den Tauchsport 
für die Zukunft besser auf die 
individuellen Bedürfnisse an-
zupassen.

„Die Corona-Pandemie hat 
den Tauchsport verändert. Die 

Zahlen aus dem Markt bele-
gen, dass nach wie vor keine 
vollständige Erholung stattge-
funden hat“, heißt es in der 
Studie. Vor allem der Nach-
wuchs aus den Corona-Jahren 
2020 bis 2023 fehle, was das 
Durchschnittsalter in den Ver-
einen steigen lässt. Das bestä-
tigt auch Thomas Dederichs. 
„Mehr als 70 Prozent der neu-
en Taucher haben ihre Karrie-
re im Tauchsport während 
einer Urlaubsreise begonnen“, 
erzählt er. „Wer Urlaub auf den 

Tauchen ist so ein bisschen wie Fallschirmspringen: Man fühlt sich schwerelos und rund herum ist alles glasklar. Doch die 
Corona-Pandemie hat der Branche arg zugesetzt. Vor allem der Nachwuchs fehlt. BILD: TIV/Peter Endig

Freizeitaktivität  Die Branche kämpft nach der Corona-Pandemie mit sinkenden Umsätzen – Hoffnung trotz Rückschlägen 

Tauchsport-Vereine in Region trotzen der Krise
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Lässt sich das im Film herstel-
len, wie kann man die Stachel-
schweine aus ihrer Behausung 
locken? Kann ein Polizeiwa-
gen bis zum Gehege fahren?

Überall stießen wir auf 
Wohlwollen und Hilfsbereit-
schaft. Das spricht sich in der 
Szene rum. Wo keine Unter-
stützung ist, dreht niemand 
gerne.  Die Ostfriesen sind viel 
weltoffener und freundlicher 
als ihr Ruf. Inzwischen ist Nor-
den-Norddeich von der Ger-
man Film Commissions als 
dritte Stadt zur Filmstadt des 
Monats gewählt worden. Zu 
Recht.

Casting und wohlwollende Be-
hörden, wenn wir Parkplätze 
brauchen, Straßen kurzfristig 
sperren müssen oder Drohnen 
fliegen lassen wollen.

Am Tag der Motivbesichti-
gungen fiel in Ostfriesland 
Schnee. Mit nassen Schuhen 
und teilweise durchgefroren, 
standen wir immer wieder in 
fremden Wohnungen herum, 
machten Fotos und freuten 
uns, weil wir so nett aufge-
nommen wurden. In Birgits 
Tiergarten in Rechtsupweg 
wateten wir durch Schnee-
matsch zu den Stachelschwei-
nen. Auf der Parkbank gegen-
über habe ich in Ostfriesen-
sturm eine Leiche abgelegt. 
Die Stachelschweine kommen 
und ein Pfau schlägt sein Rad. 

cout hatte die Motivtour vor-
bereitet und schlug uns ausge-
suchte Häuser vor. Er hatte be-
reits mit den Besitzern ver-
handelt und uns angekündigt. 
Die verschiedenen Gewerke, 
die beim Film Hand in Hand 
arbeiten müssen, prüfen die 
Motive vorher auf ihre Taug-
lichkeit. Wenn der Dreh ein-
mal läuft, gibt es keine Ausre-
den mehr. Kein: Ich wusste ja 
nicht, dass…  Kein: Wenn ich 
geahnt hätte…

Der Produzent, der Produ-
cer, die Produktionsleiterin, 
der Szenenbildner, der Kame-
ramann, der Regisseur und der 
Autor gucken sich also gemein-
sam Häuser und Umgebung 
an. Das ist für die Vorbereitung 
genau so wichtig, wie ein gutes 

E inen Spielfilm zu drehen, 
heißt gut vorbereitet zu 

sein. Schon vier, fünf Monate 
bevor die eigentlichen Dreh-
arbeiten beginnen, ist ein 
Team vor Ort. Ich berate die 
Schiwago Filmproduktion bei 
der Verfilmung meiner Roma-
ne und habe sie mal wieder 
bei einer Motivtour begleitet. 
Gesucht wurden Drehorte, um 
das Buch möglichst gut und 
authentisch umzusetzen. Die 
Landschaft ist bei mir immer 
auch ein Protagonist der 
Handlung. Ich mag keine 
Drehs in künstlichen Studios. 
Keine Wohnungen, die nur 
aus Pappwänden bestehen. Ich 
bilde mir ein, man sieht das. 

Wir brauchten zum Beispiel 
eine echte Ferienwohnung, 

KOLUMNE

Alle Kolumnen unter:
P @  www.nwzonline.de/mein-ost-
friesland

Die Kunst der Drehortsuche 

die viele Bedingungen erfül-
len musste. Dachwohnung 
mit schrägen Wänden, aus 
einem Fenster musste man 
auf die Garage klettern kön-
nen. Sie sollte groß genug 
sein, dass unser Team Platz 
hat. Heißt, außer den Schau-
spielern noch gut 20 Personen 
plus Equipment. 

Ein erfahrener Locations-

Klaus-Peter Wolf,
Bestsellerautor
und Verfasser der 
berühmten 
Ostfrieslandkrimis, 
lebt seit über zwanzig Jahren in 
Ostfriesland und schreibt  jede 
Woche für unsere Zeitung über 
das Leben und Schreiben vor Ort.

Evangelisch-reformierte Kir-
che weiterhin darum, Fälle 
von sexualisierter Gewalt zu 
melden. 

Betroffene können ihre „Er-
lebnisse“ der Fachstelle zur 
Prävention von sexualisierter 
Gewalt oder auch der zentra-
len Anlaufstelle „help“ von 
Kirche und Diakonie mittei-
len. Manuela Feldmann von 
der Fachstelle betont: „In allen 
Fällen steht die betroffene Per-
son immer an erster Stelle!“

bracht. 
Sie beauftragte einen Fach-

anwalt mit den Ermittlungen, 
um von Beginn an die not-
wendige Unabhängigkeit si-
cherzustellen. In diesem Ver-
fahren räumte der Beschuldig-
te ein Fehlverhalten ein. Da 
sich im weiteren Verlauf eine 
weitere Betroffene meldete, 
zog es sich in die Länge, heißt 
es seitens der Kirche.

Im Zusammenhang mit 
dem aktuellen Fall bittet die 

stelle für die Prävention von 
sexualisierter Gewalt offen-
bart und die Vorfälle bei kirch-
lichen Freizeiten aus den 
1980er Jahren angezeigt. 

Die zuständige Staatsan-
waltschaft hatte den angezeig-
ten Fall allerdings als verjährt 
eingestuft. Um den Fall den-
noch aufzuklären, hatte die 
Evangelisch-reformierte Kir-
che ein kircheninternes Diszi-
plinarverfahren eingeleitet 
und nun zum Abschluss ge-

Emden/Leer/LR – Die Evange-
lisch-reformierte Kirche mit 
Hauptsitz in Leer hat ein inter-
nes Disziplinarverfahren 
gegen einen pensionierten 
Pfarrer abgeschlossen und 
geht nun den nächsten 
Schritt: Der Geistliche, dem 
sexualisierter Missbrauch im 
Amt vorgeworfen wird, soll 
jetzt wegen der Schwere der 
Vorwürfe auch aus der Kirche 
ausgeschlossen werden. 

Damit würde er sämtliche 

Pensionsansprüche verlieren. 
Wo genau der Pfarrer zuvor 
eingesetzt war und was ihm 
im Detail vorgeworfen wird, 
behält die Kirche weiterhin für 
sich. Nun wird das Disziplinar-
gericht der Evangelischen Kir-
che Deutschlands (EKD) über 
den weiteren Umgang mit 
dem ehemaligen Pfarrer ent-
scheiden.

Eine Betroffene hatte sich 
im Sommer 2023 gegenüber 
der neu eingerichteten Fach-

Kirche  Geständiger Geistlicher könnte alle seine Pensionsansprüche verlieren
Kirche will Pfarrer wegen Missbrauchs loswerden

Von Maike Schwinum

Im Nordwesten – Viele Tierhal-
ter möchten nicht nur ihren 
Vierbeinern etwas Gutes tun, 
sondern auch der heimischen 
Vogelwelt helfen. Sie bürsten 
ihre Hunde oder Katzen im 
Freien oder legen ausge-
kämmtes Fell bewusst in den 
Garten – in der Hoffnung, dass 
Singvögel es als wärmendes 
Nistmaterial nutzen. Doch 
eine neue Studie der Universi-
tät Sussex zeigt: Was gut ge-
meint ist, kann fatale Folgen 
haben. In den Haaren von 
Haustieren lauern oft Rück-
stände von Insektiziden, die 
gegen Zecken und Flöhe ein-
gesetzt werden – und genau 
diese Mittel können für Jung-
vögel im Nest tödlich sein.

Nervengift in Nestern 
nachgewiesen

Dass Vögel für den Nestbau 
nicht nur Zweige, Moos und 
Federn verwenden, sondern 
oft auch Tierhaare, ist be-
kannt. Gerade in städtischen 
Gebieten bedienen sich Mei-
sen, Spatzen oder Finken an 
ausgekämmtem Fell von Hun-
den und Katzen. Doch die bri-
tischen Forschenden haben 
herausgefunden, dass sich in 
diesen Haaren oft gefährliche 
Rückstände befinden: Insekti-
zide, die zur Bekämpfung von 
Parasiten bei Haustieren ein-
gesetzt werden.

Für Bernd Ziesmer vom Na-
turschutzbund (NABU) Olden-
burger Land sind diese Er-
kenntnisse zwar neu, aber 

aber als starke Nervengifte be-
kannt sind und deshalb in der 
EU für Nutztiere verboten 
sind. Die Forschenden fanden 
zudem einen Zusammenhang 
zwischen der Insektizid-Kon-
zentration und der Sterblich-
keitsrate der Jungvögel: Je hö-
her die Belastung, desto mehr 
tote Nestlinge.

Alternativen für Vögel 
und Haustiere

Naturschützer Bernd Zies-
mer rät Haustierbesitzerinnen 
und -besitzern, die ihre Tiere 
vor Parasiten wie Zecken und 
Flöhen schützen möchten, ge-
nau abzuwägen, welche Mittel 
wirklich notwendig sind. Eine 
Beratung durch den zuständi-
gen Tierarzt kann helfen, alter-
native Methoden zu finden. 
Gleichzeitig sollten Tierhalter 
zukünftig darauf verzichten, 
ausgebürstetes Fell in den Gar-
ten oder auf den Balkon zu le-
gen. Stattdessen sollten die 
Haare im Restmüll entsorgt 
werden.

Wer Vögeln etwas Gutes 
tun will, kann stattdessen „mit 
einem naturnah angelegten 
Garten, mit wilden Ecken, 
nicht ‚zu viel‘ Ordnung im 
Garten und ausgehängten 
Nisthilfen bei der Brut und der 
Brutpflege helfen“, sagt Zies-
mer. Besonders wichtig sei es, 
den Vögeln ausreichend na-
türliche Nahrung zu bieten, 
vor allem Insekten. Diese fin-
den sich in einem Garten mit 
heimischen Pflanzen deutlich 
häufiger als in stark gepfleg-
ten Gärten.

durchaus nachvollziehbar: „Es 
scheint mir sehr schlüssig zu 
sein, dass verabreichte Medi-
kamente sich im Fell der Haus-
tiere niederschlagen und bei 
Verwendung als Nistmaterial 
die Jungtiere schädigen könn-
ten.“

Die Mittel zur Parasitenbe-
kämpfung sind sowohl in Tab-
lettenform als auch in speziel-

len Halsbändern oder als 
Tropfen, die direkt auf die 
Haut gegeben werden, erhält-
lich. Sie wirken wochenlang. 
Die Wirkstoffe bleiben also im 
Fell und landen in den Nes-
tern, wenn Vögel die Haare als 
Baumaterial verwenden. Dort 
gelangen sie entweder über 
die Eier zum Embryo oder 
schädigen die frisch ge-

schlüpften Jungvögel im Nest.
In ihrer Studie untersuch-

ten die Wissenschaftler aus 
Sussex 103 Nester von Kohl- 
und Blaumeisen und fanden 
in allen Spuren von Insektizi-
den. Gefunden wurden unter 
anderem Fipronil und Imidac-
loprid – zwei Mittel, die zur 
Schädlingsbekämpfung bei 
Haustieren eingesetzt werden, 

Sammeln für den Nestbau: Haustierhaare können für den Nachwuchs heimischer Singvögel 
wie der Kohlmeise zur tödlichen Gefahr werden. BILD: Imago / Blickwinkel

Naturschutz  – Warum Haustierhaare Jungvögel gefährden – Fell nicht draußen liegen lassen 

Gut gemeint –  aber tödlich 

Osnabrück/dpa – Bei einer 
Messerstecherei in Osna-
brück sind ein 15-Jähriger 
und ein 60-Jähriger verletzt 
worden. Zwischen dem 60-
Jährigen und einer Gruppe 
Jugendlicher war es auf einer 
Straße im Nordosten der 
Stadt am Donnerstagabend 
zum Streit gekommen, wie 
die Polizei mitteilte. Der 
Streit eskalierte, bisherigen 
Ermittlungen zufolge setz-
ten beide Seiten ein Messer 
ein. 

Der 15-Jährige wurde 
durch mehrere Stichverlet-
zungen lebensgefährlich ver-
letzt. Rettungskräfte muss-
ten ihn noch vor Ort reani-
mieren, bevor er in ein um-
liegendes Krankenhaus ge-
bracht wurde, hieß es. Die 
Polizei und die Staatsanwalt-
schaft ermitteln wegen eines 
versuchten Tötungsdelikts.

Der 60-Jährige erlitt eine 
Stichverletzung. Er schaffte 
es noch, schwer verletzt nach 
Hause zu gehen. Dort wurde 
er festgenommen und an-
schließend in ein Kranken-
haus gebracht. Die Staatsan-
waltschaft habe eine Blutent-
nahme sowie die Sicherstel-
lung seines Handys und sei-
ner Oberbekleidung ange-
ordnet, teilte die Polizei wei-
ter mit.

Zu den Hintergründen der 
Tat sowie dem Ablauf des Ge-
schehens machte die Polizei 
zunächst keine Angaben. 
Beides sei Gegenstand der 
laufenden Ermittlungen.

Bei Streit 
mit Messer 
zugestochen



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

TV/DIGITAL

Von Thomas Bremser

Berlin – Die Waldbühne Berlin 
ist eine bei Künstlern und 
Publikum beliebte Freilicht-
Arena. Wer hier auftritt, hat es 
geschafft, befindet sich in 
­bester Gesellschaft mit Grö-
ßen wie den Rolling Stones 
und Peter Maffay. Im Juli 2023 
trat dort erstmals auch Rai-
nald Grebe mit seiner Band, 
„Kapelle der Versöhnung“ auf. 

Das Konzert vor 10.000 
Fans war möglicherweise ein 
letzter Höhepunkt seiner Kar-
riere. Denn der Musiker und 
Kabarettist hatte mehrere 
Schlaganfälle und ist unheil-
bar krank; seinen Lebensmut 
hat er dennoch nicht verloren. 
Die 3sat-Dokumentation „Rai-
nald Grebe: Der Tod im Leben. 
Unheilbar krank zum größten 
Auftritt“ zeichnet an diesem 
Samstag, 22. Februar, um 
21.15 Uhr seinen Weg bis zur 
Waldbühne nach.

Mehrere Texthänger 

Neben vielen Aussagen von 
Rainald Grebe und Eindrücken 
auf und hinter Bühnen lässt 
der Film auch jenen Schick-
salstag im März 2017 Revue 
passieren: Grebe stand in 
­Düsseldorf auf der Bühne. Zu-
nächst ein Auftritt wie Tausen-
de zuvor, doch dann ist 
­plötzlich alles anders: Er hat 
Texthänger; er fühlt sofort, 
dass etwas mit ihm nicht 
stimmt, macht weiter – doch 
dann: absolute Dunkelheit.

Während des Auftritts hatte 
Rainald Grebe einen Schlag­-
anfall erlitten – und es sollte 
nicht der einzige bleiben. Der 
Film zeigt Niederlagen und 
Höhepunkte seines weiteren 
Weges, ist bei Konzerten in 
Dresden, Wien und München 
dabei. Ebenso am Krankenbett 
in der Berliner Charité, wo die 
Ärzte zunächst nicht wissen, 

Schicksal  3Sat-Dokumentation über Rainald Grebes großes 
Finale auf der Waldbühne – Kabarettist erlitt Schlaganfälle

Unheilbar krank 
zum größten Auftritt

Von Jan Freitag

Bonn – Eine Seefahrt, die war 
lustig, eine Seefahrt, die war 
schön. Zumindest, als klein-
stadtgroße Luxusliner Jahr für 
Jahr noch Abermillionen Er-
holungsbedürftige auf Lustrei-
sen um den Globus entführt 
haben. Lange her. 

Während der Klimawandel 
in der neuen dänischen Serie 
„Families Like Ours“ längst be-
drückende Gegenwart ist, kein 
fernes Zukunftsszenario, sind 
die vier Vergnügungsdampfer 
im Kopenhagener Hafen wei-
ter proppenvoll. Ihre Passagie-
re flüchten nicht vorm Alltag 
ins Abendrot, sondern vorm 
Untergang ins Ungewisse.

Warum – das sieht man ab 
sofort komplett in der ARD-
Mediathek. Denn die Erd-
erwärmung, der Kreuzfahrt-
schiffe zurzeit ja buchstäblich 
Dampf machen, lässt den 
Meeresspiegel so zügig stei-
gen, dass Küstengebiete wie 

nach eigenem Drehbuch zur 
siebenteiligen Odyssee einer 
Patchwork-Familie durch fünf 
Länder verdichtet. Im Zen­-
trum steht Jacobs Tochter Lau-
ra (Amaryllis August), der mit 
bestandenem Abi und neuem 
Freund (Albert Rudbeck Lind-
hardt) die Welt offensteht. 

Da sechs Millionen Flücht-
linge auch die Barmherzigkeit 
befreundeter Nachbarn wie 
Norwegen oder Deutschland 
strapazieren, entbrennt ein 
Kampf um Solidarität und 
Asyl, in dem es einflussreiche, 
privilegierte, vermögende 
­Sippen wie die des Kopenha-
gener Architekten naturge-
mäß leichter haben. Anders 
als in seinem Debüt „Das Fest“, 
mit dem Thomas Vinterberg 
1998 die Dogma-Bewegung 
gründen half, ist die Familie 
hier schließlich kein zänki-
scher Haufen egomaner Sozio-
pathen, sondern ein gesunder 
Organismus wechselseitiger 
Hilfe. 

Dänemark überlaufen. „Auf 
lange Sicht rentiert es sich 
nicht, uns zu sichern“, teilt der 
Regierungsangestellte Nikolaj 
(Esben Smed) behördliches 
Geheimwissen mit seinem 
Bruder Jacob (Nicolaj Lie Kaas). 
Deshalb sei es besser, „jetzt ge-
ordnet umzuziehen, als wenn 
es zu spät ist.“ Und es ist zu 
spät. Denn kurz darauf wird 
Dänemark evakuiert.

Ein ebenso radikales wie 
beispielloses Unterfangen, das 
Regisseur Thomas Vinterberg 

Umwelt  ARD zeigt dänische Serie – Ab sofort in Mediathek
Zusammenleben in Klimakrise

„Families Like Ours“ (Sze-
nenfoto) BILD: ARD/Degeto

was ihm fehlt und wie man 
ihm helfen kann. Dann gibt es 
eine Diagnose: Eine seltene 
Gefäßerkrankung verursacht 
immer wieder Schlaganfälle – 
mal leichtere, mal schlimme-
re. Trotzdem kämpft sich Rai-
nald Grebe zurück ins Leben, 
er will auftreten – und zwar 
auf der Waldbühne.

Ungewöhnlich wie die Do-
ku ist auch deren Entstehung: 
Regisseurin Bärbel Bielek ver-
ließ mit dem Projekt nach 
eigenen Worten ihre Komfort-
Zone, produzierte den Beitrag 
mit zwei weiteren Mitstreitern 
auf eigenes finanzielles Risiko. 
„Wir wollten keine wertvolle 

Zeit verlieren. Als der Dreh ab-
geschlossen war, schickte ich 
an ZDF und 3sat ein Treatment 
und einen Trailer für den Film, 
und der Sender war im Boot. 
Das ist äußerst ungewöhnlich 
und ein großes Glück“, erklärt 
Bielek.

Ungewisse Zukunft

„Als ich Rainald den ferti-
gen Film in der Reha zeigte, 
war das Konzert auf der Wald-
bühne schon über ein Jahr her 
und weit weg. Seine Situation 
in dem Moment: neue Schlag-
anfälle, die neue Tour abge-
sagt, die Zukunft ungewiss.“

Rainald Grebe, Kabarettist und Liedermacher, vor der Pre-
view der 3sat-Dokumentation dpa-BILD: Gollnow
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Mit COLOR LINE nach Oslo
Erlebnisreise mit Besuch der Oper „Così fan tutte“

vom 29. April bis 2. Mai 2025

Mallorca & die mediterranen Schätze
Vorprogramm auf Mallorca & Mittelmeerkreuzfahrt mit AIDAcosma

vom 25. September bis 5. Oktober 2025

Schnuppern Sie Seeluft und lernen Sie die norwegische Hauptstadt kennen! Erkunden Sie zunächst Ihr
Schiff in aller Ruhe, bevor Sie am nächsten Morgen eine der attraktivsten und faszinierendsten Met-
ropolen Europas kennenlernen. Allein die Einfahrt in den traumhaft schönen Oslofjord ist eine Reise
wert. Eind Stadtrundfahrt bringt Ihnen die vielen Sehenswürdigkeiten näher. Gekrönt wird Ihr Aufent-
halt in Oslo am Abend durch den Besuch der Oper „Così fan tutte“ von W. A. Mozart im grandiosen
Opernhaus.

Mallorca

Málaga Ibiza
Cartagena

Barcelona

SPANIEN

Gibraltar

Mittelmeer

Inklusive Opernbesuch
mit Sitzplätzen in der
besten Kategorie!

Inklusive: Busfahrt ab/bis Oldenburg nach/von Kiel ▪ Schiffsreise Kiel – Oslo – Kiel mit der COLOR LINE
▪ 2 Nächte an Bordmit reichhaltigem Frühstücks- und 2x skandinavischem Schlemmerbuffet am Abend
mit jeweils 1 Getränk (Mineralwasser/Bier 0,33l oder
Hauswein 15cl) ▪ Stadtrundfahrt Oslo (beginnend am
Schiffsanleger, endend am Hotel) ▪ Eintritt Oper „Così
fan tutte“ mit Sitzplätzen in der besten Kategorie (Kat.
A) ▪ Sektempfang für unsere Leser ▪ 1 Nacht mit Früh-
stück im Clarion Hotel® The Hub (Landeskat.: 4 Sterne)
in Oslo ▪ Transfer vom Hotel zum Schiff ▪ Zusätzliche
Reisebegleitung

Inklusive: Busfahrt von Oldenburg nach Hannover und zurück sowie Direktflüge ab/bis Hanno-
ver nach Mallorca ▪ Vorprogramm Mallorca: 2 Nächte mit Frühstück im Hotel Catalonia Majorica
im Premium Zimmer (Landeskat.: 4 Sterne), Stadtbesichtigung Palma, alle erforderlichen Trans-
fers vor Ort, Deutsch sprechende Reiseleitung
vor Ort ▪ Kreuzfahrt an Bord von AIDAcosma mit
7 Nächten; Kulinarisches Verwöhnprogramm mit Voll-
pension und ausgewählten Getränken; Entspannung
in komfortablen Kabinen; Fitness an modernsten Ge-
räten, vielfältige Kursangebote, Sportaußendecks;
Entertainment voller Vielfalt; Baden, Sonnen und
Relaxen auf großzügigen Außendecks; Bordsprache
überwiegend Deutsch ▪ Nachprogramm Mallorca:
Ganztagesausflug in die Bergwelt zum Kloster Lluc und
Formentor inklusive Weinprobe und Degustation mal-
lorquinischer Spezialitäten

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstraße 20, 28195 Bremen.

Unsere Angebote sind für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Reiseveranstalter: Hanseat Reisen GmbH, Langenstr. 20, 28195 Bremen

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Kabine/Doppelzimmer

Innen € 2.049,–
Meerblick € 2.349,–
Balkon € 2.679,–
Veranda Komfort € 2.749,–
Einzelkabinen/-zimmer ab € 2.909,– auf Anfrage
buchbar. Zzgl. Tourismussteuer Mallorca i. H. v.
€ 4,40 p.P./Nacht.
Zusätzlich vorab buchbar:
Zuschlag Premium Zimmer mit Meerblick € 75,–

TM11274

Reisepreise pro Person:
2-Bett-Doppelkabine/-zimmer
Standard, innen € 849,–
Standard, Meerblick € 949,–
Color Class, Meerblick € 1.069,–
Color Suite, Meerblick € 1.299,–
Einzelkabinen/-zimmer für € 1.149,– (innen) und
ab € 1.319,– (außen) auf Anfrage buchbar.

TM11156

4-Sterne-Hotel auf
Mallorca mit Premium
Zimmer inkl.!
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Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURG Markt 22 Mo.–Fr. 10–17 Uhr
TELEFON 0441 9988-4335 Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 9 –14 Uhr

E-MAIL leserreisen@nwzmedien.de
ONLINE NWZonline.de/leserreisen

NWZ
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1970 Der israelische Außen-
minister Abba Eban trifft als 
erstes israelisches Regierungs-
mitglied zu einem offiziellen 
Besuch in der Bundesrepublik 
ein.

1960 Bei einer Methan-Koh-
lenstaubexplosion im Stein-
kohlenbergwerk „Karl-Marx“ 
in Zwickau (DDR) kommen 123 
Bergleute ums Leben.

1940 In Tibet wird der 14. Dalai 
Lama, damals viereinhalbjäh-
rig, inthronisiert und erhält 
den Namen Tenzin Gyatso. 

Geburtstage: Bosse (1980), 
deutscher Sänger („Kamikaze-
herz“, „Wartesaal“);  Antje-Kat-
rin Kühnemann (1945/Bild), 
deutsche Ärztin und Fernseh-
moderatorin (Gesundheits-
magazin „Die Sprechstunde“ 
1973-2007)

Todestag: Oskar Kokoschka 
(1886-1980), österreichischer 
Maler (u.a. Politiker-Porträts 
von Konrad Adenauer, Theo-
dor Heuss und Mosche Dajan) 
und Schriftsteller

Namenstag: Margareta

Hannover/dpa – Mit mehr als 
zwei Millionen Euro will das 
Land Niedersachsen in diesem 
Jahr und den kommenden Jah-
ren die freie Theater-, Tanz- 
und Musikszene fördern. Al-
leine in diesem Jahr sollten 
beispielsweise 500.000 Euro 
an insgesamt 37 Theaterpro-
duktionen gehen, teilte das 
Niedersächsische Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur 
mit. 

„Mit ihren niedrigschwelli-
gen Angeboten in den Städten 
und auf dem Land ist die sehr 
aktive Theater- und Tanzszene 
ein wesentliches Element 
unserer vielfältigen nieder-
sächsischen Kulturland-
schaft“, sagte Niedersachsens 
Kulturminister Falko Mohrs 
(SPD) am Freitagmittag in 
Hannover.

Bis 2027 sollen dann 27 wei-
tere freie Theater und Spiel-
stätten unterstützt werden. 
Darunter sind unter anderem 
das Figurentheater Osna-
brück, das Theater Faden-
schein in Braunschweig und 
die Eisfabrik in Hannover. 

Für Chöre, Festivals und an-
dere Musikprojekte stellt das 
Ministerium im laufenden 
Jahr rund 735.000 Euro zur 
Verfügung. Mit dabei sind 
unter anderem das Göttinger 
Jazzfestival oder die Musikwo-
che in Hitzacker.

Für die kommenden drei 
Jahre werden weitere ausge-
wählte Festivals mit 180.000 
Euro gefördert, hieß es aus 
dem Ministerium.

Mehr als zwei 
Mio.  Euro für 
Theater- und 
Musikszene

Von Oliver Schulz

Emden – Ist es unser Schutz­-
reflex, dass wir zunehmend 
Heiterkeit suchen, um opti-
mistisch zu bleiben? Ist ein 
­Lächeln, vielleicht sogar ein 
herzliches Lachen, nicht sogar 
zwingend notwendig, um 
nicht ganz und gar den Ver-
stand und die Zuversicht zu 
verlieren? So wie Natur und 
Mensch das Sonnenlicht zum 
Überleben benötigen, verlangt 
unser Gemüt derzeit verstärkt 
nach Farben und Formen. Und 
­Austin Eddy liefert das künst-
lerische „Soulfood“ dazu. 

Der US-amerikanische Ma-
ler und Bildhauer (geboren 
1986 in Boston, lebt und arbei-
tet in Brooklyn) zieht die Be-
trachtenden mit seinen wie-
derkehrenden Motiven und 
Darstellungen (Fische, Vögel, 
Blumen und Früchte) sofort 
ins Werk hinein und streichelt 
mit moderner Malerei zwi-
schen Abstraktion und Figura-
tion Auge und Seele. 

Von diesem Wochenende 
an bis zum 22. Juni präsentiert 
die Kunsthalle Emden mit der 
Ausstellung „Sea Song“ in 
ihrer Reihe mit zeitgenössi-
scher Malerei im Atrium Ed-
dys lebensbejahende Arbeiten.

Ein Kind der Pop-Kultur

Wie bei so vielen Kindern 
der Pop-Kultur gehören die 
Bildwelten von Comics, Car-
toons, Graffiti und auf Plat­-
tencovern zu Sozialisierung 
und Adoleszenz. Die Phase be-
ginnt in der Regel im Alter von 
zehn Jahren und endet in den 
späten Teenagerjahren – oder 
auch nie. 

So waren es für Austin Eddy 
die Marvel-Superhelden, aber 
auch die französisch-belgische 
Zeichnerschule mit „Asterix“ 
und „Tim und Struppi“, die 
Einfluss nahmen auf seine 
­zeichnerische Arbeit; natür-
lich  Cover-Artwork wie bei 
Green Days Album „Dookie“, 
gezeichnet von Richie Bucher; 
auch ­die Illustrationen der 
amerikanischen Folk Art so-
wie skandinavische Zeichner, 
die handwerkliche Kunst des 
Quiltings oder die Malerei der 
„Harten Kante“ (Hard Edge). 
Man erkennt vieles wieder bei 
Austin Eddy und bemerkt so 
bald, dass man es so noch nie 
erlebt hat. 

Eddy ist bestens ausgebil-
det. Anfang der 2010er Jahre 
studierte er am Chicago Insti-
tute of Art bei Barbara Rossi, 
die in den 1960er Jahren zu 
den Chicago Imagists gehörte. 
Zum Thema wurde die De-
konstruktion alltäglicher Din-
ge. Seine Arbeiten spielen mit 
leuchtenden Farben, überla-
gerten Texturen und abstrak-
ten Lichtebenen, während sie 
gleichzeitig die menschliche 
Existenz mit Verlusten und 
dem Vergehen der Zeit thema-
tisieren. Seine am Rande der 
Realität angesiedelten Gemäl-
de und Skulpturen sind wie 
­visuelle Gedichte, die den 
flüchtigen Moment feiern, der 
nur eine Sekunde lang exis-
tiert, bevor er in die Vergan-
genheit entschwindet.

Starke junge Position

Nach zahlreichen Einzel- 
und Gruppenausstellungen 
vor allem in den USA, werden 
Eddys Arbeiten in den vergan-
genen Jahren verstärkt in 
Europa ausgestellt. Die Aus-
stellung in der Kunsthalle 
­Emden – kuratiert von Lisa Fe-
licitas Mattheis, der scheiden-
den wissenschaftlichen Direk-
torin – ist die erste museale 
Einzelausstellung des Künst-
lers in Deutschland. Mit „Sea 
Song“ widmet die Kunsthalle 
somit erneut einer internatio-
nal beachteten, jungen künst-
lerischen Position eine Aus-
stellung im zentralen Atrium 
und knüpft damit an den ak-
tuellen Malerei-Diskurs an.

Dass die Ausstellung seiner 
Werke in der Seestadt Emden 
vor Anker ging, passt zu Aus-
tin Eddys Bezug zum Meer: 
„Es bringt Leben an Land, es 
bringt Leben in seinen Tiefen 
hervor, es ist ein Ort des Ur-
sprungs. Und in gewisser Wei-
se enden alle Dinge wieder im 
Meer... im Wasser, wegge-
schwemmt, nachdem sie abge-
laufen sind oder von der Zeit 
oder dem Wasser in irgendei-
ner Form erodiert wurden.“

 Die Ausstellung

Austin Eddy: „Sea Song“; zu se-
hen bis 22. Juni in der Kunst-
halle Emden; geöffnet Sa., So., 
Feiertage 11-17 Uhr, Di. bis Fr. 
10-17 Uhr – montags geschlos-
sen. Mehr unter
P @  www.kunsthalle-emden.de

Bietet „malerisches Soulfood“ an: Austin Eddy in der Emder Kunsthalle BILD: Oliver Schulz

Ausstellung  Kunsthalle Emden zeigt bis 22. Juni zeitgenössische Malerei des Amerikaners Austin Eddy

Malerisches Soulfood für die raue See

Austin Eddy, Good Night Moon, 2024; Öl auf Leinwand BILD: Knust Kunst Gallery Editions

Ulrich „Ed“ Swillms sowie die 
Sänger Hans-Joachim Neu-
mann und Herbert Dreilich. 

Ein DDR-Fernsehfilm wur-
de zum riesigen Glücksfall. Er 
heißt „Über sieben Brücken 
musst du gehn“. Keyboarder 
Ed Swillms vertont den gleich-

zert in Berlin. Es ist aber kein 
einziger jener Musiker dabei, 
die beim ersten Konzert auf 
der Bühne standen.

Damals waren das Bassist 
Henning Protzmann, Gitarrist 
Ulrich Pexa, Schlagzeuger 
Konrad Burkert, Keyboarder 

Die Rockband Karat feiert in diesem Jahr ihr 50-jähriges Be-
stehen. dpa-ArchivBILD: Schmidt

Bätge und Schlagzeuger Heiko 
Jung. Die Musiker sind 49 bis 
72 Jahre alt.

50 Jahre Karat, das heißt 
auch: Es gibt ein neues Album 
samt ausgiebiger Jubiläums-
tour. Bis Dezember sind bun-
desweit knapp 60 Konzerte 
terminiert – unter anderem in 
der Hamburger Elbphilharmo-
nie und der Dortmunder 
Westfalenhalle. An diesem 
Samstag, dem Band-Geburts-
tag, erscheint das neue Album 
„Hohe Himmel“. Dreilich be-
schreibt die Gemeinsamkeit 
der neuen Songs so: „Es geht 
einzig und alleine um den 
Menschen. Um die Schatten-
seiten und die Sonnenseiten.“

namigen Titelsong. Beim 
Internationalen Schlagerfesti-
val 1978 in Dresden gewinnt 
Karat mit dem Lied den Grand 
Prix. Die Single schafft es in 
der DDR-Jahreshitparade auf 
Platz zwei. Auch westlich der 
Mauer kommt die Single 
„Über sieben Brücken musst 
du gehn“ in die Läden. Peter 
Maffay hört den Titel im Radio 
und ist so begeistert, dass er 
ihn covert. 

Aus der Anfangs-Ära ist 
heute noch Gitarrist Bernd Rö-
mer dabei. Er stieß 1976 zu Ka-
rat. Komplettiert wird die ak-
tuelle Band von Sänger Clau-
dius Dreilich, Keyboarder Mar-
tin Becker, Bassgitarrist Daniel 

Von Sophia-Caroline Kosel

Berlin – Ein Hit folgte dem an-
deren – und der Erfolg schien 
unstoppbar. Karat zählte zu 
den erfolgreichsten Rockgrup-
pen der DDR. Dann fiel die 
Mauer  und allen DDR-Bands 
liefen die Fans weg. In den 90-
ern ging es langsam wieder 
bergauf. Doch ein Jahrzehnt 
später verlor die Band ihren 
Sänger. Herbert Dreilich starb 
an Krebs. Wenig später durfte 
der Bandname nicht mehr be-
nutzt werden. Aber auch diese 
Hürde übersprang Karat. An 
diesem Samstag  wird das 
Quintett 50 Jahre alt  und feiert 
das mit einem Jubiläumskon-

Musik  Rockband aus Ost-Berlin startete 1975 ihre Karriere – Tour und Album zum Jubiläum
„Über sieben Brücken“ – Karat wird 50 
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Von Lars Blancke

Oldenburg/Meppen – Das letz-
te Auswärtsspiel des VfB Ol-
denburg beim SV Meppen war 
ein Historisches. 9621 Zu-
schauer wollten am 7. Februar 
des Vorjahres den Nordwest-
Klassiker sehen – so viele Fuß-
ballfans waren nie zuvor bei 
einem Spiel in der Regionalli-
ga Nord, wie man sie heute 
kennt. Und die Bestmarke 
könnte an diesem Samstag (14 
Uhr, Hänsch-Arena) erneut fal-
len, mehr als 8000 Tickets 
(700 davon nach Oldenburg) 
sind bereits verkauft, wenn die 
beiden Traditionsvereine im 
direkten Duell  in ihr Pflicht-
spieljahr 2025 starten. 

Gegen Wucht stemmen

„Meppen hat eine gute 
Mannschaft, sie spielen noch 
um den Aufstieg. Sie schaffen 
es, zuhause eine gewisse 
Wucht zu entwickeln und ha-
ben im Schnitt 6000 Zuschau-
er. Diese Stimmung von den 
Rängen macht etwas mit der 
eigenen Mannschaft, das 
macht natürlich etwas mit 
dem Gegner. Das ist Fußball, 
wo wir als VfB hinwollen. Das 
alles macht Meppen sehr, sehr 
heimstark“, beschreibt VfB-
Trainer Dario Fossi im Ge-
spräch mit unserer Redaktion 
voller Respekt  das, was seine 
Mannschaft im Emsland er-
wartet. Die Derbys  seien „be-
sondere Duelle“, sein Team ha-
be den Vorteil, „dass wir solche 
Kulissen auch zuhause haben“.

Die Zahlen sprechen eine 
eindeutige Sprache: Der SV 
Meppen hat daheim in dieser 
Saison als einzige Mannschaft 
der Regionalliga Nord nicht 
verloren. Er hat sieben von elf 
Heimspielen gewonnen und 
dabei 28:6 Tore erzielt. Wäre 
da nicht die durchschnittliche 
Auswärtsbilanz, würde das 

Winter-Zugang Steven Men-
sah ran darf. „Das werden wir 
dann am Samstag sehen“, 
schmunzelt der Trainer.

Das ist der VfB-Plan

Meppen werde sich sicher 
„nicht verstecken. Sie spielen 
aber keinen Harakiri-Fußball. 
Sie nehmen sich Phasen, in 
denen sie die Partie beruhi-
gen“,  sagt der Trainer. Wie bei 
dem Lauf vor der langen Pau-
se, als der VfB in sechs Partien 
nur sechs Gegentore schluck-
te, dürfte Oldenburgs Fokus  
zunächst auf der Defensive lie-
gen. Das zumindest lässt Fos-
sis Matchplan erahnen, um 
eine 2:3-Niederlage wie an je-
nem Zuschauerrekord-Tag im 
Vorjahr zu vermeiden: „Wich-
tig wird sein, dass wir von An-
fang in der Spur sind, dass wir 
sehr akribisch gegen den Ball 
arbeiten. Das ist für mich der 
Schlüssel zum Erfolg, das war 
auch am Ende des vergange-
nen Jahres so. Wir haben sehr 
stabil gestanden,  wenig zuge-
lassen und waren dennoch ge-
fährlich nach vorn. Das ist das, 
was ich vom Team erwarte.“

Team von Trainer Lucas Be-
niermann Spitzenreiter TSV 
Havelse auf die Pelle rücken. 
Apropos Havelse: Den souve-
ränen Tabellenführer haben 
die Meppener in der Hinrunde 
mal eben mit 4:0 nach Hause 
geschickt. Auch Kickers Em-
den (2:0) und der VfB Lübeck 
(3:0) haben zum Beispiel 
schon erfahren, was Fossi mit 
der Meppener Wucht meint.

Der VfB indes startet in der 
ehemaligen Emslandarena in 
eine Restrunde, in der es nach 
nur 21 Punkten aus 21 Spielen 
um jeden Zähler im Abstiegs-
kampf geht. „Wir wissen, dass 
wir uns bei nur noch 13 Spie-
len nicht viele Ausrutscher er-
lauben dürfen. Ich möchte 
aber den Blick auf das Positive 
richten: Unsere Ausgangslage 
ist durch die sechs unbesieg-
ten Spiele vor der Winterpause 
viel, viel besser geworden“, 
wischt Fossi den ersten Liefer-

Druck erstmal beiseite. 

Rückkehrer und Sorgen

Der gute Lauf vor der fast 
dreimonatigen Pflichtspiel-
pause soll in den Köpfen der 
Spieler Vorrang haben. Der 
Chefcoach gesteht gleichwohl 
ein: „Klar, wir müssen direkt 
in der Spur sein im neuen Jahr. 
Ich finde es deswegen gut, 
dass wir in Meppen starten, da 
ist man automatisch noch ein 
Stück fokussierter.“ Die lange 
Pause habe trotz der guten 
Form gut getan: „Wir hatten 
viele Verletzte und Angeschla-
gene, jetzt sind viele zurück. 
Das macht es einfacher.“

Ganz frei von Sorgen ist der 
VfB jedoch nicht. Kapitän Pat-
rick Möschl bereitet seit der 
Vorbereitung  Kopfzerbrechen. 
„Wir hatten ihn immer mal im 
Training, es ging einen Schritt 
nach vorn, aber es ging auch 

wieder einen Schritt zurück. 
Wir konnten es nicht weiter 
intensivieren“, sagt Fossi zu 
der Blessur am Hüftbeuger 
des Österreichers, der nicht im 
Mannschaftstraining ist und 
definitiv ausfällt: „Möschi lebt 
von seiner Power und wenn er 
die nicht abrufen kann, ist sei-
ne Art zu spielen ja auch ge-
fährdet. Wir hoffen, dass es 
schnell besser wird.“ 

Linksverteidiger Nico Knys-
tock fehlt gelbgesperrt, er 
dürfte von Nico Mai ersetzt 
werden. Julian Boccaccio (Knö-
chel) fällt aus, Pascal Richter 
(muskuläre Probleme) könnte 
es in den Kader schaffen. Wie-
der im Tor stehen könnte 
Jhonny Peitzmeier, der nach 
seinem Aufprall nebst Aus-
wechslung im abschließenden 
Testspiel gegen Kickers Emden 
(1:2)  fit ist. Fossi will sich aber 
nicht in die Karten schauen 
lassen, ob Peitzmeier oder 

Das Team einheizen: Trainer Dario Fossi wird seine Mannschaft (wie hier nach dem Aus-
wärtssieg beim Bremer SV) auf eine spezielle Partie in Meppen einstellen. BILD: Andre van Elten

Regionalliga Nord  Das sagt VfB-Trainer Fossi über Derby in Meppen, Personal und besondere Brisanz

„Wir müssen direkt in der Spur sein“

Jeddeloh für das Heimspiel 
gegen den SV Meppen die 
Rückkehr in die eigene Has-

Wiedersehen: Stefan Rankic 
(links,  Meppen) und  Connor 
Gnerlich BILD: Imago

den Kosten „habe man sich ge-
einigt“, sagt Meyer, ohne ins 
Detail zu gehen – genau wie 
bei der Frage, wie denn die Er-
löse aufgeteilt würden.  Selbst-
verständlich sei das Ganze mit 
dem Norddeutschen Fußball-
Verband abgestimmt, sagt der 
Jeddeloher Geschäftsführer. 
Dass Spitzenteams darin eine 
Wettbewerbsverzerrung se-
hen, weil die oben mitspielen-
den Meppener nun zweimal in 
einer Saison im eigenen Sta-
dion auf Jeddeloh treffen, 
glaubt Meyer nicht:  „Da wird 
es wohl keine Diskussionen 
geben.“

men zu der ungewöhnlichen 
Lösung.

Somit finden beide Regio-
nalliga-Partien zwischen den 
beiden Teams in dieser Saison 
in Meppen statt. Ende August 
hatten die Emsländer den SSV 
Jeddeloh vor mehr als 5000 
Zuschauern in der heimischen 
Hänsch-Arena im Hinspiel mit 
3:1 besiegt.

Offiziell treten die Jeddelo-
her laut Meyer am Freitag 
kommender Woche im Mep-
pener Stadion als Heimmann-
schaft auf, die sonst dort 
Heimrecht genießenden Mep-
pener firmieren als Gast. Bei 

„Aufgrund der vielen Fans, die 
der SV Meppen mitbringen 
würde,  machten die Sicher-
heitsbestimmungen ein Aus-
weichen nach Edewecht oder 
Altenoythe nicht möglich“, 
sagt Gerhard Meyer, Ge-
schäftsführer Sport des SSV 
Jeddeloh. Jene  Orte waren be-
ziehungsweise sind die aktuel-
len Ausweichstätten.  Auch ein 
möglicher Umzug ins Olden-
burger Marschwegstadion war 
wegen hoher Kosten und 
strenger Sicherheitsauflagen   
keine Alternative. So traten die 
Jeddeloher dann mit dem SV 
Meppen in Kontakt und ka-

kamp-Arena angepeilt.  Seit 
dem Brand auf dem Sportge-
lände Ende September, bei 
dem unter anderem die Gäste-
kabine komplett zerstört wor-
den war, konnte in der Heim-
spielstätte des SSV nicht mehr 
gespielt werden. In der Winter-
pause hatten die Ammerlän-
der viele Arbeiten an der Infra-
struktur angestoßen. Doch 
das schlechte Wetter und der 
Bodenfrost hatten dafür ge-
sorgt, dass das angeheuerte 
Tiefbau-Unternehmen die 
neuen Leitungen für Gas und 
Wasser nicht rechtzeitig zum 
Spieltermin verlegen konnte. 

Von Lars Puchler
Und Hauke Richters

Jeddeloh/Meppen – Um weite-
re Nachholspiele zu vermei-
den, gehen die Regionalliga-
Fußballer des SSV Jeddeloh 
ungewöhnliche Wege. Am 
Freitag teilten die Ammerlän-
der mit, dass das Heimspiel 
gegen den SV Meppen am 
kommenden Wochenende in 
der Hänsch-Arena der Emslän-
der stattfindet. Statt am Sams-
tag, 1. März, soll nun schon am 
Freitag, 28. Februar, um 18.30 
Uhr gespielt werden.

Eigentlich hatte der SSV 

Fußball  Noch kein Spielbetrieb in Haskamp-Arena möglich – Partie am kommenden Freitag in Hänsch-Arena
SSV Jeddeloh trägt Heimspiel gegen Meppen in Meppen aus

Oldenburg/MF – Die EWE Bas-
kets Oldenburg wollen ihre 
Nachwuchs-Förderung  weiter 
ausbauen und statten  vier Ta-
lente ihrer Jugend-Mannschaf-
ten mit langfristigen Verträ-
gen aus. Das teilte der Basket-
ball-Bundesligist am Freitag 
mit. Die Rede ist von den Spie-
lern Simon Kohlhoff, Lazar 
Klaric, Johann Helwig und Co-
lin Schroeder. Wie lange die 
neuen Kontrakte gelten, teil-
ten die Oldenburger nicht mit. 

 Die vier Nachwuchsspieler 
gehören alle dem „starken 
Jahrgang 2006“ an, wie Bas-
kets-Sportleiter Srdjan Klaric, 
Vater von Lazar, erklärt. Alle 
vier waren im Vorjahr Teil des 
Nachwuchsteams der Baskets 
Juniors in der Nachwuchs-Bas-
ketball-Bundesliga, das  Vize-
meister wurde. Auch in dieser 
Saison hat die Mannschaft die 
Playoffs bereits erreicht.

„Uns ist es wichtig, die gute 
Jugendarbeit der letzten Jahre 
zu intensivieren“, sagte Bas-
kets-Geschäftsführer Her-
mann Schüller: „Die Spieler 
aus unserem Programm ha-
ben einen tadellosen Charak-
ter und sind Vorbilder in unse-
rer werteorientierten Nach-
wuchsarbeit, die wir langfris-
tig und nachhaltig planen.“ 

Baskets 
binden 
vier Talente

Regionalliga Nord Männer
BW Lohne - Werder Bremen II 1:3
VfB Lübeck - Drochtersen/Assel 0:1
SSV Jeddeloh - Bremer SV 1:2
1. FC Phönix Lübeck - FC St. Pauli II abges.
SV Meppen - VfB Oldenburg Sa 14:00
Kickers Emden - SV Todesfelde Sa 18:00
Teutonia Ottensen - Hamburger SV II So 13:30
Eintracht Norderstedt - Holstein Kiel II So 14:00
TSV Havelse - Weiche Flensburg So 14:00

1. TSV Havelse 21 47:23 50
2. Drochtersen/Assel 22 27:16 43
3. Werder Bremen II 23 57:41 38
4. Kickers Emden 22 40:29 36
5. SV Meppen 21 41:21 34
6. 1. FC Phönix Lübeck 21 41:30 33
7. Hamburger SV II 22 40:44 33
8. BW Lohne 22 35:37 31
9. Weiche Flensburg 19 35:31 30

10. VfB Lübeck 21 30:31 29
11. SSV Jeddeloh 21 29:35 26
12. FC St. Pauli II 20 33:39 25
13. Teutonia Ottensen 21 33:52 22
14. Bremer SV 20 36:40 21
15. VfB Oldenburg 21 27:37 21
16. SV Todesfelde 21 16:33 21
17. Eintracht Norderstedt 21 19:40 19
18. Holstein Kiel II 21 28:35 18
å Relegation å Absteiger

Jeddeloh kassiert
Heimniederlage
Edewecht/LP/Hrs – Fußball-
Regionalligist SSV Jeddeloh 
hat am Freitagabend eine 
knappe Heimniederlage hin-
nehmen müssen.  In Edewecht 
verlor die Mannschaft von 
Trainer Björn Lindemann mit 
1:2 gegen den abstiegsgefähr-
deten Bremer SV.  

Moritz Brinkmann sorgte 
für den ersten Aufreger, sein 
Schuss traf aber nur die Latte 
des Bremer Tores (8. Minute). 
Nach einer Viertelstunde gin-
gen dann die Gäste in Füh-
rung. Shinji Yamada traf aus 
30 Metern  gegen aufgerückte 
Jeddeloher, die zuvor im Spiel-
aufbau den Ball verloren hat-
ten. Wenige Minuten nach 
dem Seitenwechsel  erhöhte 
Muzaffer Can Degirmenci auf 
2:0 für die Bremer (53.). In der 
Endphase verkürzte Simon 
Brinkmann für die Jeddeloher 
(86.), deren Schlussoffensive 
aber nicht mehr von Erfolg ge-
krönt war. 

A
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Fernsehtipps

Live am Samstag
Ski Alpin 9.45 Uhr, ARD und 
Eurosport, Weltcup, Männer, 
Abfahrt, aus Crans Montana/
Schweiz; 11 und 13.45 Uhr,  
Frauen, Riesenslalom, aus Ses-
trière/Italien 
Biathlon 12 Uhr, ARD, WM, 
Staffel, Frauen, aus Lenzerhei-
de/Schweiz; 15 Uhr, Männer
Fußball 14 Uhr, NDR, Män-
ner, 3. Liga, Rostock - Dresden; 
WDR, Essen - Ingolstadt;
20.30 Uhr, Sport 1, 2. Liga, Han-
nover - Paderborn 
Radsport 16.40 Uhr, Euro-
sport, Männer, Algarve-Rund-
fahrt, 4. Etappe
Volleyball 17 Uhr, Sport 1, 
Frauen, Bundesliga, Schwerin - 
Dresden
Leichtathletik 17.30 Uhr, 
ARD, Deutsche Hallen-Meis-
terschaft aus Dortmund
Snowboard 18 Uhr, Euro-
sport, Weltcup,  Slopestyle, aus 
Calgary/Kanada
Sehenswert
Biathlon 16.30 Uhr, ARD, Oh-
ne Gewehr – Leben nach dem 
Biathlon, Film

Live am Sonntag
Ski Alpin 9.20 u. 12 Uhr, ARD 
u. Eurosport, Frauen, Slalom; 
10.25 Uhr, Männer, Super-G
Biathlon 13.35 Uhr, ARD und 
Eurosport, WM,  Massenstart, 
Frauen; 16 Uhr, Männer
Skispringen 14.30 Uhr, ARD 
u. Eurosport, Weltcup, Frauen, 
aus Hinzenbach/Österreich
Radsport 17.05 Uhr, Euro-
sport, Männer, Algarve-Tour
Eishockey 19 Uhr, DF 1, DEL, 
Berlin - Köln 
Basketball 21.30 Uhr, Pro 7 
Maxx, NBA, Golden State War-
riors - Dallas Mavericks

Namen

Das kanadische Eishockey-Na-
tionalspieler Connor McDa-
vid (28) hat beim Vier-Natio-
nen-Turnier in Nordamerika 
im Finale gegen die USA den 
3:2-Siegtreffer für sein Team 
erzielt. Die Partie fand in Bos-
ton (USA) statt. Vor dem Spiel 
hatte US-Präsident Donald 
Trump (78) sich bei der US-
Auswahl gemeldet, viel Glück 
gewünscht und erklärt, Kana-
da werde möglicherweise bald 
„51. Staat“ der USA werden. 

Turniersieg

BILD: Imago

Sport

Die wenigs-
ten sind be-

reit, Umwege zu ge-
hen, in der 2. Liga 
zu arbeiten, viel-
leicht auch mal Feh-
ler zu machen, um 
daraus lernen zu 
können.
Dieter Hecking (60)
Trainer des Fußball-Bundesli-
gisten VfL Bochum, über jünge-
re Kollegen

„Zitat

Von Malte Bürger

Bremen – Jelle van Damme ist 
kein Mann für halbe Sachen.  
Schon während seiner Zeit als 
Fußballprofi ging er dorthin, 
wo es wehtut. Inzwischen ist 
der Belgier 41 Jahre alt und 
bastelt an der Karriere nach 
der Karriere: Der einstige Ver-
teidiger von Werder Bremen 
will Rad-Profi werden, trai-
niert eifrig für den Unbound 
Gravel, die Weltmeisterschaft 
auf unbefestigtem Unter-
grund. „Einmal ein Athlet, im-
mer ein Athlet“, sagte van 
Damme kürzlich, der mit 
einer Aussage ganz besonders 
überraschte: „Wenn ich noch 
einmal die Möglichkeit hätte, 
würde ich Radrennfahrer wer-
den – trotz allem, was ich im 
Fußball erlebt habe.“

Nur zehn Spiele

Und das ist eine ganze 
Menge.  Mit Ajax Amsterdam 
wurde der Mann aus Lokeren 
einst niederländischer Meis-
ter, auch in seiner belgischen 
Heimat gelang ihm mit dem 
RSC Anderlecht die Krönung. 
Darüber hinaus stemmte der 
Defensivakteur den Pokal so-
wie Superpokal mehrfach in 
die Höhe, war in 31 Partien für 
die Nationalmannschaft im 
Einsatz. An der Weser lief es 
für ihn nicht ganz so erfolg-
reich, lediglich zehn Spiele be-
stritt er nach einer Leihe vom 
FC Southampton in der Saison 
2005/2006 für Werder.

Trotz der wenigen Auftritte 
erarbeitete sich van Damme 
schnell den Ruf des robusten 
Abwehrreckens. Eine Qualität, 
die ihm auch jetzt helfen soll. 
„Genau wie beim Fußball kann 
ich auf dem Rad leiden. Ich 
kann zusammenbrechen, aber 
ich werde mich schnell erho-
len“, versprach er: „Als Sport-
ler will ich mehr, wenn ich se-
he, dass ich besser werde.“ Ge-
nau deshalb quält er sich im 
Sattel, gemeinsam mit Lands-
mann Greg Van Avermaet, der 
2016 bei den Olympischen 
Spielen in Rio de Janeiro Gold 

wachsen“, sagt van Damme: 
„Ich habe einen Trainer enga-
giert und bin nun vollständig 
gesponsert, mit dem Ziel, in 
diesem Jahr beim Unbound-
Event in den USA zu glänzen.“

Im Jahr 2020 aufgehört

 Die Zwischenetappen der 
Entwicklung stimmen van 
Damme jedenfalls mehr als 
positiv. „Ich habe mit meinen 
Brüdern und Cousins damit 
begonnen, zunächst Strecken 
von 40 bis 50 Kilometern zu 
fahren. Jetzt bewältige ich mü-
helos Distanzen von 120 Kilo-
metern“, berichtet der Mann, 
der seine Fußballschuhe 2020 
offiziell beim KSC Lokeren an 
den Nagel gehängt hatte: „Als 
Athlet ist der Drang zur Ver-
besserung immer präsent.“

Mit höherem Tempo kann-
te sich van Damme, der mit 
der Schwester von Tennis-Star 
Kim Clijsters verheiratet ist, 
jedenfalls auch schon zu sei-
ner Zeit bei Werder aus – was 
zu einem besonders denkwür-
digen Moment führte. Es war 
im Februar 2006, als der Bel-
gier nach einem Sieg gegen 
Mainz plötzlich ein Sondertri-
kot übergestreift hatte. Zu se-
hen war die Rückennummer 
135, darüber stand der Name 
„Micoud“. Der legendäre fran-
zösische Mittelfeldstar des 
SVW war kurz zuvor mit eben 
jener Geschwindigkeit auf der 
Kurfürstenallee in Bremen ge-
blitzt worden, was van Dam-
me zur scherzhaften Sonder-
anfertigung animierte. „Joe 
fand das sehr lustig“, hatte Jel-
le van Damme hinterher mit 
einem Lächeln erklärt. Nun 
will der Ex-Profi für das nächs-
te Grinsen in der Sportwelt 
sorgen.

Fußball  Was den Ex-Bremer Jelle van Damme im Alter von 41 Jahren antreibt

Abwehrrecke steigt aufs Rad um

der Belgier dabei schon in 
Windeseile verdient. „Meine 
Familie nennt mich Kamikaze, 
weil ich von Null auf Höchst-
geschwindigkeit durch die 
Kurven fliege“, erklärte Jelle 
van Damme nicht ohne Stolz.  
Vorteil: Beim Tritt in die Peda-
le stellt sich ihm kein Schieds-
richter in den Weg, der für ein 
vorzeitiges Ende der Tortur 
sorgen könnte. Im Fußball war 
das noch anders, van Damme 
hat im Laufe seiner Karriere 
die durchaus stattliche Anzahl 
von zwölf Platzverweisen er-
reicht.

 „Meine Leidenschaft für 
den Sport ist erheblich ge-

In der Saison 2005/06 lief Jelle van Damme für Werder Bre-
men auf. BILD: Imago

war Johannes Thiemann mit 
16 Punkten bester deutscher 
Werfer. Für die Gastgeber er-
zielte Vladimir Mihailovic die 
meisten Zähler. Der 34-Jährige, 
der 2016/17 bei den EWE Bas-
kets gespielt hatte und inzwi-
schen beim kroatischen Club 
KK Zadar unter Vertrag steht, 
kam auf 18 Punkte. 

Theis war erst vor wenigen 

SC Freiburg - Werder Bremen Fr 20:30
1. Bayern München 22 65:19 55
2. Bayer Leverkusen 22 49:27 47
3. Eintracht Frankfurt 22 49:29 42
4. RB Leipzig 22 36:29 37
5. SC Freiburg 22 29:36 36
6. FSV Mainz 22 35:24 35
7. VfB Stuttgart 22 40:33 35
8. M'gladbach 22 35:32 34
9. VfL Wolfsburg 22 45:36 33

10. Werder Bremen 22 35:42 30
11. Borussia Dortmund 22 37:38 29
12. FC Augsburg 22 24:35 28
13. Union Berlin 22 21:29 24
14. FC St. Pauli 22 18:25 21
15. 1899 Hoffenheim 22 29:45 21
16. 1. FC Heidenheim 22 25:45 14
17. VfL Bochum 22 21:46 14
18. Holstein Kiel 22 34:57 13
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

1. Bundesliga

23. SPIELTAG 

Bamberg/dpa/hrs – Nach 
dem  95:76-Erfolg in Monte-
negro bestehen keine Zweifel 
mehr an einer erfolgreichen 
EM-Qualifikation von Basket-
ball-Weltmeister Deutschland. 
Das Team von Bundestrainer 
Alex Mumbrú wird – auch 
wenn es ganz theoretisch 
noch andere Konstellationen 
gibt – im Sommer (27. August 
bis 14. September) bei der EM 
in Lettland, Finnland, Polen 
und Zypern dabei sein. 

„Das war ein wichtiges Spiel 
für uns. Vor allem in der ers-
ten Halbzeit haben wir groß-
artig gespielt“, sagte Mumbrú  
in Podgorica nach der über-
zeugenden Leistung seines 
Teams. Mit einem Sieg gegen 
Bulgarien wollen die Basket-
baller, die Verstärkung durch 
Ex-NBA-Profi Daniel Theis er-
halten, an diesem Sonntag 
(17.30 Uhr) in Bamberg auch 
ihre Gruppe gewinnen.

Beim Erfolg in Podgorica 

Tagen aus der nordamerikani-
schen Profiliga NBA nach 
Europa zurückgekehrt und 
hatte sich der AS Monaco an-
geschlossen. „Das ist natürlich 
toll und zeigt, welchen Stellen-
wert das Nationalteam für ihn 
hat“, sagte Bundestrainer Álex 
Mumbrú über den unerwarte-
ten Zugang. Der 32-Jährige ist 
auch für die EM in diesem 
Sommer  fest eingeplant. 

„Er war sehr interessiert 
und wollte unbedingt kom-
men. Wir haben uns natürlich 
gefreut. Das sind gute Zeichen, 
wenn die Spieler von sich aus 
kommen wollen“, sagte Armin 
Andres, Vizepräsident des 
Deutschen Basketball-Bundes 
(DBB) über Theis. Neben dem 
Power Forward sind in Johan-
nes Voigtmann,  Thiemann, 
Isaac Bonga, Andreas Obst, Da-
vid Krämer und Justus Hollatz 
sechs weitere Weltmeister am 
Sonntag dabei. Für Theis mag 
auch der Spielort eine Rolle 

spielen. Er war von 2014 bis 
2017 in Bamberg aktiv gewe-
sen, ehe er in die NBA wechsel-
te. Sein Bundesliga-Debüt hat-
te der aus Salzgitter stammen-
de Theis in der Saison 2010/11 
bei  den New Yorker Phantoms 
Braunschweig (heute Löwen 
Braunschweig) gefeiert. Sein 
dortiger Trainer war damals 
Sebastian Machowski, der spä-
ter die EWE Baskets Oldenburg 
und die Eisbären Bremerha-
ven trainierte.  

Anfang März planen die 
Verantwortlichen des DBB 
eine Reise in die USA, um die 
EM-Bereitschaft bei den NBA-
Profis abzufragen. Mit einem 
Einsatz von Kapitän Dennis 
Schröder (Detroit Pistons) 
wird fix geplant. Auch Franz 
Wagner von den Orlando Ma-
gic dürfte dabei sein. Sein Bru-
der Moritz Wagner fällt nach 
einem Kreuzbandriss monate-
lang aus und hat seine EM-
Teilnahme bereits abgesagt. 

Weltmeister beginnt mit EM-Planung
Basketball  Auf Sieg in Montenegro folgt Sonntag Heimspiel gegen Bulgarien

Am Sonntag dabei: Daniel 
Theis dpa-BILD: Fischer

im Straßenrennen gewann, 
spult er Kilometer um Kilome-
ter ab. Immer mit dem Ziel vor 
Augen, noch einmal etwas 
ganz Großes zu erreichen.

Einen Spitznamen hat sich 

Jelle van Damme fährt jetzt 
Radrennen BILD: Imago

Samstag, 15.30 Uhr

Wolfsburg - Bochum
Wolfsburg war nach dem Wie-
deraufstieg 2021 der erste Bo-
chumer Bundesliga-Gegner. 
Seitdem verlor der VfL fünf 
von sieben Spielen gegen den 
VW-Club. Bochums Coach He-
cking gewann mit Wolfsburg 
2015 den DFB-Pokal.

Mainz - St. Pauli
FSV-Abwehrchef Bell fehlt wei-
ter verletzt, Torwart Zentner 
möglicherweise erkältet. St. 
Pauli beklagt nach der Opera-
tion bei Zugang Sands sogar 
acht Ausfälle.

Mönchengladbach - Augsburg
Gladbach verlor nur eines sei-
ner vergangenen neun Heim-
spiele (0:1 gegen FC Bayern). 
Gegen Augsburg verlor man 
vorige Saison zu Hause 1:2. 

Kiel - Leverkusen 
28 Auswärtsspiele in Serie oh-
ne Niederlage: Das hat in der 
Bundesliga-Geschichte noch 
kein Trainer geschafft. Lever-
kusens Alonso könnte am 
Samstag der erste sein.

Samstag, 18.30 Uhr

Dortmund - Berlin
In der Vorrunde saßen Svens-
son (Berlin) und Sahin (BVB) 
auf der Trainerbank. Nun tref-
fen Kovac (BVB) und Baumgart 
(Berlin) aufeinander.

Sonntag, 15.30 Uhr

Leipzig - Heidenheim
Der Leipziger Rose und der 
Heidenheimer Schmidt sind 
die einzigen aktuellen Bun-
desliga-Trainer, die in ihrer 
Geburtsstadt tätig sind.

Sonntag, 17.30 Uhr

München - Frankfurt
Der Einsatz von Kane ist frag-
lich.  Bei Frankfurt fällt Koch 
(Schulter) weiter aus, der Ein-
satz von Götze (krank) ist frag-
lich. Viele Zuschauer werden 
während des Spiels auf ihre 
Smartphones schauen. Denn 
während der ersten Hälfte 
wird es die ersten Prognosen 
zur Bundestagswahl geben.

Sonntag, 19.30 Uhr

Hoffenheim - Stuttgart
Mit dem dänischen Stürmer 
Bruun Larsen kehrt der Win-
ter-Neuzugang der Stuttgarter 
an seine Wirkungsstätte aus 
der Hinrunde zurück.

Am Freitagabend
traf die deutsche Fußball-Na-
tionalmannschaft der Frauen 
auf die Niederlande und Män-
ner-Bundesligist Werder Bre-
men trat beim SC Freiburg an. 
Infos zu beiden Spielen unter 
www.NWZonline.de

Dieser Text stammt von unserem 
Kooperationspartner deichstube.de
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mals nach einem Muskelfaser-
riss wieder am Mannschafts-
training teil, ist aber noch kei-
ne Option. Dabei ist die Offen-
sive die größte Herausforde-

Muss „niemanden extra an-
zünden“: Düsseldorfs Trai-
ner Daniel Thioune BILD: IMAGO

geholt. Zuvor waren sie ins Ta-
bellenmittelfeld abgerutscht.

Viel Polizeipräsenz

46 Mal haben Köln und 
Düsseldorf in der Bundesliga 
gegeneinander gespielt, in der 
zweiten Liga ist es aber erst 
das sechste Derby. Beide Clubs 
träumen von der Rückkehr in 
die Bundesliga. Düsseldorf 
war 2020 aus dem Oberhaus 
abgestiegen, Köln 2024. Im 
Hinspiel in Düsseldorf hatten 
sie sich 2:2 getrennt.

Das mit 50 000 Zuschauern 
ausverkaufte Derby ist als Risi-
kospiel eingestuft. Die Kölner 
Polizei wird mit mehr als 1000 
Polizistinnen und Polizisten 
im Einsatz sein. Gegen poten-
zielle Störer seien bereits im 
Vorfeld sogenannte Bereichs-
betretungsverbote ausgespro-
chen worden. 

rung: In den fünf Spielen die-
ses Kalenderjahres hat Köln 
bloß vier Tore geschossen. 
„Mehr Mut“, fordert Struber 
im Abschluss.

Ritt auf der Rasierklinge

Furcht vor dem Verlust der 
Tabellenführung hat der Köl-
ner Trainer keine. Im Gegen-
teil: „Das Spiel ist eine Riesen-
chance, sich mit einem Sieg 
ein Stück weit von Düsseldorf 
abzusetzen.“ Im Aufstiegsren-
nen fordert der Österreicher 
aber Geduld: „Das wird ein 
längerer Ritt – möglicherweise 
auf der Rasierklinge.“ 

Die Düsseldorfer haben 
sich durch einen 2:1-Sieg 
gegen Hertha BSC am vergan-
genen Wochenende in eine 
aussichtsreiche Position ge-
bracht. In den  fünf Spielen die-
ses Jahres haben sie elf Punkte 

sen, was das für unsere Fans 
bedeutet.“ Kölns Trainer Ger-
hard Struber schlägt in die 
gleiche Kerbe: „Es ist Derby, es 
ist Atmosphäre, es ist eine auf-
geheizte Stimmung, da 
braucht es eine gute Connec-
tion zwischen Herz und Hirn.“

Beim Tabellenführer Köln, 
der seinen Spitzenplatz am 
vergangenen Wochenende 
trotz einer 0:3-Niederlage in 
Magdeburg behalten hatte, 
fallen mindestens sechs, wo-
möglich sieben Spieler aus. 
Neu auf dieser Liste ist der 
gelbgesperrte Rechtsverteidi-
ger Jan Thielmann. Linksver-
teidiger Leart Pacarada und 
Stürmer Damion Downs wa-
ren unter der Woche  ange-
schlagen, können aber wohl 
mitspielen. 

Eric Martels Einsatz bleibt 
fraglich. Stürmer Mark Uth 
nahm am Mittwoch zwar erst-

Von Ulrich Hartmann

Köln – Mitten in der närri-
schen Zeit und acht Tage vor 
den Rosenmontagszügen 
elektrisiert das Zweitliga-Spit-
zenspiel zwischen dem 1. FC 
Köln und Fortuna Düsseldorf 
das Rheinland. Mit einem Sieg 
am Sonntag (13.30 Uhr/ Sky) 
würde Düsseldorf die Kölner 
in der Tabelle überholen. Al-
lerdings datiert ihr letzter Aus-
wärtserfolg beim rheinischen 
Rivalen vom Oktober 1989.

Herz und Hirn

Für Fortuna-Trainer Daniel 
Thioune erledigt sich die Mo-
tivationsarbeit diesmal von 
selbst: „Ich brauche nieman-
den extra anzuzünden, wer 
keine Lust hat, in Müngersdorf 
zu spielen, ist selbst schuld – 
es ist ein Derby und wir wis-

2. Liga  Tabellenführer fehlen im Rheinderby bis zu sieben Spieler – Betretungsverbote gegen Störer
Düsseldorfer wollen Köln von der Spitze stürzen

Fußball
2. Bundesliga Männer

Hertha BSC - 1. FC Nürnberg 0:0
Hamburger SV - 1. FC Kaiserslautern 3:0
SSV Ulm - SV 07 Elversberg Sa 13:00
Karlsruher SC - 1. FC Magdeburg Sa 13:00
Preußen Münster - Jahn Regensburg Sa 13:00
Hannover 96 - Paderborn 07 Sa 20:30
1. FC Köln - F. Düsseldorf So 13:30
Darmstadt 98 - Schalke 04 So 13:30
Greuther Fürth - Braunschweig So 13:30

1. Hamburger SV 23 51:29 42
2. 1. FC Köln 22 36:28 40
3. 1. FC Kaiserslautern 23 39:34 39
4. 1. FC Magdeburg 22 47:33 38
5. F. Düsseldorf 22 39:31 37
6. Paderborn 07 22 36:28 37
7. SV 07 Elversberg 22 40:30 35
8. 1. FC Nürnberg 23 41:37 35
9. Hannover 96 22 28:22 34

10. Karlsruher SC 22 40:42 30
11. Schalke 04 22 39:41 27
12. Hertha BSC 23 32:36 26
13. Greuther Fürth 22 31:43 26
14. Darmstadt 98 22 38:37 25
15. Braunschweig 22 21:39 21
16. Preußen Münster 22 24:32 20
17. SSV Ulm 22 24:30 17
18. Jahn Regensburg 22 14:48 15
å Aufsteiger å Relegation å Absteiger

Ergebnisse

Basketball
Männer, EM-Qualifikation, 5. Spiel-
tag, Gruppe D Bulgarien - Schweden 
81:77 n.V., Montenegro - Deutsch-
land 76:95. 
1. Deutschland 5  394:338 8 
2. Montenegro 5  407:398 8 
3. Bulgarien 5  366:398 7 
4. Schweden 5  365:398 7
Die ersten Drei qualifizieren sich für 
die EM. 
Diesen Sonntag Schweden - Monte-
negro, Deutschland - Bulgarien (bei-
de 17.30 Uhr).  

Fußball
Männer, Champions League, Ach-
telfinale, Auslosung Paris Saint-Ger-
main - FC Liverpool, FC Brügge - As-
ton Villa, Real Madrid - Atlético Mad-
rid, PSV Eindhoven - FC Arsenal, Ben-
fica Lissabon - FC Barcelona, Borus-
sia Dortmund - OSC Lille, Bayern 
München - Bayer Leverkusen, Feye-
noord Rotterdam - Inter Mailand. 
Hinspiele 4./5. März, Rückspiele 
11./12. März.  
Viertelfinale Paris/Liverpool - Brüg-
ge/Aston Villa, Eindhoven/Arsenal - 
R. Madrid/A. Madrid, Lissabon/Bar-
celona - Dortmund/Lille, München/
Leverkusen - Rotterdam/Mailand. 
Europa League, Achtelfinale, Auslo-
sung Viktoria Pilsen - Lazio Rom, 
FK Bodö/Glimt - Olympiakos Piräus,  
Ajax Amsterdam - Eintracht Frank-
furt, AZ Alkmaar - Tottenham Hot-
spur, Real S. San Sebastián - Man-
chester United, FCSB Bukarest - 
Olympique Lyon, Fenerbahce Istan-
bul - Glasgow Rangers, AS Rom - 
Athletic Bilbao.
Hinspiele 6. März, Rückspiele 13. 
März. 
Conference League, Achtelfinal-
Qualifikation, Rückspiel 1. FC Hei-
denheim - FC Kopenhagen 1:3 n.V. 
(Hinspiel 2:1, Kopenhagen im Ach-
telfinale). 

Ski ALpin
Weltcup in Sestrière, Frauen, Rie-
senslalom 1. Federica Brignone (Ita-
lien) 2:12,69 Minuten, 2. Alice Ro-
binson (Neuseeland) +0,40 Sekun-
den, 3. Thea Louise Stjernesund 
(Norwegen) +1,57 – Emma Aicher 
(Mahlstetten) und Fabiana Dorigo 
(Starnberg) ausgeschieden.

Von Christian Kunz

Nyon – Auf dem Weg ins Finale 
dahoam steht der FC Bayern 
gegen Bayer Leverkusen vor 
einem Gipfeltreffen mit riesi-
ger Fallhöhe – und Xabi Alon-
so kann seinen Ruf als Mün-
chen-Schreck zementieren. 
Nach dem K.o. im DFB-Pokal 
muss der deutsche Rekord-
meister ein besonders 
schmerzhaftes Ende aller Ti-
telträume in der Champions 
League fürchten. Der Bundes-
liga-Tabellenführer gegen den 
deutschen Meister mit dem 
gegen Bayern noch ungeschla-
genen Alonso: Das Königsklas-
sen-Achtelfinale wird auch zur 
brisanten Standortbestim-
mung im deutschen Fußball.

Rolfes witzelt

99 Tage vor dem Endspiel 
am 31. Mai in der Münchner  
Arena schaute Bayern-Legen-
de Giovane Elber regungslos, 
als ausgerechnet er bei der 
Achtelfinal-Auslosung das 
deutsche Duell zog. Der Bun-
desliga-Tabellenführer trägt 
zuerst am 4./5. März das 
Heimspiel aus, die Entschei-
dung um den Viertelfinal-Ein-
zug fällt eine Woche später in 
Leverkusen. Dass Borussia 

Dortmund es mit OSC Lille aus 
Frankreich zu tun bekommt, 
ging angesichts des deutschen 
Dauerbrenners etwas unter. 

Leverkusens Sportchef Si-
mon Rolfes quittierte die Aus-
losung mit einem verschmitz-
tem Lächeln. „Andy Möller 
hätte wahrscheinlich gesagt: 
München oder Madrid, Haupt-
sache Italien“, sagte der Bayer-
Manager in Anlehnung an die 
gerne benutzte und mit Möl-
ler in Verbindung gebrachte 
Fußball-Weisheit „Mailand 
oder Madrid, Hauptsache Ita-
lien“. 

Matthäus pragmatisch 

„Sicher eine Mannschaft, 
die wir gut kennen“, sagte Rol-
fes. „Die kennen uns aber auch 
gut. Das ist ein Achtelfinale 
auf hohem Niveau.“ Real Mad-
rid um Superstar Kylian Mbap-
pé wäre die andere Variante 
für die Werkself gewesen.

Eine Woche nach dem fast 
perfekten Werkself-Auftritt, 
als dem Ensemble um Florian 
Wirtz nach einer dominanten 
Vorstellung gegen Jamal Mu-
sialas Bayern beim 0:0 nur ein 
Tor zur Krönung fehlte, löste 
das Los Leverkusen an der Sä-
bener Straße keine Jubelstür-
me aus. 

„Ein weiteres Kapitel in die-
ser intensiven Saison: FC Bay-
ern gegen Leverkusen – nun 
schon zum vierten und fünf-
ten Mal. Natürlich hätten sich 
viele Fans und auch ich eher 
ein internationales Duell in 
der Champions League ge-
wünscht, aber für unsere Auf-
gabe macht das keinen Unter-
schied“, sagte Vorstandschef 
Jan Christian Dreesen.

Alonso ungeschlagen

Der einstige Publikums-
liebling Elber selbst hätte es 
aus deutscher Sicht „schöner“ 
gefunden, wenn Atlético Mad-
rid der nächste Gegner gewe-
sen wäre. Lothar Matthäus fin-
det die Paarung „schade“: 
„Einen Vorteil hat es, eine 
deutsche Mannschaft geht si-
cher ins Viertelfinale“, sagte 
der Rekordnationalspieler.

Neben dem nachhallenden 
torlosen Spitzenspiel, mit dem 
die Münchner ihren Acht-
Punkte-Vorsprung in der Ta-
belle festigten, hatte es in die-
ser Saison ein 1:1 in der Liga 
und ein 0:1 im Pokal gegeben. 
Alonso ist in allen seinen 
sechs Spielen gegen Ex-Club 
FC Bayern ungeschlagen. „Wir 
wissen auch, dass es einige 
Zeit her ist, dass wir sie das 

letzte Mal geschlagen haben. 
Aber ich bin optimistisch, dass 
es uns nun gelingen wird“, 
sagte Verteidiger Alphonso 
Davies, der die Bayern in den 
Playoffs gegen Celtic Glasgow 
gerettet hatte.

Derby in Madrid

Es ist das erste deutsche Kö-
nigsklassen-Duell für die 
Münchner seit dem legendä-
ren Endspiel 2013 im Londo-
ner Wembley-Stadion, als der 
BVB mit 2:1 bezwungen wor-
den war. Diesmal könnte Dort-
mund Ende April im Halbfina-
le der Gegner sein. Dazu müss-
ten Bayern oder Bayer in 
einem möglichen Viertelfinale 
Inter Mailand oder Feyenoord 
Rotterdam bezwingen. Dort-
mund bekäme es auf dem Weg 
dahin im Viertelfinale am 8./9. 
und 15./16. April mit Benfica 
Lissabon oder Hansi Flicks FC 
Barcelona zu tun. 

Mit Elbers Qualitäten als 
Losfee waren mutmaßlich 
auch Real und Atlético Madrid 
nicht zufrieden. Statt Deutsch-
land-Reisen nach Leverkusen 
und München gibt’s das heiß-
blütige Stadtduell. Königsklas-
sen-Vorrundensieger FC Liver-
pool bekommt es  mit Paris 
Saint-Germain zu tun.

Champions League  Bayern treffen auf Leverkusen – BVB muss gegen OSC Lille ran

Viertes Duell in Königsklasse

Treffen schon zum vierten und fünften Mal in dieser Saison aufeinander: Florian Wirtz (links) spielt im Achtelfinale der Cham-
pions League gegen Jamal Musiala (rechts) und Bayern München. BILD: IMAGO/SIMON

Frankfurt trifft auf
Ajax  Amsterdam
Nyon/dpa – Fußball-Bundesli-
gist Eintracht Frankfurt be-
kommt es im Achtelfinale der 
Europa League mit dem nie-
derländischen Rekordmeister 
Ajax Amsterdam zu tun. Das 
ergab die Auslosung in Nyon. 
Spieltermine sind der 6. und 
13. März. Die Eintracht muss 
im Hinspiel nach Amsterdam 
reisen und genießt eine Wo-
che später im Rückspiel Heim-
recht.

Bei einem Weiterkommen 
wartet im Viertelfinale der Ge-
winner des Duells zwischen 
dem niederländischen Vertre-
ter AZ Alkmaar und Totten-
ham Hotspur auf die Hessen, 
die den Wettbewerb 2022 ge-
wonnen hatten. 

Wellbrock gewinnt
Weltcup-Rennen
Soma Bay/dpa – Florian Well-
brock schwimmt wieder in der 
Weltspitze. Nach den verpatz-
ten Olympischen Spielen in 
Paris gewann der gebürtige 
Bremer den ersten Freiwasser-
Weltcup des Jahres im ägypti-
schen Badeort Soma Bay über 
10 Kilometer. Der Tokio-Olym-
piasieger setzte sich  in 
2:01:33,60 Stunden  vor  Logan 
Fontaine und  Marc-Antoine 
Olivier (beide Frankreich) 
durch. Damit buchte er auch 
das Ticket für die Weltmeister-
schaften in Singapur.

 „Das WM-Ticket war dies-
mal eher mein Ziel als eine 
Podiumsplatzierung. Umso 
schöner ist das Ergebnis nun 
für mich“, sagte Wellbrock. In 
Paris war er über die 10 Kilo-
meter Achter geworden. Im 
Becken hatte er über 800 und 
1500 Meter Freistil die Finals 
verpasst. 

Hamburg/dpa – Der Hambur-
ger SV hat auch dank des star-
ken Doppeltorschützen Davie 
Selke einen wichtigen Sieg im 
Aufstiegsrennen der 2. Fuß-
ball-Bundesliga eingefahren 
und vorübergehend die Tabel-
lenführung übernommen. Die 
Hamburger bezwangen am 
Freitagabend den direkten 
Konkurrenten 1. FC Kaiserslau-
tern trotz der Abwesenheit des 
erkrankt fehlenden HSV-Trai-
ners Merlin Polzin verdient 
mit 3:0 (1:0) und distanzierten 
die Pfälzer um drei Punkte. 
Polzin wurde von seinem As-
sistenten Loic Favé vertreten. 
Der Co-Trainer sah, wie sein 
HSV das Spielgeschehen be-
stimmte.

Der unermüdliche Angrei-
fer Selke (42. und 65. Minute) 
sowie der eingewechselte Fa-
bio Baldé (78.) erzielten die To-
re im Volksparkstadion. Die 
zuletzt formstarken Gäste um 
Trainer Markus Anfang blie-
ben offensiv komplett harm-
los und kassierten ihre erste 
Pleite in der Rückrunde.

HSV siegt
deutlich
gegen FCK

A
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Wie lange hält sich Mineralwasser in Glasflaschen?

a) ein Jahr b) zwei Jahre c) drei Jahre d) vier Jahre

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Stab=4, Raste = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. LUFTFAHRT, 2. STATTLICH,
3. VERMITTLUNG, 4. UNTERWEI-
SEN, 5. MITTEILSAM,
6. UNORDENTLICH, 7. BRAND-
MAUER, 8. STANDESAMT. –
Alt wie Methusalem.
Ennea:
EDELKRIMI.
Frage des Tages:
d) Kolkata.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

SooftSieesandiesemTage
ermöglichenkönnen,sollten

SieeineVerschnaufpauseundeinige
ruhigeMinuteneinlegen.Sosorgen
Siegezieltdafür,dasssichIhrWohlbe-
findensteigert.

STIER 21.04. - 20.05.

HaltenSiesich,wennmög-
lich,ausallenanfallenden

Streitigkeitenheraus.FürSiegibtes
nämlichwesentlichwichtigerePro-
bleme,dieIhrenvollenundgezielten
Einsatzverlangen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

UnterschiedlicheAktivitäten
verlangenverschiedene

Sichtweisen.SiestellenimMoment
fest,dassesnichtimmernachIhrem
Kopfgeht.ZeigenSiesichdennochzu
Kooperationbereit!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

ErsparenSiesichundden
anderenheuteAufregungen,

indemSieeinenVerlustohnezu
jammernhinnehmen!Beimnächsten
Mal,dassichschonankündigt,ma-
chenSieesdannbesser.

LÖWE 23.07. - 23.08.

Siesindmomentanziemlich
fitundschaffeneinigesinder

HälftederZeit,dieSiesonstbrauchen.
VergessenSiejedochnicht, IhremKör-
perzuweilenauchetwasSchonungzu
gönnen.

KREBS 22.06. - 22.07.

ÜbergewisseDingemöchten
Siegegenüberniemandem

reden,unddasistauchvölliginOrd-
nungso.Jedermüsstedaseigentlich
respektieren,dennimmerhingehtes
umrechtPrivates.

WAAGE 24.09. - 23.10.

EineallgemeineVerwirrung
lässtsichheutebequemzu

IhrenGunstenausnutzen.Dafüristal-
lerdingsVoraussetzung,dassSierasch
zureagierenverstehen.Ansonstenist
dieChancevorbei.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Siesindgereiztundmachen
dieanderendafürverant-

wortlich.Dasistnichtgeradefair,
zumalSieimGrundejalängstwissen,
dassSiesichbeieinerbestimmten
Angelegenheitgeirrthaben.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

ZeigenSie,dassSienichtnur
IhreBelangeimBlickhaben,

sondernauchdieanderer.Sieerhalten
beimanchemaucheinetatkräftige
Unterstützung,womitgarnichtzu
rechnenwar.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

Siebeabsichtigen,zuneuen
Ufernaufzubrechen,unddie

SternegebenIhnendenSegendazu.
Möglichistaberauch,dassSiegar
nichtgefragtwerden,dassmanSiein
dieneueRolledrängt.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

IhrberuflicherErfolgist
nichtzuletztengmitIhrer

finanziellenSituationverbunden.Bis
sichdiesenichtverbesserthat,dürfte
esIhnennichtsoleichtsein,dieKarrie-
releiterzuerklimmen.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Eskommtjetztaufeinklares
Vorgehenan.Konzentrieren

SiesichaufdasWesentliche,undgrei-
fenSieVorschlägenausIhremUmfeld
genauundmitbesondererUmsicht
auf.Dasklappt!

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BE - DREIN - EDEL - ER - FUEL - GE - LIG
- NOES - OBEN - OMI - SCHLOS - SEN - SEN - STORCH -
STUERZT - WACH -WEISS - WEISS

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte und siebte Buchstaben - jeweils von oben
nach unten gelesen - ein Sprichwort nennen.

1. seltene Gebirgspflanze

2. unheilvoll, bedenklich

3. ein Schreitvogel

4. volljährig

5. nicht geöffnet

6. erschreckt, betroffen

7. beleibt

8. zusätzlich

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE ACHT UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

22.+23. Febr. 2025
Messe . Oldenburg

ZUHAUSE
VERÄNDERT

ALLES.

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Lütter Seestern mit Kette

89,00 €

Gutscheinbuch.de
Schlemmerblock Oldenburg/
Ammerland & Umgebung 2025

23,99 €

ab 3 Stk. - 14,99 €/Stk.
ab 6 Stk. - 9,99 €/Stk.

Top-
Angebot!

Tapas Abend Für Zwei –
Spanische Geschenkbox

43,90 €

Goldbarren „Die Maus“
Aus reinem 9999 Gold!

124,00 €

Für verschiedene Regionen erhältlich!
5

Tragbarer TV
Sprachverstärker Oskar

269,00 €

U96 Sonderdruck -
Die wahre Geschichte von U96

9,90 €

Der absolute
Liebling!

Spannung
pur!

Unsere aktuellen Bestseller!

Tiefsee Automatik Kraft

549,00 €

Aus
Oldenburg!

Newsletter
Anmeldung

Jetzt 5-EURO-Gutschein sichern!
Mit der Anmeldung für den Newsletter werden
Sie keine exklusiven Angebote mehr verpassen
und zusätzlich von einem 5-Euro-Gutschein
für den Nordwest-Shop profitieren!
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar

@
 w

w
w

.N
W

Z
on

lin
e.

de
/

ha
eg

ar

Zits

WESER-EMS-WETTER

Meppen

Nordhorn

Osnabrück

Vechta

Dümmer

Em
s

Hu
nt

e

Oldenburg

Norden

Westerstede

WildeshausenCloppenburg

Bremen
Delmenhorst

13° 7°

15° 8°

14° 7°

13° 6°

15° 7°

16° 8°

15° 7°

Wittmund
Aurich

Wilhelmshaven

Jever

Varel Brake

Nordenham

Emden

Leer

DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Viele Wolken, gebietsweise etwas Regen, mild
Bei wechselnder bis starker Bewölkung bleibt

es zunächst trocken. Später zieht von der See bis zum südlichen Emsland etwas
Regen heran. Bei 13 bis 16 Grad weht der Südwind schwach, an der See mäßig.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen gestaltet sich der Tag freundlich mit einem
Sonne-Wolken-Mix. Es bleibt trocken. Zum Beginn der neuen Wo-
che geht es unbeständiger mit Regenfällen, aber sehr mild weiter.

Hat’s in der
Petersnacht
(22. Feb.)
gefroren,
lässt uns
der Frost

dann
unge-

schoren.

Aussichten:

Bei der Wetterlage sollten vor allem Herz-
patienten auf ungewohnte körperlicheAnstrengungen ver-
zichten. Erlen- und Haselpollen fliegen mäßig bis stark.

Biowetter:

Südliche Richtungen mit
Stärke 4, in Böen 5 bis 6 Beaufort erreichend.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
16° heiter 13° Schauer 12° Regen 9° Schauer

Sonntag Montag Dienstag

So war das Wetter:

Süd bis Südwest mit Stärke 4, in Böen 5 bis
6 Beaufort erreichend.
Morgen:

4 GradNordseetemperatur:

Der Tag beginnt über der Mitte und im Süden lokal
mit Nebel oder Hochnebel. Sonst scheint neben hohen Wol-
ken zeitweise die Sonne. Im Tagesverlauf werden die Wol-
ken von Westen dichter, und es beginnt zu regnen. Die Tem-
peraturen steigen bis zum Nachmittag auf 6 bis 17 Grad.

Lage:

Bis zum 22. Februar setzt
kalter Wind ein. Vom 23. bis zum 26. Februar ist es sonnig,
aber auch frostig. Auch zum Monatsende bleibt es kalt.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

18,2 (2021) -19,7 (1986)
17,3 (2016) -11,6 (2003)

Rekordwerte am 22. Februar in Deutschland

Hochwasserzeiten

Im Osten heiter,
sonst wolkiger. 6 bis 16 Grad.

Sonne-Wolken-
Mix, trocken. 7 bis 13 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

In Öster-
reich nach Nebel viel Sonne. In der
Schweiz örtlich Regen. Bis 15 Grad.

Österreich, Schweiz:

In Südschwe-
den teilweise freundlich, sonst Re-
gen oder Schnee. 2 bis 11 Grad.

Südskandinavien:

Erst in
Irland, später überall immer mehr
Auflockerungen. 8 bis 14 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Süden freund-
lich und trocken, sonst örtlich Re-
genschauer möglich. 9 bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Wechselnd,
anfangs stark bewölkt, örtlich Re-
genschauer. 12 bis 20 Grad.

Spanien, Portugal:

Wechselnd
bewölkt, in Griechenland, an der
Ägäis sowie an der türkischen Ri-
viera Regenschauer. 4 bis 13 Grad.

Aus dichten Wolken ge-
bietsweise Regen, in Luxemburg
meist trocken. 9 bis 15 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Westen erst Regen,
dann Auflockerungen, sonst häufig
grau mit Regen. 8 bis 16 Grad.

Frankreich:

Mix aus Sonne
und mal mehr, mal weniger Wolken.
In Israel örtlich Regen. 8 bis 23 Grad.

Israel, Ägypten:

Anfangs nochAuflocke-
rungen, dann immer mehr Wolken,
örtlich Regengüsse. 17 bis 19 Grad.

Balearen:

Neben ein paar lockeren
Wolkenfeldern häufig Sonnenschein,
weitgehend trocken. 20 bis 23 Grad.
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und nickte knapp, sie ließ ihn 
los. An ihr vorbei schlich seine 
kleine Schwester Karoline mit 
dem gleichgültigsten Ge-
sichtsausdruck, den sie je an 
einer Vierjährigen gesehen 
hatte, aus dem Haus.

Resi stand mit den Händen 
in die Hüften gestemmt da 
und sah ihren Sohn mit einer 
Mischung aus Hilflosigkeit 
und Verärgerung an.

,,Er hat seine Schwester ge-
schlagen!’‘, stieß sie hervor. 
,,Ich weiß einfach nicht, wie 
ich diese beiden bändigen 
soll!’‘

Nellie wandte den Kopf und 
sah aus dem Augenwinkel, wie 
das kleine Mädchen von der 
untersten Treppenstufe auf-
stand und nun ganz aus dem 
Blickfeld der Erwachsenen ver-
schwand.

,,Warum hat Theo sie denn 
geschlagen?’‘, fragte sie.

Auf dem Tisch standen die 
Reste des Abendessens – ein 
Teller mit altem Brot und drei 
Schalen mit Kartoffelsuppe. 
Agnes und Pauline waren bei 
einer Nachbarin, die seit dem 
Morgen in den Wehen lag mit 
ihrem ersten Kind.

,,Ich habe es nicht gesehen, 
aber einer hat ein Brot nach 
dem anderen geworfen’‘, ant-
wortete Pauline hilflos. ,,Ich 
habe gehört, wie es in die Sup-
pe geklatscht ist.’‘

,,Wessen Suppe denn?’‘
,,Na, Theos!’‘
Nellie legte eine Hand 

unter das Kinn des Jungen, 
und er sah mit noch immer 
wütend zusammengezogenen 
Augenbrauen zu ihr auf.

Die Geschwister waren in 
der Tat für ihre Mutter eine 
Vollzeitbeschäftigung; dabei 
hatte Resi ohnehin kaum Zeit 
für sie. Auf Geheiß der Treu-

84. FORTSETZUNG

,,Ein Kojotenwelpe!’‘, flüs-
terte Sam. ,,Ist er allein? Es 
sind normalerweise vier bis 
sechs. Das Muttertier ist sicher 
in der Nähe.’‘

Nellie untersuchte kurz das 
Gebüsch und fand keinen Hin-
weis auf weitere Tiere. Behut-
sam zog sie den kleinen Wild-
hund unter dem Strauchwerk 
hervor. Er spreizte die Pfoten 
und zog seinen Schwanz wie-
der ängstlich zwischen die 
Hinterbeine.

Sams Blick wanderte prü-
fend über die Umgebung, 
während er sich aufrichtete 
und den Stock wegwarf. ,,Kei-
ne Mutter zu sehen. Vielleicht 
ist er der Einzige seines Wurfs, 
der übrig ist. Vielleicht ist sie 
jagen gegangen.’‘

Nellie bettete den kleinen 
Hund in ihren Arm.

,,Sam’‘, sagte sie, ,,ich glau-
be, die Mutter haben wir eben 
im Wasser gesehen.’‘

Sam sah sie an, begriff und 
nickte langsam.

Nellie strich dem Jungtier 
über das weiche Fell. Ohne sei-

ne Mutter war er todgeweiht.
,,Nun, mein Junge’‘, raunte sie 

ihm zu, ,,ich darf dir sagen, dass 
dein Schicksal heute eine Wen-
dung genommen hat. Du bist 
soeben ein Haushund gewor-
den. So schnell kann’s gehen!’‘

52
Theo riss sich von seiner 

Mutter los und rannte zur Tür. 
Da machte Nellie einen Schritt 
vor und fing ihn in ihren Ar-
men auf. Sie drückte den 
stumm gegen sie ankämpfen-
den Jungen an sich, bis er auf-
gab und schwer atmend in 
ihren Rock ge­kuschelt stehen 
blieb. Sie kniete sich vor ihn 
und schob ihn an den Oberar-
men leicht von sich, um in 
sein Gesicht zu schauen. Die 
Stupsnase lief, aber der Blick 
seiner hellen Augen war tro-
cken und wütend auf sie ge-
richtet.

,,Theo?’‘, sagte sie. ,,Was 
auch immer deine Mutter von 
dir will – weglaufen und sie 
stehen lassen ist keine Art! Bit-
te bleib hier und erklär mir, 
warum du so wütend bist.’‘

Der Sechsjährige zögerte 

händer war ein großer Ge-
meinschaftsgarten angelegt 
worden, in dem Heil- und Kü-
chenkräuter wuchsen, Zwie-
beln und Knoblauch zwischen 
Erbsen und Früchten. Die 
Siedler arbeiteten daran mit 
und sollten sich daraus bedie-
nen dürfen, damit niemand 
Hunger litt. Die Versorgung 
aus Charles Town wurde bis-
weilen durch Unwetter verzö-
gert; dann wurden die Mahl-
zeiten über Wochen karger. Da 
Resi sich einen Ruf als begna-
dete Köchin erworben hatte – 
und weil sie die Schwester des 
heilkundigen jungen Apothe-
kers war –, hatte man ihr die 
Leitung des Gemeinschafts-
gartens übertragen. Sie kochte 
für die Erkrankten und für die-
jenigen, die sich auf dem Feld 
und den Baustellen verletzt 
hatten, außerdem für diejeni-
gen, die sich gerade nicht 
selbst versorgen konnten. An 
manchen Tagen, wusste Nellie, 
nahm ihre Freundin sich 
kaum Zeit, selbst zu essen. Aus 
der rundlichen, weichen Salz-
burgerin, als die Nellie sie vor 
zwei Jahren kennengelernt 

hatte, war eine hagere, herbe 
Siedlerin geworden.

,,Theo, hast du angefangen 
und das Brot geworfen, oder 
war es Karoline?’‘, fragte Nellie.

Stolz und schweigend sah 
der Junge zu ihr auf. Hätte er 
selbst den Streit vom Zaun ge-
brochen, würde er den Blick 
schuldbewusst vor ihr senken. 
So aber nutzte er sein Schwei-
gen, um weder seine Schwes-
ter zu verpetzen noch die gan-
ze Schuld auf sich nehmen zu 
müssen. Nellie beherrschte ihr 
Bedürfnis, ihn in die Arme zu 
schließen.

,,Gut’‘, sagte sie. ,,Aber den-
noch: Karoline ist jünger als 
du. Du bist der Große. Und 
wenn deine Mutter mit dir re-
den will, darfst du dich nicht 
losreißen und weglaufen. Das 
macht sie sehr traurig. Theo, 
wenn du willst, dass die Men-
schen dich verstehen, ist abzu-
hauen einfach keine Lösung.’‘

Er senkte den Kopf. Da trat 
Resi hinter ihn und legte ihm 
behutsam die Hand auf seine 
schulterlangen blonden Haare.

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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lichen Hammerflügel von Jean 
Baptiste Louis Boisselot. 

Aimard schneit herein

Und kürzlich schneite einer 
der welt­besten Pianisten ins 
Künstlerhaus am Oldenburger 
Waffenplatz: Pierre-Laurent 
Aimard hat ein Auge auf einen 
Pleyel großer Bauweise gewor-
fen, mit dem er sich neben an-
deren Einsätzen eine Aufnah-
me der beiden Klavierkonzer-
te von Chopin vorstellen kann.

Die Menschen hinter den 
Tasten, die historischen wie le-
benden, treten nicht selten auf 
wundersame Weise auch ins 
Leben der Restauratoren. Aus 
dem Umgang mit den Hinter-
lassenschaften in Husum lei-
ten das Oldenburger Team ab: 
„Storm könnte durchaus kraft-
voll zugegriffen haben, dabei 
wohl auch recht gesanglich.“ 

Es sind Originalnoten er-
halten, nach denen er gespielt 
hat. „Es entsprach seinem 
­Naturell, er wusste, was er 
wollte.“ Storm war sen­sibel – 
aber eben auch nicht der Dich-
ter, der in der „grauen Stadt 
am grauen Meer“ still in sei-
ner Ecke saß und grübelte.

­filigran. Klavierbauer Punke 
nickt nachdenklich und sagt: 
„Das ist jedenfalls keine Ar-
beit, wie man sie im normalen 
Klavierbau macht.“ Spezielle 
Restaurierungen sind derzeit 
gegenüber Neukäufen auffäl-
lig stark gefragt.

Für solche Anforderungen 
ist die 100 Jahre alte Oldenbur-
ger Klavierbau-Firma eine der 
ersten Adressen. Auch der Auf-
trag aus Husum gelangte so 
hierher. Die spezielle Werk-
statt unter dem Dach steht 
voll mit historischen Schät-
zen. Ein Pleyel-Instrument aus 
Wien wird gerade in Form 
­gebracht, auch Erards, oder für 
einen chinesischen Kunden 
einer der legendär meister­-

Musik aus unserem Haushalt“ 
beklagte, fühlte Vater Storm 
sich gefordert. Er finanzierte 
1860 den Kauf eines Klaviers. 
„Und das steht selten einen 
Tag unberührt“, gab Theodor 
dem Vater Rückmeldung.

Klavier der Marke Ibach

Bei dem fortan zeitlebens 
von Storm genutzten Instru-
ment handelte es sich um ein 
Tafelklavier der renommier-
ten Firma Ibach. In dieser 
­frühen Bauform des Hammer-
klaviers „sind die Saiten hori-
zontal und quer angebracht“, 
erläutert Klavierbauer Punke. 
Taste und dazugehörige Saite 
stehen also etwa rechtwinklig 
zueinander. „Das ermöglicht 
eine rechteckige Gestaltung 
des Gehäuses in Form eines 
Tisches“ – was die Bezeich-
nung „Tafel“ im Namen er-
klärt. 

Es war nicht nur das 
­Instrument höherer Töchter 
oder auch mal eines Dichters. 
Sogar Schumann, Mendels-
sohn, der junge Wagner oder 
Liszt nutzten ein solches. Al-
lerdings schwand Mitte des 19. 
Jahrhunderts infolge der tech-
nischen Neuerungen das Inte-
resse an dieser Bauweise.

In der durch Corona-
Hemmnisse verlängerten 
­Wiederherstellung in Olden-
burg war „viel Hand- und Fin-
gerspitzenarbeit nötig“, zum 
Teil mit historischem Hand-
werkszeug. Die besondere 
­Filz-Beschichtung der Häm-
mer macht den Klang sehr 

zwar oft als „dumm Tüch“ ab-
getan. Doch er verweigerte 
dem Sohn nicht einen fun-
dierten Klavierunterricht. Und 
als später Richter Theodor 
­inmitten einer Aktenflut auf 
seiner damaligen Arbeitsstelle 
im heute thüringischen Heili-
genstadt in einem Brief nach-
haltig „das Verschwinden der 

„Man hat von dort im ersten 
Stock einen wunderbaren 
Blick auf das Wasser des 
­Binnenhafens“, berichtet der 
Restaurator Ulrich Punke, zu-
frieden mit seinem Werk. Nun 
soll das Instrument in Kon­-
zerten den Raum wieder mit 
Musik füllen.

Storms Vater hatte Musik 

Von Horst Hollmann

Husum/Oldenburg – Jedes 
Ding mag zwei Seiten haben, 
wie landläufig behauptet wird. 
In Wirklichkeit sind es oft 
mehr, bei Theodor Storm 
jedenfalls mindestens drei. 
Seinen oft plakativ mit „Dich-
ter und Richter“ beschrie­-
benen beiden Lebensfeldern 
muss unbedingt „Musiker“ 
hinzugefügt werden. „Die 
­Musik ist die bedeutendste 
­Begleiterin meines Lebens“, 
gab der Schöpfer von „Immen-
see“, „Der Schimmelreiter“, 
„Pole Poppenspäler“ oder 
„Aquis submersus“ kund.

Storm (1817 - 1888) hat be-
kanntlich große Literatur ge-
schaffen. Aber er arbeitete 
überaus ungern als Rechtsan-
walt, Richter und zuletzt als 
ranghoher Landvogt in Hu-
sum: „Diese mir fremdartige 
Beschäftigung verdirbt mir 
doch mein ganzes Leben.“ 

Geliebt hat er es hingegen, 
seine prächtige Tenorstimme 
immer wieder ausdrucksvoll 
zu präsentieren. Er hat ge-
mischte Chöre gegründet und 
engagiert geleitet. So nennt 
sich noch heute die Husumer 
Vereinigung „Theodor Storms 
Chor von 1843.“

Ein respektabler Pianist

Und: Storm war ein respek-
tabler Pianist. Am Klavier fand 
er über private und öffentliche 
Vorspiele oder die geselligen 
Chorfeste hinaus intim Zu-
gang zu sich selbst. Als seine 
Frau Konstanze 1865 nach der 
Geburt des siebten Kindes 
starb, hielten Chronisten fest: 
„Er suchte er für sich Trost in 
stundenlangem Klavierspiel.“

Gerade die pianistische 
­Facette an Storm rückt wieder 
stärker in den Blickpunkt. Im 
Pianohaus Rosenkranz in 
­Oldenburg ist in mehrjähriger 
Feinarbeit das Tafelklavier des 
Dichters restauriert und zum 
neuen Jahr im Storm-Haus an 
der Wasserreihe in Husum 
wieder aufgestellt worden. 

Mensch & Lebensart 
 Verwirrend realistische Bil-
der zeigt die Bremer Künstle-
rin Milena Tsochkova derzeit 
in Oldenburg

REISE 
Glücksgefühle beim Eisba-
den, Skifahren und bei  Ge-
meinschaftsessen: Winter-
tage in Kopenhagen

GARTEN
 Im zeitigen Frühjahr ist  die 
Läusepopulation an Konife-
ren  mithilfe der   Klopfprobe 
zu kontrollieren

Gesundheit
 Detox –  Umstellung zu einer 
dauerhaft gesunden Lebens-
weise – und Entlastung der 
Leber und Nieren

JOURNAL
am Wochenende

22./23.
Februar

Am vertrauten Platz steht nun wieder das Tafelklavier von Theodor Storm im Husumer Storm-Haus. BILD: Max Brüchmann

Die drei Leben des Theodor Storm
Kulturgeschichte  Der „Dichter und Richter“ war auch ein engagierter Musiker – Tafelklavier in Oldenburg restauriert

Das Storm-Haus, Wasserreihe 31, wurde vom Dichter und 
dessen Familie von 1866 bis 1880 bewohnt. BILD: Oliver Schulz

Auf der Bühne

Der Schimmelreiter ist 
Theodor Storms bekanntes-
tes Werk. Die Novelle über 
Hauke Haien aus dem Jahr 
1888 feiert am 1. März im 
Großen Haus des Oldenbur-
gischen Staatstheaters ihre 
Premiere. Die Bühnenfas-
sung stammt von John von 
Düffel. Bis einschließlich 
3. Juli gibt es zehn weitere 
Termine. Karten sind erhält-
lich u.a. unter 
P @  www.staatstheater.de

Auch Hof und Garten des Husumer Storm-Hauses können besichtigt werden. BILD: Oliver Schulz

Restaurator Ulrich Punke an Storms Klavier BILD: Privat
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Migräne trifft 
auch Männer

Berlin/dpa/tmn – Auf einer 
Seite des Kopfes tobt ein fieser 
Schmerz, Licht und Geräusche 
sind kaum auszuhalten. Und 
dann diese Übelkeit. Doch 
Migräne kann sich auch an-
ders zeigen. Bei Männern 
kommt die sogenannte Aura, 
die als Vorbotin einer Migrä-
ne-Attacke gilt, häufiger vor 
als bei Frauen, heißt es von der 
Deutschen Hirnstiftung. Teil 
einer Aura können Sehstörun-
gen wie Lichtblitze, Gesichts-
feldausfälle oder das Wahr-
nehmen greller Farben sein. 
Zudem kann es zu Störungen 
von Motorik, Sinnen, Sprache 
und Bewusstsein kommen. 
„Bei Männern sind diese cha-
rakteristischen Symptome oft-
mals nicht voll oder anders 
ausgeprägt“, so Prof. Christian 
Maihöfner, Kopfschmerzex-
perte der Deutschen Hirnstif-
tung. Bei älteren Männern 
geht eine Migräne öfter eher 
untypisch mit Kopfschmerzen 
auf beiden Seiten einher. Egal, 
welches Geschlecht: Wer den 
Verdacht hat, von Migräne be-
troffen zu sein, sollte das ärzt-
lich abklären lassen – denn es 
gibt Möglichkeiten, die Er-
krankung zu behandeln.

Von Melanie Jülisch

Im Nordwesten – Zu wenig Be-
wegung, zu viel einseitiges 
und ungesundes Essen auf 
dem Teller – mit der Zeit füh-
len wir uns immer müder und 
unkonzentrierter. Hinzukom-
men schädliche Rückstände 
(Schlacken), beispielsweise 
durch toxische Schwermetalle 
in Fisch oder Fleisch oder Blei 
in alten Wasserleitungen. 
Auch das allgemeine Essver-
halten sorgt oftmals für Über-
gewicht und schlechte Laune: 
„Wir essen im Durchschnitt zu 
viel, zu oft, zum falschen Zeit-
punkt und zu ungesund“, sind 
sich die aus dem NDR-Fernse-
hen bekannten „Ernährungs-
Docs“ einig. „Profitieren Sie 
daher von den Chancen, die 
Detox-Programme bieten, und 
finden Sie darüber den Weg 
zurück zu einer gesunden Er-
nährung mit viel frischem Ge-
müse und wenig ,Giften‘ in 
Form von Zucker, Zusatzstof-
fen und Co.“, heißt es in ihrem 
Buch „Unsere Detox Formel“, 
in dem es jedoch nicht um die 
Einnahme von teuren Pillen, 
Pulvern oder Tees geht, son-
dern um die schrittweise Um-
stellung zu einer dauerhaft ge-
sunden Lebensweise – auch, 
damit die leistungsfähigen 
Entgiftungsorgane wie Leber 
und Niere entlastet werden. 

Individuell fasten

Der „Neustart“ mit einer 
neuen, gesunden Lebensweise 
kann zunächst mit Fasten und 
Esspausen unterstützt wer-
den, was die Selbstreinigung 
der Zellen, die sogenannte Au-
tophagie, fördert. Detox (engl.: 
Detoxification) bedeutet über-
setzt Entgiftung. Vom Fasten 
profitieren alle, selbst in klei-
nem Rahmen und in Teilberei-
chen: „Es lohnt sich beispiels-
weise eine Zeit lang Zuckerfas-
ten zu machen“, so die „Ernäh-
rungsDocs.“ Ebenso könne der 
Verzicht aufs Handy, aufs Auto 
(für mehr Bewegung), aufs 
Rauchen und auf Alkohol sehr 
hilfreich sein. Entspannung, 
guter Schlaf und Bewegung 
würden den Prozess der Ent-

tacken. Doch wie entsteht der 
Jo-Jo-Effekt überhaupt? Beim 
stark kalorienreduzierten Fas-
ten schaltet der Körper auf ein 
Notprogramm um. „Er ver-
braucht dann weniger Energie 
und baut Muskelmasse ab. Ist 
die Fastenzeit vorüber, wer-
den die Speicher wieder ge-
füllt – und zwar nach dem 
Motto ,Jetzt erst recht‘. Häufig 
nimmt man schneller und 
mehr wieder zu, als man vor-
her abgenommen hat.“ Umso 
wichtiger: die Entgiftungstage 
zum Anlass für eine dauerhaf-
te Ernährungsumstellung mit 
viel frischen, gesunden und 
unverarbeiteten Lebensmit-
teln zu nehmen. Das unter-
stützt nicht nur beim Abneh-
men, sondern kann auch 
nachhaltig für mehr Wohlbe-
finden und gute Laune sor-
gen.

Beste Detox-Booster

Einige Kräuter und Gewür-
ze sind wahre Superfoods und 
unterstützen das Entgiften be-
sonders effektiv. 
  Kurkuma: Die antient-
zündliche Wirkung kommt 
am besten zum Einsatz, 
wenn man sie zusammen 
mit Pfeffer verwendet – so-
wohl beim Kochen als auch 
als Shot mit Orange, Zitrone 
und Ingwer.
  Kardamom: Es ist nicht 
nur ein Weihnachtsgewürz, 
sondern hat einen positiven 
Effekt auf das metabolische 
System sowie Magen-Darm-
Probleme.
  Ingwer: Die ätherischen 
Öle der Wurzel wirken sehr 
gut in scharfen Gerichten so-
wie in frisch zubereitetem Tee. 
Ähnlich in Speisen wirkt Gal-
gant.
  Zimt: Entgiftend wirkt 
am besten Ceylon-Zimt. Er ist 
ideal in Verbindung mit Hafer-
flocken oder in Detox-Drinks 
zusammen mit Apfel und Zit-
rone.
  Chili: Die scharfen Scho-
ten unterstützen den Stoff-
wechsel, heben die Stimmung 
und haben sich als Schlank-
macher einen Namen ge-
macht.

Detox  Den Körper auf natürliche Weise entgiften – Tipps von den „ErnährungsDocs“

Damit wir uns fitter und gesünder fühlen

Weinheim/dpa/tmn – Auch 
Kinder haben oft sehr große 
Gefühle, Angst etwa oder Wut. 
Genau so wie es für Erwachse-
ne bestimmte Übungen gibt, 
die ihnen helfen, ihre Emotio-
nen zu regulieren, gibt es auch 
welche für Kinder. Atemübun-
gen etwa, die Aktivitäten des 
autonomen und zentralen 
Nervensystems beeinflussen. 
Eine davon stellt das Magazin 
„Psychologie Heute“ in seiner 
aktuellen Ausgabe (03/2025) 
vor, die Ballonübung. Sie kön-
nen sie mit Ihrem Kind durch-
führen, indem Sie folgende 
Anleitung geben: „Mache es 
dir auf einem Stuhl bequem. 
Schließe die Augen oder senke 
ein wenig deinen Blick, je 
nachdem was dir lieber ist. Le-
ge eine Hand auf deinen 
Bauch. Stelle dir vor, dass du 
einen kleinen Luftballon in 
deinem Bauch hast. Wenn du 
einatmest, füllt er sich mit 
Luft und wird größer. Wenn 
du ausatmest, fließt die Luft 
wieder aus ihm heraus und 
der Ballon wird wieder klei-
ner.“

Ballon-
Atmung für 
Kinder

Ängstliche Kinder können 
manchmal mit einer Atem-
übung entspannen. BILD: Pixabay

Bei Männern zeigen sich 
Migräne-Symptome oft an-
ders. BILD: Pexels

giftung zusätzlich unterstüt-
zen. Auch gibt es unterschied-
liche Arten des Fastens. Beim 
zeitlich begrenzten Heilfasten 
sollte man vorab mit dem Arzt 
oder der Ärztin besprechen, 
ob es auch wirklich geeignet 
ist. Außerdem könne es sinn-
voll sein, sich beim ersten Mal 
mit einer Gruppe zusammen-
zutun oder sich in einer Fas-
tenklinik anleiten zu lassen. 
Ganz allgemein sollte man bei 
den Getränken auch auf lange 
Sicht zu Wasser, ungesüßten 
Tees und Kaffee ohne Milch 
und Zucker greifen.

Dauerhafte Esspausen

Ganz anders sieht es beim 
Intervallfasten aus. „Es ist gut 

durchzuhalten, wenn man 
sich erst mal daran gewöhnt 
hat. Bestenfalls kann es eine 
Ernährungsform für immer 
werden“, so die „Ernährungs-
Docs“. Beim Intervallfasten 
gibt es allerdings Unterschie-
de zwischen Männern und 
Frauen: „Wegen ihres Stoff-
wechsels und komplexeren 
Hormonhaushalts geraten 
Frauen dabei schneller in 
Stress und haben mehr un-
erwünschte Nebenwirkun-
gen.“ Empfohlen wird daher, 
die Essenspausen auf höchs-
tens 14 Stunden zu verkürzen 
und nicht während der Menst-
ruation zu fasten. Zwischen 
den einzelnen Mahlzeiten 
sollten vier Stunden Esspause 
liegen. 

Der Jo-Jo-Effekt

Viele Menschen nutzen 
eine Fasteneinheit auch ganz 
gerne, um schnellstmöglich 
ein paar Kilo weniger auf die 
Waage zu bringen. Wirklich 
funktionieren könne dies laut 
den „ErnährungsDocs“ aller-
dings nur beim Intervallfas-
ten. „Dabei kommt es nicht 
zum Jo-Jo-Effekt, weil der 
Grundumsatz bei dieser Fas-
tenmethode nur wenig oder 
gar nicht sinkt. Da es weniger 
Zuckerspitzen im Blut gibt, 
sinkt die Insulinausschüttung 
– das fördert gleichzeitig den 
Fettabbau.“ Ein weiterer 
Nebeneffekt: Durch den kons-
tanteren Blutzuckerspiegel 
gibt es kaum Heißhunger-At-

Ingwer, Kurkuma und Zitrusfrüchte sind wahre Detox-Booster. BILD: Pixabay

Die verschiedenen Methoden des Intervallfastens

Die 16:8-Methode ist wohl 
am bekanntesten und auch 
am beliebtesten. Hierbei 
darf man innerhalb von acht 
Stunden essen, um an-
schließend 16 Stunden lang 
komplett auf Mahlzeiten 
oder Snacks zu verzichten. 
Empfohlen wird eine sätti-

gende, eiweißreiche Kost.

Die 1:1-Methode wird auch 
als alternierendes Fasten be-
zeichnet, bei der ein täglicher 
Wechsel stattfindet. An einem 
Tag darf man wie immer es-
sen, am anderen Tag nur ein 
Viertel der üblichen Menge.

Beim 5:2-Fasten darf man 
an fünf Tagen in der Woche 
wie gewohnt essen und da-
gegen an zweien nur sehr 
wenig. Empfohlen wird, 
dass die beiden Fastentage 
einen Rhythmus haben und 
nicht aufeinander folgen 
sollten.

der obere Wert besser noch 
um 120. Wenn Sie feststellen, 
dass Sie diese Werte nicht er-
reichen, kann man zunächst 
ohne Medikamente versu-
chen, den Blutdruck zu sen-
ken (ich bin an dieser Stelle 
wiederholt darauf eingegan-
gen). Gelingt das nicht, ist die 
Einnahme eines Medikamen-
tes aber in jedem Fall weniger 
riskant als ein hoher Druck 
über Jahre oder gar Jahrzehn-
te!

Weitere medizinische Informatio-
nen  erfahren Sie von mir in meinem 
Podcast Stolli und der Doc. Das The-
ma Bluthochdruck haben wir in unse-
rer Episode vom 29.08.24 beleuch-
tet und vertiefen es erneut in der 
Ausgabe am 13.03.25. Wenn Sie 
mögen, können Sie mir zudem auf 
Instagram folgen. Dort poste ich re-
gelmäßig etwas zu Sport und hin und 
wieder medizinische Informationen.

genheit veröffentlicht wur-
den? Dabei will ich nicht ver-
schweigen, dass diese Studien 
(wie fast alle Studien) ein Pro-
blem haben: Sie laufen nur 
wenige Jahre. Will man aber 
eine klare Aussage haben, die 
auch für Menschen mit 25 
oder 30 sinnvoll ist, bräuchte 
man Studien, die über 30, 40, 
50 Jahre gehen. Es gibt ein wei-
teres Problem: Frauen sind in 
den meisten Bluthochdruck-
Studien unterrepräsentiert 
und werden nicht unterteilt in 
vor und nach den Wechseljah-
ren. Wahrscheinlich ist jedoch 
für Frauen ein niedrigerer 
Blutdruck sinnvoller als für 
Männer.

Aus präventivmedizini-
scher Sicht scheint es mir 
sinnvoll zu sein, dass schon 
30-Jährige ihren Blutdruck 
messen. Der sollte m.E. in je-
dem Fall unter 130/80 liegen, 

se „erst“ mit 30 oder 35 be-
ginnt, ist es problematisch ge-
nug. Denn für einen 30-Jähri-
gen sollen ja möglichst noch 
60 Jahre Leben kommen. Be-
ginnt die Verkalkung der Arte-
rien jedoch schon mit 30 (oder 
gar mit 15), dann tritt der Herz-
infarkt wahrscheinlich nicht 
erst mit 75 oder 80 auf, son-
dern deutlich früher. Und 
noch immer sterben an einem 
Herzinfarkt viel zu viele Men-
schen in ihren 40ern oder 50-
ern. An dieser Stelle stellt sich 
folgende Frage: Wenn wir wis-
sen, dass ein hoher Blutdruck 
die Verkalkung der Arterien 
beschleunigt, und wenn wir 
weiterhin wissen, dass der 
Blutdruck situationsbedingt 
ständig variiert, sollte er dann 
nicht eher etwas niedriger 
sein als bisher empfohlen? Ge-
nau das deuten die Studien an, 
die dazu in jüngerer Vergan-

Über Jahre war die Defini-
tion, was ein normaler 

Blutdruck ist, etwas sperrig, 
aber klar: Kleiner als 140/90 
sollte er sein. Seit einiger Zeit 
jedoch kommt Bewegung in 
die Fachdiskussion, ob man 
mit den anzustrebenden Blut-
druckwerten und auch, ab 
wann Patienten Medikamente 
nehmen sollten, nicht etwas 
strenger vorgehen müsste. Die 
Ursache für diese Debatte sind 
die Ergebnisse mehrerer Stu-
dien. 

Bevor ich Ihnen dazu be-
richte ist es jedoch sinnvoll, 
noch einmal zu beleuchten, 
warum Bluthochdruck so 
wichtig ist: Noch immer ster-
ben die meisten Menschen 
in der westlichen Welt an Er-
krankungen der Blutgefäße 
und/oder des Herzens. Hier-
bei spielt Arteriosklerose, al-
so Verkalkung der Arterien, 

Kolumne

Bluthochdruck – was sind normale Werte?

die entscheidende Rolle. Und 
für Arterienverkalkung ist 
Bluthochdruck wiederum 
ein nicht zu unterschätzen-
der Risikofaktor. Zudem ist 
Bluthochdruck der Risikofak-
tor schlechthin für Schlagan-
fall.

Arteriosklerose beginnt 
heutzutage oft schon im Ju-
gendlichenalter, also mit circa 
15 oder 16 Jahren. Das trifft 
selbstverständlich nicht auf 
alle Jugendlichen zu, auf eini-
ge aber eben schon. Aber 
selbst, wenn die Arteriosklero-

Dr. Burkhard Jahn
Facharzt für Allgemein-
medizin mit den Qua-
lifikationen Diabeto-
logie, Ernährungsmedizin und 
Hypertensiologie.  Er ist Hausarzt 
in Schortens.
P @  www.dr-burkhard-jahn.de
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Von Christina Bachmann

Sulz Am Neckar/Erftstadt – 
Das geschichtete Gratin steht  
in jedem italienischen Restau-
rant auf der Speisekarte. Es 
lässt sich mit verschiedenen 
Zutaten verändern.

Mit Hackfleischsoße

Aber zuerst zum Klassiker. 
Für Fernsehköchin Martina 
Meuth gehört in eine traditio-
nelle Lasagne tomatige, rot-
weinduftende Hackfleisch-
sauce. Eine Bechamelsoße ge-
hört in jede Lasagne. „Sie sorgt 
für Cremigkeit“, sagt Martina 
Meuth. „Und wenn man die 
Reihenfolge und das richtige 
Zutaten-Verhältnis einhält, 
klumpt sie eigentlich auch 
nicht.“ 

Käse nach Geschmack

Welcher und wie viel Käse 
darf es sein? Ganz nach Ge-
schmack findet die Fernsehkö-
chin. In ihrem Rezept sind es  
Büffelmozzarella und  geriebe-
ner Parmesan. Für sie wichtig: 
„Es sollte einer sein, der keine 
Fäden zieht.“ Ein Drittel des 
Käses wird zum Überbacken 
aufbewahrt.

Kürbis-Variante

Foodbloggerin Steffi Sinze-
nich (gaumenfreundin.de) hat 
sich als Abwandlung des Klas-
sikers eine vegetarische Kür-
bis-Lasagne ausgedacht. „Ich 
mag am liebsten Hokkaido, 
man kann aber auch Muskat- 
oder Butternutkürbis neh-
men“, sagt sie. Ein Kilo Kürbis 
wird dafür in mundgerechte 
Stücke geschnitten, mit  Zwie-
bel und einer Knoblauchzehe 
zerhackt  in einem Esslöffel 
Olivenöl angebraten.  Gemüse-
brühe und  gehackte Tomaten 
zugeben und alles bei mittle-
rer Hitze zehn Minuten kö-
cheln lassen und mit Salz, 
Pfeffer und Curry würzen. Die 
Bechamelsoße bereitet die 
Bloggerin aus 25 g Butter, 25 g 
Mehl und 600 ml Milch zu, ge-
würzt mit Salz, Pfeffer und 
Muskat. Als Käse eignen sich 
zum Beispiel junger Gouda, 
Emmentaler oder Bergkäse. 

Fantasie spielen lassen

„Alles, was sich als Soße 
schmoren lässt, passt in eine 
Lasagne“, ermutigt Martina 
Meuth zu weiteren Kreatio-
nen. In einem ihrer Rezepte 
kombiniert sie blanchierten 
Spinat, der mit Ricotta ver-
mischt wird. Weiterer Vor-
schlag: eine Blumenkohlsoße: 
„Kochen Sie die Stiele ganz 
weich und mixen Sie sie mit 
etwas Milch oder Sahne glatt, 
mischen Sie noch etwas Käse 
hinein. Die Blumenkohlrös-
chen blanchieren Sie bissfest 
und verteilen sie als Crunch 
auf der Soßenschicht.“

Originelle Variante: Bei 
einer Lasagne zusätzlich Ge-
müse mit einschichten. „Dafür 
zum Beispiel eine Zucchini 
oder Aubergine längs in dün-
ne Scheiben schneiden und 
mit Öl bepinselt im Ofen vor-
garen“, schlägt Martina Meuth 
vor. Damit dann die Nudel-
schicht zusätzlich belegen, be-
vor die Soße draufkommt.

Eine leichte Variante des Klassikers ist die Grüne Lasagne mit Spinat-Ricotta-Füllung – sie funktioniert mit Speck oder auch 
vegetarisch dpa-BILD: Hubertus Schüler

Lasagne  Der Klassiker lässt sich noch vielfältig variieren – Tipps für neue Ideen

Schicht für Schicht Pastaglück

Alkoholfrei ist 
nicht ohne Alkohol

Düsseldorf/dpa/tnm – Alko-
holverzicht  bringt viele Vortei-
le  und zwar auf körperlicher 
sowie auf psychischer Ebene: 
Weniger Infektionen, weniger 
Krebsrisiko, weniger Unfallri-
siko, weniger Konflikte in so-
zialen Beziehungen, ein ge-
sünderes Herz, besserer 
Schlaf, verbesserter Blutdruck. 
Körperlich ist es also am ge-
sündesten, überhaupt keinen 
Alkohol zu trinken.   Ist „alko-
holfrei“ auf eine Flasche auf-
gedruckt, bedeutet das aber 
nicht unbedingt, dass gar kein 
Alkohol enthalten ist. So darf 
laut der Verbraucherzentrale 
zum Beispiel ein Bier bis zu 
einem Alkoholgehalt von 0,5 
Prozent noch alkoholfrei ge-
nannt werden.

Manchmal versehen Her-
steller die Flaschen freiwillig 
mit einem Hinweis, dass weni-
ger als 0,5 Volumenprozent Al-
kohol enthalten sind. Aber 
eine Kennzeichnungspflicht 
besteht erst bei einem Alko-
holgehalt von mehr als 1,2 Pro-
zent.

Wer etwas komplett Alko-
holfreies sucht und auf Num-
mer sicher gehen will, kann 
auf die Bezeichnung „0,0 Pro-
zent Alkohol“ oder „ohne Al-
kohol“ achten. Hier ist sicher, 
dass auch wirklich kein Alko-
hol im Getränk ist.

Wirklich alkoholfrei? Nur 
wenn null Komma null drauf-
steht, ist auch 0,0 % Alkohol 
drin. dpa-BILD: Rolf Vennenbernd

Tipps & Tricks
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Knusprige Croûtons oder 
feine Gemüsestreifen ma-

chen die Soße auf den Nudeln, 
die Suppe, den Salat oder be-
legte Brote zum Hingucker.   
Der Fantasie sind bei Toppings 
im Grunde keine Grenzen ge-
setzt. Versuchen Sie es mal mit 
diesen Tipps – die Menge wäh-
len Sie selbst je nach Bedarf:
  „Gemüsestroh“: Lauch 
waschen und in feine Ringe 
schneiden. Von Möhren mit 
einem Sparschäler Scheiben 
abheben und diese dann noch 
einmal in feine Streifen 
schneiden.
  Bruschetta: Tomaten und 
Frühlingszwiebeln waschen. 
Die Tomaten halbieren und 
aushöhlen. Die Tomatenrän-
der fein würfeln, etwas Knob-
lauch und feine Streifen von 
Frühlingszwiebeln untermi-
schen. Das Ganze mit Salz und 
Pfeffer würzen.
  Fleisch und Fisch: Serra-
noschinken oder geräucher-
ten Lachs in feine Streifen 
schneiden.
  Kerniges: Sonnenblumen- 
oder Kürbiskerne sowie ge-
hackte Nüsse in einer trocke-
nen Pfanne unter Rühren 
leicht anrösten, bis sie ein we-
nig Farbe bekommen.
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Zwar schonen Holzbretter 
Küchenmesser, doch bei 

jedem Schnitt entstehen Ker-
ben, in denen sich Keime ver-
mehren können. Daher ist es 
wichtig, bei der Nutzung auf 
Hygiene zu achten.  Dazu ge-
hört auch, dass man rohes 
Fleisch etwa Geflügel nicht auf 
demselben Brett wie etwa Sa-
lat verarbeiten sollte. Sonst 
werden Bakterien vom Fleisch 
auf den Salat übertragen – und 
es besteht das Risiko, dass 
man diese über den rohen Sa-
lat aufnimmt. 

d
pa

-B
IL

D
: C

h
r

is
ti

n
 K

lo
s

e

V itamin D kann unser Kör-
per selbst bilden. Dafür 

braucht es allerdings die UV-B-
Strahlung der Sonne, die auf 
die Haut trifft.  In den dunklen 
Monaten des Jahres entschei-
det sich so manch einer dafür, 
mit Vitamin-D-Präparaten 
nachzuhelfen. Nimmt man 
aber auf Dauer zuviel davon zu 
sich, können  Beschwerden wie 
Übelkeit, Bauchkrämpfe oder 
sogar Nierenschäden drohen.

tipps rund um die Lasagne

Rote Soße: Zupfen Sie   von 
einem Bund Basilikum die 
Blätter ab und kochen Sie 
die Stiele  mit. Sie geben der 
Soße Geschmack und wer-

den am Ende rausgefischt, 
dafür kommen dann die  
Blätter hinein.

Bechamelsoße:  Sollte es 

beim Kochen der Soße doch 
mal Klümpchen geben, ein-
fach mit dem Mixstab durch-
rühren bis sich die Klümp-
chen  auflösen.

Käse:  Ein Drittel des Käses 
wird zum Überbacken auf-
bewahrt. Nicht zu heiß ba-
cken und lieber etwas län-
ger. 

REZEPT DER WOCHE

Zutaten:
24 PORTIONEN

50 g frische Hefe
150 g Butter
0,5 l Milch
125 g Zucker
1 TL Salz
900 g Mehl
75 g Butter für Füllung
50 g Zucker für Füllung
Zimt
1 Ei

Anleitung:
1. Butter in einem Topf bei mittlerer Temperatur
schmelzen und einen halben Liter Milch dazu-
geben. Frische Hefe kleinbröseln und zur warmen
Butter-Milch-Mischung geben. Die Mischung mit
dem Schneebesen verrühren. Zucker und Salz
dazugeben und verrühren.

2. Mehl in eine große Schale geben, die Milch-Hefe-
mischung dazugeben und mit dem Knethaken gut
durcharbeiten. Tipp: Wenn der Teig noch zu klebrig
ist, etwas Mehl dazugeben. Der Teig sollte sich gut
vom Schüsselrand lösen.

3. Butter für die Füllung weich werden lassen,
braucht man später zum Bestreichen des Teigs.
Die Schale mit einem Küchentuch abdecken und
den Teig an einem warmen Ort ungefähr 50 Min.
gehen lassen, bis sich das Volumen verdoppelt hat.

4. Den Teig aus der Schale nehmen, durchkneten
und in zwei große Stücke teilen. Die Teigstücke
nacheinander auf einer bemehlten Arbeitsplatte zu
Rechtecken ausrollen. Mit Butter bestreichen und
gleichmäßig Zucker und Zimt darauf streuen.

6. Mit einem Pizzaroller oder einem scharfen Messer
den Teig in circa 2,5 Zentimeter breite Streifen
schneiden und zu einer Schnecke aufrollen.

7. Die Hefeschnecken mit Abstand auf ein Back-
blech mit Backpapier legen. Noch einmal für 15
Min. gehen lassen. Die Hefeschnecken mit einem
verquirlten Ei bestreichen und im vorgeheizten
Backofen bei 250 Grad rund 10-15 Min. backen, bis
sie goldgelb sind. Auf einem Gitter abkühlen lassen.

ANZEIGE

kuechen-meyer.de

Beratungstermin ganz einfach
online vereinbaren:

oder telefonisch:
0441-2054680Werrastraße 5 | 26135 Oldenburg

www.muddiskochen.de

JAHRE

KÜCHEN

WIR LEBEN KÜCHE

Schwedische Hefeschnecken
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Um welchen Zierstrauch han-
delt es sich auf dem mitge-
schickten Foto?

Der mitgeschickte, blühende 
Zweig ist von einer Kornelkir-
sche. Andere deutsche Namen 
sind Gelber Hartriegel und 
Herlitze, die botanische Be-
zeichnung dieses Großstrau-
ches aus der Familie der Hart-
riegelgewächse ist Cornus 
mas. 

Die Kornelkirsche wird als 
Strauch zwei bis fünf und als 
Baum bis acht Meter hoch und 
hat eine Lebenserwartung von 
ca. 100 Jahren. Auffällig für 
dieses Gehölz ist die frühe Blü-
te von Ende Februar bis April 
vor dem Laubaustrieb. Für die 
Bienen sind diese bis fünf Wo-
chen haltenden Scheibenblü-
ten, die reichlich Nektar und 
Pollen enthalten, neben 
denen der Salweide eine erste 
wichtige Nahrungsquelle.

Die Kornelkirsche gehört zu 
den langsam wachsenden 
Sträuchern und macht sie des-
halb auch für kleinere Gärten 
attraktiv. Das flachwurzelnde 
Gehölz liebt einen warmen 
Standort, der durchaus im 
Halbschatten liegen kann; ein 
trockener, sandiger nur leicht 
sauer bis alkalischer Boden 
wäre ideal. 

Als weitere Gehölze im natur-
nahen Garten passen gut zur 
Kornelkirsche Hainbuche, Ha-
selnuss, Heckenrosen und Sal-
weide; an den Sträuchern, bzw. 
im Bodenbereich kann man 
gut Efeu oder Heckenkirsche 
ranken lassen.
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liegenden und bei Hochstäm-
men alle nach unten wachsen-
den Zweige auf Astring zu-
rückgeschnitten. 

Fünf bis sieben Leitäste, die 
nicht zu dicht zueinander ste-
hen sollen, werden belassen; 
alles zu eng stehende oder 
sich gegenseitig reibende Holz 
wird ausgelichtet.

 An den Leitästen belässt 
man bis zu drei kräftige Sei-
tentriebe, alle anderen wer-
den auf zwei, drei Augen zu-
rückgeschnitten. Hier bilden 
sich im nächsten Jahr wieder 
kräftige Langtriebe, während 
die vom Ertrag erschöpften 
Triebe zurückzuschneiden 
sind. 

Da die Stachelbeere von 
ihrem Wachstum her bogen-
förmige Triebe entwickelt, 
sollte man dies nicht auch 
noch durch den Schnitt unter-
stützen; deshalb werden die 
Triebe immer auf astoberseits 
platzierte Knospen einge-
kürzt. 

M it wehrhaften Dornen 
besetzt, schützen sich 

die Stachelbeersträucher vor 
jeder zu dichten Annäherung. 
Vielleicht ist das auch der 
Grund, warum man häufig un-
geschnittene, verwilderte Sta-
chelbeerbüsche sieht.

Für den Schnitt ist es wich-
tig, auf die Wachstumsbedin-
gungen der Stachelbeeren zu 

achten. Da sie am besten am 
einjährigen Langtrieb fruch-
ten, wird dies durch den 
Schnitt unterstützt. 

Als Werkzeug empfiehlt 
sich die Astschere, mit der die 
Dornen gut auf Distanz zu hal-
ten sind.

Zuerst werden beim In-
standhaltungsschnitt der 
Sträucher alle auf dem Boden 

NWZ-Serie
Querbeet

Das grüne Lexikon

Möhren

Service

Zimmerpflanzen 
leiden unter 
Lufttrockenheit

Um die Luftfeuchtigkeit für 
viele Zimmerpflanzen 

noch mehr zu steigern, lohnt 
es sich, zwischen Topf und 
Untersetzer kleine, glatte 
Steinchen zu legen. So kann 
immer etwas Wasser im 
Untersetzer verdunsten, ohne 
dass es zu Staunässe im Wur-
zelbereich kommt. Dies 
schafft ein günstiges Mikrokli-
ma für alle Zimmerpflanzen, 
die eine erhöhte Luftfeuchtig-
keit lieben. Ein Übersprühen 
der Pflanzen lohnt sich beson-
ders bei Farnen, Maranten, 
Palmen und Schefflera.

Der Experte Rät

Peter Busch
beantwortet 
Leserfragen

Immer wieder hört man Kla-
gen über Misserfolge beim 

Anbau von Möhren: Die Saat 
läuft schlecht auf, die Wurzeln 
bleiben nur klein oder sind 
bärtig, und im schlimmsten 
Fall sind sie von Maden zer-
fressen. Bei einer überlegten 
Kultur lassen sich diese Prob-
leme jedoch vermeiden.

Ideal ist für den Anbau im 
Garten ein lockerer, tiefgrün-
diger, nährstoffreicher und 
warmer Boden; er sollte nicht 
zu feucht oder frisch gedüngt 
sein. Besonders sorgfältig soll-
te die Aussaat geschehen. Da 
es schwierig ist, die kleinen Sa-
men nicht zu dicht auszubrin-
gen, kann man das Saatgut 
mit feinem Sand mischen 
oder bei kleinen Flächen 
gleich zum Saatband oder zur 
Pillensaat greifen. Sehr zu 
empfehlen ist im zeitigen 
Frühjahr die Abdeckung der 
Beete mit Vliesen, die die Son-
nenwärme gut speichern und 
eine schnellere Keimung er-
möglichen. Folgesaaten von 
Möhren können dann noch, je 
nach Sorte, bis in den Juli hi-
nein erfolgen; die Möhrenaus-
saat zum Winterverbrauch 
kommt von Mitte Mai bis Juni 

in den Boden. Möhren wün-
schen immer einen gleichmä-
ßig feuchten Boden; bei 
Schwankungen platzen die 
Wurzeln leicht auf. Eine locke-
re Mulchschicht hilft dabei, 
Austrocknungen zu vermei-
den. Gegen Möhrenfliegen 
empfehlen sich im Fachhandel 
erhältlichen Gemüsenetze, 
durch deren feine Maschen 
die Tiere nicht gelangen kön-
nen.

BILD: Peter Busch

Jetzt ist es noch Zeit, Nisthil-
fen und Lebensräume im 
eigenen Garten für diese ge-

fiederten Gesellen zu schaffen. 
Grund genug gibt es dafür; 
denn über die Hälfte der hei-
mischen Vogelarten sind in 
ihrem Bestand bedroht.

Neben der Monotonisie-
rung in der Landschaft haben 
es auch viele private Gärten 
mit einer unsinnigen Ord-
nungsliebe den Vögeln er-
schwert, noch einen Lebens-
raum zu finden. Gerade die 
Anzahl und Vielfalt von Vö-
geln ist ein sicheres Indiz für 
die ökologische Qualität des 
eigenen Stückes Land. Fehlen 
alte Bäume, in denen mehr als 
30 Vogelarten brüten, und He-
cken, die Nistmöglichkeiten 
für ca. 20 Arten bereithalten, 
kann kaum noch eine Vielfalt 
an Tieren vorkommen. 

Allein durch das Aufhängen 
von Nistkästen ist es nicht 
möglich, dafür einen Aus-
gleich zu schaffen. Zu einem 

liche einheimische Gehölze, 
Teich, Hecke, Wiese, Wand-
und Fassadenbegrünung, Rei-
sig- und Komposthaufen und 
natürlich der Verzicht auf che-
mische Spritzmittel, die 
schnell in den Nahrungskreis-
lauf der Vögel gelangen kön-
nen.

In naturnahen Gärten mit 
vielen gemulchten Flächen, 
stehen gelassenen Stauden 
und Gräsern, Laub und unter-
schiedlichen Kompostmate-
rialien finden die Vögel dann 
zum Nestbau genügend Nist-
material. Fehlt dies in einer 
Gartenneuanlage oder bei 
einer Umstellung, ist es mög-
lich, den Tieren auch hier zu 
helfen: in einem Futterhäus-
chen kann man Holzwolle, 
Stroh, Heu, Haare, Wolle und 
ähnliches bereitlegen. Es lässt 
sich genau beobachten, wie 
das Angebot wahrgenommen 
wird und gleichzeitig, wo sich 
die verschiedenen Arten einen 
Nistplatz ausgesucht haben. 

vielfältigen Lebensraum mit 
einem großen Nahrungsange-
bot und Rückzugsmöglichkei-
ten gehören viele unterschied-

Vögel Finden eigentlich im 
Frühjahr Nistmaterial genug 
im Garten; fehlt es, kann 
man Ersatz anbieten.

BILD: Peter Busch

B
IL

D
: B

et
er

 B
u

s
c

h

Von Peter Busch

Gerade im Zierpflanzenbe-
reich, vor allem bei Fich-

ten, sind Läuse nicht beson-
ders beliebt. In kurzer Zeit 
können sie besonders im 
Frühjahr durch ihre Saugfä-
higkeit für verkahlte Nadelge-
hölze sorgen. Trotzdem soll-
ten aber nicht vorbeugend alle 
Koniferen gespritzt werden, da 
man hierbei viele Nützlinge 
gefährdet. Um gravierende 
Schäden zu vermeiden, ist es 
zuallererst wichtig, den Fort-
pflanzungszyklus der Blattläu-
se zu kennen, um ihre Aus-
breitung zu kontrollieren.

Blattläuse überwintern nur 
in Form frostresistenter Win-
tereier. Sie schlüpfen jetzt im 
zeitigen Frühjahr und wach-
sen über Häutungen in zehn 
Tagen zu Stammmüttern he-
ran, die in der Lage sind, durch 
sogenannte Jungfernzeugung 
(Parthenogenese) lebende 
Weibchen zu gebären. Wer 
sich bei der Betrachtung einer 
Läusekolonie Zeit lässt, kann 
ohne Weiteres mit einer Lupe 
diesen Geburtsvorgang beob-
achten. Unter den Neugebore-
nen finden sich, je nach Zeit 
und Zustand der Wirtspflanze, 
auch geflügelte Tiere, mit 
denen sich die Art auf andere 
Pflanzen ausbreitet. Da sich 
die Läuse auf bestimmte 
Wirtspflanzen spezialisiert ha-
ben, die Sitkafichtenlaus z.B. 
auf Fichten und auf sonst kei-
ne anderen Pflanzen, sind sie 
auch nur dort zu finden und 
stellen somit keine Bedrohung 
für andere Pflanzen dar. Eine 
Herbstgeneration ungeflügel-
ter Weibchen bringt dann le-
bende Geschlechtstiere, also 
Männchen und Weibchen, zur 
Welt, die sich verpaaren und 
Eier ablegen, aus denen im 
nächsten Frühjahr wieder die 
Stammmütter schlüpfen.

In einem Garten mit einem 
biologischen Gleichgewicht 
sind die Blattläuse eine wichti-
ge Nahrungsquelle für viele 
Nützlinge wie Ohrwurm, Ma-

Pflanzenschutz  Nützlinge fördern um Schädlinge natürlich zu bekämpfen

Klopfprobe bringt   Läuse heraus

rienkäfer, Florfliege, Schweb-
fliege, Schlupfwespe und alle 
Insekten fressenden Vögel, 
und die Läuse werden häufig 
durch sie in Grenzen gehalten. 
Fehlen diese Nützlinge, z.B. 
weil ihnen durch den Einsatz 
von chemischen Insektiziden 
die Nahrungsgrundlage entzo-
gen wurde oder sie sogar di-
rekt vergiftet wurden, können 
sich die Läuse ungestört ver-
mehren. Weiteres Spritzen 
scheint erforderlich: eine 
Schraube ohne Ende.

Es geht aber auch anders. 
Wichtig ist, im zeitigen Früh-
jahr die Läusepopulation zu 

beobachten. Dazu wird ein 
weißer Karton (DIN A 4) unter 
eine Astpartie gehalten, auf 
die man dann mit der flachen 
Hand schlägt. Dieses nennt 
man Klopfprobe. Befinden 
sich mehr als fünf bewegliche 
Läuse auf dem Karton, ist Vor-
sicht geboten. Sollte eine 
Spritzung in Erwägung gezo-
gen werden, so sollte sie so 
bald wie möglich erfolgen. 
Chemisch – synthetische 
Spritzmittel sind nicht erfor-
derlich. Infrage kommen nütz-
lingsschonende Fertigproduk-
te auf Basis von Rapsöl oder 
Kaliseife. Sie können wieder-

holt nach einer Woche bis 
zehn Tagen ausgebracht wer-
den; wichtig ist auch eine Be-
netzung der Nadelunterseiten.

Entdeckt man Schäden an 
Koniferen erst im Mai oder Ju-
ni, da man die Pflanzen vorher 
nicht beobachtet hat, kommt 
jede Spritzung zu spät, da der 
Schaden schon eingetreten ist 
und eine Massenpopulation 
von Läusen von alleine schnell 
zusammenfällt.

Dann bleibt nur noch üb-
rig, die befallenen Koniferen 
gut mit Nährstoffen zu versor-
gen, damit die Neutriebe die 
Schäden schnell überdecken.

Mit der Klopfprobe lässt sich sicher und einfach feststellen, ob Läuse vorhanden sind.
BILD: Peter Busch

Garten als Vogel-Lebensraum 
Gefiederte Gäste  Monotonisierung vermeiden

Stachelbeerenschnitt
Pflegearbeit  Dornen auf Abstand halten



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Sonnabend, 22. Februar 2025 MENSCH & LEBENSART

men mit Gemälden und Zeich-
nungen – mit Erfolg. In dem 
Studium und der Meisterklas-
se von Prof. Peter W. Schaefer 
probiert sie vieles aus und ent-
wickelt ihren eigenen Stil. 
„Das Studium war enorm 
wichtig für mich, auch um in 
der Kunstszene in Deutsch-
land Fuß zu fassen“, erklärt Mi-
lena Tsochkova. 

Viele Ausstellungen

Kaum hat sie das Diplom  in 
der Tasche, flattern Anfragen 
von Galeristen ins Haus, die 
ihre Werke ausstellen wollen. 
„Es waren eigentlich zu viele“, 
sagt Milena Tsochkova heute. 
Zumal es mit dem Erschaffen 
der Werke nicht getan ist: Die 
Künstler bringen diese selbst 
zu den Galerien, sind zur Er-
öffnung vor Ort, übernachten 
und fahren am nächsten Tag 
zurück nach Hause.  Geld gibt 
es nur, wenn Werke verkauft 
werden. Das ändere sich all-
mählich. „Manche Galerien 
beteiligen sich zum Beispiel 
an den Transportkosten oder 
zahlen ein kleines Honorar.“

Als Milena Tsochkova ein 
Jahr nach dem Diplom ein 
Kind bekommt, geht sie vom 
Ende ihres Künstlerdaseins 
aus. Woher soll sie die Zeit für 
beides nehmen? Doch sie hat 
bereits Ausstellungen zuge-
sagt, also macht sie in etwas 
reduziertem Umfang weiter, 
arbeitet nicht mehr im Atelier, 
sondern zu Hause, widmet 
sich vor allem Zeichnungen, 
denn dafür braucht sie nur ein 
Blatt Papier und einen Stift 
und kann jederzeit die Arbeit 
unterbrechen.

Als ihr Sohn drei Jahre alt 
ist, trennt sich Milena Tsoch-
kova von ihrem Partner – „ein 
großer Einschnitt“. Sie kündigt 
ihr Atelier und richtet sich in 
der Wohnung ein Zimmer 
zum Malen ein, in dem ihre 
Werke stehen bleiben können. 
Das funktioniert bis heute so 
gut, dass sie auf die Frage nach 
ihren Plänen „weiter so“ ant-
wortet und lacht. „Ich bin sehr 
glücklich.“

Von Heidi Scharvogel

Bremen – Eine Frau im kurzen, 
engen Spitzenkleid, detailliert, 
jeder Faden ist erkennbar – ist 
das wirklich eine Zeichnung? 
Oder doch ein Foto? Am Ober-
schenkel löst sich die Spitze 
auf, Bleistiftstriche wirbeln als 
Fäden um das angedeutete 
Bein. „Das etwas realistisch 
dargestellt ist, aber nicht real 
sein kann, verwirrt uns. Es 
führt uns in die Parallelwelt 
der Kunst, regt vielleicht zum 
Nachdenken an oder löst Emo-
tionen aus“, sagt die Schöpfe-
rin des Werks, Milena Tsochko-
va. Einige ihrer Bilder sind bis 
9. März in der BBK-Galerie in 
Oldenburg zu sehen. 

Mit  sechs Jahren besuchte 
sie bereits erste Kurse. „Das 
kommt von meiner Mutter 
und ihrer Liebe zur Kunst. Sie 
brachte mir alle Kataloge alter 
Meister aus der Bibliothek 
mit, die im sozialistischen Bul-
garien verfügbar waren“, erin-
nert sich die 49-Jährige. „Mich 
hat fasziniert, was der Mensch 
alles schaffen kann.“

Bereichernder Unterricht

Die Ausbildung von Künst-
lern in osteuropäischen Län-
dern ist zu der Zeit sehr akade-
misch. So nahm Milena Tsoch-
kova ab der vierten Klasse an 
speziellen Kursen teil, um bei 
der Aufnahmeprüfung des 
Kunstgymnasiums eine Chan-
ce zu haben. 26 Plätze standen 
für Jugendliche aus dem gan-
zen Land zur Verfügung. Mile-
na Tsochkova erhält einen und 
besucht ab der achten Klasse 
das Kunstgymnasium in Sofia. 

Sie lernt verschiedene Mal- 
und Zeichentechniken, Kunst-
geschichte und mehr. „Diese 
fünf Jahre haben mir sehr viel 
gegeben. Der Unterricht bilde-
te eine sehr gute Basis, um das 
zu machen, was jeder einzelne 
möchte“, sagt die Künstlerin.

Sie selbst schließt fünf Jah-
re Studium an der Universität 
an. Dieses dreht sich vor allem 
um Philosophie und Psycholo-
gie – „alles was Kunst beein-

wann ist mir klar geworden, 
dass Bulgarien keine Platt-
form für meine Kunst bietet. 
Ich wollte freier arbeiten.“

Ein Freund von ihr lebte 
schon lange in Bremen. Er lädt 
Milena Tsochkova ein und so 
reist sie als 27-Jährige mit 
ihrem Partner nach Bremen – 
ohne Deutschkenntnisse. „Wir 
hatten ein Visum für einein-
halb Jahre, denn Bulgarien war 
2004 noch kein EU-Mitglied.“ 
Sie lernt  die Sprache, besteht 
die Deutsch-Prüfung und er-
hält die Aufenthaltserlaubnis.

Außerdem füllt sie eine Be-
werbungsmappe für die Hoch-
schule für Künste (HfK) in Bre-

flusst“ – sowie Didaktik und 
Pädagogik – „damit wir auch 
unterrichten können.“ Diese 
Fähigkeit nutzt Milena Tsoch-
kova aktuell als Dozentin an 
der Werkschule in Oldenburg 
und an der VHS Bremen. Die 
Arbeit macht ihr Spaß: „Die Er-
wachsenen geben Feedback. 
Das ist auch für mich eine Be-
reicherung.“

Emigrieren wollte sie 
eigentlich nicht: „Nach der 
Wende hatten wir Hoffnung, 
dass sich viel verändert. Viele 
haben demonstriert – ich auch 
– denn auf vielen Posten sa-
ßen noch die gleichen Perso-
nen wie vorher.  Aber irgend-

Künstlerin Milena Tsochkova an ihrem Arbeitsplatz in ihrer 
Bremer Wohnung. BILD: privat

Leben  Weg der Künstlerin Milena Tsochkova aus Bulgarien in den Nordwesten 

Werke von verwirrender Realität

Unser kostenloser Service:
 Haben Sie eine Frage oder 
möchten einen Rat? Dann 
schreiben Sie an: „Astro-Fo-
rum“, Journal-Redaktion, Wil-
helmshavener Heerstr. 260, 
26 125 Oldenburg (mit 1,90 
Euro Rückporto) oder schi-
cken Sie eine E-Mail mit Ge-
burtsdatum, Geburtsuhrzeit 
und Geburtsort  an:
 astrogesche@gmx.de. 

Zusätzliche Ausbildung? – Möchte wieder reisen – Vertrauen?
Wilma Gerdes 
beantwortet 
Leserfragen

Kolumne

Angesichts opulenter Ge-
staltung fällt es oft 

schwer, bei elektronischen 
Spielen den spieltechnischen 
Ursprung zu erkennen. Doch 
der beruht fast ausnahmslos 
auf irgendeinem Spielprinzip, 
das es seit Urzeiten als Brett-
spiel gibt. Brettspielen liegen 
sogenannte Archetypen zu-
grunde, die zum Teil mehrere 
Tausend Jahre alt sind. Schla-
gen durch Überspringen: Da-
me. Übersprungene Figur 
bleibt stehen: Halma. Platz 
einer Figur einnehmen: 
Schach. Und so  weiter .  . . 

Mitte der 1980er-Jahre er-
tüftelte der Russe Alexei Pajit-
nov Tetris. Auch diese Klötz-
chenschieberei beruhte auf 
einem Brettspiel. Bahnbre-
chend neu aber war die von 
dem vorsintflutlichen Elektro-
nika-60-Computer getaktete 
Zeit. Pajitnov konnte die Teile 
hin- und herbewegen und 
auch drehen. Doch die Fallge-
schwindigkeit war vorgege-
ben. Als unbeeinflussbarer 
Faktor und neuer Archetyp 
war die Zeit ins Computerspiel 
gekommen. 

Gelegentlich dreht sich die 
Entwicklung um. Statt Ele-
mente des Brettspiels zu Dra-
men auf dem Bildschirm zu 
verarbeiten, werden PC-Spiele 
zu Brettspielen gewandelt. 
Dorfromantik, 2023 Spiel des 
Jahres, wurde ursprünglich auf 
der Plattform von Toukana 
Interactive gespielt. 

Luftballons in Quaderform

Balloon Pop ist ein umge-
drehtes Tetris. Jeweils drei 
oder vier bunte Plastikwürfel 
werden zu Luftballons erklärt. 
Die Würfel zieht man aus 
einem Leinensäckchen, das 
ohne zusammenzusacken, of-
fen auf dem Tisch steht. Ein 
aus der Hand gespieltes Kärt-
chen zeigt, ob ein einzelner 
Klotz entnommen wird und 
wie die übrigen arrangiert 
werden. Man schiebt sie auf 
dem Spielbrett nach oben. 
Wenn passende Gruppen zu-
sammenkommen, kommen 
sie punktebringend aus dem 
Spiel. Das simuliert, dass die 
Ballone geplatzt sind. Am En-
de bringen freie Reihen oder 
Spalten Zusatzpunkte. Viele 
bunte Kunststoffwürfel – das 
schlägt sich im Preis nieder.

Tom Werneck 
empfiehlt neue
Spiele

Balloon Pop   von Mikko Pu-
nakallio, Grafik: Paul Laane, 
HCM Kinzel, 2 bis 4 Spieler 
ab 8 J., ca. 30 Min., ca. 35 €
P@ hcm-hinzel.de

Dorfromantik   von Lukas 
Zach und Michael Palm, 
Grafik: Paul Riebe, Jens 
Wiese; Redaktion: Klaus 
Ottmaier, Pegasus, 1 bis 6 
Spieler ab 8 J., ca. 30 bis 
60 Min., ca. 32 €
P@ pegasusshop.de

Ich habe einen Vollzeitjob, der 
mir sehr gefällt. Um mir Urlaub 
und dergleichen zu gönnen, 
bräuchte ich einen Nebenjob. 
Nun stieß ich auf eine Möglich-
keit, für deren Ausbildung ich 
noch bezahlen muss. Würde 
sich dieser Einsatz lohnen?
Melanie, 53 Jahre, Moormer-
land, Sonne: Krebs, Aszen-
dent: Skorpion

Liebe Melanie, Ihr Geburtsbild 
zeigt, dass Sie beruflich Be-
ständigkeit bevorzugen. Auch 
die Intensität ist zu sehen. In 
diesem Lebensjahr spüren Sie 
etwas mehr Unruhe, wahr-
scheinlich auch das Bedürfnis 
nach Veränderung. So be-
schäftigen Sie sich intensiv 
mit Neuerungen, aber behal-
ten Sie die finanzielle Situa-
tion fest in Ihrem Blickfeld. Es 
ergeben sich, wenn Sie Ihr Au-
ge in die berufliche Verände-
rung schwenken, noch andere 
Möglichkeiten, die vielleicht 

aus einer nicht bedachten 
Richtung kommen könnten 
und nicht so kostspielig ist. 

Vor einem Jahr verstarb mein 
Mann. Wir sind viel gereist. Ich 
habe genug Bekannte, aber 
niemand möchte mit mir eine 
Reise unternehmen. Alleine zu 
fahren fehlt mir noch der Mut. 
Lerne ich noch mal jemanden 
kennen, mit dem/der ich rei-
sen kann?
Roswitha, 78 Jahre, Aurich, 
Sonne: Löwe, Aszendent: un-
bekannt

Liebe Roswitha, Ihr Geburts-
bild zeigt Ihre Offenheit. Die 
Jahresschau weist darauf hin, 
dass Sie in nächster Zeit die 
besten Chancen haben, je-
manden kennenzulernen, der/

die mit Ihnen reisen möchte. 
Ihre Aufgabe ist es, unter Men-
schen zu gehen, vielleicht an 
Gruppenreisen oder ähnli-
chem teilzunehmen. Ihre mo-
mentane Ungeduld kann in 
Ihrem Umfeld Widerstände 
wecken. Sie sollten jetzt versu-
chen, ein wenig mehr auf Ge-
duld zu achten. Dann werden 
Sie eine passende Begleitung 
finden. 

Vor Kurzem lernte ich per Inter-
net einen netten Mann ken-
nen. Wir schreiben uns und 
telefonieren. Ich würde ihn ger-
ne treffen. Doch er ist sehr zö-
gerlich. Nun stellt sich mir im-
mer häufiger die Frage, ob ich 
ihm vertrauen kann.
Therese, 61 Jahre, Papenburg, 
Sonne: Steinbock, Aszendent: 
Schütze

Liebe Therese, anhand der Jah-
resschau ist zu sehen, dass Sie 
momentan ein unklares Bild 

Ihrer Umwelt wahrnehmen, 
also auch des potenziellen 
Partners. Es ist durchaus mög-
lich, dass Sie sich täuschen las-
sen, da bei Ihnen zurzeit diese 
nebulöse Grundlage zu sehen 
ist. Wenn Sie Ihre Internetbe-
kanntschaft näher kennenler-
nen sollten, ist es wichtig, dass 
Sie sich sehr viel Spielraum zu-
gestehen. Achten Sie darauf, 
sich nicht unterordnen zu 
müssen, denn das wäre fatal 
für Sie. Gehen Sie vorsichtig  in 
die Kennenlernphase.

Ein Fragebogen  muss kei-
neswegs amtlich oder gar 
vertraulich sein. Nicht allein 
der französische Schriftstel-
ler Marcel Proust füllte in 
seinem Leben gleich mehr-
mals denselben aus – nur 

zum Vergnügen. Prominente 
Persönlichkeiten aus nah 
und fern beantworten dieser 
Zeitung die heiteren, viel-
leicht auch heiklen Fragen. 

Viel Spaß bei der Lektüre!

Name: Violeta Dinescu, Kom-
ponistin aus Oldenburg

Alter: 71

Schuhgröße: 39

Was sind Ihre Stärken? Fantasie

Ihre Schwächen? Pünktlichkeit

Wer bügelt Ihre Wäsche? Ich . . . bügele selten.

Wie schätzen Sie sich als Autofahrer ein? Ich bin eine gute 
Autofahrerin.

Wohin reisen Sie gern? Ans Meer und in die Berge 

Gehen Sie an einen FKK-Strand? NEIN

Wie entspannen Sie sich? Durch Arbeit

Außer Grünkohl esse ich gern ... ciorba de legume (Gemüse-
suppe. N.B.: mit Bors)

Wen würden Sie gern kennenlernen? Eine Person, die auf Ar-
gumente reagiert.

In welchem Film hätten Sie gern mitgespielt? In keinem 

Was macht Sie wütend? Respektlosigkeit

Ihr größter Wunsch? Frieden

Ihr Ideal oder Vorbild? Integrität und Empathie

Ihre Lieblingslebensweisheit? Aufrichtig sein

Was singen Sie unter der Dusche? Ich singe nicht unter der 
Dusche.

Nachgefragt
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Tipps für 
Buchung 
im Internet
Kehl/TMN – Wer über ein On-
line-Buchungsportal  einen 
Flug oder eine Urlaubsunter-
kunft bucht, muss sich im Kla-
ren sein: Kommt es zu Proble-
men, ist das in aller Regel 
nicht Sache des Portals. Statt-
dessen muss man sich direkt 
an den Anbieter wenden, mit 
dem man den Vertrag ge-
schlossen hat. Darauf weist 
das Europäische Verbraucher-
zentrum hin. 

Generell wichtig: Hängt 
sich die Website während des 
Buchungsvorgangs auf, sollte 
man nicht direkt erneut bu-
chen, empfehlen die Verbrau-
cherschützer. Ihr Rat: Erst mal 
kurz abwarten, ob nicht doch 
eine Buchungsbestätigung ins 
E-Mail-Postfach kommt. Falls 
nicht, sollten Betroffene sich 
vom  Kundendienst der On-
line-Plattform bestätigen las-
sen, dass die Buchung nicht 
abgeschlossen wurde. 

Visum für 
Namibia nötig
Windhoek/Berlin/TMN – Für 
Reisen nach Namibia benöti-
gen deutsche Urlauberinnen 
und Urlauber ab 1. April ein Vi-
sum. Das ist in den  Reisehin-
weisen des Auswärtigen Am-
tes für das Land im Südwesten 
Afrikas zu lesen. Vorerst gibt 
es zwei Optionen, um ein Vi-
sum zu bekommen: Das im 
Internet beantragte Visum 
kostet 600 namibische Dollar, 
umgerechnet gut 30 Euro. Wer 
sich das Visum für die einma-
lige Einreise vor Ort bei der 
Botschaft holt, muss mit 80 
Euro deutlich mehr bezahlen.
P@ Reisehinweise Namibia unter 
https://dpaq.de/zfrPrEQ

 Karneval wie in  
Casanovas Zeit
Venedig/DPA – Masken auf 
dem Markusplatz, Bootspara-
de auf dem Canal Grande, fest-
liche Bälle in alten Palästen: In 
Venedig hat der alljährliche 
Karneval begonnen. Das Mot-
to der Veranstaltungen bis 
Aschermittwoch am 4. März 
lautet „Il tempo di Casanova“ 
(„Die Zeit Casanovas“). Der 
Schriftsteller Giacomo Casa-
nova, der vor allem durch sei-
ne Schilderungen vieler Lieb-
schaften in Erinnerung geblie-
ben ist, wurde am 2. April vor 
300 Jahren in der Lagunen-
stadt geboren.  In den engen 
Gassen spazieren dieser Tage 
viele bunt kostümierte Gestal-
ten mit den klassischen vene-
zianischen Masken. 

Historischer  Karneval in Ve-
nedig. DPA-BILD: Antonio Calanni

In der kalten Jahreszeit geht 
es viel ruhiger, gemütlicher, 
heimeliger zu – eben hyggelig, 
wie die Dänen ihre spezielle 
Lebensweise nennen: Es geht 
darum, sich und Freunden et-
was Gutes zu tun. Negatives 
hinter sich zu lassen.

Am einfachsten lässt sich 
dieser wichtige Teil des sozia-
len Lebens bei einem der vie-
len Gemeinschaftsessen erle-
ben, wie im „Kanalhuset“ im 
Stadtteil Christianshavn. Einst 
war der geschichtsträchtige 
Komplex in strahlendem Gelb 
königliches Waisenhaus, dann 
Marinehospital, zwischen-
durch Gefängnis.

Heute sitzen hier Kopenha-
gener, Expats und Touristen 
an langen Tischen zusammen, 
um gemeinsam wie bei Mut-
tern zu speisen. Fællesspis-
ning nennt sich dieses kom-
munikative Experiment, das 
mit 150 Kronen – umgerech-
net 20 Euro – für ein mehrgän-
giges Menü für dänische Ver-
hältnisse preiswert ist.

Für variantenreiche Küche 
lohnt auch ein Abstecher in 
den Stadtteil Nørrebro, der 
vom Reisemagazin „Time Out“ 
zu einem der coolsten Viertel 
der Welt gekürt wurde. Das 
Angebot reicht von Haute Cui-
sine mit Michelinstern bis zur 
Dönerbude und Lokalen, die 
sich auf reich belegte Butter-
brote spezialisiert haben: 
Smørrebrød schmeckt auch 
im Winter.

Sogar Ski fahren kann man 
in Kopenhagen – was dem 
Architekten Bjarke Ingels zu 

verdanken ist. Der entwarf 
eine gigantische Müllverbren-
nungsanlage, und um das Pro-
jekt der Bevölkerung schmack-
haft zu machten, stattete man 
das keilförmige Bauwerk unter 
anderem mit einer Kletter-
wand und einer Skipiste aus.

Après-ski am Copenhill

Sie führt vom Dach um das 
gigantische Gebäude herum 
Richtung Erdgeschoss. Statt 
auf Schnee ist man am „Co-
penhill“ allerdings auf grünen 
Silikonmatten unterwegs – ein 
Ganzjahresspaß, bei dem auf 
Après-ski in einer Bar aber 
nicht verzichtet werden muss. 
„Für mich ist Copenhill die 
perfekte Vorbereitung für den 
Winterurlaub in den Alpen“, 
sagt Rune, ein Student, den ich 
vor Ort treffe.

Ich aber versuche es noch 
einmal mit dem Winterbaden, 
diesmal mit Mette Hansen an 
meiner Seite, einer 67-jähri-
gen Dame, die Mitglied im 
Winterbadeclub von Sva-
nemølle im Kopenhagener 
Stadtteil Østerbro ist. Ob ich 
das Bad im Öresund nicht 
doch einmal wagen möchte, 
fragt die Rentnerin. 

Ich gebe mir einen Ruck: 
raus aus den Klamotten, rein 
ins Drei-Grad-Wasser. Mit je-
der Stufe kribbelt es mehr in 
den Waden. Zur Hälfte mit 
meinem Körper eingetaucht, 
trete ich allerdings den Rück-
zug an. „Nicht schlimm“, beru-
higt mich Mette, „das nächste 
Mal klappt es bestimmt.“ 

Reiseinformationen

Anreise:  Kopenhagen ist 
gut mit dem Zug zu errei-
chen. Die Fahrt ab Olden-
burg dauert mindestens 7 
Stunden.  Mit dem Auto ist 
man etwa 6,5 Stunden 
unterwegs. 

Winterbaden: Visit Copen-
hagen listet auf seiner Web-
site die „besten Plätze“ zum 
Eisschwimmen in der Haupt-
stadt.

Skifahren: Mit Ski oder 
Snowboard auf dem „Co-
penhill“ zu fahren, kostet 

zum Beispiel 150 Dänische 
Kronen (20 Euro) pro Stun-
de im Basistarif. Ausrüstung 
kann geliehen werden.
P @  copenhill.dk

Stadtführungen: Mit Copen-
hagen Free Walkings Tours 
entdeckt man bei kostenlo-
sen Rundgängen die Stadt. 
Los geht es täglich um 
10.30 Uhr am Rathaus. 
Trinkgelder sind willkom-
men.

P@ Weitere Infos Copenhagen Visi-
tor Center: visitorservice.kk.dk/en

Dänemark  Wintertage in Kopenhagen mit Baden im Eiswasser und fröhlichen Gemeinschaftsessen

Glücksgefühle und Kälteschock 
Von Roswitha Bruder-
Pasewald

Kopenhagen – Der Mann hat 
gut reden. „Nicht nachdenken, 
einfach reingehen“, rät Hans 
Henrik Heming. Mit seinen 
Gästen hat sich der sportver-
rückte Langstreckenschwim-
mer, der auch schon mal Born-
holm umrundet hat, im Ko-
penhagener Hafen getroffen: 
zum Winterbaden an der Ba-
destelle Søndre Refshalebas-
sin.

Es dämmert bereits. Nebel 
kriecht übers Wasser, und es 
nieselt. Und jetzt soll man ins 
Wasser mit Kühlschranktem-
peratur steigen? Manchem in 
der Gruppe genügt die Probe 
mit dem kleinen Finger zum 
Abwinken, auch mir. Aber es 
gibt die Mutigen. In Badeklei-
dung steigen sie die Stufen der 
Leiter hinab und lassen sich 
rücklings in das eiskalte Was-
ser gleiten.

Bibbernd Richtung Sauna

Hans Henriks Ratschlag, 
angesichts der Kälte nicht in 
Schnappatmung zu verfallen, 
setzen einige allerdings nicht 
um. Lange hält es niemanden 
im Becken, einige schaffen im-
merhin ein paar Schwimmzü-
ge. Zurück an Land spurten sie 
bibbernd Richtung Sauna.

Sommers wie winters – für 
viele Dänen ist das frühmor-
gendliche Bad so selbstver-
ständlich wie ein gesundes 
Frühstück. Der 58-jährige 
Hans Henrik stürzte sich auch 

auf Winterbadefestivals schon 
in die Fluten. 2015 gründete 
der gebürtige Osnabrücker – 
der Vater deutsch, die Mutter 
dänisch – den Verein Copen-
water, der sich dem Ganzjah-
resbaden verschrieben hat. 

„Kopenhagen ist dafür der 
perfekte Ort.“ Für den Sprung 
ins kalte Wasser gebe es nicht 
nur Søndre Refshalebassin, 
sondern ein halbes Dutzend 
anderer Badestellen quer über 
die dänische Hauptstadt ver-
teilt.

Das war nicht immer so. 
Doch nachdem sich Industrie-
brachen in attraktive Erho-
lungsgebiete verwandelt ha-
ben und sich die Wasserquali-
tät spürbar verbessert hat, ist 
Schwimmen mitten in der Ci-
ty bedenkenlos möglich. 

Das Eisbaden scheint fast 
ein Breitensport zu sein. 184 
offiziell registrierte Winterba-
declubs mit rund 70.000 Mit-
gliedern soll es zwischen 
Ringkøbing an der Nordsee 
und Kopenhagen am Öresund 
geben. In Anspielung auf den 
Vereinszweck nennen sie sich 
„Det Kolde Gys“, „Isbjørnen“ 
oder „Pingvin“ – auf gut 
Deutsch: „Kalter Schauer“, 
„Eisbär“ und „Pinguin“. 

Wer morgens etwa den 
Christianshavns Kanal ent-
langschlendert, kann sie in der 
kalten Jahreszeit zu Dutzen-
den sehen – die Badenixen 
und Wassermänner jeglichen 
Alters, die mit Handtuch und 
Bademantel bewaffnet zur 
nächsten Einstiegsstelle mar-
schieren. „Jeder Tag beginnt 

Die Piste runter zu jeder Jahreszeit: Das ist am „Copenhill“ 
auf grünen Matten möglich. DPA-BILD: VisitCopenhagen

mit einer Extraportion Endor-
phinen.“ Glücksgefühle setze 
das Winterbaden frei, so sieht 
es Hans Henrik Heming.

Dass die Hemmschwelle 
zum Baden offenbar kaum et-
was mit den Temperaturen zu 
tun hat, liegt sicher auch in 
Dänemarks besonderer Bezie-
hung zum Wasser begründet: 
Über 400 Inseln gehören zu 
dem skandinavischen Land. 
Und die Hauptstadt liegt quasi 
im Wasser – verteilt auf meh-
rere Inseln und Holmen.

In den Sommermonaten ist 
die Metropole mit ihren histo-
rischen Gebäuden, der moder-
nen Architektur, den erstklas-
sigen Restaurants und dem 
ausgeprägten Nachtleben ein 
beliebtes Städtereiseziel. Zu 
reizvoll ist allein die Altstadt.

Dort drängen sich auf en-
gem Raum die Sehenswürdig-
keiten: das verspielte Schloss 
Frederiksborg, das Heim der 
königlichen Familie Schloss 
Amalienborg, wo die Leibgar-
de pünktlich um 12 Uhr zur 
Wachablösung antritt, der Ti-
voli und der Rundetårn: Das 
Observatorium des Turms gilt 
als das älteste funktionsfähige 
in Europa. 

Gern im Wasser: Hans Hen-
rik Heming. DPA-BILD: Weizenegger

Jeder Tag 
beginnt mit 

einer Extraportion 
Endorphinen.“
Hans Henrik Heming
Langstreckenschwimmer

„

Eisiger Christianshavns Kanal: Morgens sind Menschen in Bademänteln auf dem Weg zu den Einstiegsstellen. DPA-BILD: Wonderful Copenhagen
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Von Peter Löschinger

Immer mehr Menschen nut-
zen Fahrräder ganzjährig als 
Verkehrsmittel. Manche ra-
deln auch im Urlaub, Sommer 
wie Winter. Aber eine richtige 
Radtour im Winter machen? 
Klingt verrückt, ist es aber gar 
nicht.
Das meint auch Gunnar Feh-
lau. Von ganzjährigen Radtou-
ren versteht er was, war der 
Radexperte doch 2023 zwölf 
Monate lang auf einem E-Car-
gobike unterwegs, um zu rei-
sen und mobil zu arbeiten. 
Im Interview erklärt Fehlau, 
warum das „Kleidungsma-
nagement“ bei Kälte so wich-
tig ist und warum es lohnt, bei 
der Streckenplanung in Blasen 
zu denken.

Radreisen im Winter – das 
klingt ja erst mal ungemütlich. 
Muss es das sein?
Gunnar Fehlau: Der gute alte 
Spruch „Es gibt kein schlechtes 
Wetter, nur schlechte Ausrüs-
tung“, der wird eigentlich von 
Saison zu Saison wahrer. Das 
heißt nicht, dass es jetzt hier 
um Heldentum gehen soll, 
sondern ich würde das als Ein-
ladung verstehen und eine 
Ode darauf singen, wie toll es 
ist, die Elemente zu erleben. 
Vor 20 Jahren war Radfahren 
wirklich eine Sache der Som-
mersaison. Und wenn das 
Wetter schlechter wurde, dann 
stieg der Schmerz. Das ist heu-
te nicht mehr so.

Woran liegt das?
Fehlau: Generell ist nicht nur 
in der Fahrradtechnik – und 
das kennen wir auch aus dem 
Outdoorbereich –, sondern 
auch bei der Bekleidung un-
glaublich viel passiert. Es gibt 
mittlerweile einfach Fahrrä-
der, Bekleidung und Ausrüs-
tung – wirklich alles – für den 
Ganzjahresbetrieb.
Man sollte Kleidung aber 
nicht ohne Anprobieren kau-
fen. Bestenfalls wirklich das 
Rad dazu mitnehmen, damit 
man in der Haltung, in der 
man auf dem Rad sitzt, gucken 
kann, ob die Klamotten richtig 
passen und nicht zwicken.

Welche Rolle spielt denn die 
Länge der Tour?
Fehlau: Der entscheidende 
Punkt ist: Wie lange fahre ich 
am Stück, und mache ich 
unterwegs eine wirkliche Pau-
se? Oder drehe ich einfach nur 
so eine Erholungsfreizeitrun-
de? Das Kleidungsmanage-
ment ist wichtig, damit man 
sich keine Erkältung holt. 
Sprich, ich muss einerseits da-
für sorgen, dass ich möglichst 
nicht ins Schwitzen gerate. 
Und umgekehrt, wenn ich an-
halte, um mir auch mal etwas 
länger was anzuschauen, 
muss ich dafür sorgen, dass 
ich nicht auskühle. Dann brau-
che ich zwei Kleidungskonzep-
te, nämlich das eine, was auf 
dem Rad funktioniert, und das 
andere, was abseits davon 
funktioniert.
Es gilt, die Transferkälte zu 
vermeiden: Auf dem Rad ist 
mir aus der Bewegung heraus 
warm, dann steige ich ab und 
gehe etwa ins Café. Nun fällt 
die Bewegung weg und die 
verschwitzten körpernahen 
Kleidungsstücke beginnen all-

den man überhaupt nicht ein-
halten kann.
Was ich bei der Streckenpla-
nung schlau finde, ist, nicht in 
Linien zu denken, sondern in 
Blasen. Also ich kann mir eine 
Strecke bauen, die auf dem di-
rekten Weg 30 Kilometer wäre. 
Und da baue mir so Blasen ein, 
wo ich einen Haken schlage zu 
irgendeiner Burg, zu irgendei-
nem Park, zu irgendeinem 
Café, die ich aber problemlos 
unterwegs auch wieder spon-
tan rauskürzen kann – bei Be-
darf, Gefühls- oder Wetterlage.
Wenn ich mir aber eine Stre-
cke baue, die auf direkter Linie 
55 Kilometer beträgt, da kann 
ich nicht mehr viel rauskür-
zen. Ein Akku hat im Winter 
auch weniger Reichweite. Das 
sollte man ebenfalls im Hin-
terkopf haben.

Was ist noch wichtig bei der 
Vorbereitung?
Fehlau: Vorweg: Man sollte 
immer sicherstellen, dass man 
Licht dabeihat, wenn es nicht 
sowieso verbaut ist. Ohne 
Licht fahren, ist bei Dunkel-
heit nicht nur verboten, son-
dern kreuzgefährlich. Besser 
wartet man das Fahrrad vor-
her zu Hause, bei seinem 
Händler oder in Eigenregie. 
Man macht es fit und tauscht 
vielleicht noch mal die Reifen, 
auf solche, die auch ein wenig 
mehr auf rutschigen Verhält-
nissen klarkommen – Ganz-
jahres- oder Winterreifen.
Denn unterwegs unnötige Re-
paraturen machen zu lassen, 
kostet es in der Regel mehr – 
nicht nur Geld, sondern auch 
Nerven und wertvolle 
Urlaubszeit. Insofern: mit 
einem perfekt gewarteten Rad 
loszufahren, ist auf jeden Fall 
schlau. Flickzeug und Werk-
zeug aber immer mitnehmen 
– selbst für den Fall, dass man 
selbst gar nicht damit umge-
hen kann. Aber wer den pas-
senden Ersatzschlauch oder so 
schon mal mithat, braucht nur 
noch jemanden finden, der es 
kann.
Auch ein hochkalorischer 
Snack sollte dabei sein. Das 
muss jetzt nicht so ein wissen-
schaftlicher Energieriegel sein, 
sondern kann auch ein Scho-
koriegel, eine Banane oder ir-
gendwas sein, das schnell in 
die Blutbahn geht – als Not-
groschen.
Und das Trinken wird gerade 
im Winter gern vergessen. Im-
mer mit einer bestimmten Re-
gelmäßigkeit trinken, aber be-
vor der Durst kommt. Man 
braucht sicherlich nicht so viel 
wie bei 38 Grad im Schatten. 
Dabei hat man im Sommer 
das Problem, dass die Trinkfla-
sche warm wird. Im Winter hat 
man das Problem, dass sie kalt 
wird. Aber dafür gibt es Isolier-
trinkflaschen.

Ratgeber  Tipps für Fahrradtouren im Winter – Kleidungsschicht ausziehen bevor man schwitzt

„Probier’s mal mit Gemütlichkeit“

zu schnell, nasskalt zu werden.
Mein Tipp: In festen Räum-
lichkeiten geradewegs aufs WC 
gehen und dort die unterste 
Schicht gegen eine trockene 
aus der Radtasche wechseln 
und lediglich so viel Kleidung 
wieder anziehen, wie es das 
Raumklima verlangt. Nach der 
Pause steige ich dann warm 
und trocken wieder aufs Rad.
Ich würde immer mindestens 
eine Kleidungsschicht mehr 
mitnehmen, als wahrschein-
lich benötige – haben ist bes-
ser als brauchen, wie es immer 
so schön heißt. Dann habe ich 
eine Option, wenn ich mir et-
wa ein Schloss anschaue, die 
Kleidung für die ein, zwei 
Stunden zu wechseln.
Sobald die Fahrt länger wird 
und mehr in Richtung Bewe-
gung und Schwitzen geht, des-
to mehr kommt Sport- und 
Funktionsbekleidung infrage. 
Dann fahre ich nicht mehr mit 
Jeans und Baumwolle.

Wie behalte ich denn das rich-
tige Klima auf dem Rad?
Fehlau: Das Zwiebelprinzip 
geht davon aus, dass ich eine 
relativ dünne körpernahe 
Schicht habe, die bestenfalls 
die Feuchtigkeit möglichst 
schnell vom Körper weg trans-
portiert. Es folgt eine isolie-
rende und wärmende Schicht. 
Und außen, als äußerste, habe 
ich irgendwas, was die Witte-
rung außen hält, also etwas 
wind- oder regendichtes.
Und über Reißverschlüsse, 

Klettbündchen und Öffnun-
gen versuche ich dann, das 
fein anzupassen – aufmachen, 
bevor man schwitzt, und zu-
machen, bevor man friert. 
Oder etwa mit dem Auf- und 
Absetzen einer Helmmütze re-
gulieren: Sobald ich merke, 
dass mir wirklich warm wird, 
sollte ich die mal ablegen, und 
sobald mir kälter wird, sollte 
ich die wieder aufsetzen.
Man muss ein Gefühl dafür 
kriegen, dass man die Sachen 
nicht erst dann abnimmt, 
wenn sie schon schwitzenass 
sind, sondern in dem Mo-
ment, bevor sie sich voller 
Feuchtigkeit saugen, damit 
ich, wenn ich sie wieder auf-
setze, mir nicht was Nasskaltes 
auf den Kopf tue.
Clever ist auch, Helmmützen 
und so weiter körpernah zu 
transportieren, etwa in der Rü-
ckentasche. Dann bleiben sie 
körperwarm – selbst wenn sie 

bereits feucht sind, ist das 
beim erneuten Aufsetzen an-
genehmer. Und es gibt eine 
Faustformel: Wenn man kon-
tinuierlich in Bewegung 
bleibt, sollte man am Anfang 
ein ganz kleines bisschen frös-
teln, weil natürlich der Körper 
noch kühl ist, sich noch nicht 
durchbewegt hat. Also wenn 
ich aufs Rad steige, habe schon 
alles an und mir ist warm, 
dann habe ich eigentlich eine 
Spur zu viel an.

Was ist bei der Streckenpla-
nung zu beachten?
Fehlau: Probier’s mal mit Ge-
mütlichkeit. Man soll eine 
schöne Zeit haben. Ich würde 
jetzt nicht das Kilometer-Ma-
ximum planen. Zumal je nach 
Region, wo man wohnt, auch 
die Winde mal ein bisschen 
extremer werden und dann 
hat man auf einmal Gegen-
wind und hat einen Zeitplan, 

Ganzjahresradeln im Extrem: Für ein Jahr packte Gunnar Fehlau einen aufs Nötigste reduzier-
ten Hausstand aufs Fahrrad und fuhr, arbeitete und lebte unterwegs. DPA-BILD: Gunnar Fehlau

Es werde Licht: Also Anstecklichter dabei oder gecheckt ha-
ben, dass die verbaute Anlage funktioniert. DPA-BILD: Tobias Hase

Neue Ausstellung 
zu C. D. Friedrich
Bad Schandau/EPD – Eine neue 
Dauerausstellung in der Säch-
sischen Schweiz lädt zur medi-
tativen Begegnung mit dem 
Maler Caspar David Friedrich 
(1774-1840) ein. Unter dem Ti-
tel „CDFriedrich inspiriert“ 
präsentiert die Schau  in Bad 
Schandau raumfüllende Vi-
deoprojektionen, wie das 
sächsische Kunstministerium  
in Dresden mitteilte. Gäste 
würden dazu animiert, „die 
Landschaft mit dem Blick 
eines Romantikers zu betrach-
ten“. Friedrichs weltbekanntes 
Bild „Der Wanderer über dem 
Nebelmeer“ von 1818 ist eines 
der Werke, die von Aufenthal-
ten in der Sächsischen oder 
Böhmischen Schweiz inspi-
riert sind.

Neues Besucherzentrum
Berlin – Gut 35 Jahre nach 
dem Fall der Berliner Mauer 
ist an der East Side Gallery am 
Ostbahnhof ein ehemaliges 
Pförtnerhäuschen der DDR-
Grenzer wieder eröffnet wor-
den. Das denkmalgeschützte 
Gebäude, in dem nach der 
deutschen Einheit lange ein 
Kiosk untergebracht war, ist 
künftig ein Besucherzentrum. 
Es wurde aufwendig saniert. 

Ägypten im Ruhrgebiet
Dortmund – Im Dortmunder 
Kunstzentrum Phoenix des 
Lumières können Touristen 
eine bildstarke Zeitreise ins 
Pharaonen-Zeitalter machen – 
große Lichtprojektionen und 
Musik erzeugen den Eindruck, 
man würde durch Pyramiden, 
Grabmäler und Tempel laufen, 
beschreiben die Veranstalter 
von der Ausstellung „Im Reich 
der Pharaonen – eine immer-
sive Reise ins Alte Ägypten“. 

Feste rund um Wasser
Augsburg – Augsburgs 
UNESCO-Welterbe lädt zur 
Weltwasserwoche (17. bis 23. 
März) ein. Sie rückt das Thema 
Wasser mit Ausstellungen, 
Vorträgen und Workshops in 
den Mittelpunkt. Beim Water 
& Sound Festival (25. bis 27. Ju-
li und  1. bis 3. August) erleben 
Besucher eine musikalische 
Reise entlang der Flüsse der 
Welt. 

Reisetipps

Wandbild im Besucherzent-
rum. DPA-BILD: Bernd von Jutrczenka

Fordern Sie noch heute unverbindlich den Katalog für Ihren Urlaub 2025 an!
Hotels z.B. auf Rügen, Timmendorf, Darß, Kühlungsborn inkl. HP, inkl. Hin- u. Rück-
fahrt im Kleinbus ab/zur Haustür, z.B. 7 Tage für nur 779,- €. Tel. 0 83 76 / 92 92 72
Seniorenausflug KellerGmbH,Alpenblickstr. 17, 87477Sulzberg •www.seniorenausflug.de

Ostsee
an der
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8.20 Minus Drei und die wilde Lucy
8.43 Lassie9.10 Bibi und Tina 10.00
PUR+ 10.25 Notruf Hafenkante
11.10 SOKO Wismar. Mit Udo Krosch-
wald 11.55 heute Xpress 12.00 ein-
fach Mensch. Report 12.15 Doppel-
zimmer für drei. TV-Komödie, D 2018.
Mit Simone Thomalla 13.40 Rosa-
munde Pilcher: Rundum glücklich. TV-
Romanze, D 2015. Mit Caroline Frier
15.10 I J E heute Xpress
15.15 I E Bares für Rares
16.10 J v Die Rosenheim-Cops
17.00 I J E heute Xpress
17.05 J Länderspiegel Magazin
17.35 I J E B Energie-

wende zu Hause – Günsti-
ger Strom für Mieter
Reportage

18.05 I J v SOKO Kitzbühel
Perspektiven. Während eines
Trainingscamps für Polizisten
ist ein Teilnehmer umge-
bracht worden, Frauen aus-
spionieren wollte.

19.00 JEB heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 I J v Lena Lorenz Fami-

lienserie. Geschwisterliebe

Stubbe – Familie in Gefahr
Bei der Geburtstagsfeier seiner
Tochter Caro wird Helge wegen
Mordverdachts verhaftet. Stubbe
(Wolfgang Stumph) und Christiane
kümmern sich nun um Caro.
TV-Kriminalfilm 20.15 ZDF

6.20 Durch die Wildnis – Das Aben-
teuer deines Lebens 6.45 Durch die
Wildnis – Das Abenteuer deines Le-
bens 7.10 Unerschrocken! – Echte
Heldinnen. Mit Cécile de France 7.15
Anna und die wilden Tiere 7.40 Anna
und die Haustiere 7.55 Checker Tobi
8.20 Wissen macht Ah! 8.45 neun-
einhalb 8.55 Die Pfefferkörner 9.50
Tagesschau 9.55 Sportschau
18.00 I J Sportschau

Fußball: 3. Liga
18.30 I J Sportschau Fußball:

Bundesliga, 23. Spieltag,
Sport-Club Freiburg – SV
Werder Bremen (Fr.), VfL
Wolfsburg – VfL Bochum
1848, 1. FSV Mainz 05 – FC
St. Pauli, Borussia Mönchen-
gladbach – FC Augsburg,
Holstein Kiel – Bayer 04 Le-
verkusen, Borussia Dort-
mund – 1. FC Union Berlin
(18.30), RB Leipzig – 1. FC
Heidenheim 1846 (So.), FC
Bayern München – Eintracht
Frankfurt (So.), TSG Hoffen-
heim – VfB Stuttgart (So.)

20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ I J B v Guglhupf-
geschwader Krimikomödie,
D 2022. Mit Sebastian Bez-
zel, Simon Schwarz, Lisa Ma-
ria Potthoff. Regie: Ed Her-
zog. Dorfpolizist Franz Eber-
hofer könnte sich eigentlich
auf sein Dienstjubiläum freu-
en. Leider bekommt er es
vorher nicht nur mit unver-
hofftem (Familien)-Zuwachs,
sondern auch mit Glücks-
spiel und dem organisierten
Verbrechen zu tun.

21.45 ^ I J B v Leberkäs-
junkie Krimikomödie, D
2019. Mit Sebastian Bezzel,
Simon Schwarz, Lisa Maria
Potthoff. Regie: Ed Herzog

23.15 I J B Tagesthemen
23.35 I J B Das Wort

zum Sonntag Magazin
23.40 I J Families Like Ours –

Nur mit Euch (5/7) Drama-
serie. Über alle Grenzen / Al-
les, was unter dem Himmel
ist / Ich mache alles neu.
Mit Amaryllis April August

2.10 I B Tagesschau
2.15 ^ I J B v Guglhupf-

geschwader Krimikomödie,
D 2022. Mit Sebastian
Bezzel. Regie: Ed Herzog

20.15 I J E B v Stubbe –
Familie in Gefahr TV-Krimi-
nalfilm, D 2025. Mit Wolf-
gang Stumph, Stephanie
Stumph, Heike Trinker. Regie:
Jochen Alexander Freydank

21.45 I J E B Der Staats-
anwalt Krimiserie. Vollstreckt
Mit Rainer Hunold

22.45 I J E heute journal
Mod.: Christian Sievers

23.00 I J EDas aktuelle
Sportstudio Fußball-Bun-
desliga, 23. Spieltag –
Abendspiel: Bor. Dortmund –
Union Berlin VfL Wolfsburg –
VfL Bochum 1. FSV Mainz
05 – FC St. Pauli Bor.
M’gladbach – FC Augsburg
Holstein Kiel – Bayer Lever-
kusen / Fußball: Zweite Liga,
23. Spieltag – Hannover
96 – SC Paderborn Karlsru-
her SC – 1. FC Magdeburg
SSV Ulm 1846 – SV Elvers-
berg Preußen Münster –
Jahn Regensburg

0.25 I J E heute Xpress
0.30 I J E B heute-show
1.00 ^ I J E B Wild

Things Thriller, USA 1998.
Mit Kevin Bacon. Regie: John
McNaughton, Artie Malesci

Guglhupfgeschwader
Dorfpolizist Eberhofer (Sebastian
Bezzel, l.) wollte sich auf sein
Dienstjubiläum freuen, aber das or-
ganisierte Verbrechen kommt zu ihm
und Kumpel Rudi (Simon Schwarz).
Krimikomödie 20.15 Das Erste

5.45 Der Blaulicht-Report 6.45 Der
Blaulicht-Report 7.45Der Blaulicht-
Report 8.45 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 9.45 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 10.45 Der Blaulicht-Re-
port 11.45Der Blaulicht-Report. Doku-
Soap 12.45 Barbara Salesch – Das
Strafgericht (9). Doku-Soap 13.45
Barbara Salesch – Das Strafgericht
14.45 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
15.45 Ulrich Wetzel – Das Straf-

gericht Doku-Soap. Dubio-
ser Nachbar bei Einbruch er-
wischt / Geliebter Bulle. Ste-
fan ist in seien Nachbarin
Daniela verliebt, deren Mann
das gar nicht gut findet...

17.45 I E B Gala (8)
Magazin. Moderation:
Annika Lau. RTL rollt den
roten Teppich aus!

18.45 I E RTL Aktuell
19.05 I Life – Menschen, Mo-

mente, Geschichten (8)
Magazin. Mod.: Annika Be-
giebing. „Life” – das Magazin
bei RTL – berichtet über
Menschen und Momente,
die bewegen und begeistern.

20.15 I E B Chefsache
ESC 2025 – Wer singt für
Deutschland? (3) Show. Ju-
ry: Stefan Raab, Yvonne Cat-
terfeld, Elton, Max Giesinger.
Moderation: Barbara Schö-
neberger. Unter dem Titel
„Chefsache ESC 2025” bün-
deln Stefan Raab, RTL und
ARD ihre Kräfte, um
Deutschlands Musik-Hoff-
nung für den Eurovision
Song Contest in Basel zu
finden. In drei Primetime-
Live-Shows bei RTL wählen
Stefan Raab und seine Jury
die besten Musik-Acts aus.
Im vom NDR verantworteten
Live-Finale in der ARD
am 1. März küren die
Zuschauer:innen den Gewin-
ner-Act und bestimmen
somit selbst, wer Deutsch-
land in Basel vertritt.

23.20 I E Du gewinnst hier
nicht die Million bei Stefan
Raab Show. Mit Stefan Raab

1.10 I E B Chefsache
ESC 2025 – Wer singt für
Deutschland? (3) Show. Ju-
ry: Stefan Raab, Yvonne Cat-
terfeld, Elton, Max Giesinger

3.45 I B Der Blaulicht-Report

Chefsache ESC 2025 – Wer singt
für Deutschland?
Stefan Raab (o.), RTL und ARD ver-
einen ihre Kräfte, um in Live-Shows
die deutsche Musik-Hoffnung für
den ESC in Basel zu entdecken.
Show 20.15 RTL

5.30 Auf Streife – Die Spezialisten
6.20 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap. Zum Wohl der Vierbeiner
7.20 Auf Streife – Die Spezialisten.
Doku-Soap 8.20 Auf Streife – Die Spe-
zialisten 9.20 Die Landarztpraxis.Arzts-
erie 12.55 Auf Streife – Die neuen
Einsätze. Doku-Soap 13.55 Auf Strei-
fe – Die neuen Einsätze. Doku-Soap
14.55 Auf Streife – Die neuen Einsätze
15.55 E B Auf Streife –

Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Komplett lost. Ein
Security-Mitarbeiter wird
mit Pfefferspray attackiert.

17.00 E B Auf Streife –
Die neuen Einsätze Doku-
Soap. Diebische Nachbar-
schaftshilfe. In der Wohnung
eines Ehepaares werden
wertvolle Erbstücke geklaut.

18.00 J E Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Zu Gast: Chris-
tina Hänni, Luca Hänni. Mo-
deration: Jörg Pilawa. Christi-
na und Luca Hänni treten
zum ultimativen Quiz an.

19.55 E B SAT.1: newstime

10.00 Schleswig-Holstein Magazin
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Nieders. 11.30 De Noorden op Platt
12.00 Eingeschneit und festgefroren –
Als der Norden im Schnee versank
12.45 Singapur – Zukunftsstadt in den
Tropen 13.15 Grenada – Karibikinsel
mit stürmischer Geschichte 14.00
Fußball: . 25. Spieltag: Hansa Ros-
tock – Dynamo Dresden. Aus Rostock
16.00 I J B Watzmann ermit-

telt Krimiserie. Zwei Väter
Mit Andreas Giebel

16.50 J Neues aus Büttenwarder
Unterhaltungsserie
Donnerschlach

17.15 I J B Oulu – Fahrrad-
stadt mit Seefahrerge-
schichte Reportagereihe.
Moderation: Kristin Recke

18.00 J Nordtour Magazin
U.a.: Trampolinhalle in Han-
nover / Wunscherfüllung in
Weiß im größten Brautmode-
laden Niedersachsens
Moderation: Thilo Tautz

18.45 I J DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J B Wahl-Countdown:
Die Kandidaten im Bürger-
Speed-Dating Diskussion
Zu Gast: Olaf Scholz (SPD),
Robert Habeck (Bündnis
90/Die Grünen), Alice
Weidel (AfD)

22.25 ^ J E B Forrest
Gump Tragikomödie, USA
1994. Mit Tom Hanks, Robin
Wright, Gary Sinise. Regie:
Robert Zemeckis. Der ein-
fach gestrickte Forrest Gump
erzählt wildfremden Men-
schen an einer Bushaltestel-
le seine Lebensgeschichte.

1.10 ^ E B Molly Hartley –
Pakt mit dem Bösen
Thriller, USA 2008. Mit
Haley Bennett, Jake Weber,
Chace Crawford. Regie: Mi-
ckey Liddell. Die traumati-
sierte Molly Hartley will ihre
Vergangenheit hinter sich
lassen und einen Neubeginn
wagen. An ihrer neuen Schu-
le findet sie schnell An-
schluss, doch ihre Vergan-
genheit lässt sie nicht los.

2.40 ^ E B High Resoluti-
on Drama, USA 2018. Mit
Ellie Bamber, Justin Chon,
Josh Salatin. Regie: J. Lester

20.15 I J B Prince William –
Vom Kronprinzen zum König

21.00 I J B Harry – Schick-
salsjahre eines Prinzen
Dokumentation

22.00 I J B Happy Birthday
Haakon & Mette-Marit:
Das norwegische Thronfol-
gerpaar Dokumentation

23.00 J B Udo Lindenberg –
Keine Panik und immer
mittendrin Dokumentar-
film, D 2021. Mit Udo Lin-
denberg. Regie: Susanne
Gliffe, Cornelia Quast.
Udo entdeckte die deut-
sche Sprache für die
Rockmusik, als nur im
Schlager und von Ostbands
deutsch gesungen wurde.

0.30 I J B Sound of Germa-
ny Dokumentationsreihe
Eine Deutschlandreise
mit Olli Schulz. Spaß
Moderation: Olli Schulz

1.00 ^ J E Der Größte bin
ich Komödie, I 1985
Mit Adriano Celentano

2.20 I E Mein Norden
2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal

Wahl-Countdown: Die Kandidaten
im Bürger-Speed-Dating
... Bürger-Speed-Dating. Am Abend
vor der Wahl treten die vier Kanzler-
kandidaten bei Linda Zervakis und
Paul Ronzheimer (o.) an.
Diskussion 20.15 Sat.1

13.00 phoenix plus 14.15 Rätselhaf-
te Orte der Geschichte 15.00 Der
Reichstag 15.45 Das Brandenburger
Tor – Geschichte eines Symbols 16.30
Das Hotel Adlon 17.15 Paradiese aus
Menschenhand. Dokumentation
19.30 persönlich 20.00 Tagesschau
20.15 Tödliche Flucht – Legendärer
Ausbruch aus dem Kriegsgefangenen-
lager. Dokumentationsreihe. Die Tun-
nel / Der Rückschlag / Der Ausbruch
22.30 Harry – der verlorene Prinz
23.15 Terra X-History 0.00 Streit ums
Reich: Der Sattler gegen den Kaiser

18.00 Slowakei: Das zerrissene Land
18.15 Unterwegs in Sachsen. Repor-
tagereihe 18.45 Glaubwürdig. Porträt-
reihe. Inga Besser 18.54 Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Unser Dorf hat Wochenende 20.15
Schlagerchampions – Das große Fest
der Besten. Show. Florian Silbereisen
präsentiert die Stars des Jahres 22.36
MDR aktuell 23.40 Schubert, Sträter
und König retten die Welt (2/2) Show
0.10 Inspector Mathias – Mord in
Wales: Die Schöne im Moor. Kriminal-
film, GB 2014. Mit Richard Harrington

14.20 ^ Die zwölf Geschworenen.
Drama, USA 1957 15.55 Auf den
Spuren der ersten Amerikaner. Doku-
mentarfilm, CDN/F 2023 17.25 Arte
Reportage 18.20 Mit offenen Karten
18.35 Das Erbe der Inka – Die Brücke
aus Gras. Dokumentation 19.20 Jour-
nal 19.40 Uganda: Hunde der Hoff-
nung 20.15 Die Wartburg – Macht,
Religion, Revolution. Dokumentarfilm,
D 2025 21.40 Die Etrusker, eine anti-
ke Supermacht. Dokumentarfilm, F
2022 23.15 Salz – Je weniger, desto
besser? 0.10 Kurzschluss (5)

11.30 Woozle Goozle (7) 11.55 Wooz-
le Goozle. Magazin (8) 12.20 TOGGO
GG (10) 12.45 Angelo! 13.55 Voll zu
spät! 16.15 SpongeBob 17.15 Rubb-
le und Crew 17.40 ALVINNN!!! und
die Chipmunks 18.35 Grizzy 19.15
Voll zu spät! (8) Ein Monster ohne
Schrecken / Das Spukhaus / Der ver-
liebte Frosch / Der Junge aus der Zu-
kunft 20.15 ^ Asterix, der Gallier.
Zeichentrickfilm, F/B 1967 21.35 Mr.
Bean (8) 22.05 ^ Verlockende Falle.
Actionfilm, USA/GB/D 1999. Mit
Sean Connery 0.15 Without a Trace

9.30 My Style Rocks 12.00 Normal
12.30 American Pickers – Die Trödel-
sammler. Doku-Soap 14.30 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein
17.00 Volleyball: Bundesliga der Da-
men. 25. Spieltag: SSC Palmberg
Schwerin – Dresdner SC 19.30 Fuß-
ball: 2. Bundesliga – Vorberichte 20.30
Fußball: 2. Bundesliga. 23. Spieltag:
Hannover 96 – SC Paderborn 07
22.30 Fußball: 2. BL – Analyse 23.00
Exatlon Germany – Die Mega Challenge
1.30 Storage Hunters. Schneetreiben /
Die Büchse der Pandora / Teeparty

12.05 Biathlon: Weltmeisterschaften.
4x6 km Staffel Damen 13.45 Ski al-
pin: Weltcup 15.05 Biathlon: Weltmeis-
terschaften 16.40 Radsport: Algarve-
Tour. 4. Etappe der Herren 17.45 The
Power of Sport 18.00 Snowboard:
Weltcup 18.50 Ski Freestyle: Welt-
cup 20.00 Ski alpin: Weltcup 20.30
Snowboard: Weltcup. Slopestyle Her-
ren 21.45 Radsport: UAE Tour 22.30
Radsport: Vuelta Andalucía 23.15
Radsport: Algarve-Tour 0.00 Ski alpin:
Weltcup 1.00 Ski alpin: Weltcup. Rie-
senslalom Damen 2. Lauf, 2. Tag

12.15 Zuhause im Glück – Unser Ein-
zug in ein neues Leben. Doku-Soap
14.15 Zuhause im Glück – Unser Ein-
zug in ein neues Leben (10) 16.15
Bella Italia – Camping auf Deutsch (7)
18.15 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! Doku-Soap
19.15 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! Doku-
Soap 20.15 ^ Die Welle. Drama,
D/F 2008. Mit Jürgen Vogel 22.20 ^
Das Experiment. Drama, USA 2010.
Mit Adrien Brody 0.10 ^ The Quake –
Das große Beben.Action N 2018

15.30 9-1-1 Notruf L.A. Dramaserie.
Wendepunkte 16.25 newstime 16.40
9-1-1 Notruf L.A. Dramaserie. Jetzt
oder nie / Das schlimmste Date aller
Zeiten / Campingtrip / Geiselnahme
in der Notrufzentrale. Chimney be-
kommt Besuch von einem Halbbruder,
der in Korea lebt und dem er nie zuvor
begegnet ist. 20.15 Navy CIS: Hawaii
23.15 Navy CIS: L.A. Krimiserie. Game
of Drones. Mit Chris O’Donnell 0.10
Hawaii Five-0. Eine wie keine 1.05
9-1-1 Notruf L.A. Dramaserie. Tief im
Brunnen 1.55 Navy CIS: Hawaii

15.40 Im Flug über Südfrankreich
16.00 Katie Fforde: Wie Feuer und
Wasser. TV-Melodram, D 2014 17.30
Katie Fforde: Das Meer in dir. TV-Lie-
besmelodram, D 2014 19.00 heute
19.20 Politik im Popmodus – Wie Par-
teien Musik benutzen 20.00
Tagess. 20.15 Hand in Hand – 30
Jahre Beatsteaks 21.15 Rainald Gre-
be: Der Tod im Leben. Unheilbar krank
zum größten Auftritt 22.00 Rainald
Grebe: Die Band 22.45 ^ Das
Leuchten der Erinnerung. Tragikomö-
die, I/F 2017. Mit Helen Mirren

11.50 Shopping Queen 12.50 Shop-
ping Queen 13.50 Shopping Queen.
Soap 14.50 Shopping Queen. Doku-
Soap 15.50 Shopping Queen 16.50
Der Hundeprofi – Rütters Team (4).
Doku-Soap 17.55 hundkatzemaus
(8) Magazin 19.10 Harte Hunde – Die
Urlaubsvertretung (1) 20.15 ^ Der
siebte Sohn. Fantasyfilm, USA/GB/
CDN/CHN 2014 22.20 ^ Exodus:
Götter und Könige. Fantasyfilm, USA/
GB/E 2014. Mit Christian Bale, Joel
Edgerton, John Turturro. Regie: Ridley
Scott 1.15 Medical Detectives. Reihe

TAGESTIPPS 22.FEBRUAR

12.25 Speechless. Comedyserie
13.20 Scrubs – Die Anfänger. Sitcom.
Mein Kittel / Mein großer Bruder /
Mein erster Schritt / Mein Pudding
15.15 Die Simpsons. Zeichentrickserie
18.15 newstime 18.25 Die Simpsons.
Armenhaus-Rock / Freaks in der Ma-
nege / Nichts bereuen / YOLO 20.15
Wahl-Countdown: Die Kandidaten im
Bürger-Speed-Dating 22.25 ^ Spon-
taneous – Zerplatzt. Horrorkomödie,
USA 2020 0.25 ^ Scouts vs. Zom-
bies – Handbuch zur Zombie-Apoka-
lypse. Horrorkomödie, USA 2015

11.45 Schmecksplosion 12.00 Tom
Sawyer 13.25 ^ Träume sind wie wil-
de Tiger. Komödie, D 2021. Mit Sushi-
la Sara Mai 14.55 Behind the Beats.
Dokumentationsreihe 15.05 Mascha
und der Bär 15.15 Tashi 16.25 Tib
und Tumtum 17.50 Shaun das Schaf.
Animationsserie 18.10 Die Biene Ma-
ja 18.30 Zacki und die Zoobande.
Winterfreuden 18.50 Sandmännchen
19.00 Lassie. Freunde fürs Leben
19.25Checkerin Marina 19.50 logo!
20.00 KiKA Live 20.10 3 Hz. Die Er-
pressung / Die richtige Entscheidung

12.25 Jamie Oliver: Together – Alle an
einem Tisch 13.25 Jamie Oliver: To-
gether – Alle an einem Tisch 14.25
Sweet & Easy 14.55 Sweet und Ea-
sy – Enie backt 15.55 Das große Ba-
cken 18.20 Fixer Upper – Umbauen,
einrichten, einziehen! Doku-Soap
19.15 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! Doku-Soap.
Charme auf kleinem Raum Chip Gai-
nes, Joanna Gaines 20.15 Das große
Promibacken . Show. Moderation: Enie
van de Meiklokjes 22.50 Verpfuscht –
Ein Fall für die Beauty Docs. Soap

13.00 Star Trek – Deep Space Nine
14.10 Robin Hood (7) Das verzauber-
te Dorf / Der König kommt 16.20
Doctor Who (9) Actionserie. Der Höl-
lenschlund / Liebe und Monster /
Fürchtet sie! / Die Armee der Geister.
Mit David Tennant 20.15 ^ Merlin
2 – Der letzte Zauberer (1) Fantasy-
film, USA/CDN 2006. Mit Sam Neill,
Miranda Richardson, John Reardon.
Regie: David Wu 22.05 ^ Merlin 2 –
Der letzte Zauberer (2) Fantasyfilm,
USA/CDN 2006 0.05 ^ Tremors 5 –
Blutlinien. Horrorfilm, USA/SA 2015

Prince William – Vom Kronprinzen
zum König
Er wird eines Tages König von Eng-
land sein: Prinz William. Die Erkran-
kungen seines Vaters und seiner
Frau prägten das Jahr 2024.
Porträt 20.15 NDR Fernsehen

16.15 Von der Stulle bis zur Sterne-
küche – So isst der Westen 17.00
Grenzenlos köstlich 17.45 Einfach &
köstlich. Magazin 18.15 Westart
18.45 Aktuelle Stunde. Magazin. Mo-
deration: Susanne Wieseler, Michael
Dietz. Das Informationsmagazin für
NRW. 19.30 Lokalzeit. Magazin 20.00
Tagesschau 20.15 Immer lustig!
Stars aus NRW – Von Anke Engelke bis
Elisabeth Volkmann 21.45 Lisa Feller
Solo – Dirty Talk. Show 23.15 Daphne
de Luxe – Das Beste aus fünf Solopro-
grammen 0.45 Kasalla im Stadion

21.45 Das Erste
Leberkäsjunkie: Regie: Ed Herzog, D, 2019
Krimikomödie. In Niederkaltenkirchen ist ein
Haus abgebrannt, eine Frau fand in den Flam-
men den Tod. Unfall oder Mord mit Brandstif-
tung? Der Dorfpolizist Franz Eberhofer (Sebas-
tian Bezzel, M.) ermittelt unter erschwerten
Bedingungen: Er ist auf Diät! Dann geht auch
noch Freundin Susi auf Distanz, und er muss
sich alleine um Sohn Pauli (Luis Sosnowski)
und Hund Ludwig kümmern – und das alles
ohne Leberkässemmeln. 90 Min. ^^^
22.20 VOX
Exodus: Götter und Könige: Regie: Ridley
Scott, USA/E, 2014 Fantasyfilm. Moses ist .
im Hause des Pharao in Ägypten aufgewach-
sen. Von Gott erhält er den Befehl, die Israeli-
ten aus der Sklaverei zu befreien und ins Ge-
lobte Land Israel zu führen. Als die hebräischen
Sklaven sich unter Moses Führung auf den Weg
nach Kanaan machen, beginnt auch die Verfol-
gung durch die Ägypter. Pharao Ramses will sie
nicht ziehen lassen. 175 Min. ^^

22.20 RTL 2
Das Experiment: Regie: Paul Scheuring, USA,
2010 Drama. Eine Zeitungsannonce, in der
Wissenschaftler Versuchsteilnehmer für ein
zweiwöchiges psychologisches Experiment su-
chen, lockt Travis (Adrien Brody) und weitere
Probanden in einen nachgebauten Gefängnis-
trakt, wo der Versuch stattfinden soll. Bevor
die Initiatoren die lebensbedrohliche Tragweite
ihrer psychologischen Studie erkennen, ist es
zu spät. Schon nach wenigen Tagen läuft das
Experiment aus dem Ruder. 110 Min. ^^

22.25 Pro 7
Spontaneous – Zerplatzt: Regie: Brian Duf-
field, USA, 2020 Horrorkomödie. Als ihre
Mitschüler aus unerklärlichen Gründen buch-
stäblich explodieren, kämpfen Mara (Katheri-
ne Langford, r.) und Dylan (Charlie Plummer)
um ihr Überleben – und das in einer gefährli-
chen Welt, in der jeder Moment ihr letzter sein
kann. Die beiden erleben eine unerwartete
Romanze, bei der Mara und Dylan unter der
Bedrohung entdecken, dass sie endlich im
Hier und Jetzt leben können. 120 Min. ^^^

0.10 RTL 2
The Quake – Das große Beben: Regie: John
Andreas Andersen, N, 2018 Actionthriller. Vor
drei Jahren hat der Geologe Kristian Eikjord
eine Flutkatastrophe in einem Fjord miterlebt.
Noch immer leidet er an der Erinnerung an die
zahlreichen Todesopfer. Doch nun mehren sich
Hinweise auf eine akute Erdbebengefahr für
die Hauptstadt Oslo. Wieder werden Eikjords
Mahnungen ignoriert. 125 Min. ^^

17.30 3sat
Katie Fforde: Das Meer in dir: Regie: Sebas-
tian Grobler, D, 2014 Liebesmelodram. Marie
Franklin (Susanne Schäfer) kann einen schwe-
ren Schicksalsschlag nicht verarbeiten und
lässt auch ihren Sohn Thomas (Jannik Schü-
mann) nicht an sich heran. Als Thomas mit
dem Gesetz in Konflikt gerät, beginnt Marie
endlich aufzuwachen. Wie eine Löwin kämpft
sie darum, den Fehler wiedergutzumachen.
Dabei kommt sie nicht um Daniel Swinton, den
Eigentümer eines Bootes. 90 Min. ^^
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9.03 Männer im Kreißsaal – von Heb-
ammen und Frühchenpflegern 9.30
Evangelischer Gottesdienst 10.15 Ba-
res für Rares. Doku-Soap. Moderation:
Horst Lichter 11.35 heute Xpress
11.40 Bares für Rares – Lieblingsstü-
cke. Doku-Soap 13.50 Bares für Ra-
res – Händlerstücke. Magazin. Mode-
ration: Horst Lichter 14.35 Duell der
Gartenprofis. Show. Mod.: Eva Brenner
15.20 I J E heute Xpress
15.30 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Mörderische Ge-
sellschaft. In einem See wird
eine Männerleiche entdeckt.
Schnell wird festgestellt,
dass der Mann erschlagen
und dann im See versenkt
wurde.

17.00 I J E B Bundes-
tagswahl 2025 Bericht. Mo-
deration: Shakuntala Baner-
jee, Stefan Leifert

19.00 I J E heute Bundes-
tagswahl 2025. Moderation:
Barbara Hahlweg

19.30 I J E B Bundestags-
wahl 2025 Bericht. Moderati-
on: Shakuntala Banerjee

ZDF/ARD Berliner Runde
Nach Schließung der Wahllokale
diskutieren Bettina Schausten (o.)
und Oliver Köhr mit Vertretern der
Parteien die Ergebnisse und Hoch-
rechnungen zur Bundestagswahl.

20.15 ZDF

7.00 ^ Mini-Zlatan und der liebste
Onkel der Welt. Kinderfilm, S 2022. Mit
Agnes Colliander, Simon J. Berger, Ti-
bor Lukács. Die achtjährige Ella ist ein
Fan des Fußballspielers Zlatan Ibra-
himovic. Nur eine Person kommt an ihr
Idol heran: ihr Onkel Tommy. 8.15
Tiere bis unters Dach 8.45 Mit der
Maus 9.15 Tagesschau 9.20 Sport-
schau 14.35 Skispringen: Weltcup
15.00 I J B Rodeln: Weltcup

Team-Staffel
Aus Yanqing (CHN)
Reporter: Thomas Kunze

15.15 I J B Skispringen:
Weltcup Damen, 2. Durch-
gang. Aus Hinzenbach (A)

16.00 I J B Biathlon: Welt-
meisterschaften 15 km
Herren mit Massenstart. Aus
Lenzerheide (CH). Reporter:
Christian Dexne

17.00 I J B Tagesschau
17.10 I J B Bundestagswahl

2025 Bericht. Moderation:
Markus Preiß, Jessy
Wellmer, Jörg Schönenborn

20.00 I J B Tagesschau
Die Nachrichten der ARD

20.15 I J B Berliner Runde
21.15 I J B Tagesthemen

Moderation: Jessy Wellmer
21.30 I Caren Miosga Gespräch
22.30 I J B Tagesthemen

Moderation: Jessy Wellmer
23.45 I J B Druckfrisch

Magazin. U.a.: „Wiederho-
lung” von Vigdis Hjorth
(S. Fischer). Moderation:
Denis Scheck

0.15 ^ I v Eine Frau mit be-
rauschenden Talenten Ko-
mödie, F 2020. Mit Isabelle
Huppert, Hippolyte Girardot,
Farida Ouchani. Regie: Jean-
Paul Salomé. Die Dolmet-
scherin Patience Portefeux,
die beim Pariser Drogende-
zernat arbeitet, avanciert zur
glamourösen Drogenpatin
und treibt mit ihren
nichtsahnenden Ermittlerkol-
legen ein doppeltes Spiel.

1.55 I B Tagesschau
2.00 I J B Suchkind 312

TV-Drama, D 2007
Mit Christine Neubauer
Regie: Gabi Kubach

3.30 I B Tagesschau
3.35 I J B Caren Miosga

Gespräch
4.35 I B Deutschlandbilder

20.15 I J E B ZDF/ARD
Berliner Runde Mit den Par-
teivorsitzenden bzw. Spitzen-
kandidaten der im Bundes-
tag vertretenen Parteien

21.15 I J E B Bundestags-
wahl 2025 Bericht. Moderati-
on: Shakuntala Banerjee

21.45 I J E heute-journal
Bundestagswahl 2025. Mo-
deration: Christian Sievers

22.30 I J B maybrit illner
spezial Gespräch. Deutsch-
land nach der Wahl. Die
Wahl ist entschieden, doch
wer wird Deutschland regie-
ren? Wie steinig wird der
Weg zur neuen Koalition?

23.30 I E B heute
journal update

23.45 I J E B v Inspec-
tor Barnaby: Der Untergang
des Hauses Shirewell
TV-Kriminalfilm, GB 2023
Mit Neil Dudgeon, Nick
Hendrix, Annette Badland
Regie: Roberto Bangura

1.15 I J v Der Bergdoktor
Arztserie. Höhenangst / Hö-
henangst / Wünschträume /
Wunschträume. Mit Hans Sigl

4.15 J E B v Notruf
Hafenkante Krimiserie

Berliner Runde
Nach Schließung der Wahllokale
diskutieren Oliver Köhr (o.) und Bet-
tina Schausten mit Vertretern der
Parteien die Ergebnisse und Hoch-
rechnungen zur Bundestagswahl.

20.15 Das Erste

5.55 Der Blaulicht-Report 6.55 Der
Blaulicht-Report 7.15 Der Blaulicht-
Report 7.55 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 8.55 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 9.55 Der Blaulicht-Report.
Doku-Soap 10.55 Der Blaulicht-Re-
port. Doku-Soap 11.55 Der Blaulicht-
Report 12.55 Die Unvermittelbaren
(6) Doku-Soap. U.a.: Mischling Snoo-
py 14.55 Die großen Hunde (8)
17.00 Bundestagswahl 2025 –

Entscheidung für Deutsch-
land (1) Bericht. Deutsch-
land wählt einen neuen Bun-
destag. Wie haben sich die
Menschen entschieden? Wer
wird das Land zukünftig re-
gieren? Welche Koalitionen
sind möglich? RTL und ntv
melden sich live mit ersten
Hochrechnungen, Berichten,
Interviews und Hintergrund-
informationen zur Bundes-
tagswahl. Neben Stim-
mungsbildern in ganz
Deutschland werden unter
anderem die Reaktionen
der Spitzenkandidaten und
der Parteien analysiert.

20.15 I E B Ich bin ein
Star – Holt mich hier raus!
Doku-Soap. Das Nachspiel.
Moderation: Sonja Zietlow,
Jan Köppen. Gibt es ein Le-
ben nach dem Dschungel-
camp? Was geschah, nach-
dem die Dschungel-Stars
wieder in Deutschland lan-
deten? Was war das Erste,
was die Luxusentwöhnten ta-
ten? Die Antworten gibt es
in dieser Sendung, wenn die
Promis sich nach ihrem an-
strengenden Dschungelauf-
enthalt erstmals wieder be-
gegnen. Wer hat noch offene
Rechnungen?

22.45 I E B stern TV am
Sonntag (3) Magazin

0.15 ^ B C The Hunt
Actionthriller, USA/J/CHN
2020. Mit Betty Gilpin,
Hilary Swank, Ike Barinholtz
Regie: Craig Zobel. Zwölf
junge Menschen finden
sich auf einer Waldlichtung
wieder. Niemand weiß, war-
um sie dort sind. Doch
bald müssen sie herausfin-
den, dass sie Opfer einer
Sadistin wurden, die eine
Menschenjagd veranstaltet.

Ich bin ein Star – Holt mich ...
Was passierte, nachdem die
Dschungel-Stars wieder deutschen
Boden unter den Füßen hatten?
Sonja Zietlow und Jan Köppen (o.)
moderieren das Wiedersehen.
Doku-Soap 20.15 RTL

5.35 Auf Streife – Berlin 6.35 Auf
Streife – Berlin 7.35 Auf Streife – Ber-
lin. Doku-Soap 8.40 So gesehen –
Talk am Sonntag 9.00 SAT.1-Früh-
stücksfernsehen am Sonntag. Magazin
12.00 Darf ich das? Das Quiz für
Rechthaber. Show. Moderation: Laura
Karasek 13.00 ^ The Secret – Traue
dich zu träumen. Drama, USA 2020.
Mit Katie Holmes. Regie: Andy Tennant
15.10 J E B Das große Pro-

mibacken Show. Jury: Betti-
na Schliephake-Burchardt,
Christian Hümbs. Mitwirken-
de: Maxi Gstettenbauer, Na-
dine Angerer, Ella Endlich,
Steffen Groth, Bruce Darnell,
Manuela Wisbeck, Senna
Gammour, Vincent Gross,
Pierre Littbarski, Amira Aly

17.45 E B SAT.1 :newstime
Moderation: Claudia von
Brauchitsch, Angela van Brakel

18.15 The Biggest Loser
Show. Coach: Dr. Christine
Theiss, Ramin Abtin. Ein
Stargast überrascht die
Kandidaten auf Naxos.

20.00 E B SAT.1: newstime

9.00 Nordmag. 9.30 Hallo Journal
10.00 Schleswig-Holstein Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Schweden –
Ruf der Wildnis (3) Doku 12.15 ^
Frühling auf Immenhof. Heimatfilm, D
1974. Mit Heidi Brühl, Horst Janson,
Birgit Westhausen. Regie: Wolfgang
Schleif 13.45 Wunderschön! Reporta-
gereihe. Gipfelglück im Zillertal
15.15 J B Hofgeschichten

Dokumentationsreihe
16.00 J B Vanillecreme und

Erdbeerkuss – Eine früh-
lingshafte Kuchenreise
durchs Münsterland
Dokumentation

16.30 I J B Am Pass – Ge-
schichten aus der Spitzen-
küche Dokumentationsreihe
Mit Sebastian Frank

17.00 Bingo! – Die Umweltlotterie
18.00 I J Rund um den Michel

Magazin. Hamburger
Liebesgeschichten

18.45 I J B DAS! Nord-
deutschland und die Welt

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J B Bohemian Rhap-
sody Biografie, USA/GB
2018. Mit Rami Malek,
Lucy Boynton, Gwilym Lee.
Regie: Bryan Singer. Der
Spielfilm feiert die Band
Queen, ihre Musik und
ihren außergewöhnlichen
Leadsänger Freddie Mercury,
der sich den Konventionen
widersetzte und zu einem
der beliebtesten Rockstars
aller Zeiten wurde.

23.05 ^ J E B Papillon
Drama, CZ/E/USA 2017
Mit Charlie Hunnam, Rami
Malek, Christopher Fairbank
Regie: Michael Noer. Frank-
reich, 30er-Jahre: Henri, ge-
nannt Papillon, wird zu Un-
recht zu einer lebenslangen
Haftstrafe auf der sogenann-
ten Teufelsinsel verurteilt.
Mit dem Fälscher Louis
plant er die Flucht

1.35 ^ J E B Bohemian
Rhapsody Biografie, USA/
GB 2018. Mit Rami Malek
Regie: Bryan Singer

3.45 ^ J E B The Secret –
Traue dich zu träumen
Drama, USA 2020. Mit Katie
Holmes. Regie: Andy Tennant

20.15 J B Tatort: Geisterfahrt
TV-Kriminalfilm, D 2023
Mit Maria Furtwängler, Flo-
rence Kasumba, Luc Feit.
Regie: Christine Hartmann.
In der Altstadt von Göttingen
rast ein Paketbote mit sei-
nem Kleintransporter in eine
Menschenmenge. War es ein
Unfall oder eine Amokfahrt?
Die Kommissarinnen Lind-
holm und Schmitz ermitteln
in der Welt der schlecht
bezahlten Zusteller.

21.45 I B Sportschau –
Bundesliga am Sonntag
23. Spieltag: RB Leipzig –
1. FC Heidenheim 1846,
FC Bayern München – Ein-
tracht Frankfurt, TSG Hoffen-
heim – VfB Stuttgart

22.05 I J B NDR Info Wahl
22.35 I J Die NDR-Quizshow

Show. Kandidaten: Regina
Fischer (aus Lauenau),
Claas von Allwörden (Lehrer
aus aus Norderstedt)

23.20 I J B NDR Info Wahl
Magazin

23.35 I Sportclub Sport im
Norden im NDR Fernsehen.

0.20 I J B Caren Miosga
1.20 I J Rund um den Michel

The Biggest Loser
Übergewichtige Kandidaten treten
zum ultimativen Abnehm-Wettbe-
werb gegeneinander an. Beim Kampf
gegen die Pfunde bekommen sie
professionelle Unterstützung.
Show 18.15 Sat.1

10.45 Das Hotel Adlon11.30 persön-
lich 12.00 internationaler frühschop-
pen 13.00 diskussion 14.30 Doku-
mentation. Dokumentationsreihe
16.30 Wahl2025. Magazin. Deutsch-
land wählt 20.00 Tagesschau. Die
Nachrichten der ARD produziert in
HD. 20.15 Wahl2025. Magazin. Berli-
ner Runde 21.15 Wahlrunde. Diskus-
sion. Wahlrunde zur Bundestagswahl.
Moderation: Eva Lindenau 22.00
Wahl2025. Magazin. Deutschland hat
gewählt 0.00 Wahlrunde. Diskussion
0.45 Paradiese aus Menschenhand

15.25 MDR aktuell 15.30 ^ Der
Feuervogel. Märchenfilm, CZ/D 1997
17.00aktuell extra 17.10 Wahl 2025.
Magazin 18.54 Sandmännchen. Rei-
he. Pittiplatsch: „Der Elefant im Pri-
melbeet” 19.00 Regional. Magazin
19.30 aktuell extra. Bericht 20.15
Sagenhaft. Reportagereihe. Die Flüsse
des Ostens. Moderation: Axel Bult-
haupt 21.45 aktuell extra. Bericht
22.30 Sportschau 22.50 20 Tage in
Mariupol. Dokumentarfilm, USA 2023
0.20 Blackbox Ukraine – Kampf um
die Geschichte. Dokumentation

15.50 Frank Sinatra – Amerikas gol-
denes Zeitalter 16.45 Vermeer: Die
Jahrhundertausstellung 17.40
Bertrand Chamayou & Leif Ove Ands-
nes – Klavier-Festival Ruhr 2024
(2/2) 18.25 Karambolage 18.40 Zu
Tisch ... 19.10 Journal 19.30 Ein Jahr
auf Kihnu in Estland – Vom Mopedfah-
ren,Saunieren und Robbenfang 20.15^ Duell im Atlantik. Kriegsdrama, USA
1957 21.50 Robert Mitchum – Holly-
woods Bad Boy. Dokumentation
22.45 Johannes Brahms – Die Pranke
des Löwen. Dokumentarfilm, D 2021

12.45 Angelo! 13.15 ^ Asterix, der
Gallier. Zeichentrickfilm, F/B 1967
14.25 Barbie in: Die Super-Prinzessin.
TV-Animationsfilm, USA 2015 15.30
Grizzy und die Lemminge 16.15 Spon-
geBob (7) 17.15 Rubble und Crew
17.40 ALVINNN!!! und die Chipmunks
18.35 Grizzy und die Lemminge 19.15
Voll zu spät! Das Müllmonster / Der
Flaschengeist / Die Mumie / Opa Alf-
red 20.15 Law & Order: Special
Victims Unit.. Krimiserie. Familiensa-
che / Aalglatt / Bestgehütet / Famili-
ensache / Aalglatt 0.45 Teleshopping

9.00 Bundesliga pur – 1. & 2. Bun-
desliga. 23. Spieltag, 1. BL & 2. BL
11.00 Doppelpass. Die Runde. Live.
Moderator Florian König und eine Co-
Moderatorin empfangen jeden Sonn-
tag eine hochkarätige Runde. 13.30
Bundesliga pur – 1. & 2. Bundesliga
15.00 Die PS-Profis 17.30 My Style
Rocks 20.00 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein. Der Zorn der Ge-
rechten / Ist Tommie schwul? / Die
Sexmaschine / Valentinstag / Der an-
dere Dieter 22.30 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge. Show. Finale

12.15 Ski alpin: Weltcup. Slalom Da-
men, 2. Lauf 13.45 Biathlon: WM
14.30 Skispringen: Weltcup. Damen
(HS 90), 2. Tag. Live 16.05 Biathlon:
WM 17.05 Radsport: Algarve-Tour. 5.
Etappe der Herren 17.45 Radsport:
UAE Tour 18.30 Tischtennis: Europe
Top 16 Cup. Finale. Aus Montreux
(CH) 20.00 Snooker: World Open. 1.
Runde.Aus Yushan (CHN) 22.00 Rad-
sport: Vuelta Andalucía 23.00 Rad-
sport: Algarve-Tour 0.00 Biathlon:
Weltmeisterschaften. 15 km Damen.
Aus Lenzerheide (CH) 0.45 Biathlon

11.15 Die Schnäppchenhäuser
12.15 Die Schnäppchenhäuser – Je-
der Cent zählt 13.15 Die Schnäpp-
chenhäuser – Jeder Cent zählt 14.15
Die Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt 15.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt (2) 16.15 Die
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent
zählt 17.15 Mein neuer Alter 18.15
GRIP 20.15 ^ Bridget Jones’ Baby.
Romantikkomödie, GB/F/USA 2016
22.45 ^ Die Sex-Verschwörung. Ko-
mödie, USA 2022 0.30 ^ Sex Ap-
peal. Komödie, USA 2022

12.50 Mein Lokal, Dein Lokal. Repor-
tagereihe 13.50 Mein Lokal, Dein Lo-
kal. Reportagereihe. „Ariston”, Ostsee-
bad Rerik 14.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt 15.55 Kabel
Eins :newstime 16.05 Mein Lokal,
Dein Lokal 17.05 Mein Lokal, Dein
Lokal. Reportagereihe 18.10 Roadtrip
Amerika – Drei Spitzenköche auf vier
Rädern 20.15 Trucker Babes – 400
PS in Frauenhand 22.15 Abenteuer
Leben am Sonntag 0.20 Rosins Res-
taurants – Ein Sternekoch räumt auf!
„Westernhof Osterwald”, Bentheim

12.50 Ein Tag auf 13.35 Ein Tag im
14.20 Zeitreise 15.05 Giganten der
Kunst 15.50 Albrecht Dürer – Super-
star 16.35 Galileo Galilei – Revolutio-
när der Wissenschaften 17.15 Die
Puppenspieler – Aus dem Feuer (1/2)
TV-Historienfilm, D/CZ 2017 18.45
Die Puppenspieler – Ans Licht (2/2)
TV-Historienfilm, D/CZ 2017 20.15^ Die schwarze Spinne. Drama, CH/H
2022 22.05 ^ Luther. Drama, D/
USA/CZ/I 2003 23.55 Ein Tag in...
0.40 Eine kurze Geschichte über... Do-
kumentationsreihe. Das Mittelalter

15.05 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier 16.00 Biete Rostlaube, suche
Traumauto. Mod.: Panagiota Petridou
17.00 auto mobil (8) Magazin 18.10
Ab in die Ruine! (2) Doku-Soap. Good
vibrations! U.a.: Ali und Daniela – Ba-
dezimmer 20.15 Grill den Henssler
(2) Show. Kartoffel-Special. Mit Steffen
Henssler. Experte: Christian Rach, Rei-
ner Calmund, Jana Ina Zarrella. Mitwir-
kende: „Evil“ Jared Hasselhoff, Evelyn
Burdecki, Henning Krautmacher, Jo-
hann Lafer 23.35 Prominent! (8)
0.20 Medical Detectives. Dokureihe
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16.20 taff weekend 17.45 :newstime
Spezial 19.05 Galileo X-Plorer. Maga-
zin 20.15 ^ Jack Reacher: Kein Weg
zurück. Actionfilm, USA/CHN 2016.
Mit Tom Cruise, Cobie Smulders, Aldis
Hodge. Regie: Edward Zwick. Der ehe-
malige Militärpolizist Jack Reacher
taucht unter, nachdem er des Mordes
bezichtigt wird. 22.40 ^ Jack
Reacher. Actionthriller, USA 2012
1.10 ^ Barry Seal – Only in America.
Actionfilm, USA/J/COL 2017 3.10 ^
Jarhead – Willkommen im Dreck.
Kriegsdrama, USA/GB/D 2005

11.30 Mit der Maus 12.00 ^ Die Teu-
felsfeder. Fantasykomödie, CZ/SK/DK
2018 13.35 ^ Antboy 3 – Superhel-
den hoch drei.Abenteuerfilm, DK 2016
14.55 Mascha und der Bär 15.00 Tom
Sawyer 15.25 Yakari 15.50 Törtel
16.35 Pia und die wilden Tiere (7)
17.00 1, 2 oder 3 17.25 Wir sind die
Dorfbande 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Die Biene Maja 18.30 Zacki
und die Zoobande 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Lassie 19.25 logo! 20.00
Team Timster 20.15 stark! Magazin
20.30 Schau in meine Welt! Reihe

13.15 Fixer Upper – Umbauen, ein-
richten, einziehen! 14.10 Fixer Up-
per – Umbauen, einrichten, einziehen!
15.10 Haustierhelden – Pfoten in Not
16.10 Haustierhelden – Pfoten in Not
17.10 Der Super-Doc – Einsatz für 4
Pfoten 18.10 Der Super-Doc – Ein-
satz für 4 Pfoten 19.10 Der Super-
Doc – Einsatz für 4 Pfoten. Doku-
Soap 20.15 ^ Weil es dich gibt.
Liebeskomödie, USA/CDN 2001. Mit
John Cusack. Regie: Peter Chelsom
22.05 ^ In America. Drama, USA/
IRL/GB 2002. Mit Paddy Considine

11.30 Infomercial 14.30 Doctor Who.
Fürchtet sie! / Die Armee der Geister
16.30 ^ Merlin 2 – Der letzte Zaube-
rer (1) Fantasyfilm, USA/CDN 2006
18.25 ^ Merlin 2 – Der letzte Zaube-
rer (2) Fantasyfilm, USA/CDN
2006 20.15 ^ Mission to Mars. Sci-
Fi-Film, USA 2000. Mit Gary Sinise,
Tim Robbins, Don Cheadle. Regie:
Brian De Palma. Trotz größtmöglicher
Sicherheitsmaßnahmen mündet die
erste Mars-Mission in eine Katastro-
phe. 22.25 ^ Stephen King’s Thin-
ner: Der Fluch. Horrorfilm, USA 1996

Tatort: Geisterfahrt
Ein Transporter ist in eine Menschen-
menge gerast. War es ein Unfall?
Lindholm und Schmitz (Florence Ka-
sumba) ermitteln in der Welt der
schlecht bezahlten Zusteller.
TV-Kriminalfilm 20.15 NDR Fern.

14.30 Pfarrer Braun: Kur mit Schat-
ten. TV-Kriminalfilm, D 2010 16.00
aktuell 16.15 Wohnträume. Doku-
mentationsreihe 17.00 Ein Haus für
18 Millionen. Dokumentation 17.45
Bundestagswahl 2025. Bericht 18.45
Aktuelle Stunde 19.30 Bundestags-
wahl 2025 20.00 Tagesschau 20.15
Tatort: Tanzmariechen. TV-Kriminalfilm,
D 2017 21.45 Bundesliga am Sonn-
tag 22.15 Bundestagswahl 2025
23.30 Zeiglers wunderbare Welt des
Fußballs. Show 0.00 Tatort: Tanzma-
riechen. TV-Kriminalfilm, D 2017

20.15 Sat.1
Bohemian Rhapsody: Regie: Bryan Singer,
USA/GB, 2018 Biografie. Der Film zeichnet
den Aufstieg der Band Queen und ihres Lead-
sängers Freddie Mercury (Rami Malek) nach.
Queen erreicht unglaubliche Erfolge, doch ir-
gendwann wendet sich Freddie von der Band
ab und will eine Solokarriere aufbauen. Die
Band findet rechtzeitig wieder zueinander, um
bei Live Aid, trotz Freddies Aids-Diagnose, ei-
nen der legendärsten Auftritte der Musikge-
schichte abzuliefern. 170 Min. ^^^
20.15 RTL 2
Bridget Jones’ Baby: Regie: Sharon Maguire,
GB/F/USA, 2016 Romantikkomödie. Seit ih-
re Beziehung mit Mark kaputt ist, widmet sich
Bridget Jones ganz ihrem Job. Endlich hat sie
ihr Leben scheinbar im Griff – bis ihr Jack über
den Weg läuft und die beiden im Bett landen.
Wenig später trifft sie auf ihren Ex-Freund Mark
und hat auch mit ihm Sex. Als Bridget erfährt,
dass sie schwanger ist, weiß sie nicht, wer von
beiden der Vater ist. 150 Min. ^^^

23.05 Sat.1
Papillon: Regie: Michael Noer, CZ/E/USA,
2017 Drama. Im Frankreich der 1930er-Jahre
wird der Safeknacker Henri Charrière, genannt
Papillon (Charlie Hunnam), zu Unrecht zu einer
lebenslangen Haftstrafe in der berüchtigten
Strafkolonie auf der sogenannten Teufelsinsel
in Französisch-Guayana verurteilt. Auf dem
Weg dorthin freundet er sich mit dem Fälscher
Louis Dega an. Gemeinsam schmieden die
beiden einen spektakulären Plan, um von der
Teufelsinsel wegzukommen. 150 Min. ^^^

0.15 Das Erste
Eine Frau mit berauschenden Talenten: Re-
gie: Jean-Paul Salomé, F, 2020 Komödie. Die
Dolmetscherin Patience (Isabelle Huppert)
lebt mit ständigen Geldsorgen. Die Heimkos-
ten für ihre Mutter lasten auf ihr, und ihr Job
ist miserabel bezahlt. Als Patience ein Telefo-
nat zwischen arabischsprachigen Dealern
übersetzt, erkennt sie den Sohn der Pflegerin
ihrer Mutter. Sie sorgt dafür, dass der Kurier
seine Lieferung vor dem Zugriff der Fahnder
verschwinden lässt. 100 Min. ^^

22.05 3sat
Luther: Regie: Eric Till, D/USA/CZ/I, 2003
Drama. Deutschland, 1505. Der junge Martin
Luther wird Mönch. Schon während seines
Theologiestudiums beginnt er gegen den Ab-
lasshandel der katholischen Kirche anzuge-
hen. Damit zieht er sich den Zorn der Kir-
chenoberhäupter zu. Als Luther im Jahr 1517
seine 95 Thesen veröffentlicht, wird er zum
Ketzer erklärt. 110 Min. ^^^

17.15 3sat
Die Puppenspieler – Aus dem Feuer: Regie:
Rainer Kaufmann, D/CZ, 2017 TV-Historien-
film. Nachdem Richard (Samuel Schneider)
erleben musste, wie seine Mutter auf dem
Scheiterhaufen verbrannt worden ist, sticht er
den religiösen Eiferer Inquisitor Heinrich Insti-
toris nieder und landet darauf im Kerker. Auf
Befehl des Kaufmanns Fugger wird Richard
freigelassen und darf im Haus von Fuggers
Bruder leben – vorausgesetzt, er verhält sich
unauffällig. 90 Min. ^^^



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

TECHNIK & TRENDS Sonnabend, 22. Februar 2025

Berlin/dpa/tmn – Der E-Rea-
der-Hersteller Pocketbook hat 
elektronische Bilderrahmen 
vorgestellt, die nicht ständig 
am Strom hängen müssen wie 
etwa Modelle mit LCD- oder 
OLED-Display. In den neuen, 
Inkposter getauften Rahmen, 
steckt sogenanntes elektroni-
sches Papier, wie es auch in E-
Book-Readern zum Einsatz 
kommt.

Angesteuert werden kön-
nen die 2,45 Zentimeter dicken 
Rahmen mit dünnem, schwar-
zen Alu-Rand drahtlos per 
Bluetooth oder WLAN. Über 
die zugehörige App sollen 
Käuferinnen und Käufer Zu-
griff auf Tausende Kunstwerke 
vom Filmplakat bis hin zum 
Ölschinken haben.  Einen Ter-
min für den Marktstart nann-
te Pocketbook zunächst nicht.

Elektronischer 
Rahmen kommt

Die Bilderrahmen bieten draht-
lose Steuerung per App und 
Zugriff auf Kunstwerke oder 
eigene Bilder.  dpa-BILD: Pocketbook

Fast jeder 
nutzt eine 
Wetter-App

Berlin/dpa/tmn – Stürmt es 
oder schneit es? Ist es bewölkt 
oder wird die Sonne einen 
heute draußen ein wenig wär-
men? Neun von zehn Smart-
phone-Nutzern ab 16 Jahren 
hierzulande (90 Prozent) las-
sen sich solche oder ähnliche 
Fragen auch von Wetter-Apps 
auf ihrem Telefon beantwor-
ten. Das geht aus einer Umfra-
ge von Bitkom Research her-
vor. Befragt worden waren 
1004 Menschen ab 16 Jahren, 
darunter 905 Smartphone-
Nutzerinnen und -Nutzer.

Den meisten Nutzerinnen 
und Nutzern (55 Prozent) ge-
nügt dabei eine einzige An-
wendung. Fast jede oder jeder 
Dritte (31 Prozent) gibt an, 
zwei Wetter-Apps zu nutzen. 

Wetter-Apps zeigen deshalb 
teils andere Prognosen an, 
weil sie auf unterschiedlichen 
Datenquellen, Prognosemo-
dellen und Methoden zur Ver-
arbeitung von Wetterdaten ba-
sieren. Auch die Aktualisie-
rungsfrequenz sowie die Ge-
nauigkeit der Standortlokali-
sierung könne zu Unterschie-
den führen.

Wetter-Apps gehören bei vie-
len zum Alltag, doch unter-
schiedliche Datenquellen kön-
nen zu abweichenden Vorher-
sagen führen. dpa-BILD: Sina Schuldt

Von Annette Meinke

Berlin – Smart-TVs sind stän-
dig mit dem Internet verbun-
den. Das weckt Begehrlichkei-
ten bei den Herstellern, bei 
den Lieferanten der TV-Be-
triebssysteme und bei den An-
bietern der vorinstallierten 
Streaming-Apps, selbst wenn 
man dort gar nicht angemel-
det ist: Sie alle können etwa 
Standort- oder Nutzungsdaten 
der Zuschauer sammeln. Es 
geht darum, was man wann, 
wo, auf welchem Weg und wie 
lange schaut.

Zwar lassen sich auf einfa-
chen, auch für Laien realisier-
baren Wegen nicht alle diese 
Datenerhebungen stoppen. 
Aber man kann die Schnüffe-
lei des Fernsehers zumindest 
einschränken, indem man 
eine Technologie namens 
automatische Inhaltserken-
nung (ACR) ausschaltet und 
andere Einstellungen ändert. 
Darauf weist die Verbraucher-
schutzorganisation Consumer 
Reports hin.

ACR will alles wissen

ACR versuche, wirklich al-
les, was am Fernseher ange-
schaut wird, zu identifizie-
ren – egal, aus welcher Quel-
le die Inhalte kommen. Na-
türlich könne die Analyse 
helfen, Inhalte zu empfeh-
len, die man vielleicht an-
schauen möchte. 

Aber die gesammelten 
Daten könnten eben auch für 
zielgerichtete Werbung und 
andere Zwecke verwendet wer-
den, so die US-Verbraucher-
schützer. Und es sei nicht im-
mer einfach, diese Daten spä-
ter zu überprüfen oder zu lö-
schen.

Auch Apps sind neugierig

Nicht alle TV-Plattformen 
nutzen ACR, aber fast alle nut-
zen Technologien zur Daten-
erhebung. Zum einen ist es 
wichtig, in den Einstellungen 
der genutzten Apps nach 
datenschutzrelevanten Ein-
stellungen zu suchen und die-
se anzupassen.

Zum anderen muss man 
ins Menü des Fernsehers 
selbst gehen, wenn man ACR 
oder andere Datenmessungen 
auf Betriebssystemebene aus-
schalten möchte. 

Oft stößt man dann auch 
auf eine Werbe-ID: Diese re-
gelmäßig zurückzusetzen, 
kann den Experten zufolge 
helfen, Tracking zu reduzie-
ren.

ACR heißt nicht immer so

Wichtig: ACR heißt nicht 
immer ACR. Bei Samsung-
Fernsehern muss man unter 
„Einstellungen/Support/Nut-
zungsbedingungen“ nach 
„Viewing Information Ser-
vices“ Ausschau halten.

Bei LG-TVs wird man unter 
„Alle Einstellungen/Allge-
mein/Zusätzliche Einstellun-

gen“ beim Punkt „Live Plus“ 
fündig. Und auf vielen Fernse-
hern von Panasonic, Philips 
oder Sony gilt es, „Samba 
Interactive TV“ zu deaktivie-
ren.

Amazon und Google

Zahlreiche Hersteller nut-
zen Amazons Fire TV sowie 
Android/Google TV als Be-

triebssystem. Teilweise lassen 
sich in diesen Fällen Daten-
schutzeinstellungen bei der 
Einrichtung treffen. Bei Fire 
TV lohnt es sich ansonsten, 
die diversen Voreinstellun-
gen unter „Einstellungen/
Datenschutzeinstellungen“ 
im eigenen Sinne zu korrigie-
ren.

Und bei Android/Google 
TV ist es möglich, unter „Ein-
stellungen/Datenschutz/
Standort“ die Standort-
ermittlung zu deaktivieren. 
Empfehlungen für Inhalte 
lassen sich ausschalten, in-
dem man im Google-Konto 
unter „Meine Aktivitäten“ die 
„Web- & App-Aktivitäten“ de-
aktiviert.

Achtung: Die von den Her-
stellern eingesetzten Diens-
te, Apps und Betriebssyste-
me können sich in den Me-
nüstrukturen, Einstellungs-
möglichkeiten und Bezeich-
nungen im Detail sowohl 
unterscheiden als auch än-
dern.

Es lohnt sich, die Menüs des Smart-TVs zu durchforsten: Dort finden sich viele Optionen, Datensammlungen abzuschalten 
oder zu begrenzen. dpa-BILD: Daniel Reinhardt

Technik I  Smart-TV sind Multitalente in der Unterhaltung – aber leider auch im Daten sammeln

 Schnüffelei des Fernsehers eindämmen

Konkrete Angaben

Bei Geräten wie etwa Note-
books soll es künftig ein Logo 
mit der Angabe 5, 10, 20, 40 
oder 80 Gbps (Gigabit pro Se-
kunde) geben. Dieses soll so-
wohl auf der Verpackung des 
Gerätes als auch an den jewei-
ligen USB-Anschlüssen selbst 
zu sehen sein.

Bei USB-C-Kabeln wird der 
maximal möglichen Datenra-
te auf dem Logo zusätzlich 
noch die maximal mögliche 
Stromleistung, die das Kabel 
transportieren kann, zur Seite 
gestellt: bis zu 60 Watt oder 
bis zu 240 Watt. 

Auch hier soll die Informa-
tion auf der Kabelverpackung 
prangen, vor allem aber ist 
dieses neues Logo auf den Ka-
belsteckern direkt aufge-
druckt. 

mehr, sondern sie informie-
ren mit konkreten Angaben zu 
Datenspeed und Watt. Herstel-
ler müssen nicht, dürfen diese 
Logos aber künftig nutzen, 
wenn ihre Geräte oder Kabel 
die USB-IF-Zertifizierung er-
folgreich durchlaufen haben, 
erklärt das Forum.

Berlin/dpa/tmn – Ob USB 2, 3 
oder 4: Was die Standards für 
die Übertragungsgeschwin-
digkeit zwischen Geräten oder 
die übertragbare Leistung 
zum Betrieb oder zum Laden 
von Notebooks oder Smart-
phones bedeuten, wissen die 
wenigsten. 

Und selbst wenn: Ob das je-
weilige Gerät etwa die maxi-
mal mögliche Datenrate des 
unterstützten USB-Standards 
voll ausnutzt, steht in den 
Sternen. Und auch bei USB-C-
Kabeln bleibt häufig offen, wie 
schnell sie Daten übertragen 
können und welche Stromleis-
tung durch die Strippe laufen 
kann.

Schluss mit Konfusion

Zu viel der Konfusion, hat 
das für die USB-Standardi-

und für USB-C-Kabel entwi-
ckelt.

Die neuen Logos zieren kei-
ne Standard-Bezeichnungen 

sierung zuständige USB Im-
plementers Forum (USB-IF) 
eingesehen und neue Logos 
für USB-Ports an Geräten 

Was kann das Kabel? Angaben zu Datenspeed und Watt: 
Das USB Implementers Forum hat neue Logos für USB-Ports 
und USB-C-Kabel entwickelt. dpa-BILD: Franziska Gabbert

Technik II  Standard-Angaben wie „USB3.2 Gen2“ oder „USB4 v2“ verwirren – Abhilfe kommt

Neue USB-Logos sollen Durchblick bringen

Was dazu noch wichtig ist

München/dpa/tmn – Den eige-
nen Grundriss, Fotos von 
Wohnräumen, Daten von Sen-
soren – solche Informationen 
können moderne Saugroboter 
erfassen. Zum Teil speichern 
sie diese in einer Cloud oder 
übertragen sie an den Herstel-
ler. Daher gilt: Datenschutz ist 
bei allen smarten Haushalts-
geräten ein wichtiges Thema.

Hersteller sollten transpa-
rent darlegen, welche Daten sie 
sammeln und wo sie diese 
speichern. Zusätzlichen Schutz 
vor unbefugtem Zugriff bieten 
Geräte mit verschlüsselten Ver-
bindungen, etwa über WLAN. 
Am besten betreibt man den 
Saugroboter in einem Gast-
netzwerk und trennt ihn so 
von sensiblen PC-Daten.

Nutzer sollten die Daten-
schutzeinstellungen der App 
sorgfältig prüfen und anpas-
sen – also unnötige Zugriffs-
rechte einschränken. Auch si-
chere Passwörter sowie regel-
mäßige Updates sind wichtig. 
Tipp für sicherheitsbewusste 
Nutzer: Einige Geräte sind 
auch ohne WLAN im Offline-
Betrieb voll funktionsfähig.

Auch Saugroboter sammeln Daten

Die neuen Logos informie-
ren mit konkreten Angaben 
zu Datenspeed und Watt. 
dpa-BILD: USB Implementors Forum (USB-IF)
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In Deutschland sind 
viele Menschen ge-

spannt: Am 23. Februar  
entscheidet sich, wer in 
den Bundestag darf. Es 
wird gewählt. Was aber 
tun der Bundeskanzler 
und die anderen  Politi-
ker, die dort arbeiten? 

Der Bundeskanzler ist 
der Regierungschef von 
Deutschland. Sein Ter-
minbuch ist Tag für Tag 
prall gefüllt. Natürlich 
kümmert er sich um das, 
was für Deutschland 
wichtig ist.  Zusammen  
mit dem Regierungs-
team überlegt der Bun-
deskanzler oder die Bun-
deskanzlerin etwa, wie 
die Luft sauberer werden 
kann oder wie Familien 
besser unterstützt wer-
den können und er hat 
das Sagen über die deut-
sche Armee, falls 
Deutschland angegriffen 
wird.

Gesetz regelt Aufgaben

Daneben hat der Re-
gierungschef immer 
auch ein Auge auf das, 
was weltweit passiert. Er 
trifft  Regierungschefs 
anderer Länder, tauscht 
sich aus und sucht nach 
Lösungen, wenn es Prob-
leme gibt, die alle ange-
hen. Daher ist der Regie-
rungschef oft auf Reisen 
oder empfängt wichti-
gen Besuch im Bundes-
kanzleramt. Das ist in 
Berlin. Hier hat der deut-
sche Bundeskanzler sei-
ne Büros und natürlich 
jede Menge Mitarbeiter.

Was der Bundeskanz-
ler macht und darf, steht 
im Grundgesetz. Das ist 
das wichtigste deutsche 
Gesetz. Viele sagen auch 
Verfassung dazu. Lesen 
können wir dort zum Bei-
spiel: „Der Bundeskanz-

Was macht eigentlich 
ein Bundeskanzler?
Wahlen  Regierungschef bestimmt Richtung der Politik 
für Familien und mehr – Er entscheidet nicht allein 
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Seemannsgarn

Neues von Sherlock Fuchs

Lady Luchs hat ihren Diamantring fallen 
lassen. Leider ist er genau in einen 
Spalt in der Mole gerollt. Der Ring liegt 
auf trockenem Boden, doch ist mit der 
Hand nicht erreichbar. Wie kann Sher-
lock Fuchs den Ring retten, ohne Steine 
wegzunehmen, bevor die Flut ihn davon 
spült?

Auflösung: Sherlock Fuchs nimmt den 
Kaugummi des Hasen und klebt ihn ans 
Ende des Stocks von Opa Ziege. Den 
klebrigen Stock drückt er vorsichtig auf 
den Ring und hebt ihn damit an.
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Findet die zehn Unterschiede

ler bestimmt die Richtli-
nien der Politik und trägt 
dafür die Verantwor-
tung.“ 

Das bedeutet, dass 
der Regierungschef die 
Regierung führt und 
auch bestimmt, wo es in 
Sachen Gesundheit, 
Wirtschaft oder Familien 
hingehen soll. Das heißt 
aber nicht, dass derjeni-
ge auf diesem Posten al-
lein entscheiden kann. 
Der Bundeskanzler 
arbeitet in der Regierung 
mit seinen Ministern zu-
sammen. Diese stimmen 
sich mit ihm ab. 

Minister für Kinder

Die Minister haben 
verschiedene Aufgaben. 
Sie kümmern sich zum 
Beispiel ums Geld, um 
den Verkehr, um die Um-
welt, Kinder und Jugend-
liche, Firmen oder Alte. 

Der Bundeskanzler 
stimmt sich bei wichti-
gen Fragen mit seiner 

Partei ab und auch mit 
dem sogenannten Koali-
tionspartner. In der Re-
gierung arbeiten meist 
mehrere Parteien zu-
sammen, sie bilden eine 
Koalition. Mit der Bun-
destagswahl entschei-
den die Deutschen, wen 
sie in diesem Team ha-
ben wollen.

Üblicherweise haben 
die Regierungsparteien 
die Mehrheit im Parla-
ment – dem Bundestag – 
und können neue Geset-
ze daher leicht auf den 
Weg bringen. Manchmal 
aber kommt es vor, dass 
sich der Bundeskanzler 
nicht sicher ist, ob er für 
seine Politik noch eine 
Mehrheit hinter sich hat. 
Dann kann er die soge-
nannte Vertrauensfrage 
stellen.  

Kommt im Bundestag 
keine Mehrheit für ihn 
zustande, führt dies 
meist zu Neuwahlen. So 
war es vor der Wahl am 
23. Februar.

Diese Menschen möchten Kanzler werden

Bundeskanzler Olaf Scholz 
tritt für die SPD an.  BILD: DPA

Friedrich Merz, Kanzlerkan-
didat der CDU. DPA-BILD: Kappeler

Alice Weidel, Kanzlerkandi-
datin der AfD. DPA-BILDER: Kappeler

Robert Habeck, Kanzlerkan-
didat der  Grünen.

Schlau dank 
vieler Falten 
im Gehirn

Schlaue Gedanken 
entstehen in der äu-

ßeren Hülle des Gehirns, 
in der Hirnrinde. Das 
menschliche Gehirn hat 
besonders viele Falten, 
denn dadurch wird die 
Hirnrinde größer. Nur 
das Delfingehirn ist noch 
faltiger als unseres. Sind  
Delfine deshalb schlauer 
als wir? Das können For-
scher nicht sicher sagen. 
Wir wissen aber, dass 
Delfine schwierige Auf-
gaben lösen und sich 
unterhalten können. 
Aber wir verstehen 
(noch) kein Delfinisch.
Das große Buch der verrückten 
Tierrekorde  beinhaltet neben dem 
faltigsten Gehirn viele weitere Rekor-
de, moses Verlag

Ein Delfin schwimmt im 
Schwarzen Meer. BILD:  DPA

Wie Tiere und 
Maschinen sehen

Menschen, Tiere und 
Maschinen nehmen 

die Welt auf ganz unter-
schiedliche Weise war. 

Wie das funktioniert 
zeigt die Science Show 
„Smart!“ täglich um 12 
und um 15 Uhr im Uni-
versum Bremen. Dort 
wird etwa gezeigt wie 
Hunde sehen oder wie 
Infrarot-Strahlung Robo-
tern hilft, nicht die Trep-
pe runterzufallen.

Die Farbfolie zeigt, welche 
Farben Hunde sehen kön-
nen. BILD: Universum Bremen
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Aufgabe: Hier gewann 39.Tf4 recht 
simpel, doch die junge Dame hatte 
wohl schon einen spektakuläreren 
Abschluss geplant. Was spielte sie?

Von Thomas Martschausky

E in Hauch von Schachge-
schichte durchströmte die 

Spielstätte des SK Union Olden-
burg: zur 5. Runde der Oberliga 
Nordwest begrüßten die Hunte-
städter das Team von Werder 
Bremen III. Auf dem Papier 
stand am Ende eine 4:4-Punkte-
teilung. Unspektakulär, könnte 
man denken. Wenn nicht eine 
der Partien an den legendärsten 
Königsmarsch aller Zeiten erin-
nert hätte, als Nigel Short sei-
nen Monarchen bei vollem 
Brett gewinnbringend in die 
Reihen seines Gegners Jan Tim-
man dirigierte. Damals, 1991 in 
Tilburg - jetzt im Haus der Ju-
gend in Oldenburg. 

Weiß: Sieber
Schwarz: Bredemeier
Französisch: 1.e4 e6 2.d4 d5 

3.Sc3 (Fiona Sieber, eine der bes-
ten Schachspielerinnen 
Deutschlands, wählt die Haupt-
variante. 3.Sd2/e5 sind ebenfalls 
sehr gefragt) 3….Lb4 4.e5 c5 (Der 
Oldenburger FIDE-Meister mit 

dem für diese Verteidigung ty-
pischen Vorstoß) 5.Ld2 (Die alte 
Hauptvariante beginnt mit 5.a3. 
Schwarz muss nun auf Dg4 und 
Sb5 gefasst sein) 5….Sh6 (Popu-
lärer ist 5….Se7) 6.a3 L:c3 7.L:c3 
b6 8.Lb5+ Ld7 9.Le2 Sc6 
(Schwarz hat komplett ausgegli-
chen) 10.Sf3 Dc7 11.0-0 Sf5 12.Tc1 
(In Betracht kam die aggressive 
Fortsetzung 12.d:c5 b:c5 13.g4) 
12….0-0 13.Te1 (Inzwischen steht 
der Nachziehende bequemer) 
13….c:d4 14.S:d4 Sf:d4 (15….S:e5? 
16.S:f5 e:f5 17.D:d5 mit weißem 
Vorteil) 15.L:d4 S:d4 16.D:d4 Dc5 
(Hier erscheint ein Friedens-
schluss denkbar) 17.Dh4 Lb5 
(Ungenau, denn nun kann Weiß 
den rückständigen c-Bauern 
auflösen) 18.b4 Dc6 19.c4 L:c4 
20.L:c4 d:c4 21.T:c4 Dd7 22.Td4 
Dc7 23.h3 Tad8 24.Tc4 (Wieder 
weicht die Bremerin Vereinfa-
chungen aus) 24….Dd7 25.Tg4 
Dd2 (Noch immer ist die Stel-
lung im Gleichgewicht) 26.Te3 
(Nun aber droht 27.T:g7+ nebst 
28.Df6+, 29.Tg3+ und Matt) 
26….g6 27.Df6 Dc1+ 28.Kh2 Td1 
29.Tf3 Tg1 (Der Zug leistet 
nichts. Richtig war 29….Dc7! mit 
Ideen wie Td5 oder Dd8) 30.Td3 
Df1 31.Td7 Th1+ 32.Kg3 Tg1 33.Df3 
Da1? (Schwarz gerät auf Abwege. 
Besser war 33….Db5!) 34.Tgd4 Tc1 
35.Kh2 Th1+ 36.Kg3 Tc1 37.Df6 
Dc3+ 38.Kh4 Db2

Schach

Geschichtsträchtig

Auflösungen

Skat: V spielt Kreuz mit: Pik-, Karo-B, Kreuz-
10-K-9-7, Herz-A-10, Pik-A-7. Skat: Karo-K-D 
+7. M: Kreuz-, Herz-B, Kreuz-A-D-8, Pik-K, 
Herz-K-7, Karo-9-7. H: Pik-10-D-9-8, Herz-D-
9-8, Karo-A-10-8. Frage 1: 1. Kreuz-7, 
Kreuz-D! Karo-A -14, 2. Pik-K, Pik-8, Pik-A 
+15 (+22), 3. Herz-A, Herz-7, Herz-8 +11 
(+33), 4. Herz-10, Herz-K, Herz-9 +14 (+47), 
5. Pik-7, Karo-9, Pik-10 -10 (-24), 6. Herz-D, 
Kreuz-9, Kreuz-A -14 (-38), 7. Karo-7, Karo-8, 
Kreuz-10 +10 (+57), 8. Karo-B, Kreuz-8, 
Pik-9 +2 (+59), 9. Pik-B, Kreuz-B, Karo-10 
-14 (-52), 10. Herz-B, Pik-D, Kreuz-K -9 (-61).  
1. Kreuz-9, Kreuz-D, Karo-A -14, 2. Pik-K, 
Pik-8, Pik-A +15 (+22), 3. Herz-A, Herz-7, 
Herz-8 +11 (+33), 4. Herz-10, Herz-K, Herz-9 
+14 (+47), 5. Kreuz-7! Kreuz-A, Karo-10 -21 
(-35), 6. Karo-7, Karo-8, Kreuz-10 +10 (+57), 
7. Pik-7, Karo-9, Pik-10 -10 (-45), 8. Pik-D, 
Karo-B, Herz-B -7 (-52), 9. Kreuz-B, Herz-D, 
Pik-B -7 (-59), 10. Kreuz-8, Pik-9, Kreuz-K +4 
(+61). 
Schach: 39.Kg5! und gegen 40.Kh6 nebst 
Dg7# ist nichts zu erfinden: 39….De2 40.g4 
Te1 41.f4 Dg2 42.T:f7 usw., 1-0.
Bridge: Wenn die Pik-Farbe nicht 1-1 verteilt 
ist, muss der Alleinspieler je einen Stich in 

Pik, Karo und Treff verlieren. Geht es also le-
diglich darum, dass man den Impass auf die 
Coeur Dame in die richtige Richtung macht, 
da man (leider) auch die 10 hat, also nach 
beiden Seiten schneiden kann. Doch man 
kann auch den Gegner um Hilfe bitten: Nach 
Treff Ass hat der Gegner auf Karo gewech-
selt und es folgt eine weitere Runde Treff, da 
West kein Pik besitzt und nicht Coeur spie-
len will. Wenn er Karo spielen würde, ver-
schenkt er einen Stich. Treff gestochen am 
Tisch, folgt Karo, um in der Hand zu stechen. 
Pik Ass wird abgezogen und Nord sieht, dass 
er einen Stich in Pik verlieren muss, sich al-
so auf gar keinen fall den Verlust der Coeur 
Dame leisten kann. Nun folgt je ein Schnap-
per in Treff am Tisch und Karo in der Hand 
(direkt Karo zu stechen war wichtig, denn 
man kommt nur einmal zum Tisch und muss 
zweimal Karo stechen). Um das lästige Su-
chen der Coeur Dame zu umgehen, kann 
Nord nun mit Trumpf König den Gegner zu 
Stich bringen und dieser muss entweder in 
die Doppelchicane Treff oder Karo (am Tisch 
gestochen und in der Hand ein Coeur abge-
worfen) oder in die Coeur Gabel spielen, wo-
durch die Dame sicher gefunden wird.

Skat

Aufgabe: Wie gewinnt die Gegenpartei 
nach 1. Kreuz-7? Wie gewinnt der Allein-
spieler nach 1. Kreuz-9?

Das Kartenbild:  Pik-, Karo-Bu-
be, Kreuz-10-König-9-7, Herz-

Ass-10, Pik-Ass-7. Vorhand spielt mit 
diesem Blatt Kreuz. Gedrückt hat 

der Alleinspieler Karo-König-Dame. 
Weder Mittelhand mit Kreuz-, Herz-
Bube, Kreuz-Ass-Dame-8, Pik-Kö-
nig, Herz-König-7, Karo-9-7, noch 
Hinterhand mit Pik-10-Dame-9-8, 
Herz-Dame-9-8, Karo-Ass-10-8 hat-
ten ein Gebot abgegeben. Der Spie-
ler machte sich eigentlich keine 
Sorgen, verlor aber nach Aufspiel 
von Kreuz-7 chancenlos mit 59:61 
Augen. Hätte er aber Kreuz-9 ange-
spielt, dann hätte er mit 61 Augen 
gewinnen können.

8

7

6

5

4

3

2

1

A B C D E F G H

SKAT 22.02.2025

Bridge

Aufgabe: Wie finde ich die Dame?
Ausspiel: Treff Ass
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Auflösung des Rätsels

Shoppen, was der Nordwesten bietet!

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310

Einscannen &
ENTDECKEN!

Ohrensessel
Sava Beige

inkl. Fußhocker

279,00 €

Couchtisch
Sicilia

Mangoholz natur
(110 x 60 cm)

299,00 €
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Trends

Arbeitsrecht

Möchte ein Arbeitgeber be-
stehende Konditionen des 
Arbeitsvertrags ändern, bietet 
er seinen Beschäftigten unter 
Umständen  eine sogenannte  
Änderungskündigung  an. 
Lehnt man das Angebot ab, 
bleibt es bei der Kündigung 
des Arbeitsverhältnisses. 
Stimmen Beschäftigte hin-
gegen zu, gelten die neuen 
Arbeitsbedingungen laut dem 
Fachportal „Haufe.de“ nach 
Ende der Kündigungsfrist. 
Demnach ist eine solche Än-
derungskündigung nur dann 
zulässig, wenn der Arbeitge-
ber die Bedingungen nicht oh-
nehin durch sein Direktions-
recht ändern könnte. Dazu-
kommt: Die Änderung der Be-
dingungen müsse aus persön-
lichen, verhaltensbedingten 
oder betriebsbedingten Grün-
den unvermeidbar sein. 

Tipps

Mit Musik Lernen: Ist es 
wirklich hilfreich, beim Ler-
nen Musik zu hören? Darauf 
wird in der Forschung sehr 
unterschiedlich geantwortet, 
sagt Ulrike Lichtinger, Profes-
sorin für Sozialwissenschaften 
und Expertin für Positive Bil-
dung an der IU Internationa-
len Hochschule. „Die meisten 
sagen, Musik kann unterstüt-
zend sein.“ Wichtig sei: die 
passende Musik auszuwählen, 
die uns „eher in positive Emo-
tionen versetzt“. 

Zusatzbeiträge: Zum Jah-
reswechsel haben viele gesetz-
liche Krankenkassen ihre Zu-
satzbeiträge angehoben. Auf 
die Krankenversicherungsbei-
träge der gesetzlich versicher-
ten Rentnerinnen und Rent-
ner haben die neuen Zusatz-
beiträge im Januar und Febru-
ar jedoch noch keine Auswir-
kungen. Darüber informiert 
die  Deutsche Rentenversiche-
rung Oldenburg-Bremen. 
Demnach werden  Verände-
rungen des Zusatzbeitrags 
aufgrund gesetzlicher Vorga-
ben erst  zwei Monate später, 
als zum 1. März 2025, wirksam.

Micro-Retirement heißt ein 
neuer Karrieretrend, der gera-
de in Social Media die Runde 
macht. „Micro-Retirement ist 
vereinfacht gesagt eine Art 
Karrierepause oder Arbeits-
pause“, erklärt Marlene Pöhl-
mann, Karriereexpertin beim 
Personaldienstleister Robert 
Half. Die Auszeiten werden ty-
pischerweise zwischen zwei 
Jobs genommen – und direkt 
für mehrere Monate. „Anstatt 
den Ruhestand auf das Ende 
des Erwerbslebens zu legen, 
bauen die Arbeitnehmer Pau-
sen bewusst in ihr Berufsleben 
ein“, erklärt Pöhlmann. Damit 
unterscheidet sich der Mikro-
Ruhestand von einem  Sabbati-
cal, das in der Regel innerhalb 
eines Anstellungsverhältnis-
ses mit dem Arbeitgeber abge-
sprochen wird.

dpa-BILD:  Klose

Fernstudium beliebter
Gütersloh – Das Fernstudium 
wird immer populärer. In den 
vergangenen 15 Jahren sind 
die Studierendenzahlen stets 
gestiegen, wie ein Forschungs-
artikel des Centrums für 
Hochschulforschung (CHE) 
zeigt. Laut dem Autor und 
Datenexperten Marc Hüsch 
hängt das mitunter damit zu-
sammen, dass während der 
Corona-Jahre das Programm 
von Studiengängen, die man 
auch von zu Hause absolvie-
ren kann, ausgebaut wurde. 
 Häufig werden dafür aber 
auch relativ hohe Studienge-
bühren fällig.  Die Finanzie-
rung sollte deshalb gut ge-
plant sein, rät  Hüsch. In vielen 
Bachelor- und Masterpro-
grammen seien Gesamtkosten 
von mehr als 10.000 Euro für 
das Fernstudium zu erwarten.

Arbeitsmarkt

Beruf & KarriereSonnabend, 22. Februar 2025
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Saarbrücken/dpa – Ist ein 
Lohnrückstand erheblich und 
umfasst mindestens zwei offe-
ne Gehälter, können Beschäf-
tigte die Arbeitsleistung zu-
rückhalten, erklärt  Anke Marx, 
Juristin bei der Arbeitskam-
mer des Saarlandes. Es beste-
he zudem die Möglichkeit, das 
Arbeitsverhältnis außeror-
dentlich zu kündigen.

Voraussetzung ist jeweils, 
dass Beschäftigte ihren Arbeit-
geber schriftlich auffordern, 
den ausstehenden Lohn inner-
halb einer bestimmten Frist 
zu zahlen. In einem solchen 
Schreiben sollte auch stehen, 
dass Beschäftigte ihre Arbeits-
leistung bis zur Zahlung zu-
rückhalten und das Arbeits-
verhältnis unter Umständen 
kündigen, wenn die Zahlung 
nicht erfolgt. Wichtig: Wer 
kündigen will, sollte vorab mit 
der Arbeitsagentur sprechen, 
um eine mögliche Sperrzeit 
beim Arbeitslosengeld zu ver-
meiden.

Wer wegen des verspäteten 
Lohns finanzielle Probleme 
bekommt und zum Beispiel 
auf dem Konto ins Minus 
rutscht, kann die dadurch ent-
standenen Kosten als soge-
nannten Verzugsschaden 
beim Arbeitgeber geltend ma-
chen. Darunter fallen der Ju-
ristin zufolge etwa die Gebüh-
ren für Lastschriftrückbu-
chungen, aber auch Dispo-Zin-
sen. Außerdem bestehe An-
spruch auf Verzugszinsen – 
diese betragen fünf Prozent-
punkte über dem Basiszins-
satz pro Jahr.

Zahlt der Arbeitgeber trotz 
schriftlicher Aufforderung 
nicht, kann der ausstehende 
Lohn auch vor Gericht einge-
klagt werden. Dabei sollte man 
auf vertragliche und tarifliche 
Ausschlussfristen achten, wie 
Marx erklärt. Die Klage kön-
nen Betroffene bei der Rechts-
antragsstelle des zuständigen 
Arbeitsgerichts mündlich ein-
reichen.

Wenn der 
Lohn zu
spät kommt

Rücksicht zu nehmen. Da-
runter fällt auch die allgemei-
ne Verschwiegenheitspflicht  – 
etwa zum Gehalt. 

Sie gilt der Fachanwältin 
zufolge auch dann, wenn sie 
nicht explizit im Arbeitsver-
trag geregelt ist. „Gibt es kei-
nen triftigen Grund, ist man 
deshalb grundsätzlich zur Ver-
schwiegenheit verpflichtet“, so 

Schulze Zumkley. Ein reines 
Mitteilungsbedürfnis reiche 
nicht aus.

Bei Gleichbehandlung 
sieht es anders aus

Anders sieht es aus, wenn 
es um Gleichbehandlung geht. 
Hier ist ein Gespräch mit Kol-
leginnen oder Kollegen oft die 

Entscheidend ist in der Regel, mit wem und warum man sich 
über die Höhe des eigenen Gehalts unterhält. dpa-BILD:  Klose

Von Lukas Möller

Gütersloh – Man ist mit 
Freunden oder Kollegen 
unterwegs und das Gehalt 
wird zum Gesprächsthema? 
Der ein oder andere Arbeitge-
ber hat damit vielleicht ein 
Problem. Doch müssen sich 
Beschäftigte bei diesem The-
ma wirklich zurückhalten?

„Das kommt auf die Situa-
tion im Einzelfall an“, sagt Ka-
thrin Schulze Zumkley, Fach-
anwältin für  Arbeitsrecht in 
Gütersloh. Entscheidend sei in 
der Regel, aus welchem Grund 
und mit wem man über das 
eigene Gehalt spricht.

Grundsätzlich Pflicht 
zur Verschwiegenheit

Grundsätzlich sind Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer dazu verpflichtet, auf die 
Interessen ihres Arbeitgebers 

einzige Möglichkeit, um fest-
zustellen, ob der Arbeitgeber 
alle fair bezahlt und den 
Gleichbehandlungsgrundsatz 
einhält. Einschränkungen in 
Arbeitsverträgen, die das ver-
bieten sollen, sind regelmäßig 
unwirksam.

Bei einem Konkurrenz-
unternehmen sollte man das 
Thema aber besser nicht an-
sprechen. „Lohn- und Gehalts-
strukturen eines Unterneh-
mens zählen regelmäßig zum 
Geschäftsgeheimnis“, erklärt 
die Fachanwältin.

 In einem engen Vertrau-
enskreis dagegen, wie etwa der 
Familie oder engen Freunden, 
dürfe man auch über das eige-
ne Gehalt reden, erklärt Schul-
ze Zumkley. Für diese Fälle be-
steht die berechtigte Erwar-
tung, dass das persönliche 
Entgelt vertraulich bleibt und 
nicht zu Problemen für den je-
weiligen Arbeitgeber führt.

Über Geld spricht man nicht – oder?
Recht  Wann und mit wem Beschäftigte über ihr Gehalt reden dürfen

Von Bernadette Winter

Frankfurt – Millionen Men-
schen in Deutschland pendeln 
täglich zur Arbeit. Ein Unfall 
auf der Autobahn, ein defekter 
Zug, ein Streik im ÖPNV: Den 
Arbeitsweg ohne Hindernisse 
zurückzulegen, ist für viele 
Pendlerinnen und Pendler 
eher die Ausnahme als die Re-
gel. Welche Rechte und Pflich-
ten haben sie ihrem Arbeitge-
ber gegenüber? Antworten auf 
wichtige Fragen.

Darf die Firma  das Ver-
kehrsmittel vorschreiben ?

Kurz und knapp: Nein, das 
darf der Arbeitgeber  nicht. 
„Der Arbeitsweg ist grundsätz-
lich Sache des Arbeitneh-
mers“, sagt Till Bender, Spre-
cher bei der Rechtsschutz-Ab-
teilung des Deutschen Ge-
werkschaftsbunds (DGB). Zwar 
ist pünktliches Erscheinen 
Pflicht, doch wie, wann oder 
womit man sich auf den Weg 
macht, bleibt jedem selbst 
überlassen.

Wann habe ich Anspruch 
auf Dienstwagen, Jobrad 
oder Jobticket ?

„Das lässt sich alles verhan-
deln, aber verlangen kann 
man es nicht“, sagt Nathalie 
Oberthür, Fachanwältin für 
Arbeitsrecht. Einen gesetzli-
chen Anspruch gibt es nicht. 
„Solche Zusatzleistungen kön-
nen durch den Betriebsrat 
mitgestaltet werden, falls es 
einen gibt“, sagt Bender. Nur 
wenn Tarifverträge oder Be-
triebsvereinbarungen ent-
sprechende Regelungen vor-
sehen, können Arbeitnehmer 
Ansprüche geltend machen.

Wer zahlt die Kosten für 
den Arbeitsweg ?

Die Kosten trägt der Arbeit-
nehmer, kann sie aber steuer-
lich absetzen. Manche Arbeit-
geber beteiligen sich, etwa mit 
Zuschüssen oder einem Jobti-
cket. „Das ist jedoch eine frei-
willige Leistung und Verhand-
lungssache“, sagt Oberthür. 

Muss mein Arbeitgeber 
einen Parkplatz stellen ?

Der Arbeitgeber ist nicht 
verpflichtet, Parkplätze anzu-
bieten – weder in der Stadt 
noch auf dem Land und unab-
hängig von der Größe des Be-
triebs. Mietet ein Arbeitgeber 
Parkplätze an,  kann er die Kos-
ten weitergeben. 

Zählt der Fahrtweg als 
Arbeitszeit ?

Nein, denn „der Arbeitsweg 
ist im Grundsatz Privatsache“, 
sagt  Bender.  Immerhin: Der 
Weg zur Arbeit und zurück ist 
durch die gesetzliche Unfall-
versicherung abgedeckt.

Stau, Streik, Wetter: Was 
gilt, wenn ich nicht oder 
zu spät zur Arbeit komme ?

In solchen Fällen gibt es für 
die verlorene Zeit keinen 
Lohn, erklärt  Oberthür. Auch 
höhere Anfahrtskosten trägt 

der Arbeitnehmer. Unpünkt-
lichkeit gilt als Pflichtverlet-
zung und kann Abmahnun-
gen, Lohnkürzungen oder im 
Wiederholungsfall eine Kündi-
gung nach sich ziehen. 

Entscheidend ist, ob die 
Verspätung vorhersehbar war: 
Wurde der Streik rechtzeitig 
angekündigt? Hat der Deut-
sche Wetterdienst vor  Glätte 
gewarnt?  Bei einem angekün-
digten Streik beispielsweise 
müssen Beschäftigte reagie-
ren, auf Alternativen auswei-
chen, mehr Zeit einplanen  
oder  im Homeoffice arbeiten.

Muss ich die verlorene 
Zeit nacharbeiten ?

Egal, warum man zu spät 
kommt: Der Arbeitgeber darf 
nicht verlangen, dass man die 
verlorene Zeit nacharbeitet. 
„Auch wenn das in der Praxis 
oft vorkommt“, sagt  Bender. 
Die Arbeitszeit ist in der Regel 
festgelegt und nicht beliebig 
verlängerbar – es sei denn, es 
gibt Gleitzeit oder Vertrauens-
arbeitszeit.

Verkehr  Das gilt bei Kosten, Art des Transportmittels und Verspätungen

Diese Rechte haben Pendler
Ob mit dem Fahrrad, der Bahn, dem Auto oder zu Fuß: Täglich pendeln Millionen Menschen zur Arbeit. dpa-BILD: Schuldt

 Anzeige 
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Jetzt schnell
bewerben:

www.storag-etzel.de

Die STORAG ETZEL GmbH ist auf Kavernenbau, -betrieb und
-vermarktung spezialisiert, wir setzen bei der Weiterentwicklung
unseres Speichers auch auf erneuerbare Energieträger.

Wir wollen unser Team verstärken und suchen für unseren
technischen Fachbereich Untergrundspeicher / Wasserstoff
einen zum nächstmöglichen Termin einen:

Senior Projektleiter (m/w/d)
Haben wir Dein Interesse geweckt? Auf unserer Website findest
Du das Aufgabengebiet und weitere gute Gründe, warum Du bei
uns arbeiten solltest.
Werde Teil unseres Teams und gestalte mit uns die Zukunft!
Schicke uns Deine Bewerbung gerne per E-Mail an:
karriere@storag-etzel.de

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

STORAG ETZEL GmbH
Personalabteilung
Verena Coordes
Beim Postweg 2
26446 Friedeburg
Tel.: 04465/809-0 www. ilts.de www. ilts-jobs.de

Egbert Wilts GmbH & Co. KG
Frau Gisela Michel · Postfach 2020 · 26770 Leer
E-Mail bewerbung@wilts.de

GROSSHANDEL SUCHT KÖPFE IN LEER
LEITER FINANZBUCHHALTUNG (M/W/D)

Erleben Sie die Vorteile eines erfolgreichen Familienunternehmens:
Eine leistungsgerechte Vergütung, einen sicheren Arbeitsplatz
und eine moderne Arbeitsumgebung.

Ihr Profil
· Bilanzbuchhalter (m/w/d) oder vergleichbare Qualifikation

· fundierte Kenntnisse im Handelsrecht

· Erfahrung in der Mitarbeiterführung

Ihre Aufgaben
· Erstellung von Monats-, Quartals- und Jahresabschlüssen
nach HGB

· Überwachung und Analyse von Konten sowie Klärung von
bilanziellen Sachverhalten

· Intercompany-Buchungen sowie Erstellung von
Konsolidierungen

· Zusammenarbeit mit Steuerberatern und Wirtschaftsprüfern

· Optimierung und Weiterentwicklung von Prozessen

· Mitwirkung bei abteilungsübergreifenden Projekten

· Ansprechpartner für Fachabteilungen

WEITERE
INFORMATIONEN

karriere.wesermarsch.de

PPPasst. Genau. In mein Leben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 65 – Liegenschaften – zum
nächstmöglichen Zeitpunkt. Gesucht wird ein*e

Dipl.-Ingenieur*in/
Master of Engineering
im Bereich Architektur oder
Bauingenieurwesen
für die Leitung des Fachdienstes 65

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen. Die
Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 12 des
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD/
VKA).

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

AMT AUTOLACKIEREREI UND KAROSSERIEBAU

Wir suchen motivierte und qualifizierte Lackierer m/w/d oder
Karosseriebauer m/w/d zur Verstärkung unseres Teams!

Was wir bieten:
– Flexible Arbeitszeiten (Voll- und Teilzeit)
– Ein dynamisches und freundliches Arbeitsumfeld
– Attraktive Vergütung

Ihre Aufgaben:
– Lackieren von Fahrzeugen und Bauteilen
– Durchführung von Karosserie Arbeiten
– Qualitätskontrolle und Nacharbeitung
– Zusammenarbeit im Team für optimale Ergebnisse

Ihr Profil:
– Erfahrung im Bereich Fahrzeuglackierung und Karosseriebau
– Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit
– Selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise

Wenn Sie Teil eines engagierten Teams werden möchten und
Interesse an dieser Stelle haben, freuen wir uns auf Ihre Anfrage!

Johan Rascho | Tel.: 0151 58 81 56 58
E-Mail: amt.info11@gmail.com

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. In meeein Lebeeen.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 10 – Zentrale Dienste,
Personal, Organisation – zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Gesucht wird ein*e

Sachbearbeiter*in
für den Bereich Datenschutz

Die Stelle ist unbefristet in Teilzeit mit mind. 19,5
Stunden wöchentlich zu besetzen und wird nach
Entgeltgruppe 9c TVöD/VKA vergütet.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Die erforderlichen Informationen wie Einstellungs-
voraussetzungen und Stelleninhalte erhalten Sie auf
unserer Internetseite: www.friesland.de/ausbildung

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung bis zum
16.03.2025 über unser Online-Bewerbungsformular.

W
ir

b
ild

e
n

a
u

s! AUSBILDUNG 2025
Der Landkreis Friesland bietet Interessierten
die folgenden Ausbildungsmöglichkeiten an:

Beginn: 01.10.2025
■ Duales Studium Kindheitspädagogik (B. A.)

– Fachbereich Bildung, Sport und Kultur –

■ Berufsanerkennungsjahr Sozialarbeiter (m/w/d)
nach dem Studium „Soziale Arbeit (B. A.)“
– Fachbereich Jugend und Familie –

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das
Amt für Ordnung und Soziales in Vollzeit eine

STELLVERTRETENDE
AMTSLEITUNG (m/w/d)
Sie sind u.a. für die Bearbeitung von Versicherungs-, Feuerwehr- und
Gewerbeangelegenheiten sowie für die Gefahrenabwehr und den
Katastrophenschutz verantwortlich.
Vorausgesetzt ist eine Laufbahnbefähigung für das erste Einstieg-
samt der Laufbahngruppe 2 „Allgemeine Dienste“ oder einen
erfolgreichen Abschluss der Angestelltenprüfung II sowie eine
dreijährige Tätigkeit im „gehobenen Dienst“ mit Führungserfahrung.
Die Bezahlung erfolgt nach Besoldungsgruppe A 11 bzw. EG 10 TVöD.

Interessiert?
Auskünfte zu dieser Stelle erteilt
Ihnen gern Frau Frau Sonja Brödje

(Tel. 04731/84281).

Bewerbungen senden Sie bitte per E-Mail im
PDF-Format bis zum 16.03.2025 an:

personal@nordenham.de

Ausführliche Stellenausschreibung unter:
www.nordenham.de

d
Wir suchen

Jetztbewerben

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im
Bereich Lebensmittelgroßhandel.

Für unser Tiefkühllager in Metjendorf
suchen wir zu sofort

Mitarbeiter (m/w/d)

für die Kommissionierung / Warenannahme

Kenntnisse im Lebensmittelbereich sind wünschenswert.
Fühlst Du Dich angesprochen?

Ruf einfach an und vereinbare einen Vorstellungstermin.

Unser Angebot:
✔ Übertarifliche Bezahlung (20 €/Stunde) ✔ Unbefristeter Vertrag

✔Wechselprämie von € 1.000,00 ✔ Leasing-Bike
✔ Flexible Schichteinteilung: Früh-/Nacht-/Spätschicht

Zimmermann Tiefkühl-Logistik GmbH &Co. KG
Herr Kollwer • Schwarzer Weg 9 • 26215 Wiefelstede
Tel. 0441-3613620 • k.kollwer@ztl-tiefkuehl.de

Zeit für Veränderung
– Cooles Unternehmen sucht coole Mitarbeiter

Stellenmarkt

NWZ−JOBS.DE 
Sonnabend, 22. Februar 2025
NORDWEST-ZEITUNG, NR. 45
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Starte deine

mit uns!
berufliche Reise

Die Integration von Menschen mit Behinderung entspricht unserem
Selbstverständnis und wir begrüßen daher deren Bewerbung.

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Frau Anette Kibschull,
Telefon 0441 9708-223. Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe
des möglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung senden
Sie bitte per E-Mail an AnetteKibschull@gsg-oldenburg.de oder
bewerben Sie sich online auf www.gsg-oldenburg.de/karriere.

Die GSG ENERGIE ist als Tochtergesellschaft der GSG OLDENBURG
für den möglichst effizienten Betrieb der Heizanlagen im
Wohnungsbestand der GSG OLDENBURG zuständig. Aktuell
bezieht sich dies v.a. auf Gaszentralheizungen und Gasthermen,
perspektivisch sind im Rahmen der Dekarbonisierung der
Wärmeversorgung auch alternative Heizkonzepte geplant.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen

Kfm. Mitarbeiter
Contracting (m/w/d)

Ihre Aufgaben

• Sie erstellen die Umsatz-, Ergebnis-, Investitions- und
Finanzplanung, das monatliche Berichtswesen sowie
die Liquiditätsplanung.

• Sie erstellen die Mehrjahresplanung im jährlichen Rhythmus
und verantworten die unterjährlichen Forecasts.

• Sie entwickeln proaktiv und eigenverantwortlich Kennzahlen
und identifizieren wirtschaftliche Optimierungspotenziale im
Projektcontrolling.

• Sie entwickeln neue Geschäftsfelder und konzeptionieren
und strukturieren ein Produktmanagement.

• Sie sind zentrale/r Ansprechpartner/in: in bei (Teil-)Projekten
zur Verbesserung sowie zur Implementierung neuer digitaler
Prozesse.

• Sie überwachen die Datenqualität in den bestehenden
EDV-Systemen und Portalen.

• Sie bearbeiten weitere allgemeine administrative Aufgaben.

Ihr Anforderungsprofil

• Sie verfügen über ein erfolgreich abgeschlossenes Studium
oder Ausbildung im Bereich BWL oder eine vergleichbare
Qualifikation, idealerweise aus der Energiewirtschaft.

• Sie verfügen über eine hohe Affinität zu modernen Technologien
und digitalen Geschäftsmodellen.

• Sie verfügen über ein sicheres Auftreten, Teamfähigkeit
und Zuverlässigkeit.

• Sie besitzen versierte MS-Office Kenntnisse und verfügen
bestenfalls über Erfahrungen mit Wodis Sigma.

• Sie zeichnen sich durch ein hohes Maß an Verantwortungs-
bewusstsein, Selbstständigkeit sowie Belastbarkeit aus.

Wir bieten

• Eigenverantwortliches Arbeiten in einem starken Team
• 30 Tage Urlaub – plus einen freien Tag am Geburtstag
• Möglichkeit des mobilen Arbeitens
• Zusätzliche Sozialleistungen und betriebliche Altersvorsorge
• Hansefit, JobRad, Betriebssport und Firmen Events
• Einen attraktiven Standort im Herzen von Oldenburg

Straßburger Straße 8·26123 Oldenburg
www.gsg-energie.de

Beim Landkreis Oldenburg sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Arbeitsplätze zu besetzen:

Leitung Soz.psych. Dienstes (m/w/d)
je nach Qualifikation EG 13-15 TVöD, unbefristet, Vollzeit mit

Teilzeiteignung

Erzieherin / Erzieher (m/w/d)
im Stützpunkt gegen häusliche Gewalt

Entgeltgruppe S 8b TVöD-SuE, unbefristet, Teilzeit 19,5 Std./Wo.

Ausführliche Informationen zum
Anforderungsprofil, Aufgabenbereich finden Sie unter:

www.oldenburg-kreis.de

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbungen

bis zum 16. März 2025!

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. Innn mein Lebbben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 53 – Gesundheit – zum
nächstmöglichen Zeitpunkt als

Zahnmedizinische Prophylaxekraft
für den Jugendzahnärztlichen Dienst

Die Stelle ist zunächst befristet auf 2 Jahre mit
19,5 Wochenstunden zu besetzen und wird nach
Entgeltgruppe 6 TVöD/VKA vergütet. Eine
unbefristete Weiterbeschäftigung wird angestrebt.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Großenkneten
sucht Verstärkung

für ihre Kindertagesstätten
Regenbogenland
und Arche Noah

Für unsere beiden Kindertagesstätten in Großenkneten
und Großenkneten/Sage suchen wir

mehrere Erzieher*innen (m/w/d)
(Teilzeit bis 35 Wochenstunden).

Weitere Informationen zu unseren Stellen erhalten Sie unter
www.kirchengemeinde-grossenkneten.de oder hier:

Gesundheits- und Krankenpfleger /
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)

Ihre Aufgaben bei uns
• Sie arbeiten als Teil des Pflegeteams und unterstützen bei den vielfältigen Aufgaben
rund um die Versorgung unserer Dialysepatienten.

• Ihre Aufgaben reichen von der Vorbereitung des Behandlungsplatzes über die
Punktion bis zur Dokumentation der erreichten Werte.

• Mit Ihrem Engagement setzen Sie sich dafür ein, das Leben nierenkranker Patienten
lebenswert zu machen.

Darum passen Sie zu uns
• Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Gesundheits- und Krankenpfleger bzw.
Medizinische Fachangestellte (m/w/d).

• Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und begeistern mit Freundlichkeit und
Einfühlungsvermögen.

• Sie besitzen bereits Dialyseerfahrung oder freuen sich auf unser Weiterbildungsangebot.

Unser Angebot für Sie
• Freuen Sie sich auf ein zusätzliches 13. Gehalt als Weihnachtsgeld.
• Sie erwartet ein nettes Team und eine abwechslungsreiche Tätigkeit in unserem MVZ.
• Gewinnen Sie schnell Sicherheit durch eine umfassende strukturierte Einarbeitung
von Anfang an.

• 30 Tage Urlaub.
• Bewerbungen von Menschen mit Behinderung sind uns besonders willkommen.

#nichtirgenDEINJOB
Im Einsatz für Patienten neue berufliche Herausforderungen annehmen.

Einsatzort
Oldenburg

Arbeitszeit
Teilzeit / Vollzeit

Eintrittsdatum
sofort

KfH Kuratorium für Dialyse und
Nierentransplantation e. V.

Herr Daniel Köhler
Leitende Pflegekraft
Telefon 0441 944160

Weitere Informationen und Online-Bewerbung: jobs.kfh.de

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. Innn mein Lebbben.
Engagieren Sie sich für Menschen aus der Region und profitieren
Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr Job gut in Ihr
Leben passt.

Unsere Angebote zum 01.08.2025:

→ Ausbildung bzw.
Qualifizierung zur/zum
Straßenwärter*in (m/w/d)

→ Duales Studium B.A
Verwaltungswissenschaft

→ Bundesfreiwilligendienst in
der Georg-von-der-Vring-
Bibliothek

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

NWZ−JOBS.DESonnabend, 22. Februar 2025
NORDWEST−ZEITUNG, NR. 45
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WIRMITDIR – Dein Start. Deine Zukunft.

LANDKREIS
CLOPPENBURG
WIR ISTHIER.

Du suchst eine spannende Ausbildung im IT-Bereich, in der dein
Interesse an technischen Lösungen und deine Teamfähigkeit
gefragt sind? Werde Teil unseres Teams im Medienzentrum und
gestalte die digitale Zukunft der kreiseigenen Schulen mit!

Der Landkreis Cloppenburg bietet eine

Ausbildung zum Fach-
informatiker (m/w/d)
für Systemintegration
zum 01. August 2025.

Weitere Informationen zur Ausbildung beim Landkreis Cloppen-
burg findest du über den QR-Code auf unserer Landingpage unter
https://ausbildung.lkclp.de/.

Wir freuen uns auf deine aussagekräftige Bewerbung bis zum
06.04.2025 über unser Online-Bewerbungsportal unter
https://karriere.lkclp.de.

Für Fragen stehen wir dir gern zur Verfügung:
Frau Horstmann, Amt für Zentrale
Aufgaben und Finanzen (Tel. 04471/15-637)
Herr Schulz, Technische Leitung des
Medienzentrums (Tel. 04471-159054)

Unser Familienunternehmen besteht seit 1964. Wir sind immer mit vollem Einsatz,
Leidenschaft und vor allem mit Erfahrung und Fachkompetenz für unsere Kunden da!
Zur Verstärkung unseres Teams an unserem Standort in Delmenhorst suchen wir
zum nächstmöglichen Termin:

Sachbearbeiter Buchhaltung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit
Ihre Aufgaben:
- Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
- Kontieren und Verbuchen der Geschäftsvorgänge gemäß Kontenplan
- Mitarbeit bei Monats- und Jahresabschlüssen
- Kontenabstimmung und -klärung,
- Überwachung der Rechnungseingänge
- Mahnen von ausstehenden Zahlungen und ggf. Einleitung eines
Mahnverfahrens
Das erwartet Sie:
- Interessantes, verantwortungsvolles Aufgabengebiet
- Zukunftsorientiertes Arbeitsumfeld, Chancen / Weiterbildung
- Sondervergütung, 30 Tage Urlaub
- Betriebliche Altersvorsorge, etc.
Unsere Anforderungen:
- Eine abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
- Berufserfahrung / Weiterbildung im Rechnungswesen wäre von Vorteil
- Belastbarkeit, Flexibilität und Teamorientierung
- Sicherer Umgang mit den gängigen MS-Office -Programmen,
insbesondere Excel

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf eine aussagekräftige
Bewerbung an Herrn Torge Hayen, Hasporter Damm 142 – 150,
27755 Delmenhorst oder per Mail an t.hayen@autohaus-engelbart.de

Autohaus Engelbart GmbH & Co. KG www.autohaus-engelbart.de
Hauptfirmensitz: Delmenhorst

DELMENHORST – OLDENBURG – SCHORTENS
Weitere Informationen und die Möglichkeit zur
Online-Bewerbung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.friesland.de/stellenangebote.

Wir suchen Sie als

Sachbearbeiter (m/w/d) im Bereich
der Kreiskasse
– EG 5 TVöD –

Ihre Qualifikation:
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d) / Verwaltungswirt (m/w/d), Kaufmann
(m/w/d) für Büromanagement, Steuerfachange-
stellten (m/w/d), Bankkaufmann (m/w/d) oder eine
vergleichbare Ausbildung

Bauingenieur (m/w/d) / Architekt (m/w/d)
im Gebäudemanagement
– EG 11 TVöD –

Ihre Qualifikation:
Studium der Fachrichtung Architektur oder
Bauingenieurwesen oder eine vergleichbare
Qualifikation

karriere.wesermarsch.de

Passt. Genau. Innn mein Lebbben.

Engagieren Sie sich für die Menschen aus der Region und
profitieren Sie von attraktiven Rahmenbedingungen – damit Ihr
Job gut in Ihr Leben passt.

Unterstützen Sie unseren Fachdienst 32 – Sicherheit, Ordnung
und Straßenverkehr – zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Gesucht
wird ein*e

Sachbearbeiter*in
für allgemeine Verkehrsangelegenheiten

Die Stelle ist unbefristet in Vollzeit zu besetzen. Sie ist teilzeit-
geeignet, wenn die Erreichbarkeit während der Öffnungszeiten
durch wechselseitige Anwesenheit von zwei
Personen sichergestellt wird. Die Eingruppierung
erfolgt nach Entgeltgruppe 9c des TVöD/VKA.

Schauen, ob‘s passt – informieren
und bewerben unter:

Willkommen
in der Stadt Aurich

per E-Mail an bewerbungen@stadt.aurich.de
oder an die Stadt Aurich, Sachgebiet 11.1,
Bgm.-Hippen-Platz 1, 26603 Aurich

Bei der Stadt Aurich (Ostfriesland) ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt folgende Stelle zu besetzen:

Stadtplaner*in (m/w/d)
im Fachdienst Planung
(Unbefristete Vollzeitstelle | bis zur EG 11 TVöD | A11 NBesG)

Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführ-
lichen Informationen erhalten Sie auf der Internet-
seite www.aurich.de (Rubrik Stellenangebote).

Ihre Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen
Unterlagen spätestens bis zum 23.03.2025

Gemeinsamwachsen. Zukunft gestalten.
Der Landkreis Ammerland stellt in seinem kommunalen Jobcenter
in den Bereichen Fallmanagement und Arbeitgeberservice zum
nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere qualifizierte

Sachbearbeiter/-innen (w/m/d)
- Entgeltgruppe 9c TVöD -
in Vollzeit mit 39 Wochenstunden zunächst befristet für zwei Jahre ein.
Haben Sie noch Fragen? Antworten gibt Ihnen Helge Lübben unter der
Telefonnummer 04488 56-2890 oder per E-Mail h.luebben@ammer-
land.de.
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbungen
bis zum 16. März 2025 unter:
www.ammerland.de/karriere

Wir suchen Verstärkung!
Wir suchen zum 01.05.2025 freiberuf-
liche Dozenten (m/w/d) für die Kurse
Industriemeister Metall und Chemie.
Der Einsatz erfolgt in den Abendstunden
und Wochenenden in Nordenham. Ge-
sucht werden Dozenten für die Fächer
BWL, Organisation und Technik.
Ihr Kontakt für diese Position ist:
Frau Katja Lewenstein 04731 – 2041410
lewenstein@zeit-und-service.de

Monteure
(m/w/d) gesucht

Zur Montage von Fenstern
und Wintergärten, per sofort.

Bewerbungen an:

FS-Klasse BE
wäre von Vorteil.

Arbeitseinsatz in Oldenburg
und Umgebung.

Fröhlich Wintergarten GmbH
Wilhelmshavener Heerstr. 248

26125 Oldenburg
Telefon 01 71 / 99 33 426

Landesbildungszentrum für
Hörgeschädigte Oldenburg

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Lehrkräfte (m/w/d)

Leitung (m/w/d) des Heilpädagogischen Kindergartens Hören

Erzieherin/Erzieher (m/w/d) für das Internat

Die ausführlichen Stellenprofile und weitere
Informationen finden Sie auf unserer Homepage
oder über den QR-Code.

FSJ gesucht? Bewirb Dich jetzt im LBZH!

BE THE CHANGE I BE SGS heißt es für neugierige, leidenschaft-
liche und engagierte Menschen, die Stabilität, Entwicklungsmög-
lichkeiten und die Chance suchen, etwas zu bewirken.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir Sie als:

QUEREINSTEIGER*IN / HELFER*IN (M/W/D)
KONTROLLE FLEISCHERZEUGUNG
(VOLL- ODER TEILZEIT)

STELLENBESCHREIBUNG
• Kontrolltätigkeiten in der Fleischerzeugung in Schlachthöfen
• digitale Erfassung der gelieferten Tiere
• Überwachung der Waage am Schlachtband
• Beurteilung von Schlachttierkörpern

QUALIFIKATIONEN
• Freude im Umgang mit lebenden Tieren; Quer- und Berufs-

ein-steigende arbeiten wir gerne ein
• Möglichkeit der Weiterbildung zur Spezialkraft, Klassifizierung

durch SGS
• Bereitschaft, zeitweise im Schichtsystem zu arbeiten
• Deutschkenntnisse mind. B1 in Wort und Schrift und Führer-

schein Klasse B

BENEFITS
• flexible Arbeitszeiten
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• mobiles Arbeiten
• Gesundheitsangebote
• Zuschuss zum Deutschlandticket
• Jobbike
• betriebliche Altersvorsorge
• Vorteilsangebote für Einkäufe, Fitnessstudio etc.
• Diversität und Inklusion als Teil der Unternehmenskultur

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an karriere@sgs.com oder
über den QR-Code.

AB SOFORT, FÜR UNSEREN
FAHRDIENST, AUF GFB-BASIS/TEILZEIT

Arbeitszeiten nach Dienstplan und in Absprache mit der
Einsatzleitung. Wir bieten Zahlung nach BV und diverse
soziale Leistungen in einem angenehmen Betriebsklima.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

FAHRER GESUCHT (m/w/d)

Paritätischer Wohlfahrtsverband Niedersachsen e. V.
Kreisverband Oldenburg-Ammerland • Ziegelhofstraße 125-127

26121 Oldenburg • 0441-7790077
bewerbung-kv-oldenburg-ammerland@paritaetischer.de

Zeitungsleser wissen mehr!

DANKE FÜR ALLES
sos-kinderdoerfer.de
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Reinigungskraft in Ofenerdiek
alle 2 Wochen für 3 Stunden. ‡
016093200450.

Die Stadt Norden bietet zum nächstmöglichen
Zeitpunkt folgende Stellen an:

 Technischer Sachbearbeiter/Technische Sachbearbeiterin (m/w/d)

für den Aufgabenbereich „Straßenbau“
Fachdienst Umwelt und Verkehr
Eine unbefristete Vollzeitstelle (zzt. 39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung bis Entgeltgruppe 11 TVöD | Bewerbungsfrist: 16.03.2025

 Technischer Sachbearbeiter/Technische Sachbearbeiterin (m/w/d)

für den Aufgabenbereich „Straßen- und Brückenbau“
Fachdienst Umwelt und Verkehr
Eine auf drei Jahre befristete Vollzeitstelle (zzt. 39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe 11 TVöD | Bewerbungsfrist: 16.03.2025

 Elektroniker/Elektronikerin (m/w/d) für Betriebstechnik
Stadtentwässerung Norden
Eine unbefristete Vollzeitstelle (zzt. 39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe 5 TVöD | Bewerbungsfrist: 09.03.2025

 Fachkraft Abwassertechnik oder Ver- und Entsorger*in Abwasser (m/w/d)
Stadtentwässerung Norden
Eine unbefristete Vollzeitstelle (zzt. 39 Stunden wöchentlich), ggf. Teilzeiteignung
Eingruppierung in Entgeltgruppe 5 TVöD | Bewerbungsfrist: 09.03.2025

Weitere Informationen zu den Stellen und
Anforderungsprofilen erhalten Sie auf unserer Homepage. norden

.de/ste
llenang

ebote

Der Arbeitgeberverband Oldenburg e.V. ist der größte Unternehmensverband im nordwestli-
chen Niedersachsen. Mit Sitz in der Universitätsstadt Oldenburg vertreten wir branchenüber-
greifend die wirtschaftlichen und sozialpolitischen Interessen von ca. 750 Mitgliedsunterneh-
men vom Kleinbetrieb bis zum Konzern. Kooptiert sind auch Verbände der Metallindustrie,
der Holz- und Kunststoffe verarbeitenden Industrie sowie der Bekleidungsindustrie.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Volljuristen/Syndikusrechtsanwalt (m/w/d)

als Verstärkung für die Rechtsberatung und Vertretung unserer Mitgliedsunternehmen im Ar-
beits- und Sozialrecht sowohl vor den Gerichten (in allen Instanzen) als auch gegenüber Be-
triebsräten und Gewerkschaften. Der Aufgabenbereich erstreckt sich auch auf die Gestaltung
und Durchführung von Arbeitskreisen, Informations- und Schulungsveranstaltungen.

Nähere Informationen unter www.agv-oldenburg.de > Jobs

Arbeitgeberverband Oldenburg e.V.
Bahnhofstraße 14
26122 Oldenburg
E-Mail: bewerbung@agv-oldenburg.de
Mehr Informationen: www.agv-oldenburg.de

Wir, die Equinor
Deutschland GmbH,
suchen für unsere
Verwaltung in
Deutschland zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter (m/w/d)

Senior HR Consultant
Bachelor / Master mit Schwerpunkt HR

Wir freuen uns über deine Bewerbung, unabhängig davon, ob du dich in einer frühen, mittleren
oder späten Phase deiner Karriere befindest. Für weitere Informationen scanne den QR-Code.
Bewirb dich bitte ausschließlich über die verlinkte Webseite. Bewerbungsschluss ist der 8. März.

Erf.Haushaltshilfe gesucht für
Privathaushalt in WST 3Std/Wo
ab 18 Uhr zu erreichen
‡01734128496 ¬A503685

Erzieher/HEP/Pädagoge m/w/d
für Handicap-WG
Internetseite wg-ohmstede.de
¬A503561

Haushaltshilfe gesucht
für 2 Personen-Haushalt in
Kirchhatten, 2h pro Woche
(gerne mehr)‡04482 / 423
¬A503642

Haushaltshilfe gesucht für 2-3
Stunden pro Woche in Rastede.
‡ 04402/2781

Hilfe für Haus und Garten
gesucht. Handwerkl. Fähigkeiten
wären gut. Kein Messi-Haushalt.
‡ 0157 / 35442256.

Minijob: Ich suche eine
Haushaltshilfe mit guten
Deutschkenntnissen für meinen
Privathaushalt. Wunschtermine
Dienstags und Freitags von
10:00 bis 13:00. ‡ 0441 / 77372

OL: Suche Hilfe im Haushalt,
14tägig für ca. 3 Std. ‡ 0441/
2178988.

Pädagoge/Erzieher/HEP m/w/d
für selbstbestimmte 2er-WG
wg-ohmstede.de‡044817179
¬A503562

Reinigungskraft gesucht, Bad
Zw'ahn, 1 × monatlich gründlich,
ca. 4 Stunden. ‡ 04403/4961

Suche examinierte Pflegekraft
(m/w/d) bei sehr ruhigen Arbeits-
zeiten, Stunden können selber
gegeben werden. ‡ 04435/2096

Wir sind nett und suchen für 1x
wöchentlich 3-4 Stunden
vormittags eine Haushaltshilfe für
Reinigungsarbeiten u. bügeln.
Wildeshauser Landgemeinde,
Auto u. Deutschkenntnisse
erforderlich. ¤ Nr. 42004 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Wir, ein 2-Personen-Haushalt,
suchen dt.-sprachige, ehrliche,
zuverlässige und gründliche
Reinigungskraft in Oldenburg-
Bürgerfelde, für 4 Std./Woche,
‡ 0172/4148254

Altenpflegerin mit Herz und viel
Erfahrung sucht eine neue,
seriöse Stelle als 24 Std
Senioren Betreuerin /
Haushaltshelferin ‡ 015 901
489 862 ¬A502905

Fleißige Helferin für Haushalt
und Reinigung sucht Stelle in
Oldenburg. ‡ 0441/9990963
oder 0155/66240041

Pflegekraft sucht Stelle bei ält.
Menschen für Pflege u. Rei-
nigung, einkaufen etc. in OL u.
Umgebung. ‡ 01521/8938015

Reinigungskraft sucht Stelle in
Eversten, priv. od. gewerblich.
‡ 0179/5296201

Suche Minijob in OL. Biete
liebevolle, qualifizierte, Senioren
Betreuung, wie Arztbesuche,
Einkaufen, Spazieren gehen,
Schriftwechsel mit der Pflege-
kasse uvm... Alles Nähere im
persönlichen Gespräch. Ich
freue mich auf Ihren Anruf. ‡
01520/2554545

Bei der Gemeinde Rastede sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stellen zu besetzen:

• Stab – Servicebereich Personal und Organisation:
Sachbearbeitung (m/w/d)

Personal und Arbeitsschutz
(unbefristet, Vollzeit, EG 9a TVöD),

• Fachbereich Tiefbau und Verkehr:
Sachbearbeitung (m/w/d)

Aufgaben des Straßenverkehrs und der
Abwasserbeseitigung
(unbefristet, Vollzeit, EG 9a TVöD)

Alle weiteren Informationen finden Sie
auf der Internetseite:

www.rastede.de/verwaltung/stellenangebote

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung!

w
w
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Die kreisfreie Stadt Delmenhorst sucht:

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
für den Bereich Geburten
A10 NBesG bzw. Entgeltgruppe 9b TVöD, Teilzeit 20 bzw. 19,5
Wochenstunden, unbefristet

Sachbearbeiter/in (m/w/d) für den
Kommunalen Ordnungsdienst
Entgeltgruppe 9a TVöD bzw. A8 NBesG, Vollzeit 39Wochen-
stunden bzw. 40Wochenstunden, unbefristet

Architekt/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 11 TVöD, Vollzeit bis 39Wochenstunden,
befristet für 2 Jahre

Brandmeister/innen (m/w/d)
A 7 NBesG, Vollzeit 48Wochenstunden (56 bei Opt-Out),
unbefristet

und für den Baubetrieb:

Maschinenführer/in (m/w/d)
für Erdbaumaschinen (CE)
Entgeltgruppe 5 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden, unbefristet

Gärtner/in (m/w/d)
Entgeltgruppe 5 TVöD, Vollzeit 39Wochenstunden,
befristet für zunächst ein Jahr

Alle weiteren Informationen entnehmen Sie
bitte den vollständigen Ausschreibungstexten
unter www.delmenhorst.de/aktuelles/jobs.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellenmarkt

Stellengesuche

Ausbildungsplatzangebote

Stellenangebote Privat
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Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen 
vor. Gegenderte Texte geben 
ausschließlich den Sprachge-
brauch der Verfasser wieder 
und werden als solcher über-
nommen. Leserbriefe per 
E-Mail erreichen die Redaktion 
unter der Adresse: 
leserforum@nwzmedien.de

Sprechblasen

Der Präsident des Europäischen Rates, António 
Costa (rechts), und EU-Kommissionspräsidentin 
Ursula von der Leyen begrüßen den kanadischen 
Premierminister Justin Trudeau bei einem Treffen in 
Brüssel. ap-BILD:  Nakos

Das fiel NWZ-Leserinnen und Lesern ein:

Ich spüre es doch ganz genau, Justin. Du hast noch ein Ass im Ärmel.
Renate Stolle,    Ganderkesee 

Soll ich ihn nun auf Englisch oder auf Französisch begrüßen?
Michael Neuhof,    Oldenburg     

Besser, wir fallen uns in die Arme als auf den Wecker.
Marlies Renz,    Varel   

Auf dem Weg nach Grönland bekommt der amerikanische Präsident kein Durchreise-Visum!
Gisela Paries,    Hannover   

Keine Panik, Justin, Kanada wird nicht 51. Bundesstaat der USA.
Enno Borchers,    Rastede   

Wer hat diesmal den originellsten Spruch?

    Schicken Sie Ihren Vorschlag (bitte mit 
Bankverbindung) für die     „Sprechblasen“ an 
die    Ð-Politikredaktion, Wilhelmshavener 
Heerstraße 260, 26125 Oldenburg.    
    Die fünf originellsten Sprüche werden mit je 
10 Euro honoriert.     Einsendeschluss ist  Mitt-
woch, 26. Februar. Sie können Ihre Vor-
schläge auch per E-Mail     übermitteln.    
@ E-Mail:      sprechblasen@NWZmedien.de    

In guter Stimmung: Nato-Generalsekretär  
Mark Rutte (links) und der  slowakische Präsi-
dent  Peter Pellegrini bei einem Treffen in  Bra-
tislava imago-BILD:  Salek/CTK Photo

Zu Bundeswehr
und Drohnen
Betrifft: „LKA ermittelt – Droh-
nensichtung am Patriot-Stand-
ort“, Nachrichten, 11. Februar 

So, so, die Abwehrmaßnah-
men der Bundeswehr versag-
ten. Wie wäre es mit: „Feuer 
frei!“. Die rechtmäßigen Eigen-
tümer der Drohnen können ja 
dann anschließend Schaden-
ersatz auf dem Klagewege ein-
fordern.

Wolfgang Hinrichs
Hatten

Appell für das Leben: „Brauchen dringend Kinder“
Betrifft: „Abtreibungsreform 
auf Tagesordnung – Gesell-
schaft: Kontroverses Thema 
bei einer der letzten Sitzungen 
vor der Wahl – Darum geht es“,  
Nachrichten, 8. Februar

„Die Würde des Menschen 
ist unantastbar“ sagt Artikel 1 
der Grundrechte. Warum hat 
der Mensch von der Zeugung 
bis über den Tod hinaus eine 
unantastbare, nicht verhan-
delbare Würde? Weil Gott je-
dem Menschen eine unsterbli-

che Seele geschenkt hat, die in 
einem verklärten Leib, wie uns 
die Bibel lehrt, über den Tod 
hinaus lebt, entweder im Him-
mel oder in der Hölle.

Der Mensch kann sich nicht 
selbst das Leben geben und 
darf es sich als Geschöpf Got-
tes auch nicht nehmen oder 
nehmen lassen. Jedes Kind 
wird von einer Frau und 
einem Mann gezeugt und 
braucht Mutter und Vater zur 
Entwicklung des Urvertrau-
ens, der Lebens-, Liebes- und 

Bindungsfähigkeit, mindes-
tens aber ein Elternteil. Wo das 
nicht möglich ist, können Er-
satzeltern diese Aufgabe über-
nehmen. (...)

Wenn die finanzielle Absi-
cherung beider Elternteile 
oder eines Elternteils nicht ge-
währleistet ist, sollte der Staat 
unbedingt die ausreichende 
materielle Absicherung für die 
ersten drei Lebensjahre über-
nehmen, damit sich ein Eltern-
teil vollständig der Versorgung 
und Erziehung des Kindes wid-

men kann. Wir brauchen drin-
gend Kinder! Die Geburten-
zahlen sind von   1.261.000 1960 
auf rund 693.000 2023 zurück-
gegangen. In vielen Branchen 
fehlt es an Fachkräften!

Da das Leben ein Geschenk 
Gottes und unabdingbar für 
das Fortbestehen einer Gesell-
schaft ist, darf man auch nicht 
darüber abstimmen, ob man 
Kinder haben oder lieber im 
Mutterleib töten möchte. Jede 
sogenannte Abtreibung ver-
mindert die Lebensqualität 

von Frau und Mann, zerstört 
Beziehungen und erzeugt 
Schuldgefühle, das habe ich 
selbst erfahren!

Wählen wir das Leben, das 
größte Liebesgeschenk Gottes 
an die Menschheit!

Ellen Dombrowski
Varel

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der 
nächsten Seite.

Über Trump-Regierung und EU-Haltung
Betrifft: „Transatlantisches 
Bündnis erschüttert – Sicher-
heitskonferenz: Fünf Lehren 
aus den drei denkwürdigen Ta-
gen von München“, Nachrich-
ten, 17. Februar

Trump, Putin & Co. folgen 
offensichtlich der Philosophie 
von Friedrich Nietzsche: Wille 
zur Macht, Abkehr von den 
traditionellen Werten. Man 
muss ein Ziel haben, um des-
sentwillen man nicht zögert, 
Menschenopfer zu bringen. 
Das schließt Krieg mit ein. Die 
Stärksten überwinden die 
richtenden Werte. 

Der Sozialismus als Tyran-
nei der Dümmsten. Die euro-
päische Demokratie ist eine 
Entfesselung von Faulheiten, 
von Müdigkeiten, von Schwä-
chen. Gegen Parlamentaris-
mus und Zeitungswesen, weil 
das die Mittel sind, wodurch 
das Herdentier sich zum 
Herrn macht.

Das alles dient der Korrup-
tion, Unterdrückung und der 
eigenen Bereicherung der 
Autokraten und die auf dem 
Weg dorthin sind. Die Europä-
er müssen mit ihren Mitteln 
gegenhalten. Um den Erhalt 
der Demokratie und der Werte 
muss mehr gekämpft werden, 
um die geschilderte Gedan-
kenflut einzudämmen. Die 
Europäer müssen sich so posi-

tionieren, dass sie nicht in 
einen Krieg hineingezogen 
werden. Dies geht nur mit 
wirtschaftlicher Stärke. Ein 
Wettrüsten wäre angesichts 
der nuklearen Überlegenheit 
der Großmächte wohl kaum 
sinnvoll, was ein Aufrüsten in 
begrenzten Rahmen aber 
nicht ausschließt.

Nur beiläufig sei bemerkt, 
dass sich Hitler ebenfalls an 
der Philosophie von Nietzsche 
orientierte.

Dieter Wurzel
Bad Zwischenahn

c

Betrifft: „Trumps Vize warnt 
vor Brandmauern in Europa“, 
Nachrichten, 15. Februar

Natürlich ist die Lage ernst: 
Die USA, deren starker Arm 
Westeuropa jahrzehntelang 
vor der sowjetisch-russischen 
Tyrannei schützte, zeigen sich 
unberechenbar, irritieren 
durch fragwürdige Sprüche, 
die man aber nicht überschät-
zen sollte. Die europäischen 

Nato-Staaten und die EU müs-
sen nun geschlossen/ent-
schlossen auftreten, ihre eige-
nen Verteidigungsanstren-
gungen erhöhen/bündeln, 
können darauf vertrauen, dass 
auch die USA an guten Bezie-
hungen zu uns interessiert 
sind. 

Die US-Amerikaner haben 
viel Geld in europäische Mili-
tärstützpunkte investiert. 
Trumps Busenfreund Elon 
Musk hat in Deutschland eine 
große Fabrik errichtet. All das 
überlässt man doch nicht den 
Russen. Die Ukraine hat wert-
volle Rohstoffe zu bieten, de-
ren Ausbeutung man im 
Tausch gegen Waffen US-Fir-
men überlassen könnte.

Christian Fuchs
Gutenstetten

c

Wie der Herr, so’s Gescherr!
Ein Verteidiger der Lügen-

freiheit gefangen in seinem 
Geflecht erhebt den Morali-
schen Zeigefinger, um den 
Europäern Meinungsfreiheit 
und Demokratie zu erklären?

Peinlich, wenn Vance doch 
in den USA alle demokrati-
schen Regeln und die Mei-
nungsfreiheit mit den Füßen 
tritt, wenn sie Trumps und sei-
nen Machtallüren im Wege 
stehen.

Aus dieser Sicht ein hervor-
ragender Vertreter Trumps, 
der sich gerade mit dem 
Kriegsverbrecher Putin ge-
mein macht und sich zum Lei-
chenfledderer der Ukraine 
aufschwingt. Kurz noch die 
Bodenschätze des Schwäche-
ren ausbeuten und dann weg 
damit, um das Wahlkampfge-
schwätz von 24 Stunden bis 
zum Frieden in der Ukraine 
versuchsweise zu erfüllen.

Christian Bergmann
Butjadingen

c

Die Trump-Administration 
kennt keinen respektvollen 
Umgang, fordert ihrerseits 
aber Unterwürfigkeit ein. Die-
ser Habitus ist nichts anderes 
als eine Machtdemonstration. 
Umso ehrlicher müssen wir 
uns in Europa machen: Die 
Zeit des wertegeeinten „Wes-
tens“ ist Geschichte. Europa 
muss zu sich selbst finden, 
ausgestattet mit entsprechen-
den Machtmitteln: einer EU-
Sicherheits- und Außenpoli-
tik, leistungsfähiger Aufklä-
rung und einer europäischen 
Armee, die entsprechend aus-
gestattet ist, von Drohnenge-
schwadern bis zur Atombom-
be. 

Selenskyj hat recht: Ameri-
ka mag keine schwachen 

Freunde. Deshalb müssen wir 
stark werden, und das schnell! 
Genau das wiederum will 
Trump aber auch nicht. Euro-
pa soll schwach bleiben, als 
Anhängsel, Absatzmarkt oder 
milit. Fußvolk. Deshalb unter-
stützt das Trump-Lager Euro-
pas Rechtspopulisten, die für 
Spaltung, Schwäche und An-
biederung an Autokraten ste-
hen. Nichts wäre Trump lästi-
ger als ein starkes, geeintes 
Europa! Darin ist er einig mit 
Russen und Chinesen! 

Unlängst war zu lesen, die 
Ukraine sei unter die Räuber 
gefallen, einerseits die Russen, 
andererseits die Amerikaner 
mit ihren Begehrlichkeiten. 
Hier fokussiert sich eine Ent-
wicklung, die ganz Europa be-
trifft, wenn wir dem keinen 
Riegel vorschieben. Europa 
hat die Wahl, selbst zum 
Schwergewicht in einer multi-
polaren Welt oder zum Spiel-
ball anderer Mächte zu wer-
den. An dieser Wahl haben wir 
alle schon am nächsten Sonn-
tag Anteil, nämlich wenn wir 
darüber entscheiden, wen wir 
in unser Parlament entsen-
den: überzeugte Demokraten 
und Europäer oder solche, die 
Trump, Musk, Vance oder 
auch Putin dort gerne sehen 
würden.

Holger Schmitt
Edewecht
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Gedanken zu 
Mobilität und 
Inselflair auf Juist
Betrifft: „Auf Insel Juist schei-
tert E-Mobilität an Pferden – 
Verkehr: Emotionale Debatte 
um Zukunft der Flugplatz-Kut-
sche – Gemeinde schiebt Ent-
scheidung über Elektroverkehr 
auf“, Im Nordwesten, 15. Febru-
ar

 Die Geister, die ich rief!
Wo bleibt das Inselflair?  

Wer es sich leisten konnte, kei-
ne Zeit hatte, nahm früher den 
Inselflieger und die Kutsche 
ins Dorf. Seit ein Hotelier die 
Idee mit der Schnellfähre hat-
te, nahm man diese! Inzwi-
schen gibt es einige, die per 
Fahrplan Gäste hin und her 
fahren. Aber sind diese immer 
voll mit Gästen? Fahrplan 
steht fest!

Sicher ist es schön für Gäste 
mit weiter Anreise, auf diese 
Weise nach Juist zu kommen.  
Aber es wird unruhiger auf der 
Insel. Ständiges Kofferrollen 
im Dorf, mehr E-Bikes! Früher 
für Handwerker und ältere 
Leute, heute mehr und mehr 
gefragt bei Jung und Alt. 

Und nun die Pferdekut-
schen im Visier. Angeblich un-
komfortabel und zu langsam 
... zu teuer!

Wir machen doch Urlaub 
auf Töwerland mit allem 
Drum und Dran. Keine Hektik 
des Alltags, auf einer schönen 
Insel. Mit ihrer Natur, den 
Pferden auf den Wiesen und 
den Kutschen auf den Straßen. 
Mobilität mit Pferdeantrieb 
(erneuerbare Energie) und 
manchmal freuen sich die Vö-
gel über deren „Abgase“. Die 
liegen dann auf der Straße.

 Ach ja, E-Mobilität ... der 
Strom kommt aus der Steck-
dose.

 Inselflair ade!
Renate Walther
Hatten
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Zum Umgang mit Gewalttaten 
Betrifft: So gesehen: „Erre-
gungsrepublik Deutschland“, 
Kommentar von Alexander 
Will zu Deutschland vor der 
Wahl, Meinung, und „Recht auf 
Hilfe für Opfer häuslicher Ge-
walt – Kriminalität: Bundesrat 
stimmt Gesetz zu – Bund zahlt 
Ländern für Frauenhausplätze 
2,6 Mrd. Euro“, Nachrichten,  15. 
Februar, sowie weitere Texte zu 
den Themenkomplexen

Eine Serie von Gewalttaten 
erschüttert die deutsche Na-
tion. Ich spreche dabei nicht 
von Aschaffenburg, München 
u. a. Ich meine damit, dass in 
Deutschland – seit Jahren! – 
fast jeden Tag ein Mann ver-
sucht, seine Frau zu töten (in 
über 100 Fällen „erfolgreich“). 
Und, „erschüttert“ dies wirk-
lich den deutschen „Erre-
gungsbürger“? Ist dies Titel-
Schlagzeile der „Bild“ oder der 
Inhalt seitenlanger „Erre-
gungsberichte“? Oder fordern 
CDU und AfD gar, dass die 
„Gruppe“, der die Täter ange-
hören – die Männer – abge-
schoben werden müssen, da-
mit sich die Frauen in 
Deutschland wieder sicher 
fühlen können? 

Über 100.000 Frauen wer-
den jährlich Opfer von häusli-
cher (männlicher) Gewalt! 
Und das sind meistens deut-
sche Männer und keine Mi­-
granten! Wie viel Tote/Gewalt-
taten gibt es dazu im Vergleich 
„durch Migration“ in Deutsch-
land?

Natürlich ist jede Gewalttat 
eine zu viel, egal durch wen. 
Aber sind wir in unserer 
(christlichen) Moral dabei 
nicht ziemlich heuchlerisch 

und scheinheilig?!
Um mit Herrn Will zu spre-

chen: „Da wird sich über Din-
ge erregt, ... während Verhält-
nisse, die zur Erregung Anlass 
gäben, hingenommen wer-
den.“ Herr Will hat absolut 
recht: „Ja, dieses Land erregt 
sich offenkundig gern, doch in 
der Regel kaum dort, wo es an-
gebracht wäre.“

Von den Tausenden Toten 
(und Geschädigten) durch den 
Straßenverkehr, den Kranken-
hauskeim, den Feinstaub, 
unsere Fehlernährung, die Fol-
gen des Klimawandels usw. 
usw. möchte ich hier gar nicht 
weiter reden.

Otto Krippner
Oldenburg

c

Magdeburg, Aschaffen-
burg, München etc... Diese be-
drückende und sehr viel Leid 

verursachende Reihe wird 
auch zukünftig an beliebigen 
Orten in Deutschland immer 
wieder Unschuldige und de-
ren Familien nach Anschlägen 
islamistischer, vom Paradies 
träumender und euphorisiert 
„Allahu Akbar“ schreiender 
Verbrecher treffen.

Dies geschieht seit Jahren, 
Politiker und Sicherheitsbe-
hörden versagen ebenso lange 
in krassester Form, indem sie 
euphemisieren, wegschauen 
und jegliche konsequente 
Härte vermissen lassen.

Man muss auch nicht mehr 
die viel zitierte Frage, „was 
denn eigentlich noch gesche-
hen muss“, stellen! 

Die Antwort ist klar und 
eindeutig: Es bedarf eines so-
fortigen, fundamentalen 
Wechsels im politischen Sys-
tem Deutschlands!

Grüne und Rote haben 
nachhaltig bewiesen, dass sie 

weder dazu in der Lage noch 
willens sind, die Sicherheitsin-
teressen Deutschlands und 
seiner Bürger wertzuschätzen 
und zu schützen!

Diese fanatischen „Sonnen-
anbeter“ aus dem Morgenland 
haben hier keinerlei Existenz-
berechtigung und gehören so-
fort und ohne Verzögerung 
ausgewiesen!

Eberhard Kombrink
Bad Zwischenahn
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Vielleicht sollte man sich 
mal Gedanken darüber ma-
chen, warum es immer wieder 
in Deutschland geschieht. In-
tegration in Deutschland ist 
ein sehr schwieriges Unterfan-
gen, ich spreche aus Erfah-
rung, da ich selber Ausländer 
bin! 

Adrian Nelis 
Oldenburg

Rettungskräfte stehen am Einsatzort. In  München war am 13. Februar ein 24-jähriger Afgha-
ne mit seinem Auto in eine Verdi-Demonstration gefahren. Durch den Anschlag kamen eine 
37-jährige Frau und ihre zweijährige Tochter ums Leben. Es gab über 30 Verletzte. dpa-BILD:  Balk

Deutliche Worte zu Verhandlungen zum Ukraine-Krieg
Betrifft: „USA und Russland 
vereinbaren Ukraine-Gesprä-
che – Ukraine-Krieg: Langes 
Treffen zwischen Rubio und 
Lawrow in Riad – Europa und 
Kiew außen vor“, Hintergrund,  
19. Februar

Europa bzw. die EU  ist er-
bost, dass Trump Friedensge-
spräche mit Putin führen will, 
ohne dass Europa und Selens-
kyj ein Mitspracherecht ha-
ben. Europa/die EU  hat sich 
das selbst eingebrockt. Man 
hat es versäumt, selbst Frie-

densgespräche zu führen. An-
statt diese durchzuführen, hat 
man lieber „für Milliarden“ 
Waffen geliefert, um den Krieg 
weiter eskalieren zu lassen. 

Wenn Europa Friedensge-
spräche angeregt hätte, dann 
wären möglicherweise Zigtau-
sende Menschen dem Tode 
entgangen.

Peter Richter
Varel

c

Betrifft: „Trump dealt mit Pu-

tin – Europa außen vor? – Uk-
raine-Krieg: Tatsachen ohne 
Absprachen geschaffen – Aber 
bei der Absicherung will er die 
Alliierten in die Pflicht neh-
men“, Korrespondenten, 14. 
Februar

Dieser neue Schock und die 
Verwirrung bei Politik und 
Medien sind groß. Gleich vier 
Autoren suchen in oben ge-
nannten Beitrag nach Argu-
menten und Wegen, um 
Trumps Vorschlag zu Ver-
handlungen mit Putin zu hin-

terfragen und infrage zu stel-
len. Ein neuer Beweis der so 
oft beschworenen gleichen 
Augenhöhe zwischen EU und 
USA. 

Aber was hat denn Europa 
bisher getan, um diesen Krieg 
zu beenden? Waffenlieferun-
gen ohne Ende. Ein zaghaftes 
Telefonat von Scholz vor lan-
ger Zeit mit Putin wurde lä-
cherlich gemacht, Orbans 
Treffen mit ihm als Verrat be-
zeichnet. Das ist jetzt die Rech-
nung. Welche noch folgen, ist 
unbestimmt. 

Ob Trumps Vorschläge so 
umgesetzt werden, ist unklar. 
Seine Raketen in Deutschland 
stehen offenbar nicht zur Dis-
kussion. 

Aber Trump braucht „Bein-
freiheit“ für seine weiteren 
Ambitionen vor allem gegen 
China, aber auch im Handel 
mit der EU. Was er von Putin 
dazu fordern wird, ist abzuse-
hen: Zugriff auf dessen Boden-
schätze, keine Widerstände 
gegen seine weiteren Weltauf-
teilungspläne, z. B. Grönland, 
Naher Osten etc.

Was Europa, die Ukraine 
und Russland brauchen, ist 
Frieden, dann Sicherheitsver-
handlungen, die allen Seiten 
Sicherheit geben, keine frem-
den Truppenstationierungen 
und Militärstützpunkte, son-
dern Sicherheitszonen auf bei-
den Seiten der Grenze, Kon­-
trollen durch neutrale Staaten 
wie Indien, Brasilien, Südafri-
ka. Das wäre ein Anfang, viel-
leicht sogar für eine echte Zei-
tenwende.

Franz Tallowitz
Saterland
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Differenzierter Blick auf „Omas gegen Rechts“
Betrifft: „FDP-Parteivize Kubi-
cki kritisiert Demos gegen 
rechts“, Nachrichten, 17. Febru-
ar

Wolfgang Kubicki spricht 
mir aus der Seele. Die „Omas 
gegen Rechts“ haben sich mit 
der Ausladung der CDU zu 
ihren Veranstaltungen einen 
Bärendienst erwiesen. Damit 
untergraben sie selbst die De-
mokratie, die sie so vehement 
mit moralisierend erhobenem 
Zeigefinger verteidigen wol-
len. Leider übersehen sie da-
bei, dass diese erstrebenswer-
te Staatsform auf der Basis der 
Partizipation beruht, also poli-
tische Entscheidungen nach 
dem Mehrheitsprinzip getrof-
fen werden. Fatalerweise muss 

man sich da allerdings auch 
den Argumenten anderer stel-
len, zuhören und abwägen. 
Sehr ärgerlich, zumal schreien 
so viel einfacher ist. 

Und wie Herr Kubicki kann 
ich die „inflationäre Begriffs-
häufung mit Nazis“ nicht 
mehr hören. Ich schlage den 
Slogan „… wer auch immer … 
(Omas, Opas usw.) gegen Fa-
schismus“ vor. Dann hätten 
wir den übermäßig und eben-
falls inflationär bemühten 
Terminus „rechts“ auch gleich 
vom Tisch. Dieses Adverb ge-
hört zu einem politischen Vo-
kabular, das dringend einer 
Reform bedarf. Mit der Sitz-
ordnung der Französischen 
Nationalversammlung von 
1789 haben wir doch eigent-

lich nichts zu tun. 
Gisela Schmidt
Ahlhorn
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Betrifft: „Das ist dran an Kritik 
an ,Omas gegen Rechts‘ – Vor-
würfe: AfD-kritische Initiative 
erhält vom Landkreis Aurich 
Geld – Keine institutionelle 
Förderung“, Im Nordwesten, 13. 
Februar

„Omas gegen Rechts“ ste-
hen gegen Rechts auf und zei-
gen demokratische Zivilcoura-
ge. Wenn sie im Rahmen des 
Bundesprogramms „Demo-
kratie leben“ kleine Förderbe-
träge erhalten, ist das gut. Die 
„Omas gegen Rechts“ sind der 

AfD ein Dorn im Auge und so-
mit hat  die AfD die Retourkut-
sche mit einer Anfrage im 
Bundestag gestartet, ob die 
„Omas gegen Rechts“ Förder-
gelder bekommen. 

„Demokratie braucht Bil-
dung – Bildung braucht De-
mokratie!“ Unter diesem Mot-
to steht die diesjährige Bil-
dungsmesse didacta in Stutt-
gart, die führende Fachmesse 
und Weiterbildungsveranstal-
tung für das gesamte Bil-
dungswesen ist der zentrale 
Treffpunkt, an dem dieser Ge-
danke lebendig wird. Auf der 
Messe ist der AfD-Landesver-
band Baden-Württemberg ver-
treten, eine populistische Par-
tei auf einer Bildungsmesse, 
schon komisch. Hier wird der 

AfD ein großes Feld geboten, 
sich antidemokratisch im Bil-
dungswesen zu bewegen. 

Nun zeigt die Bildungsmes-
se, dass ihre Messeüberschrift 
nicht so glaubhaft ist und wie 
wichtig unsere „Omas gegen 
Rechts“ sind. „Omas gegen 
Rechts“ sind ein wichtiges Bin-
deglied in der Demokratie, 
Omas macht weiter so, meine 
Unterstützung habt ihr. Nie 
wieder eine Diktatur in 
Deutschland. 

Diana Hömmen
Benstrup

Weitere Leserbriefe
finden Sie auf  der vorheri-
gen Seite.

 Nach Wahl: Böse 
Überraschung?
Betrifft: „Was der Union die 
Sause noch verhageln könnte – 
Bundestagswahl: Wenige 
Punkte könnten entscheiden, 
ob Merz den ,Politikwechsel‘ 
durchsetzen kann“, Hinter-
grund, 18. Februar

Wer die CDU aus verständli-
chen Gründen als bürgerliche 
Partei wählt, könnte trotzdem 
eine böse Überraschung nach 
der Wahl erleben. Die SPD, 
durch einen ignoranten Kanz-
ler Scholz geschwächt, droht 
gegenüber den Grünen weiter 
zu verlieren. Wenn daher die 
Grünen aufgrund des Wahl-
ergebnisses ihre ideologische 
Politik trotz forscher Aussagen 
von Merz in einer Koalition 
mit der CDU durchsetzen 
könnten, werden wir weder 
eine Wirtschaftswende noch 
einen Kurswechsel in der Mi­-
grationspolitik erleben. Das 
bürgerliche Lager kann nur 
dadurch gestärkt werden, dass 
die Wähler trotz aller Unken-
rufe der FDP ihre Stimme ge-
ben, die sich nach neuester 
Umfrage in Richtung fünf Pro-
zent bewegt. 

Dr. Jürgen Reinermann
Oldenburg

Wie erlangte
Trump so viel
Macht an Basis?
Betrifft: „US-Machtwort an 
Europa“, Kolumne „Sommer-
Zeit“ von Prof. Dr. Michael 
Sommer über die Rede von US-
Vizepräsident J.D. Vance bei 
der Münchner Sicherheitskon-
ferenz, auf der Seite Meinung, 
19. Februar

Die für mich spannendste 
Frage beantwortet Sommer 
leider nicht: Wie konnte es 
Trump gelingen, ohne diktato-
rische Zwangsmittel durch rei-
ne Beeinflussung die Wähler-
schaft, die sogenannte repub-
likanische „Basis“, deren Mit-
glieder je nach gesellschaftli-
cher Stellung, Beruf, Alter, 
Herkunft, Wohnort u. a. un-
weigerlich höchst gegensätz-
lich in ihren Interessen sind, 
in einem so großen Land kom-
plett gleichzuschalten und auf 
sich einzuschwören, so sehr, 
dass er jeden Abgeordneten, 
der sich ihm entgegenstellt, 
mittels dieser Basis kaltstellen 
kann? Warum regt sich in über 
der Hälfte der US-amerikani-
schen Wähler nirgends Arg-
wohn oder Widerstand? Solch 
eine Analyse wäre für die 
europäischen Demokratien 
mit Sicherheit sehr aufklärend 
und bei der Vorbeugung hilf-
reich.

Godehard Gottwald
Varel

Bewunderung für
den Mut von 
Politikern 
Betrifft: „Brille, Bärtchen und 
die NS-Vergangenheit – Bun-
destagswahl:  So schaut der 
Wahlkampf-Vandalismus in 
der Region aus – AfD-Politiker 
,droht‘ mit besonderer Reak-
tion“, Im Nordwesten, 12. Fe­-
bruar

Ich wünschte, dass sämtli-
che Menschen, die sich im 
Schutze der Anonymität in 
Form von digitalen Attacken/
Drohungen/Beschimpfungen 
in sozialen Netzwerken Politi-
kern gegenüber äußern sowie 
sich im Schutze der Dunkel-
heit zu den im Artikel gezeig-
ten „Heldentaten“ hinreißen 
lassen, sich mit einem ähnli-
chen Engagement, Eifer und 
Gesicht! aktiv für unsere Ge-
sellschaft einbrächten. Bedarf 
gibt es genug. Stattdessen 
wird die Privatmeinung in 
Form solcher feiger Taten aus-
gedrückt.

 Den Mut der Politiker, die 
sich heutzutage offen für ihre 
Ideale einsetzen und sich in 
den Dienst dieser teilweise 
entrückten Gesellschaft stel-
len, bewundere ich aufrichtig.

Sarah Gall
Westerstede
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TO’N VERSTAHN

Plattdüütsch Hochdeutsch

Hilligen Heilige
Benüll Konzentration
dat Naarste das Schlimmste
blangen neben
schöfeln Schlittschuh laufen
Vörloop Vorzeichen

Lewe Läser!

Vandaag fraagt wi us up 
disse Siet: Up wecke Art 

un Wies hefft de Minschen 
an’e Küst wat daan, dat de 
„Blanke Hans“ nich över se 
keem? Männigeen Dörps-
naam kann us dor bi helpen. 
Kiekt wi us in Butjadingen um, 
so kaamt wi jümmer woller in 
Dörper, de an’t Enn dat Woort 
„ -warden“ hefft: Ruhwarden, 
Langwarden,Süllwarden, Eck-
warden, Schweewarden, Phie-
sewarden, un ok Fedderwar-
dersiel. Bi Roonkarken liggt 
dat Dörp Hartwarden, un bi 
Braak Golzwarden. Bi disse 
twee Silben mööt wi an 
„Warft“ oder ok „Werft“ den-
ken. Dit Woort harr al in ole Ti-
den dat Bedüden van’n ups-
mäten Wall.

De Archäologen hefft ruut-
funnen, dat noch so um 200 
vör Christi Geburt de Hüüs up 
dat platte Land stunden. Man 
dat Water harr sinen egen Wil-
len, dat steeg an, un de Floot 
keem na de Hüüs hen. De Min-
schen mossen wat doon. Se 
fungen an, bannig veel Eer up-
toschichten, so dat se up’n An-
barg ehre Hüüs boon kunnen. 
So harr dat Water kien Gele-
genheit, bi en Stormfloot in de 
Hüüs to lopen. Disse Boo van 
de Wurten fung so vör gode 
tweedusend Johr an. Awer mit 
de Tiet steeg dat Water jüm-
mer noch höger, un de Anbar-
ge mossen ok in de Hööchte 
wassen. In dat darteihnte Johr-
hunnert kemen disse lütten 
Barge to’n Deel up säben Me-
ter. Faken hefft de Minschen 
to de Tiet dat Wark tohoop, 
mit veel Plackeree, anpackt. 
Denn keem dor woll en Warft 
bi ruut, up de en ganzet Dörp 
Platz finnen kunn.

Faken fallt us up, dat besün-
ners de Kark wiet baben to fin-
nen weer, up’n Anbarg, de un-
munnig hooch weer. Dat is 
kien Tofall. Geev dat för de 
Floot kien Holen mehr, un se 
fund ehren Weg in Huus un 
Hoff, denn weer dat de Kark, 
wor de Minschen van’t Dörp 
un ok dat Veeh en Unnerdack 
funnen, bit dat Water woller 
an’t Aflopen dach.

Nu mag woll männgeen fra-
gen: Wo sütt dat ut mit de Boo 
van Dieken? De keem so sin-
nig um de dusender Johren in 
Gang. De „Gollen Ring“ broch 
ok Schuul för Feller un Wi-
schen.

Detmar Dirks (Ollnborger Platt)

Ansprechpartner bei Fragen
 und Anregungen:
Ulrich Schönborn

t 0441/9988-2004

Disse Lü  arbeit’t mit: Erhard 
Brüchert (Oldenburg), Elfriede 

Coburger (Oldenburg), Detmar Dirks 
(Großenkneten),  Dr. Claudia Freese, 

(Petersfehn), Rita Gnep (Olden-
burg), Inge zur Horst (Ofenerfeld), 

Dr. Wilko Lücht (Oldenburg),
Maike Sönksen (Oldenburg), Dirk 
Wieting (Ganderkesee) – all van’n 

Heimatbund „De Spieker“

Von Elfriede Coburger 
(ollnborger Platt)

In’n Westen van’t Ammer-
land liggt Apen. „Apen“ nö-

ömt’n Kuntrei, wo veel Water 
tohope kummt. Een groot Deel 
Water ut’n Ammerland löppt 
in dat Aper Deep un denn dör 
de Jümme, Leda un Ems up de 
Nordsee to. Wo veel Water 
weer, kunn ok’n Moor wassen: 
dat Lengener Moor mit al sien 
Sümp un morastig Weeg weer 
för lange Tiet een Grenz na Ost-
freesland to. Man vör nu bald 
200 Jahr gungen de Lüe bi, dat 
Moor dröög to leggen. Kanaals 
wurrn graven, ut Grüppen un 
Sloten leep dar dat Water ut dat 
Moor rin, Torf kunn steken un 
mit Scheep up den Kanaal af-
fohren weern. Vör’n Tiet maak 
ik mi up’n Padd un föhr na Au-
gustfehn. Up de Brügg bleef ik 
stahn. Snoorliek liggt de Au-
gustfehner Kanal vör mi, düs-
ter, bruun is dat Water un grö-
ön beide Över. Allens is moi 
pleggt, lett meist so as een 
Park. „In mien Kinnertiet 
stunn hier winterdags allens 
ünner Water“ vertell mi een, de 
sik ok an disse Stee’n beten 
utrauhn de. „Wenn’t denn fro-
ren harr, kunnen wi bit na Leer 
schöfeln. Man denn hebbt se 
de Dieken höger maakt un mit 
dat Leda-Sparrwark dat Hoch-
water trüch hollen Vundagen 
kann dat Aper Deep sik sienen 
Weg sülben söken, bit dar ach-
tern na den Buteweg to. Dat 
Water löppt nich mehr so gau, 
veele Planten könnt woller 
wassen. Un nu kaamt ok Vogels 
woller, de lang nich mehr hier 
wesen sünd. „Ik bedank mi un 
loop noch’n Enn wieter den 
Diek langs“.

Veel Water in 
de Gemeen 
Apen

Dat Water van Nord- un Ostsee, dat hett sinen egen Willen. Wenn de Wind uphuult, so recht in Swung kummt un dat Water vör sik 
herdrievt, denn gifft dat kien Holen mehr. De Floot „sett up den Strand ehrn natten Foot, reckt sik höger un leggt up’t Land, patsch, 
ehre grote, natte Hand“, so as dat de Dichter Gustav Falke (1853 – 1916) al vör över hunnert Johrn schräven hett. dpa-BILD: Georg Moritz

De Floot „sett up den Strand ehren natten Foot . . .“

Von Erhard Brüchert 
(oostfreesk Platt)

In de Orkaannacht van de 16. 
un 17. Februaar 1962 weren 

wi Rekruten in de Grundutbil-
dung bi de neei grünnt Bun-
deswehr in Varel jüüst eerst 
inslapen, as uns Feldwebel üm 
Klock elven an de Döör böller-
de un schree: „Alarm! Keine 
Übung! Einsatz am Deich! 
Kampfanzug!“ Keen Helm un 
keen G3, warme Pudelmützen 
un Stevels. Wi trucken uns in 
twee Minüten an un de Feld-
webel joog uns up de Unimogs 
rup. Wi fohren stracks an de 
Küst bi Voslapp. Mien Fründ 
Harro ut Neermoor wull mi 
woll tröösten un see: „Dat is 
en feinen Befehl: Sünner Helm 
un G3 gahn wi nooit in de 
Krieg!“ Buten weer en maan-
helle Nacht, avers mit gresig 
Hulen un Rappeln in de Lücht 

üm uns to. Up de Straat legen 
ofreten Tacken und Holtplan-
ken. Na veertig Minüten Fahrt 
kwemen wi bi uns Diekofsnidd 
an de Jaad vör Willemshaven 
an. Wi müssen noch in de hele 
Nacht Sandsacken van twintig 
bit dartig Kilo Gewicht vull 
scheppen un upstapeln. Dat 
gung tja noch. An anner Mör-
gen, as wi mit Smacht un möje 
Ogen en Paus maken deen, 
kunnen wi eerst de grote Schaa 
ant Diek sehn: Överall weren 
Reten un grote Locken – an de 
Seesied van de massige Bulgen 
in de Nacht bi Hoogwater un ok 
up de Landsied, waar dat Water 
rünner suust weer und de halve 
Diek daalreten harr. De arme 
Diek! Daarmit harr de malle Or-
kaanflood woll Football spöölt. 
De Feldwebel meen, de Diek 
kunn dat nächste Hoogwater 
gaar nich mehr uthollen, wenn 
wi Rekruten nu nich ranklotzen 

deen!
Also mussen wi nu ranklot-

zen. Wi kregen de Befehl, alle 
Sandsacken na de Locken hen 
to sleppen und hör denn daar 
intosmieten. Dat gung in d’ 
Gänsemarsch mit de Sacken 
up d’ Nack, över de Deichsi-
cherungsweg, dör depe Mud-
der, boven up de Diek, waar he 
noch gangbaar weer. Harro 
grummel blots noch: „Öven 
un Scheten mit ’t G3 weer mi 
nu lever.“ Boben up de Diek 
stunn de meeste Tied de Major 
van uns Kompanie un keek 
mit sien Feernkieker na Noor-
den hen, tegen de Stöörm an, 
as wenn he de Feend daar ver-
fehren wull. Mit de een Hand 
hull he sien Feernglas. De an-
ner Hand harr he – so as froher 
Napoleon – dwars in sien Uni-
form stoken. Wo he daar so 
stunn – dat hett mi doch im-
poneert. As ik dat Harro tof-

lüster, daar keek he mi düll 
van de Sied an un froog: „Al-
so… wullt du nu ok noch Gene-
ral worden?“ 

To verpuusten leet uns de 
Major na de Husen achter de 
Diek hengahn. De Lüü daar 
weren heel frünnelk – mit een 
Maal weren wi daar de Helden! 
Wi kregen satt to Eten un 
Drinken un ok Kook, Zuckerlaa 
un vööl heet Tee. Harro weer 
alltied noch nich tofree: „So 
richtig oostfreesk Platt proten 
de hier avers nich mehr in 
Freesland!“ Un na en vulle 
Week Sandsacken slepen an d’ 
Diek un mit Pien in mien Rügg 
un weer in Varel leesden wi in 
de Bildzeitung, dat wi Rekru-
ten Düütskland reddt harren – 
avers nich tegen de Kommu-
nisten in d’ Oosten, man woll 
tegen de nett so malle „Blanke 
Hans“ in d’ Westen an de 
„Moordsee“! 

As Rekruut bi de Orkaanflood

Mehr Plattdeutsche Geschichten 
können Sie online hören unter 
P @ www.nwzonline.de/snacke-
nunverstahn

Flood van 1962 nooit dörsett.
De Störmflood van 1962 is 

in Düütskland mit de Naam 
Helmut Schmidt verbunnen. 
He bewees in disse Noodsitua-
tion en köhlig Kopp un düch-
tig Benüll; so kunn he dat 
Naarste verhinnern. In Oost-
freesland is disse Flood van 
1962 noch ehrder verbunnen 

Johann Kramer         BILD: Bildarchiv 

der Ostfriesischen Landschaft

Von Wilko Lücht
(oostfreesk Platt)

Up de grote Störmflood 
van 1962 könen sük men-

nig Ollen seker noch besin-
nen. Ehrdat in Noorddüüts-
kland de Reformation intruck, 
benöömden de Lüü Störmflo-
den na Hilligen. Haast elke 
Dag in ’t Jahr harren Hilligen-
naam. So kregen de Harvst- un 
Winter-Hilligen ok mehr as 
een Störmflood of, umdat se ja 
meesttieds in d’ Harvst of 
Winter stattfinnen: Tweemaal 
Marcellus (up d’ 16. Jannewaar-
je; de eerste 1219, de tweede 
1362), Katharina (25. Novem-
ber 1685 un 1736) un Juliane 
(17. Feberwaarje 1164 un

1962). Man umdat de Hilli-
gen in dat 20. Jahrhunnert to-
minnst in Noorddüütskland 
kien so grote Bedüden mehr 
harren, hett sük de Naarn 
„Tweede Julianenflood“ für de 

mit de Naarn Johann Kramer, 
de um 1960 herum in en Pla-
nungsgrupp satt, de de Dieken 
an de oostfreeske Noordsee-
küst verbetern sull. Johann 
Kramer kweem egenlik ut 
Braak an d’ Wesermarsch. Na 
Kriegsdennst un Ingenieurs-
studium kweem he an ‘t Wa-
ter- un Schippfahrtsamt Em-
den.

De Oostfresen wullen en 
Lehr ut de grote Flood van 
1953 trecken, waar vör allen de 
nederlandske Küst van betruf-
fen weer un de as een van de 
swaarste Natuurkatastrophen 
van ’t hele 20. Jahrhunnert gel-
len deit. o wied as 19S3 in Ne-
derland wull ’n ’t in Düüts-
kland nich komen laten. De 
Dieken wurren hoger maakt 
un neje Sielen boot.

Blangen Diekboo un Schuul 
für de Küst sörgde Joharm Kra-
mer ok daarför, dat dat Bin-
nenland dröögleggt wurr. Dat 

is bekennt, dat en good Stuck 
van Oostfreesland unner Nor-
maal-Null liggen deit. Grote 
Delen van de Geest weren 
noch bit in de sesstiger un sö-
ventiger Jahren up Winterdag 
överswemmt. Johann Kramer 
leet neje Sielen anleggen un de 
Sauteler Kanaal boen. De löppt 
ok dwars dör Warsingsfehn, 
waar ik upwussen bün. Men-
nig Schöfelsaison hebb ik up 
disse brede Kanaal tobrocht, 

waar een vööl beter schöfeln 
kunn as up de smale Fehnka-
nalen.

Övergens is Johann Kramer 
een Dag vör de Katharinendag 
geboren, up 24. November. Ok 
wenn Johann Kramer to de 
Tied van de beid Katharinen-
floden 1685 un 1736 noch nich 
up de Welt weer, mag sien Ge-
buursdag villicht Vörloop för 
sien Beroopswahl west heb-
ben.

Johann Kramer un de groote Störmflood van 1962
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Dem Leben sind Grenzen gesetzt, die Liebe ist grenzenlos. 

 

Benno Klimoßek 
 

* 4. 7. 1947      † 18. 2. 2025 
 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Milan und Silke 
Ori  

sowie Familie und Freunde 
 

26345 Bockhorn, Kiefernstraße 15 
 

Betreuung durch Eisermann Bestattungen in Bockhorn 

 

 

 

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 

flog in die fernen Lande, als flöge sie nach Haus. 

Gerd Gebken 
* 7. September 1935     † 14. Februar 2025 

 

Du wirst immer bei uns sein: 

Deine Hilde 

Heike und Theo mit Sandra und Nele 

Petra mit Maren, Steffen und Janna 

Doris und Bernd, Glen 

Karin und Kai 

Imke und Hans-Bernd mit Hanna 

sowie alle Angehörigen 

Trauerpost bitte an: Familie Gebken 

c/o Bestattungshaus Fred Janßen 

Wilhelmshavener Str. 224, 26180 Rastede 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Freitag, dem 7. März 2025 um 12 Uhr in der 

St.-Ulrichs-Kirche in Rastede statt. 
 

 

Anzeigen-Service
Nordwest-Zeitung
Oldenburg, Wilhelmshavener Heerstr. 260 9988-4444
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Nordwest-Zeitung 9988-3333
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Polizei 110
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H elfer in
schweren Stunden.

Kompetenz im Trauerfall

Jetzt bis zu
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70%70%
Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16Uhr

SALE
Damen-, Herren- und Kinder-Mode

Warme Winterjacken, Pullover, Sweat-Shirts
und vieles mehr – jetzt zu Last-Minute-Preisen!

Vieles wurde nochmals reduziert.

Statt persönlicher Einladung

Goldenen Hochzeit

Christa und Manfred Kähler
Tweelbäke

Am 4. April 2025 ist der Tag unserer

Feiern möchten wir gerne am 6. April 2025.

Dazu laden wir alle, die sich mit uns

verbunden fühlen, recht herzlich ein.

Empfang ist um 11.00 Uhr

bei Buchholz in Grummersort

Über eine Anmeldung bis zum

15. März 2025 unter Telefon

04484-510 würden wir uns sehr freuen.

50

Liebe Christa,
Danke für die vergangenen 40 Jahre.

Danke für die Familie.
Danke für die Zukunft.

Dein Otto

60 Jahre sind es wert,
dass man Dich besonders ehrt.

Deine Familie

Wir sind froh, dass
wir Dich haben,
das möchten wir

Dir hiermit sagen.

Drum wünschen wir
noch viele Jahre,

Gesundheit, Glück
und frohe Tage.

Liebe Ehefrau, Mama, Oma
und Schwiegermutter

Heidi Grabhorn
Matthias, herzlichen

Glückwunsch zu deinem
Geburtstag am 23.02.2025.
Wir sind froh, dich als Chef

zu haben.

Deine MitarbeiterInnen
Fa. Wieland Maschinenbau
GmbH & Co. KG, Rastede

Unser Chef wird 40

Familienanzeigen

Schlosswall 15, 26122 Oldenburg, Tel.: 0441-25600
stiftung@NABU-Oldenburg.de

www.NABU-Oldenburg.de/stiftung 
IBAN: DE16 2802 0050 9307 8111 00

Sie haben Geburtstag? Ihr Unternehmen feiert 
Jubiläum? Es gibt andere Gründe zu feiern und 

sich beschenken zu lassen? Lassen Sie einfach die 
Kröten wandern und bitten Sie Ihre Gäste um eine 

Spende, die uns hilft, die natürliche Vielfalt der  
Oldenburger Natur zu schützen und zu pflegen. 

Die Natur und die Stiftung  
Oldenburgisches Naturerbe sagen:

DANKE!

Krötenwanderung 
zugunsten der Natur

Zukunft in Kinderhände – 
mit einem Testament helfen

Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V. setzt sich deutsch- 
landweit für die Belange von Kindern und deren Rech-
te ein. Mit Ihrem Testament können Sie unsere Arbeit 
unterstützen. Informationen erhalten Sie von 
Cornelia Teichmann unter Tel. 030 / 30 86 93 - 23 
oder per E-Mail: teichmann@dkhw.dewww.dkhw.de

nordwest-trauer.de
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Wort zum Sonntag

Frühling: 
Erneuerung in 
Gottes Hand

Der Frühling naht – eine 
Zeit, in der die Natur zu 

neuem Leben erwacht. Überall 
sprießen Blumen, die Bäume 
zeigen wieder frische Knospen. 
Die Tage werden länger und hel-
ler. Diese Jahreszeit ist ein kraft-
volles Symbol für Erneuerung 
und Hoffnung. Sie erinnert uns 

daran, dass auch wir immer wie-
der neu beginnen können, ganz 
gleich, wie schwer die vergange-
nen Monate oder Jahre gewesen 
sein mögen. Das Alte, das uns 
belastet oder zurückhält, darf 
der Vergangenheit angehören.

In der Bibel finden sich viele 
Verheißungen Gottes, die uns 
Mut machen, das Leben mit 
neuen Augen zu sehen. 

Eine ermutigende Stelle fin-
det sich im Buch Jesaja, Kapitel 
43, Vers 19: „Siehe, ich wirke 
Neues; jetzt wächst es auf, er-

an das innere Erwachen, das 
durch unseren Glauben an Gott 
möglich ist. Im Leben vieler 
Menschen gibt es Bereiche, die 
wie der Winter karg und kalt 
wirken – aber genau so wie die 
Natur nach der Winterruhe auf-
blüht, so kann auch unser Leben 
durch Gottes Wirken wieder neu 
erblühen, wenn wir bereit sind 
Neues zuzulassen.

Gott selbst spricht in Offen-
barung 21,5: „Siehe, ich mache 
alles neu.“ In seiner Hand wird 
alles, was uns entmutigt oder 

bedrückt, in ein neues Licht tre-
ten.

Wir sollten diesen Frühling 
als Gelegenheit sehen, mit fri-
schem Glauben und neuem Ver-
trauen in Gottes Liebe zu leben. 
Egal, wie lange die Dunkelheit 
gedauert hat, der Frühling – und 
damit auch die Verheißung Got-
tes – sind da. Gott macht alles 
neu. 

Mario Behrends   ist Kaufmänni-
scher Vorstand der Diakonie im 
Oldenburger Land

kennt ihr’s nicht?“
Gott erinnert uns 

daran, dass er stän-
dig in unserem Le-
ben wirkt – auch in 
den schwierigsten 
Momenten. Der 
Frühling lehrt uns, 
dass nach der Kälte 
des Winters immer 
wieder neues Leben 
wächst. Diese Wahrheit gilt 
nicht nur für die Natur, sondern 
auch für unser Herz und unse-
ren Glauben. Auch wir dürfen 

immer wieder auf 
Gottes Gnade ver-
trauen und erwarten, 
dass er neues Leben 
in uns entfacht.

In einer Welt, die 
auch aktuell von Un-
sicherheit und He-
rausforderungen ge-
prägt ist, kann der 
Frühling ein starkes 

Bild für den Neuanfang sein. 
Wenn der Frühling das äußere 
Erwachen der Welt symbolisiert, 
so ist es auch eine Erinnerung 

VON
Mario Behrends
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Liebe Antje, liebe Mama, liebe Oma,
wir vermissen dich sehr.

Du hinterlässt eine Lücke, die nicht zu schließen ist.
Als Trost bleiben uns die Gedanken an die Zeit,

die wir mit dir verbringen durften.
Wir danken dir für deine Liebe und Fürsorge.

In unseren Herzen bleibst du in liebevoller Erinnerung
immer bei uns.

26129 Oldenburg, Achtermöhlen 17a

In Liebe
Dein Jürgen

Katja und Michael
Kai und Christine
Maja und Sören

Daniel
Annika und Tim
Felix und Latisha

Von einem Moment auf den anderen
ist nichts mehr wie es war.

Die Trauerandacht findet statt am
Dienstag, dem 4. März 2025, um 12 Uhr

in der Friedhofskapelle Zietenstraße in Eversten.
Anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Antje Lorenzen
* 6. März 1949 † 12. Februar 2025

geb. Oeltjen

in Oldenburgin Oldenburg

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen.

* 25. September 1941 † 25. Januar 2025

Klaus Bohne
Bäckermeister

In liebevoller Erinnerung

Deine Anke
Jens und Ines mit Leon und Tom

Traueranschrift: Familie Bohne c/o Bestattungshaus Behrens-Funke,
Diekweg 48, 26160 Bad Zwischenahn

Die Beisetzung hat, auf Wunsch von Klaus,
im engsten Familienkreis stattgefunden.

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einmal so  
froh geschafft, siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, weil Dir  
die Krankheit nahm die Kraft. Schlafe nun in Frieden, ruhe sanft  
und hab’ für alles vielen Dank.

Anneliese Seyberth
geb. Memmen

* 28. August 1940  † 15. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit  
nehmen wir Abschied:
Dein Willi

Uwe und Ute

Gunda und Manfred

Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen

Brake, im Februar 2025

Traueranschrift: Uwe Seyberth, Gerd-Köster-Str. 63, 26919 Brake

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet im 
engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Golzwarden statt.

Klostermann-Bestattungen, Brake

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen

Hildegard Irmgard Gollenstede

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz,

dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

* 07.05.1946 † 09.02.2025

Gustav Addo Gollenstede

William, Jasmin & Mia

André & Anja

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Reinhold Schulte

Heimatverein Friesoythe e. V.
Stefan Kühling - Erster Vorsitzender

Er hat aktiv am Vereinsleben des Heimatvereins
Friesoythe teilgenommen und über 32 Jahre als

Schriftführer im Vorstand mitgearbeitet.

Sein Wirken werden wir nicht vergessen.

Am 12.02.2025 verstarb unser langjähriges Mitglied

Wir trauern um

Klaus Kölling
* 07. September 1946 † 06. Februar 2025

In stiller Trauer:

Unser geschätzter Kollege war über viele Jahre ein wertvolles
Mitglied unserer Schulgemeinschaft und stets Lehrkräften sowie

Schülerinnen und Schülern zugewandt. Besonders
hervorzuheben ist sein Engagement bei der Planung und

Bauüberwachung des Neubaus der BBS Wechloy.
Als Abteilungsleiter der Handelsberufe setzte er sich

unermüdlich für die Weiterentwicklung dieser Fachrichtung ein.
Sein außergewöhnliches Engagement und seine Empathie

werden uns in Erinnerung bleiben.

Die Schulgemeinschaft der BBS Wechloy

Gemeinsam gedenken
auf nordwest-trauer.de

Persönliche Gedenkseite
Trauernde können auf unserem Onlineportal die  
Erinnerung an ihren geliebten Menschen lebendig  
halten. Hier können Anekdoten, Fotos, Videos und Musik 
mit Angehörigen ausgetauscht werden.

Traueranzeigen
Auf dem Onlineportal finden Sie alle Traueranzeigen  
aus der Tageszeitung. Außerdem können Sie hier 
selbst eine Traueranzeige aufgeben.

Online kondolieren
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihr Beileid online  
auszusprechen und den Verstorbenen zu gedenken.

Branchenbuch und Ratgeber
Finden Sie renommierte Ansprechpartner ganz in  
Ihrer Nähe. In unserem Ratgeber finden Sie weitere  
Informationen und Unterstützung zu Themen wie  
Vorsorge, Bestattung und vielem mehr.

Kostenfreier Trauerchat
Tauschen Sie sich mit anderen Betroffenen und  
ausgebildeten Trauerbegleitern aus. Die Chat-Zeiten 
finden Sie auf unserem Onlineportal.

Gedenkkerzen
Entzünden Sie ein Licht für einen geliebten Menschen.        

nordwest-trauer.de

Schauen Sie in das Branchenbuch 
unseres Onlineportals
nordwest-trauer.de

HILFE IM TRAUERFALL

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 22. Februar 2025
NORDWEST-ZEITUNG, NR. 45
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Gerold Steindor

Die schönste Erinnerung,die ein Mensch bekommen kann,
bleibt in den Herzen seiner Mitspieler.

Wir haben einen sehr lieben und treuen Freund verloren.

Deine Samstag Tennisjungs vom OTeV:

Uwe Dahl, Peter Haver,Michael Kalkbrenner, Bernhard Kulla,
Wolfgang Styra,Gerd Stewes, Longin Ungermann,
Reinhard Varnhorn, Rolf Thomas Weber, Detlev Wedemann,
Dieter Wedemann,Helmut Westerholt, Holger Wittig.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Gerold Steindor
Kennengelernt haben wir Dich vor vielen Jahren im alten Donnerschweestadion
als genialen Fußballer. Liebengelernt haben wir Dich vor 3 Jahren als Tennisspieler und
empathischen Freund. Du warst wie ein Bruder für uns. Danke für jeden Moment mit Dir!

Du wirst uns sehr fehlen.

Voller Dankbarkeit
Silke und Uwe Dahl

Wir treffen uns nach unserem Leben um 18 Uhr in der Kneipe auf Wolke 7.

Wir trauern um unseren langjährigen
Sportkameraden und Freund

Gerold Steindor
Gerold wird uns als überragender und stets fairer

Fußballer, sowie kompetenter Trainer
in Erinnerung bleiben.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Deine Mitspieler, Wegbegleiter und Freunde aus
der gemeinsamen Zeit im VFB Oldenburg.

Willi Belke ,Heiko Behrens, Peter Darsow,
Karl-Heinz Falkenberg, Rudi Hagen, Bernhard Kulla,
Michael Kalkbrenner, Volkmar Kruit, Horst Klemmer,
Ingo Lemcke, Wilfried Osterkamp, Volker Ohling,
Edgar Schöneich, Rudi Trumpfheller, Dieter
Wedemann, Harald Witt, Detlef Wörz, Eddy Zoller

Duwarst mehr als ein Freund für mich.
Du warst ein sehr besonderer Mensch an meiner Seite,

den ich fortan schmerzlich vermissen werde.
Dein Platz in meinemHerzen gehört für immer Dir,

denn Du bist und bleibst ein Teil von mir.

In liebevoller Erinnerung an

Deine SimonaDeine Simona

STEINI

Was ein Mensch an Gutem in dieWelt hinausgibt,
geht nicht verloren.
(Albert Schweitzer)

In stillerTrauer

Margrit Beckhäuser
Philip & Inga Beckhäuser mit Mina & Henri,

Fenja Beckhäuser & Jan Greve
Marcus Behrens & Mariola Schröter

STEINI

Was bleibt sind viele schöne Erinnerungen...

Tief betroffen und in großer Trauer
nehmen wir Abschied von

Gerold Steindor
Magnus F. Barghorn, Peter Oberegger, Lars Bechstein, Peter
Heyer, Maik Stolzenberger, Thomas Franz, Johann Meyeraan

Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Gerold "Steini" Steindor

Ein Freund, der immer für einen Spaß zu haben war, ein
Fußballer und Mensch mit Herz und Humor - du wirst uns fehlen,

aber in unseren Erinnerungen bleibst du unvergessen.

* 14.12.1950 † 16.02.2025

Dein Team vom Mittagstisch:

Andre Antje Ariane
Bernd Flo Frank W.
Frank V. Ganea Harald
Heiko Ilwan Jens
Jo Kai Karl
Kurt Maik Marco
Olli Phil Ralle
Reiner Rosi Sascha
Schlummi Siggi Stephan
Tayfun Tim Tina

In liebevoller Erinnerung

Gerold

Schön war die Zeit!

Oliver & Nicole
mit Isabell & Rafael

und Ingrid

Gegen seinen letzten Gegner konnte er nicht gewinnen

Gerold Steindor
Über 60 Jahre war er unserem Verein treu verbunden.

VfB Oldenburg v. 1897 e.V.
Aufsichtsrat, Vorstand und Geschäftsführung

Wir werden ihn nicht vergessen und
sein Andenken in Ehren halten.

Wir trauern um unser langjähriges
Ehrenmitglied

Traueranschrift: Nicole Schneeberg

Im Hülsen 23, 49586 Neuenkirchen

Unser Herz ist voll Traurigkeit über den Tod
unseres lieben Vaters, Bruders und Opas.

†
Die Trauerandacht findet am 28.02.2025 um
10:00 Uhr in der Kirche St. Marien,
Friesenstraße 15, Oldenburg, statt, die
anschließende Beisetzung auf dem Friedhof
Donnerschwee, Hochheider Weg 78, Oldenburg.

Gerold Steindor
* 14.12.1950 †16.02.2025

In Liebe und Dankbarkeit

Sascha Steindor mit Katharina
Nicole Schneeberg, geb. Steindor mit Dirk
Felix, Nico, Kris und Toni
Ingrid Bremer
Rita und Fred Lobenstein undWaldemar

Gekämpft,
gehofft und doch verloren.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Heinz-Günter Erbs
* 2. Dezember 1942   † 9. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung
Sven Erbs
Günther und Nicole Erbs
mit Julia
Egon und Irma Hellmerichs
Jennifer Meyer

Oldenburg, im Februar 2025

Kondolenzanschrift: Familie Erbs c/o Bestattungsinstitut 
Werner Welp, Zeughausstraße 30, 26121 Oldenburg

Die Trauerfeier findet statt am Montag, den 3. März 2025, 
um 12 Uhr in der Andachtshalle auf dem Parkfriedhof 
Bümmerstede, Sandkruger Straße 26 in 26133 Oldenburg; 
anschließend erfolgt die Beisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir höflichst 
abzusehen.

Auf Trauerkleidung kann verzichtet werden.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.
Was bleibt, sind Erinnerungen.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Tante

Irma Sommer
geb. Brunken

* 8. Februar 1936 † 20. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Ilona Hellebusch, geb. Sommer
und Peter Rohde
Sebastian und Katrin
Kim und Manuel
Traute Schmidt, geb. Sommer
und Torben Schmidt
mit Bennet
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Sommer c/o Bestattungsdienst Varel,
Oldenburger Straße 41, 26316 Varel

Die Trauerandacht findet am Freitag, dem 28. Februar 2025, um 11:00
Uhr in derAuferstehungskirche inVarel statt; anschließend Beisetzung.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.
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Am 15. Februar 2025 verstarb im Alter von 85 Jahren unser
früherer Mitarbeiter, Herr

Günter Wessels
Der Verstorbene war vom 01.12.1988 bis zum Eintritt in den
Ruhestand am 30.11.2004 als Hausmeister in der Brakenhoff-
schule und in der Schule an der Goethestraße beschäftigt.

In seiner 16-jährigen Tätigkeit hat er seine Aufgaben
zuverlässig und mit großem Engagement zum Wohle der
Schule wahrgenommen.

Die Stadt Westerstede wird ihm ein ehrendes Andenken
bewahren. Unser Mitgefühl gilt der Familie.

Stadt Westerstede

Michael Rösner Denise Pistoor
Bürgermeister Personalratsvorsitzende

Ich bin so unendlich traurig und voller Schmerz dich zu verlieren, erleichtert

dich erlöst zu wissen und so sehr dankbar mit dir gelebt zu haben.

Janneke

Lieblingsmensch - Lieblingsfreundin - Lieblingsschwester

Du wirst immer mein Herzenszwilling,
meine zweite Hälfte sein!

Deine Christine

 

 
Erinnerungen an gemeinsame Abenteuer werden uns Dich nie 
vergessen lassen. Auf jedem Trail bist Du nun im Herzen dabei. 

 

 
 

 
 

 

 

Janneke 

Für Deine Freundschaft und  
all‘ das was Du für  

uns getan hast,  
sind wir Dir sehr dankbar. 

 

Nina mit Twixx  

 

 

 

 

 

Unendlich traurig, jedoch in tiefer Dankbarkeit für die 
gemeinsame Zeit, nehmen wir Abschied von unserer Freundin 

 
 
 
 
 

 

Janneke 

Du warst Familie, die wir uns  
ausgesucht haben und ein Teil unserer Herzen.  
Du hast unser Leben bereichert. Nun bleibt eine 

riesige Lücke, die niemand füllen kann.  
Du wirst für immer in unseren Gedanken  

und Herzen bleiben. 

 

Deine Mädels Kathi, Prisca und Sandra 

 

In unserem Team hast du deinen Platz verlassen,

in unseren Herzen bist du immer bei uns.

Dein MGK-Team

Deine Kollegen aus der Zeit in Westerstede

Deine Kollegen aus der Ausbildungszeit

Janneke Thomalla

Wir trauern um unsere Kollegin

Viel zu früh mussten wir Abschied nehmen von einem wertvollen Menschen.
Wir stehen hilflos und tief betroffen vor diesem Verlust.

Unsere Kollegin

Janneke Thomalla
ist plötzlich und unerwartet am 13. Februar 2025 im Alter von 36 Jahren von uns gegangen.

Janneke trat am 1. August 2008 als Auszubildende in unser Unternehmen ein und war zuletzt als
kaufmännische Mitarbeiterin im Center Kundendienste tätig.

Wir trauern um eine Mitarbeiterin und Kollegin, die wir in ihrer mehr als 16-jährigen Tätigkeit als
verantwortungsbewussten, freundlichen und hilfsbereiten Menschen kennen und schätzen gelernt haben.
Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Geschäftsführung, Betriebsrat und
Mitarbeiter der EWE VERTRIEB GmbH

Du wirst uns fehlen, Janneke.

 

 

 

Es ist vorbei. Ganz ruhig bist Du jetzt. 
Erlöst, befreit, Dir selbst zurückgegeben. 

Nun ruhe sanft und geh‘ in Frieden, 
denk immer dran, dass wir Dich lieben. 

 

Janneke Thomalla 
geb. Skibbe 

* 11. Mai 1988                 14. Februar 2025 
 

Auf einmal bist Du nicht mehr da, 
und keiner kann’s versteh’n. 

Im Herzen bleibst Du uns ganz nah, 
bei jedem Schritt, den wir nun gehen. 

Lilly  
Mama 

Papa und Galina 
Meike mit Luca und Alea 

Christian und Ina  
mit Sophie, Maja, Liona,  

Malina und Leana 
Marieke und Andreas  

mit Tetje und Tjark 
Christine mit Robin 

und alle, die sie lieb haben 
 

Sandkrug, früher Edewecht 

Trauerpost bitte an das Bestattungsinstitut Hans-Jürgen 
Matthiesen, Hauptstraße 64, 26188 Edewecht  

(Janneke Thomalla). 
 

Auf Wunsch von Janneke nehmen wir im  
engsten Kreis Abschied.  

 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 

in dem Du einst so froh geschafft. 

Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, 

die Dir so viel Freud‘ gebracht. 

Schlaf‘ nun in Frieden, ruhe sanft, 

und hab‘ für alles vielen Dank. 

Günter Wessels 
* 25. November 1939      † 15. Februar 2025 

Er wäre noch so gerne bei uns geblieben. 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Hella 

Marina und Ralf 

Matthias und Kerstin 

Deine Enkel und Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

26655 Westerstede, Amselweg 1 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Donnerstag, dem 6. März 2025, um 14.00 Uhr in 

der Friedhofskapelle zu Westerstede statt. 

Von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen 

bitten wir höflich Abstand zu nehmen. 

Der Tod ist gewissermaßen eine Unmöglichkeit,
die plötzlich zur Wirklichkeit wird

Gerold Meyerjürgens
* 30. 08. 1957 † 15. 02. 2025

Ein Engel kam und sprach: „Du sollst nicht länger leiden,
lass einfach los und lass Dich treiben. Ich breite meine

Flügel aus, gemeinsam fliegen wir nach Haus.“

Traueranschrift: Familie Meyerjürgens, c/o
Bad Zwischenahner Bestattungen Rohde & Borchardt,

Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im

Friedwald Hasbruch statt.

Wir werden uns Wiedersehen

Sina, Cosmin & Manni
Heidi
Dieter

Claus & Gabi
Ella

Janna, Jens & Nina
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Meyerjürgens, c/o
Bad Zwischenahner Bestattungen Rohde & Borchardt,

Diekweg 5, 26160 Bad Zwischenahn

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt

im Friedwald Hasbruch statt.

Der Tod ist gewissermaßen eine Unmöglichkeit,
die plötzlich zur Wirklichkeit wird

Gerold Meyerjürgens
* 30. 08. 1957 † 15. 02. 2025

Ein Engel kam und sprach: „Du sollst nicht länger leiden,
lass einfach los und lass Dich treiben. Ich breite meine

Flügel aus, gemeinsam fliegen wir nach Haus.“

 

Hast Dich verabschiedet vor langer Zeit – in deine eigene Welt. 

Hast Dich verabschiedet gerade erst jetzt – aus unserer Welt. 

Hast Dich nie verabschiedet aus unseren Herzen. 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 

von meiner Mutter, unserer Schwiegermutter,  

Oma und Uroma 

Anna Schröder 
geb. Scholte  

* 17.05.1938           † 16.02.2025 

Meike und Gerd Loseke 

     René 

     Mirco 

Werner † und Kerstin 

     Christian und Katharina mit Paul 

     Sebastian und Jeamy 

Traueranschrift: Familie Schröder 

Böseler Straße 490, 26203 Benthullen 

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, dem 

28.02.2025, um 12 Uhr in der Benthullener Kirche. 

Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung auf dem 

Benthullener Friedhof. 

Bestattungshaus Nils Martens, Inh. Bettina Büsing, Wardenburg 

 

 

Du warst die Mitte, das Herz und die Seele unserer Familie. 
Wir danken Dir für Deine Liebe und Stärke und für alles, 

was wir durch Dich geschenkt bekommen haben. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
lieben Frau und meiner lieben Mutter 

Helga von Häfen 
geb. Riß 

* 5. Februar 1935     † 23. Januar 2025 

Günter und Heike 

sowie alle Angehörigen 

Die Trauerandacht fand im engsten Familienkreis statt. 

Kondolenzanschrift: Familie von Häfen c/o Bestattungshaus 
Marks, Hundsmühler Straße 174, 26131 Oldenburg 

 

 

WoWorte fehlen, das Unbeschreibliche zu beschreiben,
wo die Augen versagen, das Unabwendbare zu sehen,
wo die Hände das Unbegreifliche nicht fassen können,
bleibt einzig die Gewissheit,
dass Du für immer in unseren Herzen weiterleben wirst.

WWiillmmaa FFiisscchheerr
ggeebb.. MMüülllleerr

** 2222.. 22.. 11993377 †† 1199.. 22.. 22002255

Du wirst uns sehr fehlen

CChhrriissttiinnaa uunndd AAlleexx
UUwwee uunndd CCoorrnneelliiaa
JJüürrggeenn uunndd EElliissaabbeetthh

Traueranschrift: Familie Fischer, Familie Gauss
c/o NOVIS Bestattungen,
Alexanderstraße 85, 26121 Oldenburg

Die Beisetzung findet im Familien- und Freundeskreis statt.

nordwest-trauer.de
Online kondolieren auf

FAMILIEN−ANZEIGEN 
Sonnabend, 22. Februar 2025
NORDWEST-ZEITUNG, NR. 45



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein jegliches hat seine Zeit,  

und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde.  
Prediger 3,1 

 

Ernst Georg Bathelt 
           * 12.04.1944    † 16.02.2025 

 

Unendlich traurig, aber voller Liebe und Dankbarkeit  
für die lange und erfüllte gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied. 

 
Rita 

Sylvia und Immo 
mit Justus und Jasper 

Britta und Rainer 
Lucas und Lasse 

Claudia und Jens 
Moritz und Emil 

Anja und Andreas 
mit Alvin 

sowie alle Angehörigen 
 

Traueranschrift: Familie Bathelt, c/o Bestattungen Schwindt,  
Bümmersteder Str. 19, 26209 Sandkrug 

 
Die Trauerandacht findet am Dienstag, 25.02.2025, um 14 Uhr  

in der St.-Ansgari-Kirche, Kirchhatten statt; anschließend erfolgt die 
Beisetzung auf dem Neuen Friedhof, Friedhofsweg, Kirchhatten 

 
Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende 

an das Zentrum für Palliativmedizin des Ev. Krankenhauses Oldenburg 
IBAN: DE 8028 0303 0087 86666 115 

Verwendungszweck: Palliativstation/ Ernst Bathelt 

Was Du im Leben hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein. 

Du hast gesorgt für Deine Lieben, von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Du warst im Leben so bescheiden, nur Pflicht und Arbeit kanntest Du. 

Nun ruhe sanft und schlaf in Frieden, Gott schenke Dir die ewige Ruh´. 

 

Mit dem Herzen voller Trauer und in Dankbarkeit für das gemeinsame 

Leben müssen wir nach kurzer, schwerer Krankheit Abschied nehmen von 

meiner lieben Ehefrau, unserer lieben Mutter, Oma, 

Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante 

 

Ada Schröder 
geb. Wragge 

* 1. Dezember 1939       † 14. Februar 2025 

 

In liebevoller Erinnerung 

Dein Herbert 

Doris mit Lara 

Birgit und Jörn mit 

Nico, Rika und Christoph mit Pia und Bent 

Hergen und Michaela mit Leonie und Finja 

 

26129 Oldenburg ·  Drögen-Hasen-Weg 200 

 

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt am Donnerstag, 

dem 27. Februar 2025 um 12 Uhr in der Kirche zu Ofen statt. 

Die Urnenbeisetzung findet später im Familienkreis statt. 

 

Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende 

für die „Evangelische Diakoniestation Oldenburg“. 

IBAN DE55 2802 0050 1424 5880 00 mit dem Vermerk: 

 Ada Schröder - Mitarbeitende. 

Haus des Abschieds ·  Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 

 

 

Begrenzt ist das Leben, unendlich die Erinnerung.

Ernst Bathelt
Du wirst uns fehlen ...

Hille             Petra und Klaus 

mit Kindern

 

 

Unsere liebe Seele ist nicht mehr da. 

Eva Jung 
geb. Kascholke 

* 1. 7. 1935      † 20. 2. 2025 

In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied: 

Theo und Antje 

   Chris und Wiebke 

   mit Emma, Nils und Finn 

   Rick und Stephanie 

   mit Vincent und Clemens 

Traueranschrift: Theo Jung, 

c/o Bestattungshaus Ulrich von Otte, 

Im großen Ort 12, 27801 Brettorf 

Die Trauerandacht findet statt am Freitag,  

28. Februar 2025, um 13 Uhr in der Friedhofskapelle 

Dötlingen, Zur Loh 1; anschließend Urnenbeisetzung. 

 

 

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Erika Schön
geb. Müller

* 30. April 1941 † 11. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung

Peter Schön
Rolf und Anke Schön

mit Katharina und Felix
Sabine Sieling

mit Thorben, Karina und Eike

Traueranschrift: Familie Schön
c/o Bestattungshaus Ott, Baumgartenstraße 3, 26180 Rastede

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 10. März 2025, um 10.30 Uhr

in der Kapelle zu Rastede statt.
Statt freundlich zugedachter Blumen oder Kränze bitten wir um eine

Spende an den Heimatverein Rastede e.V.,
IBAN DE64 2805 0100 0043 4030 05 Hinweis: Erika Schön.

Gedenkseite: Bestattungshaus Ott, Rastede

 

Eine schöne gemeinsame Zeit ist zu Ende. 
Aber wir haben Dich nicht verloren, 

denn in Gedanken bist Du immer bei uns. 

Heinz Bolting 
* 11. November 1931     † 18. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied: 

Deine Gertrud 

Heiko und Conny 

Anke und Reinhard 

und alle Angehörigen 

Jaderberg 

Traueranschrift: Familie Bolting 
c/o Bestattungshaus Fred Janßen 

Wilhelmshavener Straße 224, 26180 Rastede 

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, 
 den 11. März 2025, um 13.30 Uhr in  

der Trinitatiskirche in Jade.  
Anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

 

 

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde, 
legte er den Arm um dich und sprach: Komm heim. 

Traurig, aber in Liebe und Dankbarkeit  
lassen wir dich gehen. 

Karin Schnake 
geb. Döring 

* 13. Januar 1940    † 28. Januar 2025 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied 
 von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,  

Oma, Uroma und Angehörigen. 

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch der  
Verstorbenen im engsten Familienkreis statt. 

 
Traueranschrift: Jutta Breyer 

c/o Haus des Abschieds ∙ Aug. Stoll & Sohn 
Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

 

 
 

Nach kurzer, schwerer Krankheit, 
jedoch plötzlich und für uns alle unerwartet, 

entschlief mein lieber Mann, mein Schwiegersohn,  
unser Schwager, Onkel und Cousin 

 

Klaus-Dieter Radtke 
* 23. Oktober 1954             † 14. Februar 2025 

 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Karin 
und alle Angehörigen  

 
 
 

26188 Edewecht, Holljestraße 14 a 
 

Wir nehmen im engsten Kreise Abschied.  
 

 
Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen, Edewecht 

 

* 14. Mai 1950 † 8. Februar 2025

Wir haben nicht damit gerechnet,
dass Du schon gehst...

Jetzt bist Du wieder bei Deiner geliebten Frau Christa.

Marc und Ulrike mit Leoni
Ilka und Stephan
Falko und Mio

Lena mit Bay und Tim
Johannes und Christin

Amelie und Kilian

Wolfgang Buntemeyer

Kondolenzadresse: Trauerhaus Buntemeyer
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

Wir verabschieden uns im engsten Kreis
im FriedWald Hasbruch.
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Else Stolze
Hans­Jörg Stolze
Brunhild Ralle
Lutz Stolze

Carmen Grebestein
Laura Rupp

* 14. März 1969 † 13. Februar 2025

Eike Stolze

Hoffnung ist nicht die Überzeugung, dass etwas gut ausgeht,
sondern die Gewissheit, dass etwas Sinn hat, egal wie es ausgeht .

Václav Havel

Plötzlich und unerwartet verstarb unser geliebter Sohn, Neffe und Cousin.

Traueranschrift: Familie Stolze

c/o Bestattungshaus Petra Paul, Großer Kuhlenweg 71, 26125 Oldenburg

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem 6. März 2025, um 12 Uhr

in der Andachtshalle auf demWaldfriedhof Ofenerdiek.

Die anschließende Urnenbeisetzung ist im engsten Familienkreis.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende

zugunsten des Kinderschutz­Zentrums Oldenburg: IBAN DE84 2802 0050 1402 2800 00;

mit dem Hinweis: Eike Stolze.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mama, 
Schwiegermutter und Oma 

 

Sigrid Rademacher 
geb. Schulze 

* 28. August 1940   † 13. Februar 2025 
 
 

Wir sind traurig. 

Anja und Marcus Mick 
Sabine und Uwe Keller 

Hanni, Toni, Becci und Mo 
und alle Angehörigen 

 
Traueranschrift: 

 Haus des Abschieds · Aug. Stolle & Sohn 
z. Hd. Trauerfall Rademacher 

Alexanderstraße 186 · 26121 Oldenburg 
 

Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, dem 26. Februar 2025, 
um 12 Uhr in der Feierhalle auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek. 

Anschließend ist die Beisetzung. 

 

 

Pflanz einen Baum – 
und kannst Du auch nicht ahnen, wer einst in seinem Schatten tanzt, 
bedenke Mensch – es haben Deine Ahnen – eh sie Dich kannten, 
auch für Dich gepflanzt. (Max Bewer) 
 

Erika Rüdebusch geb. Kolweyh 
 

* 16. Januar 1937     † 19. Februar 2025 

 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
 

Ina und Ralf 
Nane und Christoph 
Focke 
Maren und Bernd-Friedrich 
Venna 
Birte 
Walter 
Susanne 
Maria 
Hermann 
 

Aldrup 4, 27793 Wildeshausen 
 

Die Trauerfeier zur Beisetzung findet am 
Freitag, dem 28. Februar 2025, um 10.00 Uhr 
in der Friedhofskapelle Wildeshausen statt. 

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Elke Kochanke 
* 9. August 1959     † 2. Februar 2025 

In unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein: 
Cord und Katrin mit Fynn und Emma 

Jantje und Hardy mit Hanne und Lotta 

sowie alle Angehörigen 

Kondolenzanschrift: Familie Kochanke c/o 
Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 
An den Voßbergen 73 × 26133 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, 
dem 28. Februar 2025, um 12.00 Uhr in der 

Kapelle auf dem Neuen Wardenburger Friedhof ×  
Litteler Straße × 26203 Wardenburg; im Anschluss 

an die Trauerfeier ist die Beisetzung der Urne. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kranzspenden  
bitten wir um eine Spende an das Hospiz St. Peter ×  

DE67 2805 0100 0001 9505 83 × mit dem Hinweis: Elke Kochanke. 

 

Unser Herz will dich halten
Unsere Liebe dich umfangen
Unser Verstand muss dich gehen lassen.

Günter Heuer
* 9. Mai 1934 † 12. Februar 2025

In Liebe:
Hilde Heuer
Rita & Günter
Antje & Tim
mit Johanna & Klaas

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
Mittwoch, den 5. März 2025, um 12.30 Uhr in der Kapelle des
Friedhofes Lemwerder, Friedhofstraße, statt. Anschließend
Einkehr im Restaurant Meteora.
Wir laden euch herzlich ein, mit uns traurig zu sein, zu
erinnern und gemeinsam zu speisen.

Wiebke & Stefan
mit Clara & Paula
Meike & Christian
mit Dante & Amrei

Bestattungshaus HOSTY, Rönnebecker Straße 79, 28777 Bremen

Hermann Ekhoff

Du fehlst uns.

In Liebe und Dankbarkeit:
Anke Ekhoff und Familie

* 19. Dezember 1937   † 25. Januar 2025

Wir haben in aller Stille Abschied genommen von 
meinem lieben Ehemann, unserem treusorgenden Vater, 

Schwiegervater, Opa und Uropa

Besta�ungen Hobbie, Zetel

Alles hat seine Zeit! Es gibt eine Zeit der Freude, der Stille, 

der Trauer und der dankbaren Erinnerung. 

Plötzlich und unerwartet verstarb unsere liebe Mutter,  

Schwiegermutter, Oma und Uroma 

  

Renate Räker 
geb. Busse 

* 12. Mai 1936    † 14. Februar 2025 

In liebevoller Erinnerung 

Kersten und Lothar Müller 

Dirk Räker 

Sascha und Alexandra Räker 

und alle Enkel- und Urenkelkinder 

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Freitag, den 28. Februar 2025, um  

12:00 Uhr in der St.-Ulrichs-Kirche zu Rastede statt.  

Traueranschrift: Familie Räker c/o Bestattungsinstitut 

Fritz Hartmann, Steinweg 8, 26122 Oldenburg 
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Christa
Wessels-Holitschke

Deine Tochter Petra Holitschke-Böning
und Claus Böning

Reiner Holitschke und Josefa Höffmann
Andrea und Andreas Preiß
Deine Enkel und Urenkel

Wir verlieren viel,
aber nicht die Erinnerung.

Du bleibst immer in unseren Herzen:

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt 
am Freitag, 28. Februar 2025, um 14 Uhr

in der Andachtshalle Coners.

Anstelle von Blumen bitten wir im Sinne von Christa um eine 
Spende an den Förderverein der St.-Willehad-Schule e.V.,

DE46 2802 0050 9902 6262 00, 
Kennwort: Christa Wessels-Holitschke.

* 15. 2. 1936   † 19. 2. 2025

Traueranschrift: Coners Bestattungen,
Atenser Allee 56, 26954 Nordenham

geb. Kummerow

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit:
Bernd und Jutta
Sina und Torsten

mit Jonas und Marie
Sarah und Vincent

mit Ida
Uwe und Ela

Melanie und Steffen
mit Merle und Lotte

Julia und Marcel

* 19. 12. 1933   † 14. 2. 2025

Erinnert euch an mich beim Rauschen des Meeres,
beim Flüstern des Windes, beim Gesang der Möwen.
Erinnert euch an mich beim Aufgehen der Sonne und

beim Kommen der Flut.
Dort wo das Meer den Himmel berührt,

habe ich meinen Frieden gefunden.
Ansgar Coners

Traueranschrift: Bernd Blaschke,
Blexer Wurp 18, 26954 Nordenham

Traueranschrift:
Ralf Hohn, Reitlander Straße 5, 26937 Stadland

geb. Bergstein

In liebevoller Erinnerung
Deine Söhne:
Bernd & Ralf

sowie alle Angehörigen

* 4. 10. 1944   † 15. 2. 2025

Müde war ich von einer Welt,
die ich nicht mehr begriff,

von Bildern, die ich nicht mehr erkannte,
von Worten, deren Sinn ich nicht mehr verstand,

aber im Herzen, bleibe ich für immer frei.

Im Sinne von Christel bitten wir anstelle von Blumen und 
Kränzen um eine Spende an die Jugendhilfe am Meer e.V., 

IBAN: DE90 2805 0100 0001 7780 91,
Kennwort: Christel Hohn.

Die Trauerandacht findet statt am Freitag,
7. März 2025, um 14 Uhr in der Kirche zu 

Schweiburg, anschließend Urnenbeisetzung.

Nach langer Krankheit

verabschieden wir uns in Liebe von

Maud Martini-Sonder
* 12.9.1953   19.2.2025

Frank Sonder

Lea und Peter mit Nino Ylaria

Lynn und Leo

Dr. Ina Martini mit Oscar

Am Kiebitzberg 3

26954 Nordenham

Die Andacht findet statt
am Freitag, 7. März, um 12 Uhr 

in der  

Andachtshalle Coners

Atenser Allee 56 

Nordenham

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

 

Almuth Wordtmann 
geb. Brunken 

* 30. November 1942           † 6. Februar 2025 
 

 

In tiefer Trauer: 

Ilse und Rudi 
Alexander und Melanie 

mit Lea Sophie und Jule Marie 

Ingo und Heidi 
mit Tobias und Alina 

Fred 

sowie alle Angehörigen 
 

Edewecht 

Trauerpost bitte an das Bestattungsinstitut  
Hans-Jürgen Matthiesen, Hauptstraße 64, 26188 Edewecht 

(Almuth Wordtmann). 
 

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung der Urne 
findet statt am Freitag, dem 7. März 2025, um 13 Uhr  
in der Trauerhalle am Neuen Friedhof in Edewecht. 

Von Kränzen oder Blumen bitten wir abzusehen. 

 

Alles hat seine Zeit, 
es gibt eine Zeit der Freude, 

eine Zeit der Stille, 
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer 

und eine Zeit der dankbaren Erinnerung. 

Es ist egal
zu welchem Zeitpunkt man
einen lieben Menschen verliert,
es ist immer zu früh
und es tut immer weh.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen
von

Irma Henriette Notholt
geb. Meyer

* 14. 3. 1943 † 18. 2. 2025

Du bleibst die Liebe meines Lebens.

Dein Helmut
Wir sind sehr traurig und vermissen unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter und herzensgute Oma

Manfred und Claudia
Thomas und Inken
Laura und Adrian
Louisa und Eike
Carl und Mareike
Liv

Die Trauerandacht mit anschließender Urnenbeiset-
zung findet am Donnerstag, den 13. März 2025,
um 11 Uhr in der St.-Nicolai-Kirche in Elsfleth statt.
Statt freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten
wir um eine Spende zugunsten der Wildtierauffang-
station Rastede, IBAN DE33 2805 0100 0043 3333 35,
Kennwort: Irma Notholt.
Von Trauerbekundungen am Grab bitten wir abzuse-
hen.
Bestattungsinstitut Seyen, Elsfleth

Liebes Pummelchen, 

nun hast du deine letzte Reise angetreten und  

cruist nun ohne uns, aber in Gedanken sind wir  

bei dir und bewahren dich in unseren Herzen. 

Wir nehmen Abschied von unserer Mutter 

Lore Selle 
geb. Thaden 

* 08. Oktober 1939    † 13. Februar 2025 

In Liebe und Dankbarkeit 

Simona Selle 

Sylvia Rietsch 

und alle, die sie lieb hatten und geschätzt haben 

Traueranschrift: Familie Selle/Rietsch 

c/o Haus des Abschieds ∙ Aug. Stolle & Sohn 

Alexanderstraße 186 ∙ 26121 Oldenburg 

Die Trauerfeier findet am 

 Donnerstag, 27.02.2025 um 11:00 Uhr  

in der St. Gertruden-Kapelle in Oldenburg statt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen.

Ursula Friedrich
geb. Koenen

* 17. Oktober 1955 † 11. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Kinder und Enkelkinder
Deine Schwester

Kondolenzanschrift:
Trauerhaus Friedrich c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4
Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch,

dem 26. Februar 2025, um 12 Uhr im Bestattungshaus
Speckmann. Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem

städtischen Parkfriedhof, Sandkruger Straße.

Nein, sorgt euch nicht um mich.
Glaubt mir – ich liebe das Leben.
Das Karussell wird sich weiter drehn,
auch wenn wir auseinandergehn.

(nach V. Leandros)

Eva Menkens
geb. Schaumburg

*20.6.1934 †14.2.2025

Wir werden dich in unseren Herzen behalten:
Deine Kinder Guido, Olaf und Dörte
und deren Angehörige

26209 Munderloh, Nordweg 8

Die Trauerfeier zur Einäscherung findet am Freitag,
dem 28. Februar 2025, um 14.00 Uhr in der Friedhofs-
kapelle in Kirchhatten, Munderloher Straße, statt. Auf
Wunsch von Eva ist Trauerkleidung nicht notwendig.

Die Stadt Wildeshausen betrauert den Tod
ihres ehemaligen Mitarbeiters

Herbert Reuter
Herbert Reuter war seit dem 01. März 1988 als Schlosser auf dem Bauhof
der Stadt Wildeshausen beschäftigt.
Bis zum Eintritt in die Rente im Jahr 1997 war seine Arbeit stets geprägt
von Zuverlässigkeit, Flexibilität, Pflichtgefühl und Einsatzbereitschaft.
Mit seiner Hilfsbereitschaft hat er vorbildliche Arbeit zum Wohle der
Stadt Wildeshausen geleistet.
In Dankbarkeit für viele Jahre der Zusammenarbeit bewahren wir ihm ein
ehrenvolles Andenken.

Jens Kuraschinski Marco Hoffschneider
Bürgermeister Stv. Vorsitzender des Personalrates
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In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem Schriftführer,
unserem geschätzten Kollegen und langjährigem Mitglied

Rechtsanwalt und Notar

Thomas Tumbrägel
Vechta

Herr Tumbrägel hat dem Verein seit 1988 angehört. Seit 1996 war
er Mitglied des Vorstands des Vereins und unser Schriftführer.
Sein vorbildliches Wirken und seinen unermüdlichen Einsatz für

seine Mandanten und für unseren Verein werden wir stets
in Erinnerung halten.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Oldenburger Anwalts- und Notarverein e. V.
Rechtsanwältin Maike Chandra, Vorsitzende

Thomas
Wir sind unfassbar traurig, dass Du, lieber Kollege und Freund,

nicht mehr bei uns bist.

Unser Mitgefühl gilt Deiner Familie.

Die Vorstandsmitglieder des Oldenburger Anwalts- und Notarvereins e. V.

Jan Boekhoff Maike Chandra
Susanne Franke Sandra Hackling
Class Henkel Stefan Herbers
Kerstin Jansen Jost Richter

Holger von Seggern Maren Waruschewski

und die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle

 

 Wer einen Fluss überquert, 
muss die eine Seite verlassen. 
                                      Mahatma Gandhi 

 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von           

Detlev Weseloh 
* 26. 1. 1935              † 17. 2. 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Sabine Weseloh  

und als Freunde 

Christel und Rolf Balke 

Liane und Holger Schmidt                              

sowie alle, die ihn lieb hatten 

27777 Bookholzberg 

Traueranschrift: Sabine Weseloh 

c/o Beerdigungsinstitut Backhus, Parkstraße 14, 

27798 Hude 

Die Trauerandacht mit Beisetzung findet im engsten 

Kreis statt. 

 

Einen Engel 
will ich euch schicken, 
er bringt euch Hoffnung, 
Licht und Mut. Und Immer, 
wenn ihr an mich denkt, 
sagt er euch, es geht mir gut. 

Wir werden Dich nie vergessen 

* 28. 4. 1969        † 18. 2. 2025 

Du bist immer bei uns: 
Andrea 
Eric 
Ute 

und alle die Dich lieb hatten 

Brokforster Weg 69, 26133 Oldenburg 

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung 
findet am Mittwoch, den 26. Februar 2025, 

 um 10 Uhr in der Andachtshalle 
auf dem Parkfriedhof Bümmerstede statt. 

 

    Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 

Nach einem langen und erfüllten Leben  
nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,  

Schwiegermutter, Oma und Uroma

Irma Hanenkamp  
geb. Bargmann

* 6. Januar 1932    † 17. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

Karin und Klausdieter

Petra und Hermann

Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Petra Höfers,  

Accumersiel 8, 26389 Wilhelmshaven 

Die Trauerandacht mit anschließender  

Urnenbeisetzung findet am Freitag,  
dem 7. März 2025, um 10:00 Uhr in der  

Friedhofskapelle Bockhorn statt.

Bestattungshaus Hilbers, Neuenburg/Zetel

Und immer sind da Spuren Deines Lebens, 
Gedanken, Bilder und Augenblicke. 

Sie werden uns an Dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen 

und Dich nie vergessen lassen. 
 

Günter Kahlers 

* 22. 9. 1954             † 16. 2. 2025 
 
Marion 
Nadine 
Kilian 
Nicole mit Lia 

Die Beisetzung findet im engsten Kreis statt.  

26188 Jeddeloh II, Vehnestraße 26 

Bestattungshaus Sascha Behrens, Edewecht 

 

Ich bin müde geworden.
Meine Augen haben viel Schönes gesehen.
Meine Ohren haben viel Gutes gehört.
Nun darf ich in Frieden gehen!

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Helga Lammers
geb. Kruse

*15. Mai 1940 †15. Februar 2025

Für immer in unseren Herzen.
Deine Kinder
mit ihren Familien

Traueranschrift: Urte Habben, Wagnerstraße 4, 26349 Jaderberg

Die Urnenbeisetzung findet auf Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille statt.

Statt Karten

Manfred Bloy
* 23. 2. 1947 † 25. 1. 2025

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn
und Bekannten, die Manfred auf seinem letzten Weg

begleitet haben. Wir waren überwältigt
von der Anteilnahme. Auch für die lieben,

zum Teil sehr persönlichen Karten sowie für die
großzügigen Zuwendungen möchten wir ,,Danke‘‘ sagen.

Unser besonderer Dank gilt Pastor Peuster,
der Manfreds Leben als Familienmensch und guter Freund

in den unterschiedlichsten Lebenskreisen
Revue passieren ließ und damit uns trotz aller Trauer ein
Lächeln der liebevollen Erinnerung hervorrufen konnte,
sowie dem Bestattungshaus Sascha Behrens für die

würdevolle, einfühlsame Begleitung

Ingrid Bloy die Kinder und Enkelkinder

Kleefeld, im Februar 2025

„Hinterm Horizont geht’s weiter…“ 

Anne-Katrin Reiners 
* 10. November 1964       † 10. Februar 2025 

In Liebe: 

Dein Volker 

Deine Geschwister mit Familien 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Volker Reiners-Okrusch, 

Am Hufschlag 4a, 26160 Helle 

Wir verabschieden uns von Anne-Katrin am Sonnabend, 

dem 8. März 2025, um 12.00 Uhr in der Friedhofskapelle 

zu Westerstede, Am Esch 2. Im Anschluss erfolgt 

die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Dreibergen. 

Anne-Katrins Motto lautete: „Das Leben ist bunt.“ 

Wir bitten daher, auf Trauerkleidung zu verzichten. 

Bärbel Cording

* 10 .05 . 1938 † 18.02.2025

In Liebe und tiefer Dankbarkeit

im Namen aller Angehörigen

Holger Cording

Die Trauerfeier findet statt am Freitag, dem 28.02.2025,
um 12.00 Uhr in der Andachtshalle im Haus des Abschieds
Aug. Stolle & Sohn, Alexandertraße 186, 26121 Oldenburg.

geb. Goetz

Die Seebestattung findet zu einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis statt.

Kondolenzanschrift: Familie Cording c/o Haus des Abschieds
Aug. Stolle & Sohn, Alexanderstraße 186, 26121 Oldenburg

Nach einem überaus erfüllten Leben hat meine herzensgute,

unsagbar liebevolle und fürsorgliche Mutter zu ihrer letzten

großen Reise abgelegt.

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen, die man lange getragen hat,

ist eine köstliche, eine wunderbare Sache.
H. Hesse

Ben Horsbrugh

Grief is a way of loving what has slipped from view and
Love is a way of grieving that which has not yet done so.

(Stephen Jenkinson, Die Wise)

* 17.02.1967 † 16.02.2025

Er starb an einem im Juni 2024 diagnostizierten
metastasierten Melanom. Seine Liebe,

Lebensfreude, Weisheit und
Humor werden uns für immer begleiten:

Claudia Hahn mit Emilian und Karl
Emily Horsbrugh mit Polina und Kaia

Faye Horsbrugh mit Sascha
Claire Horsbrugh
Cori Horsbrugh

Die stille Abschiedsnahme findet am 28.02.2025 um
10 Uhr in der Andachtshalle des Parkfriedhofs
Bümmerstede, Sandkruger Str. 26, Oldenburg statt.

Traueranschrift: Willi-Trinne Str 8, 26127 Oldenburg

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

Georg Siemens

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Gedanken lebst Du weiter.

* 15.08.1935 † 23.01.2025

Frank und Sabine mit Michael und Kathrin

Jörg und Svenja mit Jan-Erik und Tomma

Margrit

Dieter und Martin

Angela

Varel, im Februar 2025

Auf unserem Onlineportal  
nordwest-trauer.de können Sie für 
Ihre Lieben eine Kerze anzünden.
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Gute Menschen gleichen Sternen, 

sie leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen. 

 In liebevoller Erinnerung, mit großem Respekt und 

in stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

Firmengründer und Namensgeber, Kollegen und Freund 

Uwe Ropers 
30.11.1967 - 16.02.2025 

der uns nach schwerer Krankheit für immer verlassen hat. 

Durch seinen Tod verlieren wir eine Persönlichkeit, 

mit dem Herz am rechten Fleck und menschlicher Größe, 

der bei allen geachtet und geschätzt war. 

 Dankbar ihn gekannt zu haben, werden wir ihm stets 

ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gehört seiner Familie. 

Deine Kollegen und Freunde von 

Ropers & Iker Einbruch- u. Sonnenschutz 

 

 

In stillem Gedenken

Linda Wieting
Hergen und Astrid

Heike und Wilfried

mit Familien

Ihre Liebe war unser Anker.
Ihr Herz schlug für uns mit unendlicher Wärme.

Ihr Licht wird immer in uns leuchten.

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserer geliebten 
Mutter und unserer lieben Schwiegermutter

Linda Wieting
geb. Seghorn

* 22. August 1962   † 16. Februar 2025

In Liebe und Dankbarkeit:

André und Aliessa

Marco und Jenefer

Michèle

Traueranschri� : Marco Wieting, 
Strootweg 3, 26209 Hatten/Munderloh

Die Trauerandacht fi ndet am Donnerstag, dem 
6. März 2025, um 11 Uhr in der St.-Ansgari-Kirche zu 

Kirchhatten statt. Die Beisetzung erfolgt im Anschluss auf 
dem städtischen Friedhof „Bungerhof “ in Delmenhorst.

Unser Herz will Dich halten, unsere Liebe Dich umfangen, 
unser Verstand muss Dich gehen lassen. Denn Deine Kraft 

war zu Ende und Deine Erlösung eine Gnade. 

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen 
müssen wir Abschied nehmen von 

Uwe Ropers 
* 30. November 1967     † 16. Februar 2025 

Du bleibst immer bei uns: 
Deine Petra 

Philip 

Lena und Christoph 

Thomas 

Papa und Inge 

Marlies 

sowie alle Angehörigen 

Die Erinnerungsfeier findet statt am Dienstag, dem 
11. März 2025, um 10.00 Uhr in der Andachtshalle 

auf dem Waldfriedhof Ofenerdiek × Schafjückenweg 22 × 
26125 Oldenburg; anschließend ist die Urnenbeisetzung. 

 

Wir trauern um unseren langjährigen
Mannschaftskameraden und guten Freund

Uwe Ropers
Wir haben gemeinsam viele Siege gefeiert und
Niederlagen durchgestanden.
Du wirst immer in unserer Mitte bleiben.

Deine Jungs vom Polizei SV Oldenburg

 

Traurig ihn zu verlieren,                                                            
erleichtert, ihn erlöst zu wissen,                                                
dankbar, mit ihm gelebt zu haben. 
 

Wir nehmen Abschied von 

Werner Kuhlmann 
* 11. 3. 1938     † 14. 2. 2025 

In lieber Erinnerung: 

Mario 

Petra und Ralf                                                               

Deine Lebensgefährtin Agnes                                          

Kinder                                                                            

und alle Angehörigen 
 

27798 Hude 

Traueranschrift:                                                                        
Agnes Witte, Am Hunteufer 4, 27793 Wildeshausen 
 
Die Trauerandacht mit Beisetzung findet im engsten 
Kreis statt. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma,
unserer Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine

In liebevoller Erinnerung

Christa Hülsmann
geb. Hollje

* 8. August 1943 † 18. Februar 2025

Helma und Frank
Eske
Wiebke und Vero

Jan-Dieter und Ute
Tina und Fabian
Timo und Vivian

sowie alle Angehörigen

Traueranschrift: Familie Hülsmann
Am Hahnenkamp 1, 26160 Bad Zwischenahn

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Gedenkseite: Bestattungshaus Behrens-Funke, Bad Zwischenahn

Eine schöne gemeinsame Zeit ist zu Ende. Aber wir  

haben Dich nicht verloren, denn in Gedanken bist du  

immer bei uns.

Friedo Kortlang 
* 20. Dezember 1927   † 14. Februar 2025

In liebevoller Erinnerung:

Jack 

Wilfried und Herma 

Ingrid und Frank  

Hans Jürgen und Sabine  

Enkel, Urenkel 

Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen im 
engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Anstelle von freundlich zugedachter Kranz- oder  
Blumenspenden bitten wir in Friedos Sinne um eine  

Zuwendung an die Wildtierauffangstation Rastede e.V.  
auf das Konto der LZO: IBAN DE33 2805 0100 0043 
3333 35.

Was ich getan in meinem Leben,  

ich tat es nur für Euch. Was ich gekonnt, hab ich 

gegeben, als Dank bleibt einig unter Euch. 

Petra Sußmann
*20.11.1945 – †13.02.2025

geb. Stachel

In Liebe, Dein Dieter
Du wirst immer in meinem Herzen sein.

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Wunderbare Jahre sind vergangen.

Liebe Mama, Du bist nicht mehr da.
Ein kurzer Moment hat alles verändert.

Marga Wiechering
geb. Meyer

* 13.07.1937 † 09.02.2025

Wir sind sehr traurig

Erich und Marion
Kim und Marcus
Rieke
Beate und Thorsten

Traueranschrift:
Erich Wiechering, Am Palsterkiel 76a 26180 Rastede

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung findet
statt am Donnerstag, dem 27. Februar 2025 um 10.30 Uhr
in der St.-Ulrichs-Kirche zu Rastede.

Uwe Ropers
Wir vermissen deine herzliche und offene Art.

Wir vermissen deinen Optimismus und dein großes Herz.
Wir vermissen dein unbeschwertes Lachen.
Wir vermissen die gemeinsame Zeit mit dir.

Uwe hinterlässt eine riesengroße Lücke.

Wir vermissen Dich!

Deine Jungs und Dein gesamtes Team der
ehemaligen 1. Herren des Polizei SV

Oldenburg.

Unsere Gedanken sind bei Petra, Lena, Philip und der
gesamten Familie von Uwe.

Wir nehmen Abschied von unserem Trainer,
Ratgeber und Freund

Manchmal bist du in unseren Träumen,
oft in unseren Gedanken, aber immer in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von einer herzensguten Frau.

Hiltrud Schütte
geb. Warns

* 7. Juni 1963 † 1. Februar 2025

Traurig müssen wir dich gehen lassen.

Erwin
mit Marie und Tim
Wilma
Jürgen und Franziska
Larissa und Tim
Fabian
und alle, die dich gern hatten

26316 Varel, Moorhausener Weg 14

Die Trauerandacht findet am Dienstag,
dem 25. Februar 2025, um 12:30 Uhr in der Auferstehungs-

kirche in Varel, Oldenburger Straße 36, statt.

Die Seebestattung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis.

Anstelle von Kränzen und Blumen bitten wir um eine Spende
an das „Hospiz am Wattenmeer“ auf das Konto

IBAN: DE 94 2802 0050 9606 0199 00
mit dem Hinweis „Hiltrud Schütte“.
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In Hauys Sinne gesprochen, seid ihr ...

 die beste Familie

 die besten Freunde

 die besten Straßenwärter-Kollegen 
     aus allen Meistereien

 die besten Feuerwehrkameraden

 die besten Biker, Kutterpuller und Angler

 die besten Wertschätzer von allen Seiten

 die beste Trauerrednerin: Sabine Schulz

 die beste Floristin: Andrea Müller-Janke

 das beste Bestattungsunternehmen: 
     Maik und Melanie Gebauer

Ilona, Torben und Lena Hauerken

Brake, im Februar 2025

Holger Hauerken
„Hauy“

* 22. Juli 1965     † 27. Januar 2025

Danke

Geliebt und unvergessen 

Werner Nienaber 
* 16. Juli 1939     † 1. Dezember 2024 

Von ganzem Herzen bedanken wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn, Arbeitskollegen und 
Bekannten, die gemeinsam mit uns in unserer Trauer 
von Werner Abschied nahmen und ihre große Anteil-
nahme durch tröstende Worte, liebevoll geschriebene 
Karten sowie Blumen und Geldzuwendungen zum 
Ausdruck brachten. 

Wir danken Frau Pastorin Karwath für die lieben, 
persönlichen Worte und dem Bestattungshaus Hilmers-
Stolle für die gefühlvolle und sensible Begleitung. 

Ein besonderer Dank gilt der häuslichen Pflege Rose 
und der Tagespflege „Nestwäre“, die uns mit ihrer 
unermüdlichen und engagierten Hilfe so sehr 
unterstützt haben. 

Haidrun Nienaber 

Ingo und Heike 

Marc und Maria 

Westerstede, im Februar 2025 

 

Gerda Plate
* 19. Juni 1934   † 10. Januar 2025

geb. Haye

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihr Anteilnahme auf so 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

DANKE

Wir danken herzlich Pastorin Anke Claßen für ihre 
persönlichen Worte bei der Trauerandacht und dem 

Bestattungshaus Bens für die gute Betreuung.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Lieken, 
dem Hausarzt Ronny Köhler und allen lieben Frauen, für 

die langjährige, zuverlässige und wertschätzende 
Unterstützung und einfühlsame Begleitung.

Gerlind, Dieter, Volkmar und Roland

Hobensühne, im Februar 2025

 

 

 

Erich Gerken 
* 25. 4. 1932          † 1. 1. 2025 

 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, 

die gemeinsam mit uns Abschied genommen haben. 
Danke für die Umarmung, für den Händedruck, 

wenn Worte fehlen. 
Danke für die tröstenden Worte  
gesprochen oder geschrieben. 

Danke an Herrn Pastor Peuster für die  
persönliche Trauerrede und an das Bestattungshaus  

Sascha Behrens für die gute Betreuung.  

Im Namen aller Angehörigen: 
Marianne Gerken 

In Gedenken an Jörg Wichmann
„Wir werden dich nicht vergessen“

Danke
sagen wir den vielen Weggefährten,

die Jörg auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Allen die auch im stillen, abseits der Beerdigung
Tschüß gesagt haben.

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift
und Zuwendungen.

Besonders danken wir Andrea und Karl-Hermann Gillhaus
und der Trauerrednerin Frau Lenz
für die würdevolle Begleitung.

Otto‘s Elf, der Feuerwehr und dem Küchenteam
für die gute Unterstützung.

Herzlichen Dank

Lisa, Ralf und Ingrid, Jan-Peter und Silvia
mit Kindern

Walter Domin 
* 2. November 1932     † 17. Januar 2025 

Herzlichen Dank  

sagen wir allen, die gemeinsam mit uns Abschied nahmen 
und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige 

Weise  zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt den Pflegerinnen Inge Wohlers 
und Dorothee Limberg für die Begleitung in den letzten 

Stunden, Herrn Pastor Rauer für die tröstenden Worte, dem 
Blumenhaus Cordes für die tollen Blumen und dem 

Bestattungshaus Osterthum für die schöne Dekoration. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Renate Domin 

Oldenburg, im Februar 2025 

 

Anna Lind 
geb. Kempin 

* 2. Juli 1938      † 18. Januar 2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit uns 

Abschied nahmen, sich in stiller Trauer mit uns verbunden 

fühlten und all jenen, die ihre liebevolle Anteilnahme auf 

so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt unserer Trauerrednerin Frau 

Marlies Renz und dem Bestattungshaus Hilmers-Stolle für 

die liebevolle Gestaltung der Trauerfeier. 

Im Namen der Familie: 

Hans Lind 

Augustfehn II, im Februar 2025 

DANKE
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt der Pastorin Saskia Schoof für die
tröstenden Worte.

Rolf zu Jeddeloh
* 11. Oktober 1946 † 17. Januar 2025

Im Namen aller Angehörigen:
Annegret Köhler

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Erwin Rabenberg
* 24.11.1937 † 22.01.2025

Karin Rabenberg mit Familie

Ihorst, 22.02.2025

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten.

 

Wir müssen Abschied nehmen von unserem lieben Freund 

Werner Sander 

Viele gemeinsame Stunden bleiben uns  
in schöner Erinnerung. 

Heino und Gisela, Almut,  
Enno und Hilde, Benno,  

Hans-Helmut und Marianne, Walter 

 

 

Das schönste auf Erden  
ist lieben und geliebt zu werden. 

Werner Sanders 
Danke für die vielen, schönen          

gemeinsamen Jahre mit Dir. 

In Liebe: 

Deine Almut  

Du fehlst! 

Anne, Mike und Marcel 

Hilke und Frank 

Sina und Menke  
mit Fiete und Piet 

Lena und Renke  
mit Emma 

Marlies und Stefan 
 

Aber wie du immer sagtest: 

Du bist nicht weg,  

du bist nur woanders. 

 

 

Statt Karten 

Im Kreise ihrer Familie entschlief sanft und ruhig meine 

liebe Frau, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und 

Uroma, meine Schwester, unsere Schwägerin und Tante 

Herta Klarmann 
geb. Scheelken 

* 19. September 1939      † 18. Februar 2025 

Wir sind sehr traurig 

und werden Dich vermissen: 

Dein Günther 

Rolf und Kerstin 

Ingrid und Johannes 

Dirk und Sybille 

Elisabeth 

Deine Enkel, Urenkel 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: 

Dirk Klarmann, Osterfeld 4, 26655 Ocholt 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem 

27. Februar 2025, um 12.00 Uhr in der Kapelle auf dem 

Waldfriedhof zu Ocholt; anschließend erfolgt die Beisetzung. 

 

Wir trauern um unsere allerbeste Freundin.

Gerda Meiners
Danke für alles. Du warst für mich
wie eine Mutter.

Wir werden dich sehr vermissen.

Uschi und Günter

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserer Seniorchefin

Herta Klarmann
geb. Scheelken

Wir werden Sie in dankbarer Erinnerung
behalten. Unser tiefes Mitgefühl gehört
der Familie.

Die Belegschaften der Firmen
Klarmann Bau- und Landmaschinen GmbH
Klarmann Bewässerungstechnik GmbH
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Karin Ott
geb. Rogge
* 25. 5. 1938 † 18. 1. 2025

Danke für jedes tröstende Wort, gesprochen oder
geschrieben; für eine Umarmung, wenn Worte fehlten;
für all die Zeichen der Liebe, Freundschaft und
Wertschätzung; für ein stilles Gebet.
Danke für die Geldspenden, die die Palliativstation
des EV. Krankenhauses erhalten wird.
Danke an Pastorin Nele Schomakers für eine
wunderbare Trauerfeier und Urnenbeisetzung.
Danke an das Bestattungsinstitut NOVIS für die
würdevolle Begleitung.

Die vielen Beweise der Anteilnahme sind uns ein
großer Trost in dieser schweren Zeit.

Sandra Rabes und alle Angehörigen

Oldenburg, im Februar 2025

Die Erinnerung ist das Licht, 

das leuchtet, wärmt und tröstet. 

Anke Raschen 
geb. Rosendahl 

* 15. August 1966     † 3. Januar 2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die mit uns gemeinsam 
Abschied nahmen und all jenen, die ihre Anteilnahme auf so 

vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Henning Menke für 
seine persönliche Trauerrede und dem Bestattungshaus 

Hilmers-Stolle für die würdevolle Begleitung. 

Im Namen der Familie: 

Dirk Raschen 

Burgforde, im Februar 2025 

 

Gisela Schlenz 
geb. Backhaus 

* 4. Juni 1946      † 17. Dezember 2024 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit uns 

Abschied nahmen und all jenen, die ihre überaus große 

Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise zum 

Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Dorothea Herbst, 

unseren Nachbarn, dem Pflegedienst Rose, der Palliativ-

station der Ammerland-Klinik und dem Bestattungshaus 

Hilmers-Stolle. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Reinhard Schlenz 

Westerstede, im Februar 2025 

 

Danksagung 

für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang 

unserer Eltern 

 

 

 

die uns in Wort, Schrift und Geldspenden für den 
Heimatverein Littel zuteil wurden, bedanken wir uns 

recht herzlich. 

Familie Ernst-August Brandes 

Familie Anke Brandes 

Littel, im Februar 2025 

  

Johann Brandes 
 

* 09.05.1939 

† 03.01.2025 

 

† 

Lisa Brandes 
geb. Grape 

* 28.05.1939 

† 05.01.2025 

 

† 01.01.2025

Statt Karten

Heinz von Minden
     * 24. August 1930       † 16. Januar 2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen,  
die ihre Anteilnahme auf so vielfältige  

Weise zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt dem Haus Teichblick  
für die liebevolle Pflege, Frau Sabine Schulz für die  
einfühlsame Trauerrede und dem Bestattungshaus  

Udo Klostermann für die gute Betreuung  
und schöne Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen:

Inge von Minden

Brake, im Februar 2025

 

Statt Karten 

Horst Bolling 
* 12.02.1938       01.01.2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit 

uns Abschied nahmen und uns ihr Mitgefühl und ihre 

Anteilnahme entgegengebracht haben. 

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Millek  

und dem Bestattungshaus Bettina Büsing.  

Die Kinder 

Claus und Hajo Bolling 

 
 

Danksagung

Monika Kornrumpf
* 15.09.1945 † 24.12.2024

Für die aufrichtige Anteilnahme möchten wir uns auf
diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten,
Freunden und Nachbarn herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin Gudrun
Nicolaus für die tröstenden Worte und dem Bestat-
tungsinstitut Seyen für die würdevolle Bestattung.

Wolfgang Kornrumpf
Alexandra und Andre
Elsfleth, im Februar 2025

 

Else Osterloh 
geb. Schlüter 

* 15.11.1932    † 10.01.2025 

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die sich in stiller Trauer mit uns verbun-

den fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. 

Ein besonderer Dank gilt auch dem Seniorenzentrum 
Haus Elisabeth in Garrel für die liebevolle Betreuung, der 
Pastorin Boehlmann-Derra für die schöne Trauerandacht 

und dem Bestattungshaus Bettina Büsing. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Die Kinder und Enkelkinder 

  

 

 Ewald Haverkamp 
* 18. 7. 1941         † 20. 12. 2024 

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige und 
liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.  

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Christian Egts,  
der Abordnung des Schützenvereins Hurrel und dem  
Beerdigungsinstitut Backhus für die würdevolle Begleitung. 

 Im Namen aller Angehörigen: 

Familie Erwin Haverkamp 

Hurrel, im Februar 2025 

 

 
 

 

 

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 

Lena Wilk 
geb. Büsing 

* 28.August 1992    † 23.Dezember 2024 

Für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten. 

Für ein tröstendes Wort, gesprochen oder geschrieben. 

Für einen wohltuenden Händedruck. 

Für alle Zeichen der Freundschaft und Wertschätzung.  

Dafür, dass wir in unserer Trauer nicht allein waren.  

Dennis Wilk sowie alle Angehörigen  
Kirchhatten, im Februar 2025 

D 

A 

N 

K 

E 

Statt Karten

Auf diesem Wege möchten wir uns für die
tröstenden Worte sowie den zahlreichen
Karten und Geldspenden ganz herzlich
bedanken.

Im Namen aller Angehörigen:

Wilfried und Uwe Rastedt

Vreschen-Bokel im Februar 2025

Erich
Rastedt
* 11.07.1933

† 28.12.2024

Herzlichen Dank, allen, die sich in der Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihr Mitgefühl auf so vielfältige
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Werner Deluweit
*27.11.1955 †20.12.2024

Wir haben im engsten Kreis auf dem Friedhof Eversten
Abschied genommen.

Oldenburg im Februar 2025

Marga van Radecke
geb. Hemmieoltmanns
† 31. Dezember 2024

HERZLICHEN DANK
sagen wir auf diesem Wege für die Anteilnahme

und die vielen Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft.

Die Angehörigen
Varel, im Februar 2025

Traute Lüschen 
geb. Wohlers 

* 20. März 1938    † 23. Oktober 2024 

Herzlichen Dank  
an alle, die mit mir Abschied genommen haben. 

Ein besonderer Dank an den Pflegedienst Johanneum 
und an das Bestattungsinstitut Maik Wilkens. 

Herwig Lüschen 

Sage, im Februar 2025 

  

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen,
die gemeinsam mit uns Abschied nahmen

und ihre überaus große Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Oskar Schreiber
* 29. 1. 1923 † 3. 1. 2025

Anni Schreiber und Kinder

Edewecht, im Februar 2025

Ein besonderer Dank an das Alten- und Pflegeheim
Edewecht, Viehdamm 8, für die liebevolle Betreuung,

an Pater Ralf Büscher für die würdevolle Trauerandacht
und das Bestattungsinstitut Rohde und Borchardt

für die gute Begleitung.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme auf liebevolle Weise zum Ausdruck
brachten.

Bärbel Riemann
* 13.04.1954 † 24.12.2024

Insa, Eske und Birte

Von Herzen bedanken wir uns
bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten die
gemeinsam mit uns Abschied
nahmen und ihre überaus große
Anteilnahme auf so liebevolle und
vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten. Es tut gut zu wissen wie
viele sie mochten und schätzten.

Ein besonderer Dank geht an
Pastor Henning Menke für seine
einfühlsamen Worte, an das
Bestattungsinstitut Sassen,
sowie an das Evangelische
Altenzentrum Westerstede.

Almuth
Schulte

* 29.12.1949

geb. Faß

† 13.12.2024
Hans-Hermann Schulte
mit Kindern und Enkelkindern

Howiekerfeld, im Februar 2025
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D a n k s a g u n gD a n k s a g u n g

Hans Albert KunzeHans Albert Kunze
** 8. September 19348. September 1934 †† 5. Januar 20255. Januar 2025

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbundenWir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weisefühlten und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank geht an die Palliativstation der Ammerland KlinikEin besonderer Dank geht an die Palliativstation der Ammerland Klinik
in Westerstede und der CARITAS in Oldenburg, Alexanderstraßein Westerstede und der CARITAS in Oldenburg, Alexanderstraße

für die liebevolle Betreuung.für die liebevolle Betreuung.

Des Weiteren herzlichst an Frau Pastorin Birgit Pflugrad undDes Weiteren herzlichst an Frau Pastorin Birgit Pflugrad und
dem Bestattungsinstitut Conny Welp für die würdevolle Begleitungdem Bestattungsinstitut Conny Welp für die würdevolle Begleitung

sowie dem Oldenburger Landesrennverein e.V.sowie dem Oldenburger Landesrennverein e.V.

Im Namen aller AngehörigenIm Namen aller Angehörigen
Karin, Hans Erwin und ChristineKarin, Hans Erwin und Christine

Oldenburg, im Februar 2025Oldenburg, im Februar 2025

* 28. 5. 1988           † 29. 12. 2024

Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen bedanken,
die uns durch ihre Anwesenheit bei der Trauerfeier, durch Blumen und Kränze, 

durch Zuwendungen, durch tröstende Worte in den Beileidskarten 
oder durch persönliche Gespräche bei dem Verlust von Jonathan begleiteten.

Wir haben viele liebe Worte, Berichte über schöne Erinnerungen 
von seinen Freunden, auch die aus Kindheitstagen, erhalten.

Bei aller Trauer haben wir erlebt, mit wie viel guten Gedanken 
und schönen Erinnerungen an Jonny gedacht wird.

Nordenham, im Februar 2025

Patrizia und Elmo
Katharina

Benedikt und Wiebke mit Kindern
Konstantin und Alina mit Kindern 

 

 

 

 
 
 

 Hans-Hermann 

Schröder 
* 30. November 1943 

† 10. Januar 2025 

 

 

Wir vermissen Dich! 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so liebevolle und vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten. 
 

Ein besonderer Dank gilt Dr. Hellwege und 
Team sowie dem Ammerland Hospiz für die 
tolle Betreuung. 
 

Vielen Dank auch an Frau Pastorin 
Heike-Regine Albrecht und dem 
Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen 
für die einfühlsame Begleitung. 
 
In Liebe: 

Marlies Schröder und Kinder 
 
Edewecht, im Februar 2025 

 

 
 

 

 

Luise Speckmann 
geb. Wilken 

* 2. Juni 1942      † 5. Januar 2025 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die gemeinsam mit 

uns Abschied nahmen und ihre große Anteilnahme 

auf so liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck 

brachten. 

Einen großen Dank an Frau Pastorin Imke Gießing 

für ihre einfühlsame Predigt und tröstenden  

Worte, sowie dem Bestattungshaus Nils Martens, 

Inh. Bettina Büsing Wardenburg für die Unterstüt-

zung und die würdevolle Ausrichtung der Trauerfeier.  

Im Namen aller Angehörigen: 

Familie Speckmann 

Familie Gerdes 

Westerholt, im Februar 2025 

Ein besonderer Dank gilt Pastor Ingmar Hammann für die 
einfühlsamen Worte, dem Chor Courage für die stimmungsvollen 
Beiträge, der Pusteblume für die wunderschönen Blumen, der Praxis 
Maik Lösekann für die so sehr zugewandte Betreuung in den letzten 
Wochen, dem Gasthof Schütte und dem Beerdigungsinstitut Oetken.

sagen wir allen, die Hildegard gemeinsam mit uns auf ihrem letzten 
Weg begleitet haben. Danke für stille Umarmungen und tröstende 
Worte, für alle Zeichen der Freundschaft und Verbundenheit.

Gabriele Bleikamp, Karin Logemann & Sabine Siegert
mit Familien

* 14. 1. 1933
† 19. 1. 2025

geb. Elsner

Allen, die sich in s�ller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf vielfäl�ge Weise zum Ausdruck

brachten, danken wir recht herzlich.

Kurt Gehrke

* 11. Oktober 1938

† 9. Januar 2025 Besonderer Dank gilt dem Pallia�vstützpunkt Ammerland,

der AWO Rastede Wohnbereich 5, Frau Pastorin Birgit Grohs

sowie dem Besta�ungshaus Behrens­Funke.

Danksagung

Im Namen aller Angehörigen

Erika Gehrke und KinderRastede, im Februar 2025

 

 

                                             

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Ein großes Herz, in dem wir alle einen festen Platz hatten, 
hat aufgehört zu schlagen. Niemals „Ich habe keine Zeit“. 
Immer ein herzliches Wort. Geduld und Aufopferung 
für andere und dabei selbst so bescheiden. 
Mit vielen schönen Erinnerungen und liebevollen 
Gedanken bleibst du in unseren Herzen. 

Herta Claußen 
geb. Hauken 

* 2. März 1938         † 17. Dezember 2024 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die mit uns gemeinsam Abschied nahmen und 
ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten. 

 

Danke auch an Pastor Achim Neubauer und an das 
Bestattungsinstitut Hans-Jürgen Matthiesen. 

 
 
 

Die Kinder mit Familien 

Edewecht, im Februar 2025 

Statt Karten

Trotz Leid und Schmerz zum Tod von

Johanne Tabke
am 5. Januar 2025 war es eine schöne
Beerdigung.

Allen, die gekommen sind und uns begleitet haben, sind wir
dankbar.

Danke für jedes geschriebene Wort, jede Spende, Herrn
Recksiedler und Herrn Juilfs für die sehr gute Beratung, dem
Blumenpark Schütte für das tolle Sarggesteck, Maren Tapken
vom Kurhaus Dangast für die Kaffeetafel sowie Herrn Pastor
Benno Gliemann für eine ganz besondere Trauerandacht.

Wir danken Euch von Herzen!

Karl Tabke
und Familie

Varel-Obenstrohe, im Februar 2025

Danke für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.
Danke für all die tröstenden Worte und Erinnerungen.
Danke für den Trost und die Kraft, die uns durch die
liebevolle Anteilnahme zuteil wurde.

Ein besonderer Dank geht an das Bestattungshaus
Hilbers aus Zetel und Frau Fehners.

Wolfgang Half
* 11.07.1939 † 04.12.2024

Margarete Half und Familie
Dangast, im Februar 2025

Ein besonderer Dank gilt Frau Pastorin
Friedgard Möllmann für die liebevollen Worte
und dem Bestattungsinstitut Helmut Warns für
die einfühlsame Begleitung.Ingrid

Wilkens

* 09.03.1940 † 19.01.2025

Im Namen aller Angehörigen:
Die Kinder mit Familien
Wiefelstede, im Februar 2025

geb. Wandscher

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und all
jenen, die ihre Anteilnahme durch tröstende
Worte, liebevoll geschriebenen Karten und
Zuwendungen zum Ausdruck brachten.

Entzünden Sie ein Licht  
für einen geliebten Menschen.

Kostenlos auf
nordwest-trauer.de
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Zahl der woche

1.115 KILOMETER  legte der 
Opel Grandland Plug-in-Hyb-
rid (195 PS) auf einer realitäts-
nahen Tour durchs Rhein-
Main-Gebiet zurück. Einer ty-
pischen Pendlerstrecke. Mit 
prall gefülltem Benzintank (55 
Liter) und randvoller Batterie 
(17,9 kWh). Der PHEV fuhr et-
was mehr als ein Drittel (380 
km) nur elektrisch. Das Durch-
schnittstempo lag bei 80 km/
h, der Verbrauch am Ende bei 
4,6 Liter Super.

TIPP

SOMMERREIFEN für Limousi-
nen und SUV der Premium-
klasse sind eine begehrte Welt 
bei den Herstellern, dort wird 
viel Geld und Zeit investiert. 
So bietet der neue Pirelli Cin-
turato durch eine raffinierte 
Zusammensetzung der Lauf-
fläche mehr Grip und Stabili-
tät in Kurven, weniger Rollwi-
derstand auf geraden Straßen, 
bremst hervorragend, bietet 
bei der Laufleistung 20 Pro-
zent mehr als bisher.

Volvo EX30
nun auch fit
für Offroad
KÖln/as – Mit dem Cross 
Country baut Volvo diese rein 
elektrische Baureihe clever 
weiter aus. Erstmals gezeigt 
wurde er in Lappland. Kein 
Wunder, denn der Allradler ist 
fit für jedes Outdoor-Aben-
teuer. Als kleinstes SUV-Mo-
dell von Volvo auch perfekt für 
die Stadt. Rein elektrisch 
kommt er laut WLTP mit einer 
Batterieladung bis 427 Kilome-
ter weit. Das Tanken von 10 auf 
80 Prozent dauert an der 
Schnellladestation unter 
Idealbedingungen 26 Minuten 
dank 153 kW Ladeleistung. Den 
Stromverbrauch kombiniert 
bewertet WLTP mit 18,7 kWh. 
Der EX30 Cross Country (ab 
57.290 Euro) hat zwei E-Moto-
ren (428 PS) und basiert auf 
der Top-Ausstattungslinie Ult-
ra. Das Fahrwerk bietet 19 Zen-
timeter mehr Bodenfreiheit, 
Unterfahrschutz vorne und 
hinten plus verbreiterte Rad-
häuser vervollständigen den 
robusten Look. 

Dacia Duster im Abenteuer-Look
GEFAHREN  14 Tage im europaweit preisinteressantesten Auto unterwegs

Von Achim stahn

Oldenburg – Bei der Wahl zum 
attraktivsten Fahrzeug in 
Europa (AUTOBEST 2025) be-
legte der Dacia Duster gegen 
eine starke Konkurrenz Platz 1. 
Nicht ohne Grund, denn kein 
anderes Fahrzeug bietet so viel 
für den Kaufpreis. Natürlich 
ist die S-Klasse komfortabler, 
ein Porsche schneller und der 
VW Bulli geräumiger, doch sie 
kosten auch mehr, viel mehr. 
Beim Duster geht es ab 18.990 
Euro los.

Viel Auto für wenig Geld

Ja, dies Image trifft auch 
hier zu. Seit vergangenem 
Herbst ist die aktuelle Genera-
tion mit tüchtig aufgewerteter 
Optik und Technik am Start. 
Auf 4,34 Meter Länge gibt es 
viel Platz für Passagiere und 
Gepäck (453 - 1.545 Liter). Die 
Ladeklappe schwingt jedoch 
für Großgewachsene nicht be-
sonders hoch auf.

Keine Frage, der Duster 

zum Betrieb mit Benzin und 
Autogas (101 PS), Benziner mit 
und ohne Allrad (131 PS) sowie 
Hybrid-Benziner (141 PS). Letz-
tere Variante (ab 25.890 Euro) 
fuhren wir 14 Tage lang. Der 
unterstützende E-Motor (47 
PS) übernahm hier nicht nur 
in der Stadt bei sanftem Gas-
pedaldruck immer wieder al-
leine den Vortrieb, was sich 
am Ende mit einem Durch-
schnittsverbrauch von 6,6 Li-
ter Super zeigte. Auch eine 
längere Autobahntour war da-
bei, sonst wäre unser Ergebnis 
viel näher am offiziellen 
WLTP-Wert von 5,0 Liter (CO2: 
114 g/km) dran.

Nicht gefiel, dass der Wagen 
morgens in der Tiefgarage 
zwar elektrisch startete, doch 
dann sofort der Benziner an-
sprang. Auch bei voller Batte-
rie. Ein ähnliches Bild auf den 
ersten Kilometern: kein EV-
Antrieb möglich. Zudem dreh-
te der Benziner ohne Gaspe-
daldruck immer mal wieder 
hörbar hoch. Hier ist Feinjus-
tierung angesagt.

wirkt deutlich erwachsener 
und hochwertiger. Doch sein 
eher kompaktes Format 
macht ihn wendig in der Stadt 
und in Garagen. Er ist nur 
sechs Zentimeter länger als 
ein Golf, doch das sieht man 
ihm nicht an. Gut gemacht, 
der Rumäne wirkt deutlich 
größer.

Das erstmals bei Dacia ein-
gebaute digitale Kombiinst-
rument hinter dem Lenkrad 

ist gut ablesbar und zu indivi-
dualisieren. Das zentrale 
Multimedia-Display konnte 
in unserer Ausstattung Jour-
ney durch lange Reaktions-
zeiten beim Anschalten der 
Navigation nicht voll über-
zeugen.

Attraktive  Motorisierung

Bei uns gibt es den Wagen 
mit vier Varianten. Als ECO-G 

Die bereits dritte Generation des Kompakt-SUV tritt optisch 
sehr attraktiv auf, beim Platzangebot auch. BILD: edda Stahn

Von Achim stahn

Leogang – Während Seat-Mo-
delle eher als bieder und zu-
verlässig mit vergleichbar 
niedrigen Preisen gelten, steht 
Cupra seit dem Start vor sie-
ben Jahren optisch und tech-
nisch für Sportlichkeit. Das 
kommt gut an, Ateca, Born, 
Leon (auch Kombi), Terramar, 
Formentor und Tavascan ver-
kaufen sich prächtig. Beim An-
trieb zieht die Marke eine Jo-
ker-Karte, bietet ein breites 
Angebot elektrifizierter Benzi-
ner und E-Motoren an.

2024 legte Cupra europa-
weit mit 223.107 Verkäufen 
(+11 %) erneut tüchtig zu. Auch 
bei uns. „80.700 Autos bedeu-
ten 11,7 Prozent Plus. Einen 
großen Anteil daran hat das 
emotionale Design“, sagt Ale-
xander Buk, Chef der beiden 
spanischen Marken in 
Deutschland. Auf dem Cupra 
Summit in Österreich gab er 
uns die Möglichkeit mit Inge-
nieuren und Designern zu 
sprechen, alle Modelle auf 
teils vereisten Strecken zu fah-

die massive Mittelkonsole bie-
tet zudem wenig Nutzwert.

Erstklassige Motorisierung

Erstklassige Motorisierung
Mit Heckantrieb und 286 

PS (545 Nm) steht er ab 53.240 
Euro in der Preisliste. Mit der 
Batterie (82 kWh) ist eine ver-
gleichbare WLTP-Reichweite 
bis 570 Kilometer drin (in der 
Stadt: 695).

Zweiter im Bunde ist die Va-
riante VZ (ab 57.810 Euro), die 
wir gefahren sind. Ihre 340 PS 
(545 Nm) bringt sie über alle 
vier Räder auf die Straße. Der 
Spurt auf 100 ist in 5,5 Sekun-
den erledigt, bei 180 km/h 
wird leider abgeregelt.

Die Batterie vom Basismo-
dell kann hier laut WLTP eine 
rein elektrische Reichweite bis 
zu 522 Kilometer ermöglichen. 
DC-Laden an entsprechenden 
Stationen mit maximal 135 kW 
soll den Akku in 28 Minuten 
von 10 bis 80 Prozent füllen. 
Der kombinierte Stromver-
brauch liegt hier zwischen 16,5 
und 18,1 kWh.

GEFAHREN  Cupra lockt mit kraftvollen Linien und ebensolchen inneren Werten

Gefällt mit Optik und Leistung 
Dynamisch schon im Stand: Nur wenige widmen sich diesem Gefühl mit so viel Hingabe wie Cupra. BILDer: Achim Stahn

ren. Den vier Meter langen 
Stromer Raval zeigte er nur als 
Foto. Mit über 200 PS und 440 
­Kilometern Reichweite soll er 
Ende 2025 rund 25.000 Euro 
kosten.

Geräumig, edel und fein

Auch das von uns gefahre-
ne und 4,65 Meter lange Mit-
telklasse-SUV Tavascan rollt 
optisch von allen Seiten mit 
dynamischem Auftritt vom 
Band. Man kann ihm ansehen, 
dass seine Leistungsfähigkeit 
auf hohem Niveau liegt. Innen 

ist das nicht anders. Typisch 
Cupra wird das Fahrwerk be-
tont sportlich abgestimmt, di-
rekte Auslegung der Lenkung 
und Sportsitze gehören auch 
zum Fahrspaßanspruch. Wie 
das Platzangebot. Trotz coupé-
haft geschwungener Karosse 
bieten langer Radstand (2,8 m) 
und Raffinesse ein hervorra-
gendes Raummaß. Vorne 
kommen selbst Passagiere im 
2-Meter-Format gut zurecht. 
Die Ausstattung ist bei den 
Themen Sicherheit und Kom-
fort üppig, nicht gefallen 
konnten kleine Türablagen, 

Auch innen zeigt sich der Cupra Tavascan konsequent an-
ders als andere und natürlich mit sehr sportivem Look.

Trends

Schneller, stärker
und hochwertiger
Zuffenhausen/as – Der mit 
einem turbogestärkten Dreili-
ter-Boxermotor (480 PS, 530 
Nm), Heckantrieb und erwei-
terter Ausstattung bestückte 
Porsche 911 Carrera S soll die 
Palette zwischen Carrera und 
Carrera GTS als Coupé und 
Cabriolet ergänzen. Das mehr 
an Leistung (30 PS) ermögli-
chen modifizierte Turbolader 
aus dem 911 Turbo mitsamt 
optimierter Kühlung. Die 
Kraft überträgt das bekannte 
8-Gang-Doppelkupplungsge-
triebe (PDK). Damit ist der 
Spurt auf 100 in 3,3 Sekunden 
möglich, ein Höchsttempo 
von 308 km/h ebenfalls. Zum 
Plus bei der Performance gibt 
es diverse Optionen, z.B. tief-
ergelegtes (-10 mm) Sportfahr-
werk mit Hinterachslenkung. 
Das Coupé startet ab 154.800 
Euro, für das Cabriolet sind 
169.000 Euro fällig.

Die speziellen Aluräder im 
Format 20/21 Zoll sind hier 
Serie BILD: PORSCHE

Die Bestellbücher sind offen, 
im März beginnen die Auslie-
ferungen. BILD: DANIEL AHLGREN

Buch: Die Welt des
Motorsport bei uns
MÜnchen/as – In diesem Bild-
band gehts um Adrenalin und 
Benzin, legendäre Rennwagen 
und andere motorisierte Ge-
fährte, spektakuläre Strecken, 
legendäre Fahrer (GeraMond 
Verlag, ISBN: 978-3-9870210-
3-9, 39,99 Euro). Harald Täger 
taucht mit uns ein in die faszi-
nierende Welt des deutschen 
Motorsports ein, ermöglicht 
fassende Einblicke in deren 
Geschichte und Gegenwart 
mit den jeweils dominanten 
Akteuren. Die ist gepflastert 
mit großen Namen, von Nür-
burgring über Porsche bis Mi-
chael Schumacher. Von histo-
rischen Rennen bis hin zu den 
modernen Motorsportevents, 
von Formel 1, DTM, Rallye, Mo-
tocross und Bahnsport bis 
zum Motorbootrennsport 
und waghalsigen Amateur-
Wettkämpfen. Auf 192 Seiten 
ist hier alles in Wort und Bild 
dokumentiert.

Eine faszinierende Zeitreise 
durch die Welt des deut-
schen Motorsports mit pa-
ckenden Fotos. BILD: GERAMOND

STADTAUTOS mit Elektroan-
trieb sollen ausreichend Platz 
für Familien bieten, auf keinen 
Fall zu teuer sein. Der neue 
Hyundai Inster (ab 23.900 
Euro) ist so ein Typ. Als Basis-
version Select steht er mit 
zwei Batterien abfahrbereit: 42 
kWh und Motor mit 97 PS 
oder 49 kWh und 115 PS. Die 
große Batterie soll laut ver-
gleichbarem WLTP-Zyklus bis 
355 Kilometer reichen.

BILD: HYUNDAI
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HYUNDAI STARIA 2.2 Signa-
ture 4WD AUTOMATIK 130
kW, EZ 08/22, grau met.,
78.484 km, Diesel, PDC, Car-
Play, 42.490 € ¬ 854B86B
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Ford Kuga TITANIUM X
PHEV, ACC, AHK, LED, NAVI,
BEH. WSS & SITZE 112 kW,
EZ 12/23, 12TKM, Hybrid, Kli-
ma, 34.950 € ¬ 81BB32A
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Ford Mondeo TITANIUM TDCI
TURNIER AUTOMATIK, LED,
AHK, NAVI, RFK, PDC 110
kW, EZ 10/19, 75TKM, Diesel,
Klima, , 20.950 € ¬ 8627E74
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

Audi Q3 Sportback 35 TFSI S-
tronic S-Line 110 kW/150 PS,
EZ 12/23, 14.256 km, Klimaau-
tom., Navi, LED Scheinwerfer,
Anhängekupplung, Allwetterrei-
fen, 38.978 € ¬ 827E263
Audi Zentrum Oldenburg GmbH

Bremer Heerstr. 450
26135 Oldenburg

‡ 0441-21010855

Audi A5 Sportback 40 TFSI S-
tronic advanced 150 kW/
204PS, EZ 10/22, 34.489 km,
Klimaaut., Navi plus, Anhänge-
kupplung, Android Auto, Apple
CarPlay, 33.976 € ¬ 86BA277
Audi Zentrum Oldenburg GmbH

Bremer Heerstr. 450
26135 Oldenburg

‡ 0441-21010855

HYUNDAI ix20 1.4 blue Passi-
on 66 kW, EZ 12/16, grau met.,
92.344 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., RFK, PDC, AHK, All-
wetter, 11.990 € ¬ 80ABC0A
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

BMW sDrive 18D TOP! 2. Hand,
sehr gepflegt! EZ 02/2016,
Diesel, 110 kW (150 PS),
136460km, Klima, Navi, PDC,
SD, NR 14900€ ‡
015780579504 ¬A503690

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

Ford ECOSPORT TREND,
RADIO, FUNK-ZV, Winter Pa-
ket 92kW, EZ 03/19, weiß,
46TKM, Benzin,Klima, 15.450 €
¬ 8176792
Autohaus Horstmann GmbH &

Co. KG
www.ford-horstmann.de

Feldbreite 99 - 101
26180 Rastede
‡ 04402 92700

MB CLA 200 Shooting Brake
Automatik Navi Tempo-
mat 115 kW, EZ 10/15, grau
met., 120.257 km, Benzin,
17.500 € ¬ 86D020C

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

C 220 d T AMG Line 145kW
EZ12/23 selenitgrau 55Tkm Hy-
brid MBUX LED AHK PSHDG
Parktronic Rückfahrk Totwinkel
usw, 39.900 € ¬ 84411E1
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

E 220 T d Avandgarde 147kW
EZ08/23 22Tkm MildHybrid
AHK MBUX Parktronic Rück-
fahrk. Distronic Totwinkel Spur-
halte, 44.900 € ¬ 85B2B8F
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

B 200 d Progressive 110kW
EZ12/20 24Tkm MBUX Easy-
Pack Licht+Sicht+Spiegel-Pa-
ket MultiBeamLED ParkPaket +
Kamera , 27.500 € ¬ 85C9093
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

E 300 de T AMGLine Hybrid
143kW EZ09/20 79Tkm AHK
HeadUp Fahrerassistenzpaket
MultiBeam MBUX NightPaket
Memory, 41.900 € ¬ 87C0D05
Autohaus Raters GmbH&Co.KG

www.mercedes-raters.de
Allensteiner Straße 6

49624 Löningen
‡ 05432 949915

Mercedes-Benz EWE 500 4M
AMG 300 kW, grau, EZ 09/23,
3.904 km, Edition 1, Hyper-
Screen, AIRMATIC, 71.900 €
¬ 87472D2

Paul Lüske GmbH
www.mercedes-lueske.de

Emsteker Str. 95
49661 Cloppenburg
‡ 04471/880755

Mitsubishi Space Star Select+
1.2 MIVEC ClearTec 5-
Gang 52 kW, EZ 01/24, met.,
5.687 km, Benzin, SHZ, Temp.,
13.890 € ¬ 8028488

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Mitsubishi Space Star Spirit+
Black 1.2 ClearTec 5-Gang 52
kW, EZ 08/21, grau met.,
30.900 km, Benzin, Navi, SHZ,
Temp., 11.890 € ¬ 85E52F6

Autohaus Stiegeler GmbH
www.autohaus-stiegeler.de

Max-Planck-Str. 8
49661 Cloppenburg
‡ 04471 932787

Nissan NV 200 1.5dci Kasten
Comfort *Diesel* 66kW Diesel,
EZ 03/17, Weiß, ZV, ABS,
73.500km, Klima, Navi, AHK,
11.990 € ¬ 83499BF

Autohaus Liepinsch GmbH
www.liepinsch.de
Nadorster Str. 291
26125 Oldenburg
‡ 0441 9329017

Nissan Micra Micra 30 Jahre
Edition 59kW Benzin, EZ 08/
13, Klima, ZV mit FB, Schwarz,
55.000 km, Klima, Alu, Allwet-
terreifen, 8.990 € ¬ 8360DE2

Autohaus Liepinsch GmbH
www.liepinsch.de
Nadorster Str. 291
26125 Oldenburg
‡ 0441 9329017

Nissan Qashqai 1.3 Dig-T N-
Tec 103kW Benzin, EZ 02/21,
Graumet., 65.750km, Klima,
Navi, Leder, Ganzjahresreifen,
18.990 € ¬ 84101F3

Autohaus Liepinsch GmbH
www.liepinsch.de
Nadorster Str. 291
26125 Oldenburg
‡ 0441 9329017

Käfer Cabrio 1303 LS,
unrestauriert, Originalzustand,
EZ 7/1979, Orig.-km 95000 km,
22950,- €. ‡ 0171/9933426.

Opel Meriva 1.4 Ecoflex
106000km EZ 03/11 Tüv 01/27
Klima Ahk usw. 5950€ ‡
04405/8105 ¬A503650

RENAULT CAPTUR 1.3 Editi-
on One AUTOMATIK 96 kW,
EZ 02/21, weiß, 48.367 km,
Benzin, Navi, RFK, PDC, ACC,
Allwetter, 19.990 € ¬ 83DDF9A
Autohaus Rehm GmbH & Co.KG

www.autohaus-rehm.de
Gewerbestraße 11

26316 Varel
‡ 04451 5454

Renault Megane Equilibre 160
kW, EZ 11/22, 15.125 km, Elek-
tro, Temp., 42.000 €
¬ 816AA08

Autohaus Wilhelm Janßen e.K.
Inh. Kai Janßen

Klinkerhof 2
26345 Bockhorn
‡ 04453 7363

Renault Kangoo Z.E. 33 Maxi
2-Sitzer 44 kW, EZ 11/20,
48.050 km, Elektro, 9.800 €
¬ 876F68A

Autohaus Wilhelm Janßen e.K.
Inh. Kai Janßen

Klinkerhof 2
26345 Bockhorn
‡ 04453 7363

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

Skoda Fabia Style SHZ PDC
BT Allwetter 81 kW, EZ 05/18,
blau met., 85.149 km, Benzin,
SHZ, Temp., 11.900 €
¬ 80850C5

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

Toyota Yaris Team D Navi BT
Kamera Spurhalte 1.Hand 82
kW, EZ 05/18, weiß, 67.973
km, Benzin, Navi, SHZ, 12.900
€ ¬ 8395A98

Auto Küpker GmbH
www.auto-kuepker.de

Nadorster Str. 286
26125 Oldenburg
‡ 0441 31360

RAV 4, Allrad, Hybrid Plug-in,
silber / schwarz, Automatik, EZ
11/21, km 42.000, Leder,
Vollausstattung, PS 185,
27.000 €. ‡ 01522/ 3832028

Volvo V60 T6 AWD R-Design
Plug-In Hybrid ACC 251 kW,
EZ 09/21, schwarz met., 91.230
km, Hybrid (Benzin/Elektro),
31.550 € ¬ 82890AB

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Volvo XC60 B5 R-Design
AWD Navi ACC Panorama-
schiebedach AHK 173 kW, EZ
01/22, grau met., 45.000 km,
Diesel, 42.950 € ¬ 8426E7D

Autogalerie Schlickel GmbH
www.schlickel.de
Am Patentbusch 11
26125 Oldenburg

‡ 04 41 - 390 390

Volvo XC90 B5 AWD Inscripti-
on Standh. Luftfahrwerk HUD
Voll LED Abstandstemp. 173
kW, EZ 02/12, Met., 63.900 km,
Diesel, 52.850 € ¬ 84DBDCD

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 B5 AWD R-De-
sign Standh. Luftfahrwerk
Voll LED el. GSHD AHK 173
kW, EZ 12/21, Met., 70.400 km,
Diesel, 42.850 € ¬ 84F8F96

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

Volvo XC60 D4 AWD Momen-
tum LED Navi Keyless DAB+
Sitzh. Leder 140 kW, EZ 05/
18, schwarz, 139.900 km, Die-
sel, 27.850 € ¬ 871D47B

Josef Ellers GmbH u. Co KG
www.ellers.de

Münsterstraße 66
49377 Vechta

‡ 04441 92380

VW T-Cross 1.0 TSI United
DSG 85kW / 116PS, EZ 08/20,
orange met., 53.100 km, Ben-
zin, Radio, Multimedia-Schnitt-
stelle, App-Connect, Klimaaut.,
SHZ, Temp., City-Notbrems-
funktion, PDC, Light-Assist, La-
ne-Assist, LED-Scheinwerfer,
17.980 € ¬80B09D4

www.autohaus-hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

T-Roc, TDI, Bj. 4/2021,
schwarzmet., 40 Tkm, viele
Extras, TÜV neu, 19000,- €
VHB. ‡ 04403/6229406.

HyundaiAudi

BMW

Ford

Mercedes-Benz

Mitsubishi

Nissan

Oldtimer

Renault

Opel

Skoda

Volvo

Toyota

VW
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen

Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

Schlüsselfertiges Bauen,
bestellen Sie unseren Baukatalog
für mehr Infos iMBAU GmbH &
Co. KG, ‡ 04493/920920
www.imbau-oldenburg.de

Individuelle Holzhäuser – ökologisch,
nachhaltig, zum Festpreis seit 1995

www.proecoplan.de

DHH in Eversten in zentraler
Lage als KFW 40, 4 ZKB,
Gäste-WC, HWR, Abstellr.,
Heizungsr. mit 106 m² und
221 m² Südgrundstück, inkl.
Malerarbeiten, Pflasterung,
elektrische Rollläden im EG/OG,
Erdwärmepumpe etc. Bezugs-
bereit 399.800 €. iMBAU GmbH
& Co. KG, ‡ 04493/920920
oder 0172/8789170
www.imbau-oldenburg.de

DHH in Sandkrug als KFW 40
in zentraler Lage, 5 ZKB, Gäste-
WC, HWR, Abstellr., Heizungsr.
und 6. Zimmer im Spitzboden
möglich mit ca. 116 m² und
404 m² Grundstück inkl. Maler-
arbeiten, Pflasterung, elektrische
Rollläden, PV-Anlage, Luft-
wärmepumpe etc. Bezugsbereit,
494.950 €. iMBAU GmbH & Co.
KG, ‡ 0172/8789170 oder
04493/920920
www.imbau-oldenburg.de

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

ETW in Oldenburg in zentraler
Lage, 3 ZKB, HWR und 4. Zimmer
im Spitzboden mit ca. 93 m² Wfl.
inkl. Balkon, elektrische Rollläden,
Fußbodenheizung, Maler/Boden-
belag, Luftwärmepumpe, PV
Anlage etc. Bezugsbereit,
399.000 €. iMBAU GmbH & Co.
KG, ‡ 04493/920920 oder
0172/8789170
www.imbau-oldenburg.de

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

1 PRIVAT Suche ETW zum Kauf
in/um Oldenburg 2-4 Zimmer ‡
04403 6224009 ¬A503192

Ehrliches Paar sucht ein
Zuhause in Garrel oder
Cloppenburg! Wir, ein
Feuerwehrmann und eine
Projektleiterin, suchen ein
Zuhause mit großzügigem
Grundstück in Garrel,
Cloppenburg oder Umgebung.
Besonders interessieren uns
alleinstehende Häuser oder
Immobilien im Außenbereich.
Falls Sie Ihr Haus verkaufen
möchten oder jemanden kennen,
freuen wir uns sehr über Ihre
Nachricht! ‡ +49 151 12801063
¬A503503

Junge Familie mit 2 Kindern
sucht 1-Fam.-Haus in Wüsting
u. Umgebung. ‡ 0178/4906665

MFH + Geschäftshaus kauft
Certus-Grundbesitz eG, ‡ 0441/
3611550, Email: info@certus-
grundbesitz.eu

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

Suche Eigentumswohnungen
von Privat. ‡ 04271/9560155

Suche Wohnung von privat in
Oldenburg zum Kauf. Zustand ist
egal, da ich Handwerker bin.
Über eine Kontaktaufnahme
unter ‡ 0174/1947176 würde ich
mich freuen.

Von Privat Suche 3-Zimmer
Eigentumswohnung
Tel. 0421/98964318 ¬A503532

Wir suchen eine Kapitalanlage in
OL und Umgebung, gern ETW
bis 50 m². Solvenz sicher-
gestellt, kurzfristige und diskrete
Abwicklung mögl.‡ 05432/2544

Wir kaufen Grundstücke!

M. Petrack | 0441-93390-44

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Altbestand mit und ohne abtrenn
baren Bauplatz!

Baugrundstück OL Umgebung
Beamter,TeamAssistenz EZH mit
Sohn (1) suchen ca. 500qm in
OL + 20km Umkr. für kl. EFH
¤Familie.s.aus.ol@gmx.de
¬A503683

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

Suche Baugrundstück von
privat zum Kauf. Über eine
Kontaktaufnahme unter ‡0173/
7958229 würden wir uns freuen.

WoWohnen zuhause ist.
Wir machen’s möglich:
Vermietung mit und ohne B-
Schein. Sofort oder später. Für
Singles, Paare, Familien und
Senioren. Allein oder als WG.

0441 9708-181/-221
gsg-oldenburg.de

Seniorenwhg. in Hude, Schul-
weg, ca. 65 m², EG, 2 ZKB,
Terr., Schuppen. ‡ 04408/2006

OL, Ofener Str., 104 m² Büro-
/ Praxis-Räume, langfristig zu
vermieten, ‡ 0441/7770181

3-4 Zimmer Wohnung Haus zur
Miete gesucht.Wir
Swenja 32 Michael 36 verheiratet
seit 2017.
Sophia 3 Jahre
Nichtraucher,Keine Partyleute
Keine Haustiere.Selbstständig
seit 2013. Suchen ab 01.04.2025
oder später.Zahlen bis 1100€
Kaltmiete. Suchen in Oldenburg
und Umgebung ‡ 01739820192
¬A503603

Altenpflegerin 36 J., alleinst.,
NR, sucht nette 2-3 Zi.Wohnung
i. Raum Hude ¤ Nr. 3938306
NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A503531

Angestellte in Festanstellung
im öffentl. Dienst (50 J., NR,
keine Haustiere ruh.) su. helle 2-
3 ZKB Whg. m. Balk. od. Terr., in
Universitätsnähe OL z. 1. 4. od.
1. 5. 2025 ¤ Nr. 41995 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Angestellte öffentl. Dienst
(57) sucht 2-Zi.-Whg. in/um OL.
Ich bin eine ruhige, zuver-
lässige Mieterin und suche im
Umkreis von 12 km um OL eine
ruhige Whg. im Dachgeschoss
mit Fahrstuhl oder in einem
Anbau. Gerne im Grünen!
werner_doerte@web.de
¬A503516

Ärztin i.R. sucht auf Dauer
gemütliche 2-Zi.-Whg. zur Miete
in ruhiger Lage, gerne Eversten/
Bad Zwischenahn ¤ Nr.
3940617 NWZ, PLZ 26110 OL.

Bungalow zur Miete gesucht
Wir, Pensionierter Pol.-Beamter
und ehemalige
Verwaltungsangestellte suchen
einen Bungalow in Oldenburg.
3 bis 4 ebenerdige Zimmer sind
ideal. Wir sind Nichtraucher und
haben auch keine Tiere. ‡
015770176566 ¬A503579

Familie mit 3 Kindern sucht 4-5
Zimmer in OL. Bis 1.000 €, ‡
0174 / 4210501

Getrennte Vater sucht 2 Zimmer
Wohnung für Umgang Es würde
mein 8&5 jährige Söhnen sich
sehr auf eigenen Zimmer beim
Papa unheimlich freuen, bitte
alles anbieten , Kein Senne -
Sennestadt- Brackwede ‡
015735639311 ¬A503621

Haus,Hofstelle,Doppelhaushält
e oder Ähnliches Wir suchen
ein Haus mit Garage oder der
Gleichen im LK Ol.Wir sind beide
berufstätig.Angebote bitte mit
direkten Angaben zum
Mietpreis.allesimallen@gmx.de
¬A503550

Hochschuldozentin sucht
ruhige 2-Zimmer-Wohnung, gern
Dobbenviertel/Gerichtsviertel/
Ziegelhof; Wannenbad, Terrasse
oder Balkon, Erdgeschoss oder
Aufzug, Parkplatz.‡
0178-2979137 ¬A503310

Ihr Zuhause ist Ihnen zu groß
geworden? Biete 2-Zi.-Whg. im
Tausch gegen 4-Zi.-Whg. im
Raum WST. ‡ 04488-4640.

Junger Mann sucht dringend
eine kl. Wohnung im Raum
WST. ‡ 04488-4640.

Paar, Schuldienst/Handw. su. kl.
Bung./Hs., ländl., bis 1000 € KM,
OL Ammerl.Friesl.0176/65623348

Raum ohne sanitäre Anlagen in
WST ges. ‡ 04488-5349654.

Rollstuhlgerechte EG-Whg. in
Bad Zw'ahn v. gebildeter Seniorin
gesucht. ‡ 04403/8167071

Suche 1,5 ZKB zur Miete, gerne
auch Einliegerwhg. in und um
Osternburg/ Eversten/ Hunds-
mühlen. ‡ 0176/57144310

Suche WG-Zimmer oder kleine
Wohnung in Oldenburg. Ich (m,
18) suche ab April 2025 ein WG-
Zimmer oder eine kleine,
bezahlbare Wohnung in
Oldenburg. Ich bin derzeit
berufstätig und beginne im
August meine Ausbildung im
Klinikum Oldenburg. Bin
zuverlässig, ruhig und ordentlich.
Ich wäre Ihnen dankbar, wenn
Sie mir passende Angebote
nennen könnten - per Mail
(abel2006@gmail.com) oder per
Telefon (015563 096476).
¬A503576

Wohnen auf Zeit!
Für Firmenmitarbeiter suchen

wir ständig gut möblierte Whg. in
zentraler Lage von Oldenburg.

HomeCompany
Local Home GmbH & Co KG
oldenburg@homecompany.de

‡ 0441-20572475

Wohnung gesucht
Beamtenanwärterin sucht 2-Zi.-
Whg. in Oldenburg, max. 800€
warm, ruhige Lage, NR, keine
Haustiere, Einzugstermin flexibel
‡ 015255820880 ¬A503484

Stellplatz mit/ohne Halle, ca.
400 qm für Anhänger und Zäune
etc. ‡ 0174 / 9797878.

Pachtverwaltung/
Verpachtung

‡ 0441-384441-16
www.agrarmakler.eu

info@knimmo.de

Wir verwalten Ihre landwirtschaftliche
Fläche - von der Ausschreibung bis
zum Zahlungseingang - für Sie als

Verpächter kostenfrei! Kommen Sie
gerne auf uns zu für ein erstes

unverbindliches Gespräch. Wir freuen
uns über Ihre Kontaktaufnahme mit
unserem Büro. Gerne auch per Mail.

Firma Wagner kauft an: alte u. neue
Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Vorwerk Kobold Staubsauger,
Zinngeschirr, Militaria, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Bernstein und
Schmuck jeglicher Art, seriöse
Abwicklung, bitte alles anbieten. ‡
0159/01702497

Suche alte Prospekte, Fotos,
Literatur von Landmaschinen,
Traktoren, LKWs, Autos und
Tankstellen. ‡ 04261/848152

Uranglas, ein Bananenkarton
voll, vorwiegend schöne, alte
Gläser, Abholung Oldenburg, 80
€ VB. ‡ 0441/35031973

6 Esszimmer-Stühle, Buche,
Stoff-Bezug: dunkelblau, guter
Zustand, 60 €. ‡ 04408/437

Lampe Vintage Mann schwarz,
Höhe 25cm, der Lampenschirm
ist weiß aus Glas. 30,- ‡ 04488-
79379 ab 18 Uhr.

Neuw. Design.-Sofa u. Sessel,
Fa. Koinor, Farbe rostorange,
NP 2400,- €, VHB 650,- €. ‡
04403/6229406.

Verkaufe wg. Umzug: Couch-
tisch auf Rollen (nicht sichtbar),
neuw., oben satinierte Glas-
platte, unten Buchenplatte,
1,20x0,80 m, H: 0,34 m. Selbst-
abholung,VB, ‡ 0162/3923859

Haushaltsauflösung
Garagenflohmarkt

Samstag 22.02.2025
Sonntag 23.02.2025
jeweils 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Rastede, OT Kleibrok, Am Hang
(wo der Container steht)

Kleinmöbel,Werkzeug,Bücher,
Gartenmöbel,Geschirr,Deko,
Elektrogeräte etc. ¬A503684

Haushaltsauflösung, So. 23.02.
von 10 - 18 Uhr, Hausmannweg
39, 26160 Bad Zwischenahn

Haushaltsauflösung, Samstag
22.02.25 von 14 bis 17 Uhr,
Kasinowald 22, Ahlhorn

Rest-Haushaltsauflösung!
Am Samstag, 22.2.25, von 15
bis 17 Uhr, Varel, Narzissenweg
11 a, schauen Sie rein!! Gefrier-
schrank, Tafelsilber, Goldrand-
Essgeschirr, Gläser, Edelkristall
bis zu 12-tlg., Stühle, allerhand
Haushaltsgegenstände, CDs,
Schallplatten, Schränke/Regale
für Zimmer, Keller, Boden, neuw.
Damenfahrrad Herkules sowie
viele edle Bilder und mehr...

Umzüge und Entrümpelungen
‡ 0151 / 51506958

Elektro Lux Kühlschrank 90,-€;
Exquisit Kühlschrank, 80,- €, gut
erhalten, ‡ 01516-1066442

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87

Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Heizöl ca. 1000 l, 0,50 €/l,
Selbstabholer. ‡ 0441/45106

!Gartenarbeiten aller Art, schnell
& günstig! ‡ 0441 - 59457043.

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Strauch- und Heckenschnitt;
Baumfällarb. 0152 / 22388307.

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Verkauf  
Wohnungen

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Vermietungen 
allgemein Vermietungen 

Wohnungen

Vermietungen 
Gewerbeimmobilien

Suche Immobilien 
zur Miete

Suche Gewerbeimmobilien 
zur Miete

Pacht

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Haushalts- 
auflösungen

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Alles für 
den Garten
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Kaufe Wohnwagen und Wohn-
mobile. ‡ 04473/930115.

VW Golf VIII Move 110kW/
150PS, EZ 12/23, schwarz
met., 22.000 km, Diesel, Klima,
Navi, Sprachbedienung, Radio,
AHK, ACC, Front Assist, RFK,
Light-Assist, LED-Scheinwerfer,
Keyless Start, SHZ, Außenspie-
gel elektrisch einstell- und be-
heizbar, 26.790 € ¬877ABF5

www.autohaus-hoppe.com
Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

VW T-Roc Life LED ACC APP
AID DAB SHZ Kamera EZ 06/
22, 21tkm, Benzin, 110kW,
Front Assist, Sitzkomfortpaket,
Spur, 27.450 € ¬ 85A1969

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

AUTOANKAUF Alexanderstr. 296 • OL
 0441/18162461 auch sonntags

Autoankauf Schulte Wir kaufen
alle Autos. Alter, Unfall, TÜV,
km, egal. Bitte alles anbieten.
Kommen sofort, auch Sa. + So.
‡ 0163 / 1976872

Bastler sucht PKW auch defekt
ohne TÜV Alles anbieten
WhatsApp Email möglich auch
am Wochenende erreichbar
autobastler@gmx.net ‡
01628845656 ¬A503706

Familie sucht Wohnwagen von
privat. ‡ 0172/2971886

Su. Young o. Oldtimer BMW u.
Mercedes. ‡ 0172/7501331

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

4 Winterreifen, 195/70/R14-91,
für Bulli oder Anhänger.
‡ 0151 / 68580485

Suche für BMW 323 Ci, Bj. 04/99
1 Satz Reifen inkl. Felgen, 195/
65R15-91V, ‡ 04492/1303

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Privat sucht Wohnmobil von
privat. ‡ 0163/8890469

Rentnerpaar sucht Wohnmobil.
Bitte alles anbieten. ‡ 0172/
7501331

Tabbert Comtesse 540
Einzelbetten, SAT-Anlage kpl.

eingerichtet, Sonnensegel
abnehmbare Seitenteile,
Vorzeltteppich kpl, dreiflammiger
Gasgrill, TÜV Gasprüfung ok.
Preisvorstellung 4900 €. ‡
0172/4376380, OL

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Kaufgesuche

Reifen

Wohnmobile und 
-wagen
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Ihre Ansprechpartnerin bei Fragen 
und Anregungen: Ulrike Stockinger

 Tel.  0441/99 88 2061
stockinger@infoautor.de

Trends

E-Rechnungen   müssen Ver-
mieterinnen und Vermieter 
empfangen und verarbeiten 
können – ganz gleich, ob sie 
Wohn- oder Gewerberaum 
vermieten. Geht es um letzte-
res, müssen sie die elektroni-
sche Rechnung auch ausstel-
len können. Darauf weist der 
Eigentümerverband Wohnen 
im Eigentum (WiE) hin. E-
Rechnungen dürfen etwa die 
Formate XML oder ZUGFeRD 
(Kombination aus PDF- und 
XML-Datei) haben – Formate, 
die moderne Buchhaltungs- 
und Dokumentenmanage-
mentsysteme bereits verarbei-
ten. Weitere zulässige Formate 
können Vermieterinnen und 
Vermieter einem Schreiben 
des Bundesfinanzministe-
riums entnehmen. 
Auf welchem Weg die E-Rech-
nung übermittelt wird, ist WiE 
zufolge nicht festgelegt. Ein 
einfaches E-Mail-Postfach 
zum Empfang reicht daher oft 
aus, sofern nicht ohnehin 
schon ein geeignetes Buchhal-
tungssystem zum Einsatz 
kommt. Hilfreich können an-
sonsten auch die kostenlosen 
Tools des Online-Finanzamts 
Elster oder des Bayerischen 
Staatsministeriums für Digita-
les sein.

dpa-BILD: Stein

Mietrecht

Streit gibt es häufig um die 
Anrechnung von Freiflächen 
wie Balkon, Loggia, Dachgar-
ten und Terrasse. Die Wohn­-
flächen­ver­ordnung sieht laut 
Stiftung Warentest zum Bei-
spiel vor:
  Balkon/Terrasse: Die 
Grund­fläche von Balkon oder 
Terrasse zählt in der Regel nur 
zu 25 Prozent als Wohn­fläche. 
In Ausnahme­fällen (etwa bei 
besonders guter Lage oder 
Ausstattung) kann die Grund­-
fläche auch bis zu 50 Prozent 
als Wohn­fläche ange­rechnet 
werden.
  Dach­schrägen/Flächen 
unter Treppen: Grund­fläche 
unter 1 Meter Höhe gilt gar 
nicht als Wohn­fläche. Grund­-
fläche zwischen 1 und 2 Me-
tern Höhe zählt zu 50 Prozent 
als Wohn­fläche.
  Keller: Die Grund­fläche 
von vermieteten Kellerräu-
men zählt laut Wohn­flächen­-
ver­ordnung nicht als Wohn­-
fläche. Von diesem Grund­satz 
kann es aber Ausnahmen ge-
ben. 

Ausnahmsweise  kann die 
Verordnung aber zum Beispiel 
durch Vereinbarungen der 
Miet­parteien verdrängt wer-
den. Etwa wenn die Mieter 
und Vermieter im Miet­vertrag 
gemein­sam etwas ausdrück­-
lich als Wohn­fläche bestimmt 
haben, was nach Wohn­-
flächen­ver­ordnung eigentlich 
keine Wohn­fläche sein kann. 
Dann geht die Vereinbarung 
der Verordnung vor. 
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Berlin/FTD – Die Wohn­fläche 
beein­flusst den Umfang von 
Miet­erhöhungen und Be­-
triebs­­kosten. Nach­messen 
lohnt – auch Jahre später noch. 
Das meinen die Finanztester 
von Stiftung Warentest und 
erklären, was zur Wohn­fläche 
zählt, wie man am besten 
nach­misst und wann eine Ab-
weichung Konsequenzen hat.

Wohnfläche im 
Mietvertrag verbindlich

In einigen Miet­verträgen 
ist die Wohn­fläche mit einer 
„ca.“-Angabe versehen. Das 
macht die Angabe jedoch 
nicht weniger verbindlich und 
entlastet den Vermieter bei 
einer großen Wohn­-
flächendifferenz daher nicht 
(Bundes­gerichts­hof, Az. VIII 
ZR 33/18 und Az. VIII ZR 
26/20).

Vermieter können
Minderung ausschließen

Allerdings können Vermie-
ter eine Flächen­angabe im 
Miet­vertrag mit einer ergän-
zenden Klausel relati­vieren 
und dem Mieter damit das 
Recht auf Miet­minderung 
nehmen. Der Bundes­gerichts­-
hof hat im Jahr 2010 folgende 
Klausel als wirk­sam erachtet 
(Az. VIII ZR 306/09):

„Vermietet werden (…) fol-
gende Räume: Die Wohnung 
(…) bestehend aus (…) zur 
Benut­zung als Wohn­raum, de-
ren Größe ca. xx Quadrat­-
meter beträgt. Diese Angabe 
dient wegen möglicher Mess­-
fehler nicht zur Fest­legung des 
Miet­gegen­standes. Der räum-
liche Umfang der gemieteten 
Sache ergibt sich vielmehr aus 
der Anzahl der vermieteten 
Räume.“

In vielen älteren Miet­-
verträgen, aber auch in eini-
gen neuen Miet­verträgen fehlt 
eine solche Klausel.

Rück­zahlung zu viel
gezahlter Miete

Steht fest, dass die Flächen­-
abweichung mehr als 10 Pro-
zent beträgt, kann der Mieter 
oder die Mieterin nicht nur 
die Miete für die Zukunft sen-
ken, sondern unter Umstän-
den sogar die in der Vergan-
genheit zu viel gezahlte Miete 
ersetzt verlangen. Ende 2013 
klagte ein Mieter erfolg­reich 
vor dem Land­gericht Mün-
chen I die Rück­zahlung von 
rund 11 330 Euro zu viel ge-

Wohnfläche  Stiftung Warentest erklärt, worauf Mieter achten sollten

Nachmessen kann Geld bringen

zahlter Miete wegen einer er-
heblichen Flächen­abweichung 
ein (Az. 31 S 6768/13).

Sparen bei der Betriebs­-
kosten­abrechnung

Eine Wohn­flächen­-
abweichung spielt bei den 
Betriebs­kosten eine große Rol-
le, weil viele Positionen wie 
Garten­pflege, Hausmeister­-
kosten, Müll­abfuhr und in der 
Regel sogar ein Teil der Heiz­-
kosten eines Miets­hauses 
nach der Wohn­fläche auf die 
Mieter im Haus umge­legt wer-
den. Da hier keine 10-Prozent-
Regel gilt, wirkt sich eine klei-
nere Wohn­fläche bei der 
Betriebs­kosten­abrechnung 
immer positiv aus.

Beispiel Betriebs­kosten: 
Der Hausmeister eines ver-
mieteten Mehr­familien­hauses 
hat im Jahr 2023 insgesamt 
2.000 Euro gekostet. Das Haus 
hat eine Gesamt­fläche von 
1.000 Quadrat­metern. Der 
Vermieter hat im Miet­vertrag 

mit seinen Mietern verein-
bart, dass die Hausmeister­-
kosten nach der Wohn­fläche 
auf die Miet­parteien umge­legt 
werden.

Jeder Mieter zahlt demnach 
für das Jahr 2023 pro ­Quadrat­-
meter 2 Euro. Ist die Wohnung 
einer Mieterin nicht wie im 
Miet­vertrag angegeben 120 
Quadrat­meter, sondern 
tatsäch­lich nur 100 Quadrat­-
meter groß, kann der Vermie-
ter für den Hausmeister von 
der Mieterin nur 200 Euro 
statt 240 Euro verlangen.

Korrektur der Betriebs­-
kosten­abrechnung

Wie im Beispiel angegeben, 
muss der Vermieter bei allen 
nach Quadrat­metern umge­-
legten Betriebs­kosten vorge-
hen. Durch die Berück­-
sichtigung der richtigen 
Wohn­fläche wird die Betriebs­-
kosten­nach­zahlung des Mie-
ters geringer oder es ergibt 
sich sogar ein Erstattungs­-

betrag.
Jahres­frist für Beschwerden 

beachten: Eine Betriebs­-
kosten­abrechnung auf Basis 
einer falschen Wohnungs­-
größe ist ein inhalt­licher Feh-
ler der Abrechnung. Diesen 
muss der Mieter inner­halb 
eines Jahres nach Zugang der 
Betriebs­kosten­abrechnung 
beim Vermieter monieren und 
Korrektur erlangen.

Die Wohn­fläche
bei Miet­erhöhung

Auch wenn der Vermieter 
im laufenden Miet­verhältnis 
die Miete auf die orts­übliche 
Vergleichs­miete anheben will, 
muss er die tatsäch­liche 
Wohn­fläche berück­sichtigen. 
Auch hier gibt es keine 10-Pro-
zent-Regel (Bundes­gerichts­-
hof, Az. VIII ZR 220/17).

Beispiel Miet­erhöhung: Er-
laubt die Vergleichs­miete eine 
Miet­erhöhung auf 8 Euro pro 
Quadrat­meter und ist die 
Wohnung nur 50 statt wie im 
Miet­vertrag angegeben 55 
Quadrat­meter groß, darf der 
Vermieter die Miete nur auf 
400 Euro, nicht auf 440 erhö-
hen.

Eine Miet­erhöhung kann 
auch wirk­sam sein, wenn der 
Vermieter sie ­irrtümlich mit 
einer zu großen Wohn­fläche 
begründet hat. Laut Bundes­-
gerichts­hof gilt sie, wenn der 
Mieter zuge­stimmt hatte und 
der Vermieter die neue Miete 
auch auf Basis der tatsäch­-
lichen Fläche hätte fordern 
können (Az. VIII ZR 234/18).

Das lohnt sich: Wer die Wohnungsgröße nachmisst, kann gegebenenfalls bei Nebenkosten 
und Miete sparen. dpa-BILD: Klose

Genau hinschauen: Nicht immer zeigt ein Grundriss die wirk-
liche Größe einer Wohnung. dpa-BILD: Klose

Berlin/FTD – Laut Wohn­-
flächen­ver­ordnung ist der 
freie Raum zwischen zwei 
Wänden zu messen – auch 
wenn sie gefliest oder vertäfelt 
sind, erklärt die Stiftung Wa-
rentest. Fuß- und Scheuer­-
leisten zählen zur Wohn­fläche, 
gemessen wird also darüber. 
Auf dem Balkon gilt das Gelän-
der als Begrenzung.

Kniff­lig sind Dach­geschoss­-
wohnungen: Oft treffen Dach­-
schrägen, Gauben, Wand­-
verkleidungen, Pfeiler und 
Stützen sowie Innentreppen 
aufeinander. Nach der Zweiten 
Berechnungs­ver­ordnung gel-
ten „lichte“ Maße ohne Wand­-
bekleidung oder die Roh-
baumaße minus 3 Prozent 
„Putz­abzug“.

Vorsicht ist geboten, wenn 
im Miet­vertrag vorgegeben 
ist, dass die Wohn­fläche nach 
DIN 277 ermittelt wird: Dann 
zählen Balkon, Keller und Räu-
me unter Dach­schrägen zu 
100 Prozent mit. Es ist um-
stritten, ob ein Vermieter im 
Miet­vertrags­formular, dass er 
bei Einzug dem Mieter zur 
Unter­schrift vorlegt, diesem 
die für Mieter ungüns­tige DIN 
277 als Regel­werk zur 
Flächenbe­rechnung aufzwin-
gen kann. Das Land­gericht 
Berlin hat das im Jahr 2012 für 
möglich gehalten (Az.: 65 S 
94/12).

So wird
richtig
gemessen

Genauer mit
Lot und Laser
Berlin/FTD – Mit klassischen 
Mess­instru­menten lässt sich 
allenfalls die Fläche einfach 
geschnittener Wohnungen er-
mitteln. Bereits bei Wandlän-
gen über zwei Meter sind je-
doch Fehler programmiert, 
weil man Zoll­stock oder Maß-
band mehr­fach ansetzen 
muss.

Tipp: Milli­metergenau 
messen Laser-Entfernungs­-
mess­geräte. Sie sind ab 50 
Euro zu haben, lassen sich 
aber bei Werk­zeug­verleihern 
auch kostengünstig mieten.

Unter Dach­schrägen leistet 
ein Lot gute Dienste. Dazu 
knoten Hobby-Vermesser 
einen Faden von mindestens 
zwei Metern Länge ans Griff-
loch einer Schere, messen an 
der hängenden Schnur 1 und 2 
Meter ab und markieren die 
Stellen mit Klebeband. Die 
Teilmaße für die Räume lassen 
sich am besten in einer Tabelle 
fest­halten. Wer eine Grund­-
riss­zeichnung hat, über­prüft 
die darin vermerkten Maße.

Mit professionellen Geräten 
lassen sich Räume gut aus-
messen. dpa-BILD: Scheurer

Was dazu noch wichtig ist

Berlin/FTD – Nicht selten neh-
men Mieter eine angekündig-
te Miet­erhöhung zum Anlass, 
um einen Gutachter die Woh-
nung professionell nach­-
messen zu lassen. Kommt Jah-
re nach Einzug dann raus, dass 
die Wohnung mehr als zehn 
Prozent kleiner ist als im Miet­-
vertrag angegeben, hat der 
Mieter einen Anspruch auf Er-
stattung des in der Vergangen-
heit zu viel gezahlten Miet­-
anteils. Aber wie weit zurück 
reicht dieser Rück­zahlungs­-
anspruch?

Diese Frage hat der Bundes­-
gerichts­hof entschieden. In 
dem entschiedenen Fall war 
eine Frau 2014 in eine Woh-
nung einge­zogen, die sich bei 
einer Nach­messung im Jahr 
2021 als erheblich kleiner als 
vertraglich vereinbart heraus­-
gestellt hatte. Sie forderte für 
die gesamten sieben Jahre den 
zu viel gezahlten Miet­anteil 
zurück. Der Vermieter entgeg-
nete, dass die Erstattungs­-
ansprüche für die Zeit vor 2017 
teil­weise verjährt seien.

Der Bundes­gerichts­hof ent-

schied mieterfreundlich: Die 
dreijäh­rige Verjährungs­frist 
beginnt nicht etwa mit Einzug 
in die Wohnung zu laufen, 
sondern etwa erst mit Vermes-
sung der Wohn­fläche durch 
den Mieter. Da die Mieterin 
erst im Jahr 2021 durch die von 
ihr veranlasste Vermessung 
von der tatsäch­lichen Wohn­-
fläche Kennt­nis erlangte, 
konnte sie bis 2021 zu viel be-
zahlten Miet­anteile bis Ende 
2024 einklagen (Az. VIII ZR 
61/23). Am Ende erhielt die 
Mieterin für diesen Zeitraum 

rund 5 500 Euro zurück.
Wichtig für Mieter: Mieter 

sind nicht verpflichtet, eine 
Wohnung nach­zumessen. Tun 
sie es irgend­wann – die Frau 
hatte das im BGH-Fall anläss­-
lich der Miet­erhöhung aus 
Eigen­interesse getan – be-
ginnt die dreijäh­rige 
Verjährungs­frist zu laufen. Die 
Kosten einer vom Mieter in 
Auftrag gegebenen Vermes-
sung der Wohnung hat unter 
Umständen der Vermieter zu 
bezahlen (Bundes­gerichts­hof, 
Az. VIII ZR 61/23).

Miete vergangener Jahre zurückholen



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Von Melanie Jülisch

Wo werde ich beruflich ste-
hen, was machen die Finan-
zen, ist meine Familie ge-
sund? Was einmal sein wird, 
können wir leider nicht vor-
hersagen. 

Dennoch schauen wir hier 
nun gespannt in das Jahr 
2040, denn Eckhard Stein, 
Präsident der Handwerks-
kammer Oldenburg, wagt im 
Interview den Blick in die Zu-
kunft. 

Handwerker werden zur-
zeit händeringend ge-
sucht. Wie stehen die 
Chancen, dass 2040 der 
Fachkräftemangel beho-
ben und die Kluft zwi-
schen Angebot und Nach-
frage nicht weiter ge-
wachsen oder gar aufge-
hoben sein wird 

?

Wir dürfen nicht zulassen, 
dass sich der Arbeitsmarkt 
polarisiert. In den aktuellen 
Qualifikations- und Berufs-
projektionen des Instituts für 
Berufs- und Bildungsfor-
schung heißt es, dass es 2040 
mehr Hochschulabsolventen 
einerseits und Menschen oh-
ne Berufsabschluss anderer-
seits geben könnte. Dem muss 
eine verantwortungsvolle Bil-
dungs- und Arbeitsmarktpoli-
tik entgegensteuern. 

Handwerkliche Produkte 
und Dienstleistungen werden 
auch im Jahr 2040 in der Brei-
te nachgefragt sein. Ein 
Schlaglicht fällt bei dieser Fra-
ge natürlich auf das soge-
nannte Klimahandwerk, das 
mitentscheidend sein wird, 
dass die Energiewende ge-
lingt. Im Mittelpunkt stehen 
dabei die Berufe Dachdecker, 
Elektrotechniker oder Anla-
genmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik, 
aber auch Rollladenbauer, 
Zweiradmechatroniker, Brun-
nenbauer oder Schornsteinfe-
ger. 

In vielen Betrieben steht 
in den nächsten Jahren 
die Suche nach einem 
Nachfolger oder einer 
Nachfolgerin an. Gibt es 
aktuelle Zahlen zur Unter-
nehmensnachfolge und 
deren Entwicklung in den 
vergangenen Jahren? Ste-
hen die Inhaber 2040 viel-
leicht noch mit 80 im Be-
trieb stehen

?

Mindestens 125 000 Fami-
lienbetriebe werden in den 
nächsten fünf Jahren eine 
Unternehmensnachfolgerin 
oder einen Unternehmens-
nachfolger, sei es in der Fami-
lie, in der Belegschaft oder ex-
tern, suchen. Nicht nur auf-
grund des demografischen 
Wandels steht das Handwerk 
dabei vor zahlreichen Heraus-
forderungen. Die größte Hür-
de für einen erfolgreichen 
Übergabeprozess ist nach wie 
vor das Finden qualifizierter 
Nachfolgerinnen und Nachfol-
ger. Wichtig ist, Betriebsüber-
nahmen weiterhin als attrakti-
ve Gründungsform zu bewer-
ben. Ich glaube nicht, dass 
zahlreiche 80-Jährige Unter-
nehmen führen werden. Aber 
der Blick nach Japan zeigt, dass 
eine alternde Gesellschaft sich 
daran gewöhnt, länger zu 
arbeiten.

am Ball bleiben muss. Lebens-
langes Lernen ist eine Not-
wendigkeit. Beispielweise ist 
man mit dem Meistertitel 
nicht fertig. Es geht immer 
weiter. Beim Stichwort „Kom-
plexität“ würde ich mit dem 
Blick nach vorne sagen: Die 
Entwicklung geht eher zum 
Spezialisten als zum Genera-
listen. 

Ebenso rasant entwickeln 
sich auch die staatlichen 
Vorgaben und Dokumen-
tationspflichten. Aber se-
hen wir es mal positiv und 
wagen den Blick durch 
die rosarote Brille: Würde 
sich der Wunsch nach Bü-
rokratieabbau tatsächlich 
in den nächsten Jahren er-
füllen, wie würde sich das 
auf die Betriebe auswir-
ken 

?

Das würde dem Wunsch 
entsprechen, den ich häufig 
höre, nämlich: Wir möchten 
mehr Zeit für unser Handwerk 
haben! Auf einen Schlag wäre 
die Arbeitszufriedenheit bes-
ser. Das Mehr an Zeit könnte 
zu mehr Innovationsvorhaben 
führen. Für den Kunden ent-
stünden an vielen Stellen we-
niger Kosten. Und viel mehr 
junge Menschen würden sa-
gen: Ich strebe an, Unterneh-
merin oder Unternehmer zu 
werden!

Digitalisierung und KI 
werden in 15 Jahren si-
cherlich nicht mehr weg-
zudenken sein, oder

?

Wir erleben Effizienzsteige-
rung und Prozessoptimie-
rung. Kundenservice und 
Dienstleistungen werden in-
novativ sein. KI hilft bei der 
Unterstützung von Entschei-
dungen und wird zur Steige-
rung der Qualität beitragen. 
Routineaufgaben wie Buch-
haltung, Bestellvorgänge und 
Terminplanung werden auto-
matisiert. Das spart Zeit und 
Geld. 

Und wie ist es mit Ersatz-
teilen aus dem 3D-
Drucker? Steht ein sol-
ches Gerät 2040 als 
Grundausstattung in je-
dem Handwerksbetrieb 

?

In vielen Betrieben ist es 
bereits eine Art von Grund-
ausstattung, aber der 3D-
Druck bietet noch Potenziale. 
Perspektivisch sollte die Tech-
nik in den nächsten fünf bis 
zehn Jahren branchenüber-
greifend im Handwerk etab-
liert sein. 

Einsatzmöglichkeiten sind 
Prototypen, Ersatzteilherstel-
lung und individuelle Ferti-
gung. Gerade bei der soge-
nannten „Losgröße 1“, also 
einer Sonderfertigung bezie-
hungsweise die Herstellung 
von Einzelstücken, kann das 
Handwerk Stärken ausspielen. 
Ich gehe davon aus, dass das 
Kundenbedürfnis, Produkte 
individuell konfigurieren und 
gestalten zu können, weiter 
zunimmt.

Welche Branchen ver-
zeichnen schon jetzt 
einen Zuwachs, welche 
werden künftig noch stär-
ker nachgefragt sein

?
Die demografische Ent-
wicklung kann aber auch 
von Vorteil sein: Men-
schen werden oftmals bei 
bester Gesundheit älter 
und müssen auch länger 
arbeiten. Warum nicht mit 
Mitte 50 den ungeliebten 
Bürojob an den Nagel hän-
gen und eine handwerkli-
che Ausbildung beginnen 

?

Auch hier glaube ich, dass 
wir von keiner großen Anzahl 
sprechen. Menschen, die mit 
ihrem Bürojob oder dem Stu-
dium nicht zufrieden sind, 
sollten weit vorher als mit 

Mitte 50 einen Anreiz bekom-
men, sich mit der Option zu 
beschäftigten, ins Handwerk 
zu wechseln. 

Schon jetzt ist die Ent-
wicklung neuer Technolo-
gien rasant, hinzu kommt 
eine zunehmende Komple-
xität und Verzahnung ver-
schiedener Bereiche. Wer 
da immer auf aktuellem 
Stand sein möchte, muss 
sicher noch mehr Zeit in 
die Fort- und Weiterbil-
dung investieren, oder

?

Richtig ist, dass jeder stetig 

HWK-Präsident Eckhard Stein. BILD: Hauke-Christian Dittrich

interview  HWK-Präsident Eckhard Stein über die Perspektiven des Handwerks

Ein kleiner Blick in die Zukunft

Kältemechatroniker bei ihrer Arbeit. BILD: Falk Heller

Gute Zukunftsaussichten hat eine Elektronikerin für Energie- 
und Gebäudetechnik. BILD: ArGe Medien im ZVEH/David_Spaeth

Traditionelles Handwerk mit modernsten Ansprüchen: Dach-
decker bei der Arbeit. BILD: Falk Heller

Sonnenschutzmechatroniker  werden durch den Klimawan-
del zunehmend wichtiger. BILD: Falk Heller
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Bildungskontor GmbH
Intensiv-Vorbereitungskurse auf die
Ausbilder-Eignungsprüfung in einer Woche
2025: 3.3. / 7.4. / 5.5. / 2.6. / 14.7. / 11.8. / 8.9. / 20.10. / 24.11.
2026: 5.1. / 2.3. / 4.5. / 18.5. / 13.7. / 7.9. / 26.10. / 23.11.
Meisterprüfung Teil 3 in zwei Wochen
2025: 17.3. / 12.5. / 16.6. / 30.6. / 18.8. / 15.9. / 6.10. / 3.11. / 1.12.
2026: 19.1. / 9.2. / 16.3. / 13.4. / 1.6. / 22.6. / 17.8. / 14.9. / 5.10. / 2.11. / 1.12.
Bildungskontor GmbH  Gerd Wilkens  AmWendehafen 8-12  26135 Oldenburg
Tel.: 0441 - 92 66 13 0  www.bildungskontor.de  E-Mail: wilkens@bildungskontor.de
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Von Wolfgang Wittig

Altenoythe – „Manchmal 
spielt der Zufall im Berufsle-
ben eine große Rolle“, sagt 
der Zimmermann- und 
Tischlermeister Harald Höm-
men. „Ich habe mich im Jahr 
2000 mit meiner Zimmerei 
und Tischlerei selbstständig 
gemacht. Als ich dann 2013 
an einer Ausschreibung für 
einen geplanten Spielplatz 
beteiligt habe, ahnte ich noch 
nicht, dass das später zu 
einer Spezialisierung meiner 
Arbeiten führen würde. Bei 
einem Kindergarten sollte, 
neben einer Schaukel und 
einer Federwippe, auch ein 
größeres Gerätehaus erstellt 
werden. Was mir als Zimme-
rer natürlich besonders ge-
fiel. Ich habe den Zuschlag er-
halten und nach der Fertig-
stellung stand für mich fest, 
das wird es sein, worauf ich 
mich zukünftig spezialisie-
ren werde.“

Spielgeräte und Spiel-
landschaften 

Als Familienvater von zwei 
Jungen weiß der Handwerks-
meister, dass es Kinder lie-
ben, draußen zu spielen und 
Abenteuer zu erleben. „Das 
alles ist ja auch sehr wichtig 
für die ganzheitliche Ent-
wicklung der Kinder“, so Ha-
rald Hömmen. „Hochwertige 
und vor allem sicher ver-
arbeitete Holzspielgeräte 
und Holzlandschaften spie-
len bei der Entwicklung der 
Kinder eine wichtige Rolle. 
Das sollte meine berufliche 
Zukunft werden.“ So entwi-
ckelte sich bei dem Alten-
oyther aus dem Start in die 
Selbstständigkeit auch gleich 
eine besondere Richtung der 
Aufgabenbereiche. Schnell 
sprach sich die Arbeitsweise 
und vor allem die Kreativität 
bei der Erstellung der unter-
schiedlichen Spielgeräte bei 
den Kindergärten und Schu-
len und damit natürlich bei 
den Kommunen herum. Fast 
alle der Spielgeräte und Spiel-
landschaften, die die Zimme-
rei und Tischlerei Hömmen 
herstellt, stammen aus den 
kreativen Ideen des 50-Jähri-
gen.

Spielgerätehersteller zertifi-
ziert.

Bei der Arbeit ist es Harald 
Hömmen und seinen beiden 
Gesellen wichtig, dass traditio-
nelles Handwerk mit mo-
dernster Technologie ver-
knüpft wird. Alle hergestellten 
Geräte und Landschaften sol-
len sowohl funktional als auch 
ästhetisch ansprechend sein. 
Dabei sorgen die Fachkräfte 
dafür, dass jedes einzelne Pro-
jekt mit größter Sorgfalt und 
Präzision geplant und umge-
setzt wird.

Alle Spielgeräte sind Uni-
kate

Das zu verarbeitende Holz 
wird dabei zuvor besonders 
ausgesucht. „Nicht jedes Mate-
rial aus Holz ist für die von 
uns hergestellten Spiele und 
Geräte zu gebrauchen“, sagt 
Harald Hömmen. „Da wissen 
wir schon genau, in welchen 
Gegenden wir witterungsbe-
ständiges Holz begutachten 
und dann auch kaufen kön-
nen.“ Für den Handwerksmeis-
ter ist es nach Fertigstellung 
der Projekte immer wieder 
eine ganz besondere Freude, 
wenn er sieht, wie die Jungen 
und Mädchen mit großer Be-
geisterung die Spiele in Be-
schlag nehmen. Dabei sind es 
immer wieder Unikate, die aus 
den Händen der Zimmerer 
und Tischler der Firma Höm-
men entstehen. Ob Rutschen-
turm, der Wal Heini am Stau 
oder ein Trecker aus Holz bei 
einer Einrichtung in Vechta, 
um nur einige der tollen Krea-
tionen zu nennen – Harald 
Hömmen sorgt immer wieder 
mit neuen Kreationen für Be-
geisterung, nicht nur bei den 
Kindern. 

Harald Hömmen stellt hochwertige Holzspielgeräte her
Zimmerer  Der Zimmerer- und Tischlermeister begeistert mit kreativen Ideen

Zertifizierter Handwerks-
betrieb

„Wie wichtig es gerade in 
der heutigen Zeit ist, dass die 
Jungen und Mädchen viel an 
der frischen Luft spielen und 
dabei ihre Vorstellungskraft 
auf eine ganz andere Art und 
Weise erlernen, als ständig im 
Haus zu bleiben und dabei das 
Handy als wichtigstes „Spiel-
zeug“ anzusehen, ist ja kein 
Geheimnis“, so Harald Höm-
men. Bei der Entwicklung der 
Spielgeräte des Handwerkers 
stehen im Vorfeld immer die 
Überlegungen, für welches Al-
ter, ob für Kita, Grundschule 
oder Spielplätze, geplant wer-
den soll. Da spielt der Werk-
stoff Holz natürlich eine große 
Rolle. Der Tischlermeister 
weiß, dass die Geräte, wie u.a. 
Schaukeln, Klettergerüste und 
Rutschen, die motorischen Fä-
higkeiten und das Gleichge-
wicht schulen. Wichtig ist ihm 
hier auch, dass Holzspielgerä-
te und Holzlandschaften ro-
buster und langlebiger als Va-
rianten aus Plastik und Metall 
oder Stahl sind. So ist der 
Meisterbetrieb im Bereich der 
Zimmerei und Tischlerei ent-
sprechend als Spielplatz- und 

Harald Hömmen hat sich auf den Bau von Holzspielgeräten für Spielplätze und Schulhöfe spezialisiert. BILD: Wolfgang Wittig

Die Zimmerei & Tischlerei Hömmen befindet sich im „Gewerbegebiet Pirgo“ in Altenoythe.
BILD: Privat

Kreative Spielgeräte. BILD: Privat
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Dorfstraße 1 // 27243 Hölingen // T: 04434-354 / F:- 487

www.hoelinger-holzfussboden.de

PLANEN // PRODUZIEREN // VERLEGEN // PFLEGEN

HÖLINGER
HOLZFUSSBODEN

MANUFAKTUR

// Massivholzdielen bis 22 mm

// Teppich raus – Diele rein.
Dünne Diele (12 mm)

// Große Ausstellungsfläche
(120 m2)

// Beratungstermine
nachVereinbarung

Karl-Fischer-Str. 2 • 26215Metjendorf • Tel. 0441 390 18 770
www.eeten-fensterbau.de •

Rolllädenmit Solarantrieb sind nicht nur smart,
sondern auch grün! Sie nutzen Sonnenenergie, um sich selbst
zu steuern und helfen dabei, deine Energiekosten zu senken –

ganz automatisch und umweltfreundlich.

SONNENENERGIE NUTZEN

ROLLÄDEN MIT
SOLARBETRIEB

VON ANTRAG BIS ABNAHME.
Endlich ein geräumiges Wohnzimmer,
eine großzügige Küche, ein Badezimmer
zumWohlfühlen und eine repräsentative
Diele. Für Sie versetzen wir Wände.

Zuhause bleibt am schönsten.Mit einemDachausbau
Platz undWohnqualität.

ermintreu. Sauber. Zum Festpreis.

rnisierer.dewww.meistermodernisierer.de/gillhaus

Gillhaus GmbH & Co. KG
Eckfleth 17 A | 26931 Elsfleth
Telefon: 04485 365
gillhaus@meistermodernisierer.de

Bardenfleth 37 · 26931 Elsfleth · 0 44 85 / 21 99 817
tb@bierbaum-shk.de · www.bierbaum-shk.de
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Von Wolfgang Wittig

Edewecht – „Ich habe mein 
Hobby zum Beruf gemacht“, 
sagt der Tischler Bernd Ahlers. 
„Auch wenn mein Berufsweg 
nach der Schule zunächst eine 
andere Richtung genommen 
hat, habe ich schon bald er-
kannt, dass das Arbeiten mit 
dem wunderbaren Werkstoff 
Holz einfach mein Ding ist.“ 
Nach dem Schulabschluss be-
gann der gebürtige Wemken-
dorfer eine Ausbildung zum 
Kraftfahrzeugmechaniker in 
einem großen Wiefelsteder 
Reise- und Transportunter-
nehmen, die auch mit Erfolg 
nach drei Jahren beendet wur-
de. Danach wechselte der heu-
te 58-Jährige als Zeitsoldat zur 
Bundeswehr. „Während dieser 
Zeit habe ich bei uns zu Hause 
meine erste Einbauküche 
komplett selbst entworfen 
und eingebaut. Die einzelnen 
Teile habe ich mir aus unter-
schiedlichen Möbelhäusern 
besorgt. Damals wusste ich 
natürlich noch nicht, dass das 
später einmal ein wichtiger 
Teil in meinem Leben werden 
würde“, so der mittlerweile in 
Edewecht wohnende Tischler. 
Als ein Freund, dessen Vater 
eine Tischlerei betrieb, Bernd 
Ahlers damals fragte, ob er mit 
dem Lkw eine Ladung Möbel-
teile zu einer Baustelle nach 
Lüdenscheid transportieren 
könnte, sagte er nicht nein. 
„Das war der entscheidende 
Punkt in meinem Leben, dass 
ich den Berufswechsel vor-
nahm“, erzählt Bernd Ahlers. 
„Die mir in Lüdenscheid über-
tragenen Arbeiten, zogen 

mich sofort in ihren Bann. Da 
war mir klar, das soll meine 
Zukunft werden.“

Angefangen mit einem 
Opel Kadett Combo

Zurück im Ammerland, das 
Ende der Bundeswehrzeit ab-
wartend, wurde schließlich 
eine Umschulung zum Tisch-
ler begonnen. Nach der erfolg-

reichen Ausbildung startete 
Bernd Ahlers dann auch gleich 
den Weg in die Selbstständig-
keit mit einer mobilen Tischle-
rei. „Da ging es durch ganz 
Deutschland“, erinnert sich 
Ahlers. „Angefangen habe ich 
mit einem Opel Kadett Combo 
und nach weiteren Steigerun-
gen in der Pkw-Größe hatte 
ich zuletzt einen 7,5 Tonner, 
der komplett mit allen Werk-

Bernd Ahlers - erst war das Hobby, dann kam die Liebe zum 
Material Holz und damit die Berufsentscheidung

BILD: Wolfgang Wittig

Tischlerei  Edewechter Tischler hat sein Hobby zum Beruf gemacht

„Ich liebe die Herausforderung“

Das Team der Möbeltischlerei Ahlers. BILD: Privat

zeugen und Maschinen ausge-
stattet war, sodass ich wäh-
rend dieser Zeit etliche Kü-
chen entworfen und aufge-
baut habe. Eine Fahrt ins Aus-
land führte mich sogar nach 
Norwegen, wo ich das Haus 
einer deutschen Auswande-
rerfamilie komplett saniert 
habe. Ich liebe einfach die He-
rausforderung.“ Die beiden 
Kinder des Ehepaars Ahlers 
haben das Handwerks-Gen 
des Vaters wohl in die Wiege 
gelegt bekommen. Während 
Tochter Kea als Hörgeräte-
akustikmeisterin arbeitet, 
dürfte mit Sohn Kevin, der als 
Tischlermeister im elterlichen 
Betrieb dabei ist, die Zukunft 
des traditionsreichen Tischle-
reibetriebes sichergestellt 
sein.

Breites Leistungs-
angebot

Als sich dann im Jahr 2000 
in Scheps bei der alten Ziegelei 
eine Stellmacherei zur Pacht 
anbot, wurde das mobile Le-
ben nach und nach ad acta ge-
legt und der Schwerpunkt auf 
die Möbeltischlerei gelegt. Die 
sorgt mittlerweile seit 25 Jah-
ren bei der Kundschaft im Ol-
denburger Land und im Am-
merland, aber auch bei Aufträ-
gen weit über diese Grenzen 
hinaus für exzellente Leistun-
gen. Das zehnköpfige Team 

fertigt individuell geplante 
Wunschküchen, wie auch per-
fekte Möbelstücke und bietet 
komplette Einrichtungskon-
zepte. Von der Planung und 
Realisierung wird alles in öko-
logisch einwandfreier Qualität 
umgesetzt.

Frische Ideen und 
Perfektion

Den Kunden wird eine gro-
ße und langjährige Vielfalt an 
Produkten und Konzepten im 
Holz-, Küchen- und Möbelbau, 
Einrichtungs- und Wohnkon-
zepten im Aus- und Umbau 
sowohl im Innen- als auch im 
Außenbereich geboten. Ob 
Wohnzimmer, Schlafzimmer, 
Bad oder Küche – für Bernd 
Ahlers kommt es bei der Pla-
nung auf das harmonische Zu-
sammenspiel aller Kompo-
nenten in einem Raum an. Das 
Herzstück bei allem ist dabei 
eine umfassende Beratung, 
um vielseitige Lösungen in 
der Umsetzung der Projekte, 
die neuesten technischen 
Standards und eine hohe Qua-
lität der Ergebnisse unter ein-
wandfreien ökologischen Pro-
duktionsbedingungen zu er-
reichen. Aber auch im Bereich 
Bau von Messeständen kann 
Tischler Bernd Ahlers auf eine 
jahrelange Erfahrung zurück-
blicken. „Hier sorgen wir mit 
frischen Ideen und einer Per-

fektion von handgefertigten 
Möbelstücken für einen star-
ken Blickfang des Messe-
stands.“ 

Für Bernd Ahlers ist es stets 
wichtig, für seine Kunden bei 
der Entscheidungsfindung 
Zeit für die Ideen und Wün-
sche zu finden. 

Kontaktdaten: Möbeltisch-
lerei Bernd Ahlers, Linden-
damm16, 26188 Edewecht, Tel. 
04405/9846511, info@moe-
beltischlerei-ahlers.de

Mit einer kompletten Werkstatt auf dem  7,5-Tonner ging es quer durch Deutschland
 BILD: Privat

Bad Zwischenahn:
Eva-Lessing-Straße 8

26160 Bad Zwischenahn
Tel: 04403 / 60 27 190

j.afken@emotion-technologies.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr: 09:30 - 18:30 Uhr

Sa: 10:00 - 16:00 Uhr

Öffnungszeiten:
Di-Fr: 09:30 - 18:30 Uhr
Sa: 10:00 - 16:00 Uhr

Cloppenburg:
Am Bürgerpark 16
49661 Cloppenburg
Tel: 04471 / 70 23 860
s.brake@emotion-technologies.de

E-
BIK

ES VOM

EXP E R T E
N

D I E E - B I K E E X P E R T E N e-Bikes sofort
verfügbar!

www.autofit-plackueter.de

Ein bewegender
Service.

Kfz-Meister-
Fachbetrieb
Sven Placküter
Hartwarder Str. 1–3, 26935 Stadland
Tel. 04732/308, Fax 04732/8351

PLACKÜTER
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26935 Stadland • Rodenkirchen • Molkereistr. 1
Tel. 04732/ 1044 • Fax 8552

email: info@hilkomeyer.de • www.hilkomeyer.de

Kraftfahrzeuge · Nutzfahrzeuge ·Motorgeräte-Service

26935 Stadland • Rodenkirchen • Molkereistr. 1
Tel. 04732/ 1044 • Fax 8552

email: info@hilkomeyer.de • www.hilkomeyer.de

Kraftfahrzeuge · Nutzfahrzeuge ·Motorgeräte-Service
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Inspektions-
Service

Öl-Service

CarMultimedia-Service

Fahrwerk-Service

Klimaanlagen-
Service

Reifen-ServiceBremsen-
Service

CarCheck-
Service

Qualitäts-
Werkstatt

www.bosch-service.com

Bosch Car Service
...alles, gut, günstig.

Holger Warnken
GmbH & Co. KG
Am Geeschendamm 4
26345 Bockhorn
Tel. 04453/989962

•Wartung und Reparatur
•Alle Marken und Modelle
•Mechanik und Elektronik
•Benzin- und Dieselfahrzeuge

Bosch Service – mit Know-how
des Autozulieferers Nr. 1

Beeken-Fahrzeugteile GmbH • Tiegelstrasse 2-4 • 26689 Apen • Tel: 04489-94140

auch inkl. Montage
erhältlichPKW

Anhängerkupplungen • Transportsysteme

www.AHK-Preisbrecher.de

Reisemobil
Anhängerkupplungen • Transportsysteme • Zusatzluftfederung

Hydraulische Hubstützen

www.Camping-Preisbrecher.de

Versand Deutschlandweit möglich!
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Handwerk lebt vom Anpacken – genau wie unsere
Demokratie. Jede Stimme stärkt die Vielfalt, Stabilität
und die Zukunft unseres Landes. Also: Am 23. Februar
wählen gehen und mitgestalten! Denn Demokratie
ist handgemacht. Von uns allen.

DEMOKRATIE IST
HANDGEMACHT.


